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Zeilenguß-Maschincnsatz  und  Druck 
von  Oscar  Brandstetter  in  Leipzig. 


Aus  dem  Vorwort  zur  ersten  Auflage. 

Die  deutsche  Geschichtswissenschaft  besitzt  schon 
seit  Jahrzehnten  in  Dahlmann-Waitz'  Quellenkunde  zur 
deutschen  Geschichte  eine  mustergültige  Bibliographie, 
die  ein  unentbehrliches  Hilfsmittel  jedes  Historikers  ge- 
worden ist.  Ziel  und  Inhalt  dieses  Buches  haben  sich 
aber  im  Laufe  der  Zeiten  sehr  geändert,  wie  eine  Ver- 
gleichung  der  ersten  Ausgabe  mit  dem  stattlichen  Bande 
der  letzten  Auflage  zeigt.  Von  Dahlmann  war  das 
Buch  als  ein  Grundriß  gedacht,  der  seinen  Schülern  die 
Namen  der  wichtigsten  Quellen  und  Darstellungen  mit- 
teilen sollte;  jetzt  aber  ist  es  ein  Verzeichnis  fast  aller 
neueren  Arbeiten  zur  deutschen  Geschichte  geworden, 
das  in  erster  Linie  dazu  berufen  ist,  dem  wissenschaft- 
lich arbeitenden  Historiker  Dienste  zu  leisten. 

Das  Ziel,  das  sich  der  Verfasser  steckt,  ist  ein  be- 
scheideneres, aber,  wie  er  hofft,  nicht  überflüssiges.  Er 
will  aus  der  verwirrenden  Fülle  der  neueren  Literatur 
eine  von  kurzen  Erläuterungen  begleitete  Auswahl  der 
wichtigeren  Arbeiten  zur  deutschen  Geschichte  und  aus 
dem  Gebiete  der  Hilfswissenschaften  geben,  die  sich 
darauf  beschränkt,  in  der  Regel  nur  die  Namen  jener 
Bücher  zu  nennen,  die  nach  der  communis  opinio  der 
Historiker  diese  Erwähnung  verdienen.  Da  wir  in 
Wattenbachs  und  Lorenz'  Büchern  mustergültige  Führer 
durch  die  mittelalterlichen  Quellen  besitzen,  überdies 
auf  so  knappem  Räume  eine  richtige  Auswahl  aus  der 
großen  Masse  nicht  zu  treffen  wäre,  so  ist  eine  Über- 
sicht über  die  mittelalterlichen  Quellen  ausgeschlossen; 
daß  dagegen  die  wichtigeren  modernen  Aktenveröffent- 
lichungen aufgenommen  sind,  wird,  wie  ich  hoffe,  all- 
gemeine Billigung  finden. 
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Der  Verfasser  ist  überzeugt,  daß  er  in  der  Aus- 
wahl und  Beurteilung  der  Bücher  nicht  immer  auf  die 
Zustimmung  aller  Fachgenossen  wird  rechnen  können, 
und  er  wird  zufrieden  sein,  wenn  ihm  nur  das  Zeugnis 
gewissenhafter  Arbeit  ausgestellt  wird  . . . 

Hannover,  Herbst  1903. 

V.  Loewe. 


Vorwort  zur  fünften  Auflage. 

Trotz  Vermehrung  des  Stoffes  in  der  vorliegenden 
neuen  Auflage  konnte  namentlich  durch  eine  gewisse 
Kürzung  der  Titel  eine  Erweiterung  des  Umfangs  der 
Arbeit  vermieden  werden. 

Breslau,  Herbst  1919. 

V.  Loewe. 
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I.  Bibliographie  und  Quellennachweise. 

Dahlmann-Waitz.  Quellenkunde  der  Deutschen 
Geschichte.  8.  Aufl.,  unter  Mitwirkung  von  E.  Baasch 
u.  a.  hggb.  von  P.  Herre.    1912. 

Das  wichtigste  bibliographische  Hilfsmittel  für  das  Stu- 
dium der  deutschen  Geschichte.  —  Eine  nach  den  Zielen 
und  der  Anlage  seines  Werkes  gegliederte  und  ausgewählte 
Bibliographie  gibt  K.  Lamprecht,  Deutsche  Geschichte 
Bd.  12  (1909)  S.  55—232. 

Die  reichsten  Angaben  über  die  Literatur  der  deutschen 
Territorial-  und  Ortsgeschichte  enthalten  der  Katalog  der 
Reichstagsbibliothek  Bd  3  (1896)  und  dessen  Ergänzungs- 
bände. —  Die  neueren  territorialen  Geschichtsbibliographien 
vgl.  in  Kap.  Vb. 

Masslow,  O.  Bibliographie  zur  deutschen  Ge- 
schichte.   (Seit  1889.) 

Die  über  die  neu  erscheinenden  Bücher,  Zeitschriften- 
aufsätze usw.  schnell  unterrichtende  Bibliographie  wird  als 
Anhang  eines  jeden  Heftes  der  Historischen  Vierteljahrs- 
schrift veröffentlicht.  —  Eine  reichhaltige  Bibliographie 
der  neu  erschienenen  selbständigen  Werke  enthält  auch 
jedes  Heft  des  Historischen  Jahrbuchs  der  Görresgesell- 
schaft. 

Langlois,  Ch.V.  Manuel  de  bibliographie  histori- 
que.    2  Bde.    1896  und  1904.    Bd.  1   in  2.  Aufl.    1901. 

Behandelt  in  anziehender  Darstellung  mit  meist  zu- 
verlässigen Angaben  für  alle  Kulturländer  in  Bd.  1  die 
Elemente  und  Hilfsmittel  der  allgemeinen  Bibliographie, 
Bd.  2  gibt  eine  Skizze  der  historischen  Studien  von  der 
Renaissance  bis  zum  Ende  des  18.  Jahrhunderts  und  im 
Hauptteil  die  äußere  Geschichte  und  Organisation  der 
historischen  Studien   im   19.   Jahrhundert. 

Stein,  Henri.  Manuel  de  Bibliographie  generale. 
Paris  1897. 

Von  kritischen  Bemerkungen  begleitete  Bibliographie 
der  Bibliographien  für  alle  Gebiete  der  Wissenschaft  und 
alle  Länder.  S.  401—466:  Geschichte  und  Hilfswissen- 
schaften. 

Mit  Nutzen  zu  Rate  zu  ziehen  ist  noch  immer:  Pctz- 
holdt,    J.,    Bibliotheca    Bibliographica.     1866.    Gute   Ver- 
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zeichnisse  neuerer  Bibliographien  enthält:  Graesel,  A., 
Bibliothekslehre.  2  1902  (Anhang)  und:  Graesel,  A.,  Füh- 
rer für  Bibliotheksbenutzer.    21913. 

Bernheim,  E.  Lehrbuch  der  historischen  Methode 
und  der  Geschichtsphilosophie.   5.  und  6.  Aufl.   1908. 

Enthält  u.  a.  ein  Verzeichnis  der  Quellensammlungen 
und  Nachweise  nebst  allgemeiner  Bibliographie,  ferner 
eine  Übersicht  über  die  für  den  Historiker  nötige  Litera- 
tur der  Hilfswissenschaften.  Einen  Auszug  aus  dem  Lehr- 
buch bietet  desselben  Verfassers:  Einleitung  in  die  Ge- 
schichtswissenschaft   1905    (Sammlung    Göschen    Nr.    270). 

Jahresberichte  der  Geschichtswissen- 
schaft.   1878ff. 

Die  „Jahresberichte^'  haben  mit  dem  Jahrgang  1913 
ihr  Erscheinen   eingestellt. 

Loewe,  V.  und  Stimming,  M.  Jahresberichte 
der  deutschen  Geschichte.  Jahrgang  1:  1918.  Breslau 
1920. 

Die  Jahresberichte  sollen  in  systematischer  Anordnung 
des  Stoffes  über  die  für  wissenschaftliche  Zwecke  in  Be- 
tracht kommende  Literatur  der  deutschen  Geschichte  und 
der  Grenzgebiete   referieren. 

Bibliographie  der  deutschen  Zeitschrif- 
tenliteratur. —  Bibliographie  der  deutschen 
Rezensionen.    (Beide  hggb.  von  F.Dietrich  u.a.) 

Wattenbach, W.  Deutschlands  Geschichtsquellen 
im  Mittelalter  bis  zur  Mitte  des  13.  Jahrhunderts.  2  Bde. 
6  1894.   7.  Aufl.,  Bd.l,  bearb.  von  Dümmler.   1903. 

Gewährt  für  ein  tieferes  Studium  des  Mittelalters  die 

beste    Einführung.     Chronologisch-geographisch    geordnete 

Übersicht  der  Geschichtsquellen  in  einer  trotz  des  spröden 

Stoffes   anziehenden    Darstellung. 

Lorenz,  Ottokar.   Deutschlands  Geschichtsquellen 
seit  der  Mitte  des  13.  Jahrhunderts.    2  Bde.    3  1886/87. 
Führt  bis  zum  Ende  des  Mittelalters. 

Jacob,  K.  Quellenkunde  der  deutschen  Geschichte. 
2  1913  (SammL  Göschen  279). 

Vildhaut,  H.  Handbuch  der  Quellenkunde  zur 
deutschen  Geschichte.  2  1906  und  1909. 

Beide  Arbeiten  sind  für  Überblick  und  Orientierung  in 
den  mittelalterhchen  Quellen  zu  empfehlen. 

Potthast,  A.  Bibliotheca  historica  medii  aevii. 
Wegweiser  durch  die  Geschichtswerke  des  europäischen 
Mittelalters  bis  1500.    2  Bde.    2  1896. 


Monumentalwerk,  dessen  Hauptinhalt  ein  alphabeti- 
sches Verzeichnis  der  Annalen,  Chroniken  usw.  ist,  die  in 
den  Jahren  375—1500  verfaßt  und  bis  jetzt  gedruckt  sind; 
es  gibt  ferner  u.  a.  ein  alphabetisches  Verzeichnis  der  wich- 
tigsten Quellensanimlungen  unter  Inhaltsangabe  der  ein- 
zelnen Bände  umfangreicher  Werke. 

Oesterley,  H.  Wegweiser  durch  die  Literatur  der 
Urkundensammlungen.    1886. 

Trotz  aller  Mängel  ein  brauchbares  Buch.  Zeitgrenze 
ist  das  Jahr  1500.  Vollständigkeit  ist  erstrebt  für  Deutsch- 
land, Frankreich,  Italien,  Britannien. 

Wolf,  G.   Einführung  in  das  Studium  der  neueren 

Geschichte.    1910. 

Eingehende  Erörterung  der  Quellen  der  neueren  Ge- 
schichte. Behandelt  werden  u.  a.  das  Zeitungswesen,  die 
Memoiren,  die  Arten  der  Akten,  das  Archivwesen.  Aus- 
wahl und  Bearbeitung  des  Stoffes  ist  sehr  ungleichmäßig; 
vgl.  die  inhaltreiche  Kritik  des  Werkes  durch  H.  v.  Srbik: 
Mitteilungen  des  Instituts  fiir  österreichische  Geschichts- 
forschung 31    (1910)  S.  458  ff. 


IL  Historiographie. 

Fueter,  E.  Geschichte  der  neueren  Historio- 
graphie.  1911. 

Darstellung  der  inneren  Entwicklung  und  der  Zu- 
sammenhänge der  europäischen  Geschichtsschreibung  vom 
Humanismus  bis  zur  Gegenwart.  Zur  Kritik  des  Buches 
vgl.  Mitteilungen  des  Instituts  für  österreichische  Geschichts- 
forschung 33,  705  ff.  (Bauer).  —  Den  Höhepunkten  der 
europäischen  Geschichtsschreibung  des  Mittelalters  und 
der  Neuzeit  gilt:  Ritter,  M.,  Die  Entwicklung  der  Geschichts- 
wissenschaft an  den   führenden  Werken   betrachtet.      1919. 

Gooch,  G.  P.  History  and  historians  in  the  19. 
Century.    London  1913. 

Die  Darstellung  ist  nach  Nationen  gegliedert,  beson- 
ders eingehend  werden  Deutschland,  England  und  Frank- 
reich behandelt.  Nicht  ausreichende  Sachkunde  zeigt  die 
Schilderung  der  deutschen  Geschichtsschreibung  der  letz- 
ten Jahrzehnte. 

Wegele,  F.  X.  v.  Geschichte  der  deutschen  Hi- 
storiographie seit  dem  Auftreten  äes  Humanismus.  1885 
(=Bd.20  der  Geschichte  der  Wissenschaften  in  Deutsch- 
land). 

Die  Darstellung  der  Historiographie  des  19.  Jahrhun- 
derts   ist    unzureichend.     Für    das    16.    Jahrhundert  siehe: 

!♦ 
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P.  Joachimsen,  Geschichtsauflassung  und  Geschichts- 
schreibung in  Deutschland  unter  dem  Einfluß  des  Huma- 
nismus. Teil  1.  1910.  — Für  das  18.  Jahrhundert:  H.Wesen - 
donck,  Die  Begründung  der  neueren  deutschen  Ge- 
schichtsschreibung durch  Gatterer  und  Schlözer.  1876.  — 
Für  das  19.  Jahrhundert:  G.  v.  Below,  Die  deutsche  Ge- 
schichtsschreibung von  den  Befreiungskriegen  bis  zu  un- 
seren Tagen.    1916. 

Ranke. 

Eine  umfassende  Biographie  Rankes  existiert  noch 
nicht.  Siehe  über  ihn:  Helmolt,  H.  F.,  Ranke-Biblio- 
graphie. 1910.  —  Dove,  A.,  Allgemeine  Deutsche  Bio- 
graphie 27,  242—69,  jetzt  auch  in  Doves  „Kleinen  Schrift- 
chen'* 1898.  —  Lorenz,  O.,  Die  Geschichtswissenschaft 
in  Hauptrichtungen  und  Aufgaben.  Bd.  2.  1891.  —  Gug- 
lia,  E.,  Rankes  Leben  und  Werke  1893.  —  Diether,  O., 
L.  V.  Ranke  als  Politiker.    1911. 

Stenzel,  K.  G.  W.  Gustav  Adolf  Harald  Stenzels 
Leben.    1897. 

Interessante  Monographie  aus  der  Frühzeit  der  kriti- 
schen deutschen  Geschichtsforschung. 

Droysen. 

Droysen,  G.  Johann  Gustav  Droysen.  Teil  1:  Bis 
zum  Beginn  der  Frankfurter  Tätigkeit.  1910.  —  H  i  n  t  z  e ,  O., 
Johann  Gustav  Droysen.  In:  Allgemeine  Deutsche  Bio- 
graphie 48,  82 — 114  und:  Historische  und  politische  Auf- 
sätze 4,  87  ff. 

Sybel. 

H.  v.  Sybel.  Vorträge  und  Abhandlungen.  Mit  einer 
biographischen   Einleitung   von   C.   Varrentrapp.    1897. 

Treitschke. 

Schiemann,  Th.,  Heinrich  v.  Treitschkes  Lehr- und 
Wanderjahre  (1834—67).  2  1899.  —  H.  v.  Treitschke,  Briefe. 
Hggb.  von  M.  Cornicelius.   Bd.  1—3,  1  (—1871).  21913. 

Ficker. 

Jung,  J.    Julius   Ficker.    1826—1902.    1907. 

III.  Zeitschriften. 

Historische  Zeitschrift. 

Begründet  1859.  'Bis  1896  hggb.  von  H.  v.  Sybel  u.a., 
seit  1896  von  Fr.  Mein  ecke  u.  a.  Erscheint  jährlich  in 
6  Heften  und  enthält  Aufsätze  und  Rezensionen  aus  dem 
Gesamtgebiete  der  Geschichte,  auch  Übersichten  über  die 
Zeitschriftenliteratur.  Die  H.  Z.  ist  die  angesehenste  aller 
deutschen  historischen  Zeitschriften. 
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Historische  Viertel jahrsschrift. 

Neue  Folge  der  „Deutschen  Zeitschrift  für  Geschichts- 
wissenschaft'*, die  1889  von  L.  Quidde  begründet  wurde. 
Seit  1898  wird  die  Historische  Vierteljahrsschrift  von  O. 
Seeliger  herausgegeben.  Sie  bringt  Aufsätze  und  Kri- 
tiken aus  dem  Gesamtgebict  der  Geschichte.  Besondere 
Bedeutung  hat  sie  durch  die  beigefügte  Bibliographie. 
Vgl.  S.  1. 

Neues  Archiv  der  Gesellschaft  für  ältere 
deutsche  Geschichtskunde.    1876ff. 

Das  jährlich  in  4  Heften  erscheinende  „Neue  Archiv'*, 
die  Fortsetzung  des  von  1820—74  erschienenen  „Archivs 
d.  G.  f.  ältere  deutsche  Geschk.'',  ist  das  Organ  der  Monu- 
menta  Germaniae  historica  und  bringt  die  die  Editionen 
derselben  vorbereitenden  und  begleitenden  qucllenkritischen 
Untersuchungen,   Reiseberichte   usw. 

Korrespondenzblatt  des  Gesamtvereins 
der  deutschen  Geschichts-  und  Altertums- 
vereine.   Berlin  1853ff. 

Wird  j€tzt  in  monatlichen  Heften  von  P.  Bailleu  heraus- 
gegeben. Den  Hauptinhalt  bilden  neben  Aufsätzen  die  regel- 
mäßigen Berichte  der  einzelnen  Vereine  über  ihre  Tätig- 
keit, ferner  Fundberichte  und  Mitteilungen  betr.  das  deut- 
sche Archivwesen,  die  historischen  Museen  und  die  Denk- 
malpflege. 

Mitteilungen  des  Instituts  für  österreichi- 
sche Geschichtsforschung.    1880ff. 

Bringen  Aufsätze  und  Kritiken  aus  dem  Gesamtgebiet 
der  Geschichte,  besonders  gepflegt  werden  die  Hilfswissen- 
schaften. Größere  Arbeiten  erscheinen  in  Ergänzungs- 
bänden. 

Historisches  Jahrbuch  der  Görresgeselll- 
schaft.    München  1880ff. 

Erscheint  in  Vierteljahrsheften.  KirchUch-katholische, 
zugleich  wissenschaftliche  Tendenz.  Enthält  Aufsätze  meist 
zur  Geschichte  des  Mittelalters,  ferner  gute  fortlaufende 
Übersichten  über  die   neu  erschienene  Geschichtsliteratur. 

Mitteilungen  aus  der  historischen  Lite- 
ratur.  1873ff. 

Den  Inhalt  bilden  referierende  Bücheranzeigen  aus  dem 
Gesamtgebiet  der  Geschichte. 

Deutsche  Geschichtsblätter. 

Erscheinen  in  monatlichen  Heften,  hggb.  von  A.Tille. 
Die  Absicht  der  Zeitschrift  ist,  die  ^rgebnisse  der  allge- 
meinen Geschichtsforschung  für  die  Studien  zur  Territorial- 
und  Lokalgeschichte   nutzbar  zu  machen. 


Archiv  für  Kulturgeschichte.    iQ02ff. 

Wird  von  W.  Götz  und  O.  Steinhausen  herausgegeben. 
Die  Zeitschrift  ist  als  die  Fortsetzung  der  bis  1902  erschie- 
nenen, gleichfalls  von  G.  Steinhausen  herausgegebenen 
Zeitschrift  für  Kulturgeschichte  anzusehen. 

Vierteljahrsschrift  für  Sozial-  und  Wirt- 
schaftsgeschichte.  lQ03ff. 

Wird  von  St.  Bauer,  G.  v.  Below,  L.  M.  Hart- 
mann und  K.  Käser  herausgegeben. 

Forschungen  zur  brandenburgischen  und 
preußischen  Geschichte. 

Werden  in  halbjährigen  Heften  jetzt  von  M.  Klinken- 
borg  herausgegeben.  Außer  Aufsätzen  werden  kritische 
Bücherbesprechungen  und  weit  ausgedehnte  Zeitschriften- 
schau  geboten.  —  Von  Bedeutung  sind  auch  die  älteren 
Zeitschriften:  Märkische  Forschungen  (20  Bde. 
1841  ff.).  —  Zeitschrift  für  preußische  Geschichte 
und   Landeskunde    (20   Bde.    1864—83). 

H  oben  zolle  rn -Jahrbuch.  Forschungen  und  Ab- 
bildungen zur  Geschichte  der  Hohenzollern  in  Branden- 
burg-Preußen.   Hggb.  von  P.Seidel.     1897—1916. 
Erschien  in  jährhchen  Bänden. 

Archiv  für  österreichische  Geschichte, 
(früher:  Archiv  für  Kunde  österreichischer  Geschichts- 
quellen.)  Wien  1848  ff. 

Die  von  der  Wiener  Akademie  der  Wissenscha,ften 
herausgegebene  Zeitschrift  enthielt  früher  meist  Quellen- 
verö.ffentlichungen,  jetzt  überwiegen  größere  darstellende 
Arbeiten. 

Revue  historique.   Paris. 

Die  von  G.  M  o  n  o  d  begründete  Zeitschrift  bringt  auch 
ausführliche  Berichte  über  die  Zeitschriftenliteratur  der 
verschiedenen  Länder.  —  Weniger  Bedeutung  für  die  deut- 
sche Geschichte  haben  die  englischen  und  italienischen 
Hauptorgane  des  Fachs:  English  Historica'  Re- 
view —   Archivio   storico   Italiano. 

Die  v^ichtigeren  der  deutschen  historischen  Terri- 
torialzeitschriften sind  die  folgenden: 

Altpreußische  Monatsschrift.    Königsberg. 

Zeitschrift  des  westpreußischen  Geschichtsvereins. 
Danzig. 

Zeitschrift  der  historischen  Gesellschaft  für  die  Pro- 
vinz Posen.    Posen. 

Zeitschrift  des  Vereins  für  Geschichte  Schlesiens.  Breslau. 

Baltische  Studien.    Stettin. 


Pommersche  Jahrbücher.    Greifswald. 

Forschungen  zur  brandenburgischen  und  preußischen 
Geschichte.    München  und   Leipzig. 

Neues  lausitzisches   Magazin.    Görlitz. 

Neues  Archiv  für  sächsische  Geschichte.    Dresden. 

Thüringisch-sächsische  Zeitschrift  für  Geschichte  und 
Kunst.    Haue. 

Geschichtsblätter  für  Stadt  und  Land  Magdeburg.  Mag- 
deburg. 

Zeitschrift  des  Harzvereins  für  Geschichte  und  Alter- 
tumskunde.   Quedlinburg. 

Zeitschrift  des  Vereins  für  thüringische  Geschichte. 
Jena. 

Zeitschrift  des  Vereins  für  hessische  Geschichte  und 
Landeskunde.    Cassel. 

Zeitschrift  des  historischen  Vereins  für  Niedersachsen. 
Hannover. 

Jahrbuch  des  Geschichtsvereins  *für  das  Herzogtum 
Braunschvveig.    Wolfenbüttel.    . 

Mitteilungen  des  Vereins  für  Geschichte  und  Landes- 
kunde  von   Osnabrück.    Osnabrück. 

Hansische  Geschichtsblätter.    Leipzig. 

Jahrbuch  für  die  Geschichte  des  Herzogtums  Olden- 
burg.   Oldenburg. 

Jahrbuch  der  Gesellschaft  für  bildende  Kunst  und 
vaterländische  Altertümer.    Emden. 

Jahrbücher  des  Vereins  für  mecklenburgische  Geschichte 
und  Altertumskunde.    Schwerin. 

Zeitschriit  der  Gesellschaft  für  schleswig-holstein-lauen- 
burgische  Geschichte.    Kiel. 

Zeitschrift  für  vaterländische  Geschichte  und  Alter- 
tumskunde (Westfalens). 

Zeitschrift  des  bergischen  Geschichtsvereins.    Elberfeld. 

Beiträge  zur  Geschichte  des  Niederrheins.  (Jahrbuch 
des   Düsseldorfer   Geschichtsvereins.)     Düsseldorf. 

Annalen  des  historischen  Vereins  für  den  Niederrhein. 
Cöln. 

Westdeutsche  Zeitschrift  für  Geschichte  und  Kunst.  Trier. 

Annalen  des  Vereins  für  Nassauische  Altertumskunde 
und  Geschichtsforschung.    Wiesbaden. 

Archiv   für   hessische   Geschichte.     Darmstadt. 

Mitteilungen  des  historischen  Vereins  der  Pfalz.  Speyer. 

Jahrbuch  der  Gesellschaft  für  Lothringische  Geschichte 
und  Altertumskunde.    Metz. 

Zeitschrift  für  Geschichte  des  Oberrheins.  Karlsruhe. 
(Für  Baden  und   Elsaß.) 

Württembergische  Vierteljahrshefte  für  Landesge- 
schichte usw.    Stuttgart. 

Oberbayrisches  Archiv  für  vaterländische  Geschichte. 
München. 

Archiv  des  historischen  Vereins  von  Unterfranken  und 
Aschaffenburg.    Würzburg. 

Zeitschrift  des  historischen  Vereins  für  Schwaben  und 
Neuburg.    Augsburg. 
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Mitteilungen  des  Vereins  für  Geschichte  der  Deutschen 
in  Böhmen.    Prag. 

Zeitschrift  des  deutschen  Vereins  für  die  Geschichte 
Mährens  und  Schlesiens.    Brunn. 

Jahrbuch  für  Landeskunde  von  Niederösterreich.  Wien. 

Zeitschrift  des  Historischen  Vereins  für  Steiermark. 
Graz. 

Zeitschrift  des  Ferdinandeums  für  Tirol  und  Vorarl- 
berg.   Innsbruck. 

Forschungen  und  Mitteilungen  zur  Geschichte  Tirols 
und  Vorarlbergs.    Innsbruck. 

Archiv  des  Vereins  für  Siebenbürgische  Landeskunde. 
Hermannstadt. 

Jahrbuch   für   Schweizerische   Geschichte.    Zürich. 

Anzeiger  für  Schweizerische  Geschichte.    Bern. 

Von  den  Zeitschriften  anderer  Disziplinen  sind  für 
historische  Studien  die  ergiebigsten: 

Zeitschrift  für  Kirchengeschichte.    Gotha. 

Schmollers  Jahrbuch  für  Gesetzgebung, 
Verwaltung  und  Volkswirtschaft  im  Deut- 
schen Reich.   1876ff. 

Jahrbücher  für  Nationalökonomie  und 
Statistik.   Neue  Folge.   Jena. 

Deutsche  Erde.  Beiträge  zur  Kenntnis  deutschen 
Volkstums  allerorten  und  allerzeiten.  Hggb.  von  P. 
Langhans.   Gotha  1902  ff. 

Zeitschrift  der  Sa vigny-S tif tung  für 
Rechtsgeschichte.  Germanistische  Abteilung.  Wei- 
mar 1880ff.  —  Kanonistische  Abteilung  1911  ff. 

Zeitschrift  für  deutsches  Altertum  und 
deutsche  Literatur.  Hggb.  von  Schroeder  und 
Roethe.   BerHn. 

Euphorion.  Zeitschrift  für  Literatur- 
geschichte.  Hggb.  von  A.  Sauer.  Leipzig  und  Wien. 

Deutsche  Literaturzeitung.  (Berlin.)  —  Lite- 
rarisches Zentralblatt.  (Leipzig.)  —  Literari- 
sche Rundschau  für  das  katholische  Deutsch- 
land.  (Freiburg  i.  Br.) 

Diese  wöchentlich  erscheinenden  Organe  für  das  Ge- 
samtgebiet vornehmUch  der  Geisteswissenschaften  enthal- 
ten neben   bibhographischen   Notizen  nur  Kritiken. 

Von  den  Zeitschriften  allgemeinen  Charakters  ent- 
halten namentlich  die  folgenden  öfters  Beiträge  zur 
deutschen  Geschichte: 
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Preußische  Jahrbücher.  Hggb.  von  H.Del- 
brück.   Berlin. 

Deutsche  Rundschau.  Begr.  von  J.  Rodenberg. 

Deutsche  Revue.  Hggb.  von  R.  Fleischer. 

IV.  Hilfswissenschaften. 

a)  Diplomatik. 

Archiv  für  Urkundenforschung.  Hggb.  von 
K.  Brandi,   H.  Bresslau,   M.Tangl.    1907ff. 

Bresslau,  H.  Handbuch  der  Urkundenlehre  für 
Deutschland  und  Itahen.   Bd.  1.  21912.   Bd.  2,  1.  21915. 

Das  umfangreiche  Buch  ist  das  deutsche  Hauptwerk 
der  Disziplin  der  Diplomatik.  Zur  Geschichte  der  Urkun- 
denlehre siehe  auch:  Rosenmund,  R.,  Die  Fortschritte 
der  Diplomatik  seit  Mabillon  vornehmlich  in  Deutsch- 
land-Österreich.   1897. 

Giry,  A.   Manuel  de  diplomatique.    1894. 

Das  die  Ergebnisse  auch  der  deutschen  Forschung  ver- 
wertende Buch  stellt  das  päpstliche  und  das  fränkisch- 
französische  Urkundenwesen  ausführlich  dar.  Es  behan- 
delt auch  die  technische  Chronologie,  Personen-  und  Orts- 
namen, geographische  Bezeichnungen,  Münzen,  Maße,  Ge- 
wichte usw. 

Erben,  W.,  Schmitz-Kallenberg,  L,  Red- 
lich, O.   Urkundenlehre.   IQOTff. 

Bisher  erschien  Teil  1,  der  die  Kaiser-  und  Königs- 
urkunden in  Deutschland,  Frankreich  und  Italien,  und 
Teil  3,  der  die  Privaturkunden  des  Mittelalters  behandelt. 
Der  letztere    Teil   ist   wissenschaftlich   besonders  wertvoll. 

Thommen,  Schmitz-Kallenberg,  Stein.- 
acker,  Diplomatik.  In:  Grundriß  der Oeschichtsv^issen- 
schaft.   Bd.  l.  S.  131— 266. 

Urkunden  und  Siegel  in  Nachbildungen 
für  den  akademischen  Gebrauch.  Hggb.  von 
G.  Seeliger.   1914. 

Bisher  erschienen:  II.  Papsturkunden  bearb.  von  A. 
Brackmann.  III.  Privaturkunden  bearb.  von  O.  Redlich 
und  L.  Groß.  IV.  Siegel  bearb.  von  F.  PhiUppi.  Die  sy- 
stematische Auswahl  der  Abbildungen  ist  vom  diploma- 
tischen Standpunkt  getroffen,  ein  erläuternder  Text  ist  bei- 
gegeben. 
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Brunner,  H.  Zur  Rechtsgeschichte  der  römischen 
und  germanischen  Urkunde.    Bd.  1.    1880. 

Das  für  die  Diplomatik  wie  für  die  Rechtsgeschichte 
gleich  bedeutungsvolle  Buch  untersucht  die  italienischen 
und  die  fränkischen  Privaturkunden  sowie  das  angelsäch- 
sische Landbuch. 

Sickel,  Th.  Acta  regum  et  imperatorum  Karolino- 
rum  digesta  et  enarrata.  —  Die  Urkunden  der  Karo- 
linger gesammelt  und  bearbeitet  T.  1 :  Urkundenlehre. 
A.  u.  d.T. :  Lehre  von  den  Urkunden  der  ersten  Karo- 
linger (751—840).  1867.  T.2:  Urkundenregesten.  A.  u. 
d.T.:  Regesten  der  Urkunden  der  ersten  Karolinger 
(751—840).   1867/68. 

Ficker,  J.  Beiträge  zur  Urkundenlehre.  2  Bde. 
1877/78. 

Fickers  Beiträge  und  Sickels  Acta  regum  sind  die 
für  die  neuere  Forschung  im  Gebiete  der  Diplomatik  grund- 
legenden Werke. 

Posse,    O.    Die    Lehre   von   den   Privaturkunden. 

1887. 

Behandelt  Palaeographie  und  Diplomatik  der  Privat- 
urkunden, vornehmlich  auf  Grund  sächsischen  und  thü- 
ringischen Materials.  Beigegeben  sind  40  Lichtdrucktafeln. 
Siehe  auch:  Bu  chwald,  G.  v.,  Bischofs-  und  Fürsten- 
urkunden des  12,  Jahrhunderts.  Beiträge  zur  Urkunden- 
lehre.   1882. 

Seeliger,  G.  Erzkanzler  und  Reichskanzleien.  Ein 
Beitrag   zur  Geschichte   des   Deutschen   Reichs.    1889. 

Die  namentlich  auch  für  die  Kaiserdiplomatik  wichtige 
Darstellung  ist  von  der  Zeit  Karls  des  Großen  bis  zum 
Ausgang  des  alten  Reichs  geführt.  Eine  Art  Ergänzung 
des  Buches  ist:  Kretschmayr,  H.,  Das  deutsche  Reichs- 
vizekanzleramt.   18Q7. 

Kehr,  P.   Die  Urkunden  Ottos  III.   1890. 

Stengelj  E.  E.  Diplomatik  der  deutschen  Immu- 
nitätsprivilegien vom  9.  bis  zum  Ende  des  11.  Jahr- 
hunderts.   1910. 

Philipp i,  F.  Zur  Geschichte  der  Reichskanzlei 
unter  den  letzten  Staufem  Friedrich  IL,  Heinrich  VII. 
und  Konrad  IV.   1885. 

Scheffer-Boichorst,  P.  Diplomatische  For- 
schungen zur  Geschichte  des  12.  und  13.  Jahrhunderts. 
1897. 
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Lindner,  Th.  Das  Urkundenwesen  Karls  IV.  und 
seiner  Nachfolger.    1882. 

Vancsa,  M.  Das  erste  Auftreten  der  deutschen 
Sprache  in  den  Urkunden.    1895. 

Die  mit  sicherer  Methode  gearbeitete  Darstellung  ver- 
wertet das  gesamte  gedruckte  und  reichliches  ungedrucktes 
Material. 

Wertvolle  Monographien  über  Urkunden-  und  Kanzlei- 
wesen des  späteren  Mittelalters  und  der«  Neuzeit  sind  u.  a.: 

Lewinski,  L.  Die  brandenburgische  Kanzlei  und 
das  Urkundenwesen  während  der  Regierung  der  beiden 
ersten  hohenzollernschen  Markgrafen  (1411 — 1470). 

Richter,  P.  Die  kurtrierische  Kanzlei  im  späteren 
Mittelalter.    1911. 

Haß,  M.  Über  das  Aktenwesen  und  den  Kanzlei- 
stil im  alten  Preußen.  In:  Forschungen  zur  branden- 
burgischen und  preußischen  Geschichte  22  (1909),  521 
bis  575. 

b)  Palaeographie. 

Wattenbach,  W.  Das  Schriftwesen  im  Mittel- 
alter.   M896. 

Behandelt  unter  beständiger  AnJiJhrung  der  Quellen- 
belege, aber  doch  in  anziehender  Form  die  Schreibstoffe, 
die  Form  der  Urkunden  und  Bücher,  die  Schreibgeräte, 
ferner  die  Schreiber,  den  Buchhandel,  die  Bibliotheken  und 
Archive  des   Mittelalters. 

Wattenbach,  W.  Anleitung  zur  lateinischen 
Palaeographie.   4.  Aufl.   'M886. 

Zerfällt   in    zwei    Abteilungen.     In   der   ersten    —   ge- 
druckten  —   werden   die   Hauptgattungen  der  lateinischen 
Schrift   behandelt,    in    der    zweiten    —   lithographierten 
werden  die  Veränderungen  jedes  Buchstabens  in  den  ver- 
schiedenen Schriftformen  dargelegt. 

Br  et  holz,  B.  Lateinische  Palaeographie.  In: 
Grundriß  der  Geschichtswissenschaft.  Bd.  1,  S.  21  bis 
130.    M912. 

Die  beste  moderne  Darstellung  der  Palaeographie. 

Prou,  M.  Manuel  de  paleographie  latine  et  fran- 
^aise  du  VI  au  XVII  siecle  suivi  d'un  dictionnaire  des 
abreviations.   ^1910. 

Das  Buch  ist  auch  für  deutsche  Palaeographen  dadurch 

wertvoll,    daß    es    die    nachkarolingische    Periode,    die    bei 

Wattenbach    nur   kurz    behandelt    ist,   ausführlich  darstellt. 
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Vorlesungen  und  Abhandlungen  von  Ludw.  Traube, 
hggb.  von  Fr.  Boll.  I.  Zur  Palaeographie  und  Hand- 
schriftenkunde, hggb.  von  P.  Lehmann.  1909.  II.  Ein- 
leitung in  die  lateinische  Philologie  des  Mittelalters. 
1911. 

Arndt,  W.  Schrifttafeln  zur  Erlernung  der  latei- 
nischen Palaeographie.  3.  bzw.  4.  erweit.  Aufl.,  bes. 
von  M.Tangl.   3  Hefte.    1897ff. 

Das  gebräuchlichste  deutsche  Hilfsmittel  für  den  pa- 
laeographischen  Unterricht.  Es  überwiegt  in  der  Samm- 
lung das  frühere  Mittelalter.  Die  Neuauflage  enthält  zum 
Teil  vollständige  Textauflösungen  und  ist  deshalb  auch 
zum  Selbstunterricht  geeignet. 

Steffens,  F.  Lateinische  Palaeographie.  Mit  einer 
systematischen  Darstellung  der  Entwicklung  der  latei- 
nischen Schrift.   2  1907/09.   (125  Tafeln.) 

Chroust,  A.  Monumenta  Palaeographica.  Denk- 
mäler der  Schreibkunst  des  Mittelalters.  Gr.  Fol.  1899  ff. 

Der  Plan  des  im  Erscheinen  begriffenen  großen  Un- 
ternehmens ist,  die  Entwicklung  der  Schrift  vornehmhch 
in  Deutschland  vom  5.  bis  zum  Ende  des  15.  Jahrhunderts 
an  datierten  typischen  Zeugnissen  von  Territorium  zu 
Territorium  fortschreitend  darzulegen. 

Kaiserurkunden  in  Abbildungen.  Hggb.  von 
H.  v.Sybel  und  Th.  v.Sickel.  11  Liefer.  Gr.  Fol.  1880 
bis  1891. 

Eine  auf  Kosten  der  preußischen  Archivverwaltung  be- 
arbeitete Publikation  größten  Stils,  die  zu  Lehrzwecken 
ausgewählte  Urkunden  aus  allen  Perioden  der  Kaiserzeit 
in  Lichtdrucken  enthält.  Die  Erläuterungen  sind  in  einem 
Quartbande  beigegeben. 

Ficker,  J.,  und  Winckelmann,  O.  Handschrif-^ 
tenproben  des  16.  Jahrhunderts  nach  Straßburger  Ori- 
ginalen. 102  Tafeln  in  Lichtdruck  mit  Text.  2  Bde.  1902 
und  1905.   Fol. 

Eine  kleine  Ausgabe  des  Werkes  erschien  190ö  in 
35  Tafeln. 

Thommen,  R.  Schriftproben  aus  Handschriften 
des  14.— 16.  Jahrhunderts.  21908. 

Für  die  Kenntnis  der  Schrift  der  neueren  Zeit  sind 
zu  empfehlen:  Unterrichts-Behelfe  zur  Handschriftenkunde. 
Handschriften  aus  dem  16.,  17.  und  18.  Jahrhundert.  Zu- 
sammengestellt  von  dem  K.  K.  Kriegsarchiv.  Wien  1889.  fol. 
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Walter,  J.  L.  Lexicon  diplomaticum.  1745.  Fol. 

Noch  heute  das  reichhaltigste  Verzeichnis  der  mittel- 
alterlichen Abkürzungen.  Knappere  Zusammenstellungen 
sind:  L.  A.  Chassant,  Dictionnaire  des  abreviations  La- 
tines  et  Fran^aises  ^  1884.  —  Cappelli,  Lexicon  abbrevia- 
turarum.  1901.  —  Siehe  auch:  L.  Traube,  Nomina  sacra. 
Versuch  einer  Geschichte  der  christlichen  Kürzungen  1Q07. 

c)  Chronologie. 

Grotefend,  H.  Zeitrechnung  des  deutschen  Mit- 
telalters und  der  Neuzeit.    2 1891/98. 

Das  Hauptwerk  zur  Chronologie.  Bd.  1 :  Glossar  und 
Tafeln.  Bd.  2,  1 :  Kalender  der  Diözesen  Deutschlands, 
der  Schweiz  und  Skandinaviens.  Bd.  2,  2:  Ordenskalender 
usw.  —  Ein  vielgebrauchter  Auszug  aus  dem  Handbuch, 
der  u.  a.  ca.  2500  Erklärungen  von  Tagesbezeichnungen 
in  mittelalterlichen  Urkunden  enthält,  ist  desselben  Ver- 
fassers: Taschenbuch  der  Zeitrechnung  des  deutschen  Mit- 
telalters und  der  Neuzeit.  *1915.  —  Siehe  auch  die  kurze 
systematische  Darstellung  der  Chronologie  von  demselben 
Verfasser  im  Grundriß  der  Geschichtswissen- 
schaft Bd.   1. 

Rühl,  F.  Chronologie  des  Mittelalters  und  der 
Neuzeit.    1897. 

Das  Buch  ist  zur  Einführung  in  die  Materie  sehr  ge- 
eignet. 

d)  Heraldik  und  Sphragistik. 

Ilgen,  Th.  Sphragistik.  In:  Grundriß  der  Ge- 
schichtswissenschaft.   Bd.  1.  S.  321— 63.    2  1912. 

Knappe,  aber  in  wissenschaftlicher  Hinsicht  sehr  er- 
tragreiche Darstellung. 

Ewald,    W.    Siegelkunde.    —    Hauptmann,    F. 

Wappenkunde.   1914.  (=  Handbuch  der  mittelalterlichen 

und  neueren  Geschichte  IV.) 

G ritzner,  M.   Handbuch  der  herald.  Terminologie 

in  zwölf  (germ.  u.  roman.)  Zungen,  enthaltend  zugleich 

die  Hauptgrundsätze  der  Wappenkunst.    1890. 

Enthält  auch  36  erläuternde  Tafeln.  Das  sehr  brauch- 
bare Handbuch  ist  ein  Teil  des  Siebmacherschen  Wappen- 
buchs, das,  zuerst  1604  erschienen,  seit  1856  neu  heraus- 
gegeben wird  und  eine  sehr  reiche  aber  unübersichtliche 
Sammlung  von  Wappen   enthält. 

Hauptmann,  F.  Das  Wappenrecht.  Histor.  u. 
dogmat.  Darstellung  der  im  Wappenwesen  geltenden 
Rechtssätze.    1896. 
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Rietstap,  J.  B.  Armorial  general  precede  d'un 
dictionnaire  des  termes  du  blasori.  2.  ed.  2  Bde.  Gouda 

1884/87. 

Ren  esse,  Th.  de.  Dictionnaire  des  figures  heral- 
diques.   7  Bde.     Brüssel  1894—1903. 

Seyler,  G.  A.    Geschichte  der  Siegel.    1894. 

Ist  als  Materialiensammlung  nicht  ohne  Wert,  genügt 
aber  höheren  wissenschaftlichen  Ansprüchen  nicht.  —  Die 
deutschen  Hauptorgane  für  Heraldik,  Sphragislik  usw.  sind: 
Der  deutsche  Herold.  Monatsschrift  für  Heraldik,  Sphra- 
gistik  und  Genealogie.  (Berlin.)  —  Vierteljahrsschrift  für 
Wappen-,   Siegel-   und    Familienkunde. 

Die  Westfälischen  Siegel  des  Mittelalters. 
Bearbeitet  von   Philippi,  Tumbült,   Ilgen.    1882 ff.   Fol. 

Das  Werk  ist  die  umfangreichste  und  beste  moderne 
Publikation   der   Siegel   eines   Territoriums. 

Rheinische  Siegel.    1906ff. 

1  u.  2.  Ewald,  W.  Die  Siegel  der  Erzbischöfe  von 
Köln.  (948— 17Q5.)  —  Siegel  der  Erzbischöfe  von  Trier. 
(956—1795.) 

Posse,  O.  Die  Siegel  der  deutschen  Kaiser  und 
Könige  von  751—1806.  Bd.  1 :  751—1347.  Bd.  2:  1347 
bis  1493.  Bd.  3:  —1711.  Bd.  4:  1711—1806.  Bd.  5:  Das 
Siegelwesen  der  deutschen  Kaiser  und  Könige  von  751 
bis  1913.    1909  ff. 

Die  Siegel  der  Wettiner  und  der  Landgrafen 

von  Thüringen,  der  Herzöge  von  Sachsen-Wittenberg 
und  Kurfürsten  von  Sachsen  aus  askanischem  Ge- 
schlecht. 1893. 

Wohl  die  beste  der  selbständigen  Siegel-Publikationen 
eines  deutschen  Fürstenhauses.  Vorausgeschickt  ist  eine 
wertvolle  Einleitung  über  Heraldik  und  Sphragistik  der 
Wettiner. 

Die  Siegel  des  Adels  der  Wettiner  Lande  bis 

zum  Jahre  1500.    Bd.  1—4.    1903  ff.  [—  M.]. 

Hupp,  O.  Die  Wappen  und  Siegel  der  deutschen 
Städte,  Flecken  und  Dörfer.    1896  ff. 


e)  Genealogie  und  Personalnachweise. 

Lorenz,  O.   Lehrbuch  der  gesamten  wissenschaft- 
lichen Genealogie.  Stammbaum  und  Ahnentafel  in  ihrer 
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geschichtlichen,   soziologischen   und   naturwissenschaft- 
lichen Bedeutung.    1898. 

Will  eine  Anleitung  zum  praktischen  Betriebe  genea- 
logischer Studien  geben  und  erörtert  die  Probleme,  die 
mit  Hilfe  der  Genealogie  zu  lösen  sind.  —  Eine  kritische 
Würdigung  der  Aufgaben,  Methoden  und  Literatur  der  ge- 
nealogischen Forschung  der  Gegenwart  bietet:  Hof- 
meister, A.  Genealogie  und  Familienforschung.  Histo- 
rische Vierteljahrsschrift  1912.  S.  457—92.  —  Eine  vor- 
bildliche Darstellung  der  sozialen  Entwicklung  und  der  Be- 
völkerungsbewegung nach  der  genealogischen  Methode 
ist:  Roller,  O.  K.  Die  Einwohnerschaft  der  Stadt  Dur- 
lach im   18.   Jahrhundert.    1907. 

Lorenz,  O.  Genealogisches  Handbuch  der  euro- 
päischen Staatengeschichte.  3.  Aufl.,  bearb.  von  E.  Dev- 
rient.    1908. 

Enthält  zahlreiche  Tabellen  mit  beigefügten  Erläu- 
terungen. 

Heydenreich,  E.  Handbuch  der  praktischen 
Genealogie,  in  Verbindung  mit...  hggb.  von...  2  Bde. 
1913. 

Kneschke,  E.  H.  Neues  allgemeines  deutsches 
Adelslexikon.    9  Bde.    1859/70. 

Verzeichnis  der  adligen  Familien  aus  dem  Gebiete 
des  alten  Reichs  mit  Übersicht  über  ihre  Geschichte,  Wap- 
pen usw.  und  mit  Literaturangaben. 

Zedier,  ...  Universallexikon  aller  Wissenschaften 
und  Künste  . . .  darinnen  auch  . . .  von  dem  Leben  . . .  der 
Kaiser,  Könige  .. .  großer  Helden,  Staatsminister...  end- 
lich auch  ein  vollkommener  Begriff  der  allergelehrtesten 
Männer...  enthalten.  Hggb.  von  J.  H.  Zedier.  64  Bde. 
Fol.  1732/50. 

Das  Zedlersche  Lexikon  ist  auch  heute  noch,  nament- 
lich für  genealog.  und  Personalnachweise,  oft  mit  Nutzen 
zu  Rate  zu  ziehen. 

Gundlach,  O.  BibHotheca  familiarum  nobilium. 
Repertorium  gedruckter  Familiengeschichten  und  Nach- 
richten.   3  1898. 

Unvollständig,  aber  in  Ermangelung  besserer  Hilfs- 
mittel doch  brauchbar. 

Stammtafeln    zur    Geschichte    der   europäischen 

Staaten  von  T.G.Voigt el.  Neu  hggb.  von  L.A.Cohn. 

Bd.  1 :  Die  deutschen  Staaten  und  die  Niederlande.  1871. 

Das  zuverlässigste  und  ausführlichste  Werk  seiner  Art. 

Von   Stammtafeln    einzelner    Fürstenhäuser   sind   liervorzu- 
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heben:  Groß  mann,  J.  u.  a.,  Genealogie  des  Gesamt- 
hauses  Hohenzollern.  1905.  —  Posse,  0.  Die  Wettiner. 
1897.  —  Knetsch,  C.    Das  Haus  Brabant.    Teil  1.    1918. 

Chevalier,  U.  Repertoire  des  sources  historiques 
du  moyen-äge.  I.  Bio-Bibliographie.  Paris  1877/88. 
2  Bde.  2.  Aufl.  abgeschlossen  1907.  —  II.  Topo-Biblio- 
graphie.   2  Bde.  abgeschlossen  1903. 

Das  große  Werk  bringt  eine  Fülle  von  Angaben  über 
Personen  und  Orte  von  Gründung  der  Kirche  bis  zum 
Jahre  1500. 

Allgemeine  Deutsche  Biographie.  Hggb. 
von  der  Histor.  Kommission  bei  der  k.  Akademie  der 
Wissenschaft  zu  München.  55  Bde.  und  1  Bd.  General- 
register.   1875—1912. 

Wissenschaftlich  begründete  und  mit  bibliographischen 
Angaben  versehene  Lebensabrisse  aller  namhaften  Personen 
der  deutschen  Geschichte  in  alphabetischer  Reihenfolge. 
(Fürsten,  Feldherrn,  Staatsmänner,  Künstler,  Gelehrte  usw.). 
Die  Publ.  ist  mit  Bd.  45  bis  zum  Buchstaben  Z  gelangt 
daran  anschheßend  einige  Nachtrags-  und  Ergänzungs- 
bände. 

Wurzbach,  C.  v.  Biographisches  Lexikon  des 
Kaisertums  Osterreich.   60  Bde.   1856 — 91. 

Eubel,  K.  Hierarchia  catholica  medii  aevi  sive 
Summorum  Pontificum  S.  R.  E.,  Cardinalium,  Ecclesia- 
rum  Antistitum  Series  ab  anno  1198  usque  ad  annum 
1431  perducta...  1898.  Bd. 2.  1431—1503.  1901.  Bd.  3. 
16.Jahrh.    1910.    (Bd.  1  und  2  in  2.  Aufl.  1914.) 

Das  mit  Benutzung  des  vatikanischen  Archivs  zuver- 
lässig gearbeitete  Werk  kommt  für  die  deutsche  Geschichte 
namenthch  durch  die  Bischofsreihen  und  die  darin  nieder- 
gelegten zahlreichen  Mitteilungen  über  Personalien,  Pro- 
visionen usw.  in  Betracht.  Weniger  zu  empfehlen  ist: 
Gams,  P.  B.   Series  episcoporum  ecclesiae  catholicae.  1873. 

f)  Historische  Geographie. 

Richter,  P.E.  Bibliotheca  geographica Germaniae. 
Literatur  der  Landes-  und  Volkskunde  des  Deutschen 
Reichs.   1896. 

Gibt  bibhographisches  Material  u.  a.  über  Gaukunde, 
Mundartliches,   Sprachgrenzen,    Namen,    Sitte   und   Brauch. 

Curschmann,  F.  Die  Entwicklung  der  histor.- 
geograph.  Forschung  in  Deutschland  durch  2  Jahrhun- 
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derte.    In:  Archiv  für  Kulturgeschichte.    Bd.  12  (1916), 
S.  129  ff. 

Behandelt  vornehmlich  die  ältere  gaugeographische 
Forschung,  die  historischen  Grundkarten  und  die  terri- 
torialgeschichtlichen  Atlanten. 

Spruner,  K.  v.  Histor. -geograph.  Handatlas. 
1837/53.    3.  Aufl.,  neu  bearb.  von  Th.  Menke.  1871/80. 

Das  größte  der  allgemeinen  deutschen  historischen 
Kartenwerke.  Kleinere  historische  Handatlanten:  Droy- 
sen,  G.  Allgemeiner  historischer  Handatlas.  1886.  — 
Meyer's  historischer  Handatlas.  1911.  —  Von  Spezial- 
werken  für  einzelne  Territorien  sind  bisher  zu  nennen  der: 
Historische  Atlas  der  Rheinprovinz  und  der: 
Atlas  der  österreichischen  Alpenländer  (Lief. 
1  u.  2.    1906  u.  10). 

Kretschmer,  K.  Histor.  Geographie  von  Mittel- 
europa.   1904. 

Ein  guter  Abriß:  Kötzschke,  R.,  Quellen  und  Grund- 
begriffe der  historischen  Geographie  Deutschlands  und 
seiner  Nachbarländer.  In:  Grundriß  der  Geschichtswissen- 
schaft.   1,  397—449. 

Wimmer,  J.  Geschichte  des  deutschen  Bodens 
mit  seinem  Pflanzen-  und  Tierleben  von  der  keltisch- 
römischen  Zeit  bis  zur  Gegenwart.    1905. 

Beschorner,  H.  Wüstungsverzeichnisse.  In: 
Deutsche  Geschichtsblätter  Bd.  6.  —  Wäschke,  H. 
Ortsnamenforschung.  In:  Korrespondenzblatt  des  Ge- 
samtvereins deutscher  Geschichtsvereine  Bd.  52  und  61. 
—  Beschorner,  H.  Der  Stand  der  Flurnamenfor- 
schung. In:  Korrespondenzblatt  Bd.  54.  —  Kretzsch- 
mar,  J.  R.  Der  Stadtplan  als  Geschichtsquelle.  In: 
Deutsche  Geschichtsblätter  Bd.  9. 

Orientierende  Aufsätze  über  den  gegenwärtigen  Stand 
und  die  Aufgaben  wichtiger  Zweige  der  historischen  Geo- 
graphie. 

Oesterley,  H.  Histor.-geograph.  Wörterbuch  des 
deutschen  Mittelalters.  2  Bde.   1883. 

Enthält  eine  lexikalische  Zusammenstellung  der  wich- 
tigeren, von  den  deutschen  Geschichtsschreibern  des  Mittel- 
alters erwähnten  Ortsnamen  mit  Angabe  der  Namensformen, 
der  Zeit  ihrer  Erwähnung  und  der  Quellen.  —  Ein  vorbildl. 
histor.  Ortslexikon  für  ein  einzelnes  Territorium  ist:  Krie- 
ger, A.  Topographisches  Wörterbuch  des  Großherzog- 
tums Baden.  2  Bde.  21905. 
Loewe,  Bücherkunde.  2 
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Graesse,  J.  G.  Th.  Orbis  latinus  oder  Verzeichnis 
der  wichtigsten  lateinischen  Orts-  und  Ländernamen. 
2.  Aufl.,  neu  bearb.  von  F.  Benedict.  1909. 

Leo,  H.  Die  Territorien  des  deutschen  Reichs  im 
Mittelalter  seit  dem  13.  Jahrhundert.  2  Bde.  1865/67. 

Ausführliche  Darstellung  der  politisch-geographischen 
Verhältnisse  der  deutschen   Territorien. 

Böttger,  H.  Diözesan-  und  Gaugrenzen  Nord- 
deutschlands zwischen  Oder,  Main,  jenseits  des  Rheins, 
der  Ost-  und  Nordsee,  von  Ort  zu  Ort  schreitend  fest- 
gestellt. 4  Bde.   1875. 

Das  Buch  ist  ein  allerdings  zahlreiche  Irrtümer  ent- 
haltendes Repertorium  der  Gaugeographie  für  das  ange- 
gebene Gebiet.  Der  Grundgedanke  des  Buchs,  daß  die 
kirchlichen    und    Gaugrenzen    zusammenfallen,    ist    falsch. 

Curschmann,  F.  Die  Diözese  Brandenburg. 
Untersuchungen  zur  historischen  Geographie  und  Ver- 
fassungsgeschichte eines  ostdeutschen  Kolonialbistums. 
1906. 

Vorbildliche   historisch-geographische    Darstellung. 

Büsching,  F.  F.  Neue  Erdbeschreibung.  7.  Aufl. 
1789—92. 

Teil  3  enthält  das  Deutsche  Reich.  Bietet  eingehende 
historisch-geographische  und  politisch-statistische  Nach- 
richten über  die  einzelnen  Territorien  des  Deutschen 
Reichs. 

Berghaus,  H.  Deutschland  seit  100  Jahren.  Ab- 
teilung 1 :  Deutschland  vor  100  Jahren.  Abteilung  2: 
Deutschland  vor  50  Jahren.    5  Bde.    1859—62. 

Das  Werk  enthält  geographisch-historische  Beschrei- 
bungen aller  deutschen  Territorien  und  die  Geschichte  der 
Gebietseinteilung   und   der   politischen   Verfassung. 

Ritters  Geograph.-statist.  Lexikon...  Ein  Nach- 
schlagewerk über  jeden  geographischen  Namen  der 
Erde.  2  Bde.  ^igio.  —  Neumann,  G.  Geograph. 
Lexikon  des  Deutschen  Reichs.   2  Bde.   ^1905. 

Beide  Werke  sind  brauchbare  Hilfsmittel  zur  näheren 
Bestimmung  noch  existierender  Orte.  Das  ausführlichste 
Hilfsmittel  für  derartige  Bestimmungen  sind  die  amtl.  Ge- 
meindelexika; für  Preußen:  Gemeindelexikon  für  das  Kö- 
nigreich Preußen,  bearb.  vom  Kgl.  Statist.  Bureau.  13  Hefte 
und  2  Bde.    Generalregister  (1908). 
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g)  Wörterbücher  und  Glossare. 

Grimm,  J.  und  W.  Deutsches  Wörterbuch.  Fort- 
gesetzt von  R.  Hildebrand  u.  a.    1854 ff. 

Das  Hauptwerk  der  deutschen  Lexikographie,  das  aber 
noch  nicht  zum  Abschluß  gelangt  ist.  Oute  knappere  Lexika 
sind:  Heyne,  M.  Deutsches  Wörterbuch.  3  Bde.  21905/6. 
—  Weigand,  K.  Deutsches  Wörterbuch.  2  Bde.  MQOQbis 
1910.  —  Siehe  auch:  Kluge,  F.  Etymologisches  Wörter- 
buch der  deutschen   Sprache.    ^1915. 

Lex  er,  M.  Mittelhochdeutsches  Handwörterbuch. 
3  Bde.    1872/78. 

Zum  Handgebrauch  ist  desselben  Autors:  Mittelhoch- 
deutsches  Taschenwörterbuch   (i3l915)    zu   empfehlen. 

Schiller,  K.,  und  Lübben,  A.  Mittelniederdeut- 
sches Wörterbuch.    6  Bde.    1875/81. 

Zum  Handgebrauch:  Lübben,  A.  und  Walther, 
C.  H.  F.,   Mittelniederdeutsches    Handwörterbuch    183^/88. 

Förstemann,  E.  Altdeutsches  Namenbuch.  Bd.  1: 
Personennamen.    Bd.  2:  Ortsnamen. 

Das  wichtige  Werk  erschien  zuerst  1856/59.  Bd.  1 
erschien  1900  in  völlig  umgearbeiteter  Neuauflage,  Bd.  2 
erscheint  seit  1911  in  3.  Auflage,  neubearb.  von  H.  Jelling- 
haus.  Siehe  auch:  So  ein,  A.  Mittelhochdeutsches  Na- 
menbuch. Nach  oberrheinischen  Quellen  des  12.  und  13. 
Jahrhunderts.    1903. 

Mentz,  F.  Dialektwörterbücherund  ihre  Bedeutung 
für  den  Historiker.  In:  Deutsche  Geschichtsblätter  5 
(1904),  S.  169  ff. 

Schmeller,  J.  A.  Bayerisches  Wörterbuch.  2  1872 
bis  1877. 

Das  beste  und  vorbildliche  aller  deutschen  Dialekt- 
wörterbücher. 

Glossarium  mediae  et  infimae  Latinitatis  condi- 
tum  a  C.  Dufresne  domino  du  Gange  auctum  a  mo- 
nachis  S.  Benedicti . . .  digessit  G.  A.  L.  Henschel.  7  vol. 
Paris  1840/50.  —  Editio  nova  aucta...  a  L.  Favre. 
10  vol.  1883/87. 

Brinckmeier,  E.  Glossarium  diplomaticum  zur 
Erläuter lateinischer,  hoch-  und  besonders  nieder- 
deutscher Wörter  und  Formeln . . .  des  gesamten  deut- 
schen Mittelalters.  2  Bde.    1850  und  55. 

Das  geschickt  kompilierte  Werk  ist  trotz  aller  Mängel 
ein  brauchbares  Hilfsmittel. 

2* 
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h)  Archive  und  Bibliotheken. 

Graesel,  A.  Biblioihekslehre.  21902.  —  Graesel, 

A.  Führer  für  Bibliotheksbenutzer.   2  1913. 

Burkhardt,  C.  A.  H.   Hand-  und  Adreßbuch  der 

deutschen  Archive.  21887. 

Alphabetisches  Verzeichnis  der  Archive  in  den  Län- 
dern deutscher  Zunge  mit  orientierenden  Bemerkungen. 
Neuere  Angaben  sind  am  besten  zu  finden  in:  Minerva. 
Jahrbuch  der  gelehrter^  Welt. 

Schwenke,  P.  Adreßbuch  der  deutschen  BibHo- 
theken.    1893. 

Enthält  eingehende  Nachrichten  über  Alter,  Bestand, 
Geschichte,  Handschriftenkataloge  usw.  der  Bibliotheken. 
Nach  dem  Muster  des  Schwenkeschen  Werkes  ist  gear- 
beitet; Bohatta,  J.  und  Holzmann,  M.,  Adreßbuch 
der  Bibliotheken  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie. 
1900.  —  Das  deutsche  Hauptorgan  für  Bibliothekswesen 
ist:  Zentralblatt  für  Bibliothekswesen.  Herausgegeben  von 
P.  Schwenke.  Als  jährliches  Beiheft  desselben  erscheint 
seit  1905:  Bibliographie  des  Bibliotheks-  und  Buchwesens. 

Mitteilungen  der  K.  Preuß.  Archivverwal- 
tung.  Heft  Iff.   1900  ff. 

Erscheinen  in  selbständigen  Heften.  Die  bisher  ver- 
öffentHchten  Arbeiten  behandeln  die  Geschichte  und  Be- 
stände einzelner  Staatsarchive,  Fragen  der  Archivtechnik 
und   -Verwaltung,   archival.    Forschungsreisen   usw. 

Archivalische  Zeitschrift.   1876ff. 

Die  von  F.  v.  Löher  begründete  Zeitschrift  wird  jetzt 
vom  Bayerischen  allgemeinen  Reichsarchiv  herausgegeben. 
Den  Inhalt  bilden  meist  Beiträge  aus  dem  Gebiet  der 
Hilfswissenschaften,  archivtechnische  Fragen  kommen  nur 
sehr  selten  zur  Behandlung.  —  F.  v.  Löher  ist  auch  der 
Verfasser  des  schrullenhaften  und  ohne  ausreichende  Ver- 
wertung der  neueren  Forschungen  geschriebenen,  aber 
anregenden  Werkes :  Archivlehre,  Grundzüge  der  Geschichte, 
Aufgaben  und  Einrichtung  unserer  Archive.  Paderborn  1890. 

V.  Bearbeitungen  der  politischen 

Qesamtgeschichte. 

a)  Das  ganze  Deutschland. 

Grundriß  der  Geschichtsw^issenschaft  zur 
Einführung  in  das  Studium  der  deutschen  Geschichte 
des  Mittelalters  und  der  Neuzeit.    In  Verbindung  mit 

B.  Bretholz  u.a.  hggb.  von  A.Meister.    1906 ff. 

Die  wichtigeren  Beiträge  des  noch  nicht  vollendeten 
Werks   werden    bei    den    einzelnen   Disziplinen  aufgeführt 
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Ranke,  L.  v.  Weltgeschichte.  9  Teile.  ^iSQö  bis 
1898. 

Führt  bis  zum  15.  Jahrhundert.  Teil  9,  2:  Über  die 
Epochen  der  neueren  Geschichte.  Vorträge  dem  König 
Maximilian  von  Bayern  gehalten.  Hggb.  von  A.  Dove.  — 
Von  den  für  weitere  Kreise  berechneten  Darstellungen  sei 
hervorgehoben:  G.  Weber's  Weltgeschichte  in  2  Bden., 
vollständig  neu  bearbeitet  von  L.  Rieß.  1918.  —  Die  aus- 
führlichste Darstellung  vom  klerikalen  Standpunkte  aus  ist: 
J.  B.  V.  Weiß,  Weltgeschichte,  fortgesetzt  von  R.  v.  Kra- 
lik.    25  Bde. 

Gebhardt,  B.  Handbuch  der  deutschen  Ge- 
schichte. In  Verbindung  mit  R.  Loewe  u.  a.  hggb.  von 
F.  Hirsch.   2  Bde.   5  1913. 

Die  bis  zur  jüngsten  Gegenwart  geführte  und  reiche 
Literaturangaben  bietende  Darstellung  ist  für  allgemeine 
Übersicht  und  schnelle  Orientierung  zu  empfehlen.  Wert 
und  Behandlungsart  der  einzelnen  Kapitel  ist  ungleich- 
m'äßig. 

Lamprecht,  K.  Deutsche  Geschichte.  1891/1909. 
Das  Werk  umfaßt  12  Bände  in  16  Teilen.  L.  schildert 
in  erster  Linie  die  „kulturgeschichtliche"  Entwicklung,  po- 
litische und  Kriegsgeschichte  treten  in  seiner  Darstellung  sehr 
zurück.  Eine  Neubearbeitung  früher  erschienener  Ergän- 
zungsbände ist  desselben  Verfassers:  Deutsche  Geschichte 
der  jüngsten  Vergangenheit  und  Gegenwart  (2  Bde.  1912), 
die  die  politische,  wirtschaftliche  und  geistige  Entwicklung 
behandelt. 

Schäfer,  D.  Deutsche  Geschichte.  2  Bde.  6  1918. 
—  Heyck,  E.  Deutsche  Geschichte.  Volk,  Kunst,  Kul- 
tur und  Geistesleben.  3  Bde.  1905/06.  —  Brandi,  K. 
Deutsche  Geschichte.  ^1919. 

Darstellungen  aus  der   Feder  angesehener  Historiker. 

b)  Einzelne  Länder. 

Droysen,  J.  G.  Geschichte  der  preußischen  Poli- 
tik.  5  Teile  in  14  Bänden.   1855—86. 

Die  Darstellung  führt  von  dem  Eintritt  der  Hohen- 
zollern  in  die  Mark  bis  zu  den  Anfängen  Friedrichs  des 
Großen.  Der  leitende  Gedanke  des  Ganzen,  daß  alle  bran- 
denburgisch-preußischen Herrscher  die  deutsch-nationale 
Idee  beherrscht  habe,  ist  heute  zwar  als  unrichtig  aner-. 
kannt,  doch  behält  das  zumeist  aus  den  archivalischen 
Quellen  geschöpfte  Monumentalwerk  bleibende  Bedeutung. 
—  Eine  gute  Literaturübersicht  ist:  Kos  er,  R.  Umschau 
auf  dem  Gebiete  der  brandenburgisch-preußischen  Ge- 
schichtsforschung. (Forschungen  zur  brandenburgischen 
und  preußischen  Geschichte.     Bd.  1.) 
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Ranke,  L.  v.  Zwölf  Bücher  preußischer  Ge- 
schichte. 5  Bde.  2  1878/79.  Neue  Bearbeitung  der 
1847/48  erschienenen:  Neun  Bücher  preußischer  Ge- 
schichte.) (=SämtHche  Werke  Bd.  25— 29). 

Geht  bis  zu  den  Anfängen  Friedrichs  des  Großen.  An 
Wirkung  und  Bedeutung  steht  die  preußische  Geschichte 
etwas  hinter  den  anderen  großen  Werken  Rankes  zurück. 

Hintze,  O.  Die  Hohenzollern  und  ihr  Werk.  500 
Jahre  vaterländischer  Geschichte.   1915. 

Für  weitere  Kreise  berechnete  Darstellung  aus  der 
Feder  eines  der  besten  Kenner  des  Stoffes.  Auch  die  innere 
Geschichte  ist  mit  größter  Sachkunde  eingehend  behandelt. 
Die  verbreitetsten  Darstellungen  des  Stoffes  vor  Erscheinen 
des  Hintzeschen  Buches  waren:  Berner,  E.  Geschichte 
des  preußischen  Staates.  ^\S96.  —  Pierson,  W.  Preußi- 
sche Geschichte.  2  Bde.  loigio.  —  Prutz,  H.  Preußische 
Geschichte.    4  Bde.    1900/02. 

Torso  geblieben  ist  R.  Kosers  vorzügliche:  Geschichte 
der  brandenburgisch -preußischen  Politik.  Bd.  1.  1913. 
(Führt  bis  1648.)  —  Von  ausländischen  Darstellungen  ist 
hervorzuheben:  Waddington,  A.  Histoire  de  Prusse. 
(Bisher  1  Bd.  bis  1688;  1911.) 

Fix,  W.  Territorialgeschichte  des  preußischen 
Staates.   31884. 

Brauchbares  Hilfsmittel  zur  Orientierung  in  der  po- 
litischen Geographie  des  preußischen  Staates. 

Voigt,  J.  Geschichte  Preußens  von  den  ältesten 
Zeiten  bis  zum  Untergange  der  Herrschaft  des  deut- 
schen Ordens.    2  Bde.    1827/39. 

Eine  Ergänzung  des  Werkes  ist  desselben  Verfassers: 
Geschichte  des  deutschen  Ritterordens  in  seinen  12  Balleien 
in  Deutschland.  2  Bde.  1857/59.  Eine  gute  neuere  Dar- 
stellung der  Geschichte  Preußens,  von  der  nur  1  Bd. 
(Mittelalter)  erschien:  Lohmeyer,  K.  Geschichte  Ost- 
und  Westpreußens.    3 1908. 

Bart  hold,  F.  W.  Geschichte  von  Rügen  und  Pom- 
mern. 5  Bde.  1839—45  —  Wehrmann,  M.  Geschichte 
Pommerns.  2  Bde.   1903  und  06. 

Bartholds  Darstellung  führt  bis  1637,  die  Wehrmann- 
sche  bis  zur  Gegenwart. 

Schmidt,  E.  Geschichte  des  Deutschtums  im 
Lande  Posen  unter  polnischer  Herrschaft.  1904.  — 
Warschauer,  A.  Geschichte  der  Provinz  Posen  in 
polnischer  Zeit.    1914. 
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Grünhagen,  C.  Geschichte  Schlesiens.  2  Bde. 
1884/86. 

Führt  bis  zum  Jahre  1740.  Die  Fortsetzung  ist  des- 
selben Verfassers:  Schlesien  unter  Friedrich  dem  Großen. 
2  Bde.    1890/92. 

Jacobs,    E.    Geschichte   der  in   der  preußischen 
Provinz  Sachsen  vereinigten  Gebiete.   1883. 
Führt  bis  zum  Jahre  1815. 

Wäschke,  H.  Anhaltische  Geschichte.  3  Bde. 
1912/13. 

Bemmann,  R.  Bibliographie  der  sächsischen  Ge- 
schichte.   Bd.  1 :  Landesgeschichte.    Halbband  1.    1918. 

Böttiger,  C.  W.  Geschichte  des  Kurstaates  und 
Königreichs  Sachsen.  2.  Aufl.  von  Th.  Flathe.  3  Bde. 
1867/73. 

Witte,  H.  Mecklenburgische  Geschichte.  2  Bde. 
1909  und  13.    (—1750.) 

Loewe,  V.  Bibliographie  der  hannoverschen  und 
braunschweigischen  Geschichte.   1908. 

Havemann,  W.  Geschichte  der  Lande  Braun- 
schweig und  Lüneburg.  3  Bde.  1853/57.  —  Heine- 
mann,  O.  v.  Geschichte  Braunschweigs  und  Hanno- 
vers. 3  Bde.   1882/92. 

Havemann  führt  bis  1815,  v.  Heinemann  bis  1866. 

Stüve,  C.  Geschichte  des  Hochstifts  Osnabrück. 
3  Teile.  1853—82.   (—1648.) 

Seibertz,  J.  S.  Landes-  und  Rechtsgeschichte  des 
Herzogtums  Westfalen.  1845/75.  —  Die  Grafschaft 
Mark.  Festschrift  zum  Gedächtnis  der  300  jährigen  Ver- 
einigung mit  Preußen.  Hggb.  von  A.  Meister.  2  Bde. 
1909. 

Wiarda,  T.  D.  Ostfriesische  Geschichte.  10  Bde. 
1791—1817  (—1813). 

Waitz,  G.  Schleswig-Holsteins  Geschichte  in  drei 
Büchern.    Bd.  1.  2  (—1660).    1851/52. 

Rüthning,  G.  Oldenburgische  Geschichte.  2  Bde. 
1911. 

Rommel,  Chr.  v.  Geschichte  von  Hessen.  9  Bde. 
1820—53. 

Führt  bis  zum  Ende  des  17.  Jahrhunderts. 
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Schliephake  und  Menzel,  Geschichte  von  Nas- 
sau von  den  ältesten  Zeiten  bis  auf  die  Gegenv^art 
7  Bde.  1866—89. 

Führt  bis  zum  Ende  des  17.  Jahrhunderts. 

Marx,  J.  Geschichte  des  Erzstifts  Trier.  5  Bde. 
1858—64  (—1816). 

Lorenz,  O.,  und  Scherer,  W.  Geschichte  des 
Elsasses.   3 1886. 

Schulte,  A.  Frankreich  und  das  Hnke  Rheinufer. 
1918. 

H ausser,  L.  Geschichte  der  rheinischen  Pfalz 
nach  ihren  politischen,  kirchlichen  und  literarischen  Ver- 
hältnissen. 2  Bde.   1845.  2.  Ausg.   1856. 

Weech,  F.  v.    Badische  Geschichte.    2  1896. 
Heyd,  W.  u.a.    Bibliographie  der  württembergi- 
schen Geschichte.  4  Bde.   1895  ff. 

Stalin,  Chr.  Fr.  v.  Wirtembergische  Geschichte 
1841—73.  —  Stalin,  P.  F.  Geschichte  Württembergs. 
1882. 

Das  erstere  Werk  führt  bis  1593,  das  letztere  bis  1496. 
Eine  gute  neuere  Darstellung:  Schneider,  E.  Württem- 
bergische Geschichte.    1896. 

Stein,   F.    Geschichte   Frankens.   2  Bde.    1885/86. 
Bd.  1  behandelt  das  Mittelalter,  Bd.  2  die  neuere  Zeit. 

Riezler,  S.  Geschichte  Bayerns.  1878 ff.  — 
Doeberl,  M.  Entv^icklungsgeschichte  Bayerns.  2  Bde. 
1906  und  12. 

Von  dem  grundlegenden  Werke  Riezlers  erschienen  bis- 
her 8  Bände,  die  bis  zum  Jahre  1726  führen. 

Charmatz,  R.  Wegw^eiser  durch  die  Literatur  der 
österreichischen  Geschichte.    1912. 

Die  Arbeit  ist  mehr  publizistischen  als  geschichts- 
wissenschaftlichen Charakters. 

Huber,  A.   Geschichte  Österreichs.   1885/95. 

Es  erschienen  5  Bände,  die  bis  1648  führen.  Etwas 
nüchterne,  aber  gewissenhafte  Darstellung  mit  guten  Lite- 
raturangaben. Die  innere  Geschichte  ist  weniger  berück- 
sichtigt. 

Krön  es,  F.  Handbuch  der  Geschichte  Österreichs. 
5  Bde.  1876/79. 

Enthält  sehr   reiche  bibliographische  Angaben. 
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Mayer,  F.  M.  Geschichte  Österreichs  mit  beson- 
derer Rücksicht  auf  das  Kulturleben.   2  Bde.   M909. 

Für  weitere  Kreise  bestimmte,  zuverlässige  Darstellung. 

Luschin  v.  Ebengreuth,  A.  Handbuch  der 
österreichischen  Reichsgeschichte.  Geschichte  der  Staats- 
bildung, der  Rechtsquellen  und  des  öffentlichen  Rechts. 
Bd.  1 :  Österreich.  Reichsgeschichte  des  Mittelalters. 
2.  erweiterte  Aufl.   1914. 

Von  knapperen  Darstellungen  der  so^^enannten  öster- 
reichischen Reichsgeschichte  sind  zu  nennen:  Huber,  A. 
österreichische  Reichsgeschichte.  2.  Aufl.  von  A.  Dop  seh. 
1901,  Bachmann,  A.  Lehrbuch  der  österreichischen  Reichs- 
geschichte. 2  1Q04,  Luschin  v.  Ebengreuth,  Grundriß 
der   österreichischen    Reichsgeschichte.     ^\9\8. 

Palacky,  Fr.  Geschichte  von  Böhmen.  Größten- 
teils nach  Urkunden  und  Handschriften.  5  Bde.  1836 
bis  67. 

Die  Darstellung  geht  bis  zum  Jahre  1526. 

Bachmann,  A.   Geschichte  Böhmens.  1899ff. 

Es  erschienen  zwei  Bände,  die  die  Darstellung  bis  zum 
Jahre  1526  führen.  Eine  Darstellung  der  neueren  böhmi- 
schen Geschichte  ist:  E.  Denis,  La  Boheme  depuis  la 
Montagne  Blanche.    2  Bde.    Paris  1903. 

Bretholz,   B.    Geschichte  Mährens.    1893ff. 

Bisher  erschien  1  Band,  der  die  Erzählung  bis  1197 
führt.  Vgl.  dazu  von  demselben  Verfasser:  Geschichte 
Böhmens  und  Mährens  bis  zum  Aussterben  der  Premysliden 
(1306).    1912. 

Vancsa,  M.  Geschichte  Nieder-  und  Oberöster- 
reichs.   1905. 

Bisher  1   Band  bis  1283. 

^SS^^y  J-  Geschichte  Tirols  von  den  ältesten 
Zeiten  bis  in  die  Neuzeit.  3  Bde.   1872—80  (—1814). 

Schlossar,  A.  Die  Literatur  der  Steiermark  in 
bezug  auf  Geschichte,  Landes-  und  Volkskunde.  ^1914. 

Kai n dl,  R.  F.  Geschichte  der  Deutschen  in  den 
Karpathenländern.    3  Bde.    1907/10. 

Barth,  H.  Bibliographie  der  Schweiz.  Geschichte, 
enthaltend  die  selbständig  erschienenen  Druckwerke 
zur  Geschichte  der  Schweiz  bis  Ende  1912.  3  Bde. 
1914/15. 


—     26     — 

Dändliker,  K.  Geschichte  der  Schweiz  mit  be- 
sonderer Rücksicht  auf  die  Entwicklung  des  Verfas- 
sungs-  und  Kulturlebens...  3  Bde.  *1899.  —  Die- 
rauer,  Geschichte  der  schweizerischen  Eidgenossen- 
schaft.   Bisher  5  Bde.  (—1848). 

Siehe  auch  Oechsli,  Geschichte  der  Schweiz  im 
19.  Jahrhundert.  Bd.  1  u.  2.  (—1830.)  —Schweizer,  P. 
Geschichte  der  Schweizer  Neutralität.    3  Teile.    1893/95. 

Seraphim,  E.  Geschichte  Livlands.  1906.  Bisher 
1   Band  bis  1582. 

VI.  Darstellungen  der  politischen  Geschichte 
nach  der  Reihenfolge  der  Ereignisse. 

a)  Bis  zur  Reformation. 

Giesebrecht,  W.  v.  Geschichte  der  deutschen 
Kaiserzeit.  6  Bde.  1855  (seitdem  mehrere  neue  Aufl.) 
—1895- 

Führt  bis  zum  Ende  Kaiser  Friedrichs  I.,  Bd.  6  ist  von 
B.  V.  Simson  herausgegeben  und  bearbeitet.  —  Giesebrechts 
schwungvoll  geschriebenes  Werk  ist  auch  heute  noch  für 
die  Übersicht  über  einen  größeren  Zeitraum  der  älteren 
deutschen  Geschichte  zu  empfehlen. 

Nitzsch,  K.  W.  Geschichte  des  deutschen  Volkes 
bis  zum  Augsburger  Religionsfrieden.  Hggb.  von  G. 
-Matthaei.   3  Bde.   2  1892. 

Das  nach  dem  Tode  N.'s  aus  seinen  Vorlesungen  und 
Papieren  zusammengestellte  Werk  ist  das  gedankenreichste 
und  anregendste  neuere  Werk  zur  Geschichte  des  Mittel- 
alters. Am  ausführlichsten  ist  das  10.— 12.  Jahrhundert  be- 
handelt. 

Gerd  es,  H.  Geschichte  des  deutschen  Volkes  und 
seiner  Kultur  im  Mittelalter.    1890—1908. 

Bisher  erschienen  3  Bde.,  die  bis  zu  den  Hohenstaufen 
führen.  Die  Darstellung  beruht  gleichmäßig  auf  Bearbei- 
tungen und  den  Quellen  selbst. 

Richter,  G.,  und  Kohl,  H.  Annalen  der  deut- 
•schen  Geschichte  im  Mittelalter.  Von  der  Gründung 
des  Fränkischen  Reiches  bis  zum  Untergang  der  Hohen- 
staufen. Mit  fortlaufenden  Quellenauszügen  und  Lite- 
raturangaben.   1873  ff. 

Das  nicht  zum  Abschluß  gelangte  Werk  führt  bis  Lo- 
thar von  Supplinburg.  —  Das  Werk  will  nicht  der  gelehrten 


—     27     — 

Forschung  dienen,  sondern  will  ein  Hil^fsmittel  beim  Stu- 
dium sein.  Der  Text  gibt  eine  kurze  Darstellung  der  Er- 
eignisse, die  umfangreichen  Anmerkungen  enthalten  die  ein- 
schlägigen Quellenstellen. 

Dahn,    F.     Urgeschichte    der  germanischen    und 

romanischen  Völker.   4  Bde.    1881—89.   2.  Aufl.  1899ff. 

Behandelt  die  Zeit  bis  zum  Tode  Karls  des  Großen  814. 

Guts  che,  O.,  und  Schultze,  W.  Deutsche  Ge- 
schichte von  der  Urzeit  bis  zu  den  KaroHngern.  2  Bde. 
1893—1896. 

Zur  Lektüre  ist  dieses  Buch  mehr  zu  empfehlen  als  das 

die  gleiche  Zeit  behandelnde  von  Dahn;  es  ruht  wie  dieses 

auf  wissenschaftlicher  Grundlage,   zeigt  aber  eine  leichter 

faßliche  und  gefälligere  Darstellung. 

Kaufmann,  G.  Deutsche  Geschichte  bis  auf  Karl 
den  Großen.  2  Bde.   1880/81. 

Die  Darstellung  beruht  auf  sorgfältigem  Quellenstu- 
dium, gibt  aber  nur  selten  geschlossene  und  einheithche  An- 
schauung. 

Arnold,  W.  Deutsche  Geschichte.  2  Bde.  1879 
bis  83. 

Bd.  1   behandelt  die   Urzeit,  Bd.  2  die  fränkische  Zeit. 

Römisch-Germanisches  Korrespondenzblatt.  Nach- 
richten für  die  römisch-germanische  Altertumsforschung, 
liggb.  von  E.Krüger.    Jahrgang  1  ff .    1908ff. 

Mommsen,Th.  Römische  Geschichte.  Bd.  5.  1885. 
Den  Inhalt  des  Bandes  bildet  die  Geschichte  der  röm. 

Provinzen  von  Cäsar  bis  Diocletian. 

Schmidt,  L.  Geschichte  der  deutschen  Stämme  bis 
zum  Ausgang  der  Völkerwanderung.  Bd.  I  u.  II,  1  — 3.  1910  ff. 

Neben  diesem  im  Erscheinen  begriffenen  Werk  hat  der 
Verfasser  auch  eine  knappere  Darstellung  veröff enthebt: 
Allgemeine  Geschichte  der  germanischen  Völker  bis  zur 
Mitte  des   6.  Jahrhunderts.     1909. 

Müllenhoff,  K.  Deutsche  Altertumkunde.  1870ff. 
Inhalt:  Bd.  1  (2.  Aufl.  1890):  Phönizicr-Pjtheas  von 
Massalia.  Bd.  2  (aus  dem  Nachlaß  1887  hggb.,  2.  Aufl. 
1906):  Die  Nord-  und  Ostnachbarn  der  Germanen.  —  Die 
Gallier  und  Germanen.  Bd.  3  (1892):  Ursprung  der  Ger- 
manen. Bd.  4  (1900):  Die  Germania  des  Tacitus.  Bd.  5 
(2.  Aufl.  1908):  Über  die  Voluspa  —  über  die  ältere  Edda. 

Zeuß,  K.  Die  Deutschen  und  die  Nachbarstämme. 
1837.    2.  unveränd.  Aufl.    1904. 

Das  Buch  ist  als  eine  Art  Lexikon  der  Völkerkunde  des 
alten  Nord-  und   Mitteleuropa  auch  heute  noch  von  Wert. 
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Bremer,  O.  Ethnographie  der  Germanischen 
Stämme.    MQOS. 

Die  Bremersche  Arbeit  ist  ein  Separatabdruck  aus  Paul's 
Grundriß  der  Germanischen  Philologie.  Ein  anderer  guter 
Abriß  ist:  Much,  R.  Deutsche  Stammeskunde.  ^IQOS 
(Sammlung  Göschen). 

Dahn,  F.  Die  Könige  der  Germanen.  Das  Wesen 
des  ältesten  Königtums  der  germanischen  Stämme  und 
seine  Geschichte  bis  auf  die  Feudalzeit.  11  Bde.  1861 
bis  1909. 

Arnold,  W.  Ansiedlung  und  Wanderungen  der 
deutschen  Stämme.  Zumeist  nach  hessischen  Orts- 
namen.  2  1881. 

Das  Buch  ist  für  die  Behandlung  der  deutschen  Stam- 
mes- und  Ansiedelungsgeschichte  epochemachend  gewesen. 

Sybel,  H.  v.  Entstehung  des  deutschen  König- 
tums.   1844.   2.  umgearb.  Aufl.    1881. 

Vertritt  im  Gegensatz  zu  Dahn  u.  a.  Forschern  die 
Ansicht,  daß  das  germanische  Königtum  der  Völkerwande- 
rung römischen  Ursprungs  ist. 

Wietersheim,  E.  v.  Geschichte  der  Völkerwan- 
derung.  2  Bde.   2  1880/81. 

Das  Buch  hat  in  der  2.,  durch  F.  Dahn  besorgten 
Auflage  eine  seinen  Wert  sehr  erhöhende  Umarbeitung  er- 
fahren, namentlich  die  Verfassungsgeschichte  ist  ganz  neu 
bearbeitet. 

Erckert,  R.  v.  Wanderungen  und  Siedelungen 
der  germanischen  Stämme  in  Mitteleuropa  von  der 
ältesten  Zeit  bis  auf  Karl  den  Großen.  Auf  12  Karten- 
blättern.  1901. 

Die  Karten  enthalten  viel  hypothetische  Angaben,  sind 
aber  als  Anschauungsmaterial  nützlich.  Kurze  Erläuterungen 
sind  beigegeben. 

Kurth,  G.    Clovis.    2  Bde.    Paris.   ^iQOl. 

Siehe  auch  von  demselben  Verfasser:  Histoire  poetique 
des  Merovingiens.    Paris   18Q3. 

Loebell,  J.  W.  Gregor  von  Tours  und  seine  Zeit. 
M869. 

Hodgkin,  Th.  Italy  and  her  invaders.  8  Bde. 
1880/1900.    (Bd.l— 4   auch   in  2.  Aufl.     1892 ff.) 

Hartmann,  L.  M.  Geschichte  Italiens  im  Mittel- 
alter. Bd.l— 4,1.  1897 ff.  (Bisher  bis  in  die  2.  Hälfte 
des  10.  Jahrhunderts.) 
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Mühlbacher,  E.  Deutsche  Geschichte  unter  den 
Karolingern.    1896. 

Eine  auch  zur  Lektüre  geeignete  Darstellung  aus  der 
Feder  eines  der  besten  Kenner  der  Epoche.  Auch  die  Kul- 
turgeschichte ist  genügend  berücksichtigt. 

Kleinclausz,  A.  L'empire  Carolingien,  ses  ori- 
gines  et  ses  transformations.   1902. 

Bonn  eil,  H.  E.  Die  Anfänge  des  KaroHngischen 
Hauses.    186ö. 

Ist  ein  Teil  der:  Jahrbücher  der  deutschen  Geschichte 
hggb.  durch  die  historische  Kommission  bei  der  k.  Akade- 
mie der  Wissenschaften  (zu  München). 

Das  Ziel  der  Jahrbücher  ist  eine  nach  den  Jahren  ein- 
geteilte, auch  innerhalb  derselben  chronologisch  geordnete 
Darstellung  im  engen  Anschluß  an  die  Quellen  und  unter 
fortlaufender  kritischer  Erörterung  derselben.  Sie  dienen 
zur  exakten  wissenschaftlichen  Orientierung  über  bestimmte 
Punkte  oder  Perioden  der  mittelalterlichen  Kaisergeschichte. 

Die  eine  der  Hauptquellen  der  Kaisergeschichte,  die 
Urkunden  der  Kaiser  verzeichnete  J.  F.  Böhmer  in  seinen 
seit  1831  erscheinenden  Regesta  imperii,  von  denen 
für  die  meisten  Teile  jetzt  Neubearbeitungen  vorliegen  oder 
im  Erscheinen  sind.  Die  folgende  Übersicht  verzeichnet  nur 
die  Neubearbeitungen  und  gibt  von  den  Böhmerschen  Aus- 
gaben nur  jene  an,  die  noch  nicht  durch  neue  ersetzt  sind: 

751—918  bearb.  von  Mühlbacher,  Innsbruck  1889. 
2.  Aufl.  1900—1908,  bearb.  von  Mühlbacher  und 
L  e  c  h  n  e  r. 

919—1024  bearb.   von   v.  Ottenthai  seit  1893. 

1198—1272  bearb.  von  F  ick  er  und  Winkelmann 
1881—1900. 

1273—1313  bearb.  von  Redlich  seit  1898. 

1314—1347  bearb.  von   Böhmer  und  F  ick  er. 

1346—1378  bearb.  von  Hub  er  1877—1889. 

1410—1437  bearb.  von  Altmann  1896 ff. 

Für  das  11.  und  12.  Jahrhundert: 

K.  F.  Stumpf,  Die  Kaiserurkunden  des  X.,  XI.  und 
XII.  Jahrhunderts  chronologisch  verzeichnet.  1865—1883. 
A.  u.  d.  T.:  Die  Reichskanzler  vornehmlich  des  X.,  XI.  und 
XII.  Jahrhunderts.    Bd.  2. 

Breysig,  Th.  Jahrbücher  des  fränkischen  Reiches. 
714—41.  1869.  —  Hahn,  H.  Jahrbücher  des  fränki- 
schen  Reichs  741—52.    1863. 

Abel,  S.  Jahrbücher  des  fränkischen  Reichs  unter 
Karl  des  Großen.  Bd.  1 :  2.  Aufl.  bearb.  von  B.  Simson. 
1888.    Bd.  2  (789—813)  von  B.  Simson.    1883. 

Paris,  G.  Histoire  poetique  de  Charlemagne.  Re- 
production  de  Tedition  de  1865  augmentee  de  notes 
nouvelles  par  Tauteur  et  par  P.  Meyer.    Paris  1905. 
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Simson,  B.  Jahrbücher  des  fränkischen  Reiches 
unter  Ludwig  dem   Frommen.    2  Bde.    1874/76. 

Schrörs,  H.  Hinkmar,  Erzbischof  von  Reims.  Sein 
Leben  und  seine  Schriften.    1884. 

Wichtiger  Beitrag  zur  politischen  und  Kirchengeschichte 
der   2.  Hälfte    des    9.  Jahrhunderts. 

Ficker,  J.  Das  deutsche  Kaiserreich  in  seinen 
universalen  und  nationalen  Beziehungen.  1861.  —  Der- 
selbe, Deutsches  Königtum  und  Kaisertum  1862.  — 
Sybel,  H.  v.  Die  deutsche  Nation  und  das  Kaiserreich. 
1862. 

Die  in  diesen  vielbeachteten  Schriften  behandelte  Kon- 
troverse über  Bedeutung  und  Wert  der  Verbindung  des 
deutschen  Königtums  mit  Italien  nahm  wieder  auf: 
R.  Schwemer,  Papsttum  und  Kaisertum.  Universalhisto- 
rische Skizzen.    1898. 

Kampers,  F.  Die  deutsche  Kaiseridee  in  Prophe- 
tie  und  Sage.   1896. 

Eine  wohl  erschöpfende  Behandlung  und  Lösung  des 
schwierigen  Problems.  Der  ununterbrochene  Zusammen- 
hang dieser  Sagenbildung  wird  von  Augustus  und  Nero 
bis  in  unser  Jahrhundert  hinein  verfolgt. 

Dümmler,  E.  Geschichte  des  ostfränkischen 
Reichs.   3  Bde.  2  1887/88. 

Ist  ein  Teil  der  Jahrbücher  der  deutschen  Geschichte. 

Manitius,  M.  Deutsche  Geschichte  unter  den 
sächsischen  und  salischen  Kaisern   (911 — 1125).    1889. 

Waitz,  G.  Jahrbücher  des  deutschen  Reichs  unter 
König  Heinrich  L    3  1885. 

Köpke,  R.,  und  Dümmler,  E.  Jahrbücher  des 
deutschen  Reichs  unter  Otto  L  1876.  —  Uhlirz,  K. 
Jahrbücher  des  deutschen  Reichs  unter  Otto  IL  und 
Otto  IIL   Bd.l:  973—83.   1902. 

Hirsch,  S.  Jahrbücher  des  deutschen  Reichs  unter 
Heinrich  IL  3  Bde.  Hggb.  von  Usinger,  Pabst  und 
Bresslau.    1862/74. 

Sackur,  E.  Die  Cluniacenser  in  ihrer  kirchlichen 
und  allgemeingeschichtlichen  Wirksamkeit  bis  zur  Mitte 
des   11.  Jahrhunderts.    2  Bde.    1892/94. 

Darstellung  der  religiösen  Bewegung  seit  dem  Beginn 
des  10.  Jahrhunderts  für  das  ganze  christliche  Abendland 
mit  Ausschluß   Englands. 
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Dehio,  G.  Geschichte  des  Erzbistums  Bremen  bis 
zum  Ausgang  der  Mission.  2  Bde.  1877.  —  Giese- 
brecht,  L.  Wendische  Geschichten  aus  den  Jahren 
780—1182.  3  Bde.  1843.  —  Schmeidler,  B.  Hamburg- 
Bremen  und  Nordosteuropa  vom  Q.  bis  11.  Jahrhundert. 
Krit.  Untersuchungen ...     1918. 

Hampe,  K.  Deutsche  Kaisergeschichte  in  der  Zeit 
der  SaHer  und  Staufer.   *1918. 

übersichtliche  Darstellung,  die  auch  die  wichtigeren 
wissenschaftlichen  Kontroversen  erörtert. 

Bresslau,  H.  Jahrbücher  des  deutschen  Reichs 
unter  Konrad  II.   2  Bde.   1879/84. 

Steindorff,  E.  Jahrbücher  des  deutschen  Reichs 
unter  Heinrich  III.   2  Bde.   1874/81. 

Meyer  v.  Knonau,  G.  Jahrbücher  des  deutschen 
Reichs  unter  Heinrich  IV.  und  Heinrich  V.  7  Bde. 
1890—1909. 

Wichtigere  Beiträge  zur  Geschichte  der  Regierung 
Heinrichs  IV.  sind:  Martens,  W.  Gregor  VII.  Sein 
Leben  und  Wirken.  2  Bde.  1894.  —  Mirbt,  C.  Die  Publi- 
zistik im  Zeitalter  Gregors  VII.    1894. 

Bernhardi,   W.    Lothar  von   Supplinburg.    1879. 

Nitzsch,  K.  W.  Deutsche  Studien.  Gesammelte 
Aufsätze  und  Vorträge.    1879. 

Genannt  seien  daraus  besonders:  Staufische  Studien. 
—  Die  oberrheinische  Tiefebene  und  das  deutsche  Reich 
im  Mittelalter.  —  Nordalbingische  Studien. 

Jastrow,  J.,  und  Winter,  G.  Deutsche  Ge- 
schichte im  Zeitalter  der  Hohenstaufen  (1125—1273). 
2  Bde.  1897—1901. 

Für  weitere  Kreise  berechnete  Darstellung.  Jastrow 
schildert  Staat  und  Kirche,  Wirtschaft  und  Gesellschaft  der 
Periode,  Winter  gibt  die  politische  Geschichte. 

Bernhardi,  W.  Jahrbücher  des  deutschen  Reichs 
unter  Konrad  III.  2  Teile.  1883. 

Simonsfeld,  H.  Jahrbücher  des  deutschen  Reichs 
unter  Friedrich  I.    Bd.  1 :  1152—58.    1908. 

Für  Friedrichs  Anfänge  ist  von  Bedeutung:  J.  F  ick  er, 
Rainald  von  Dassel,  Reichskanzler  und  Erzbischof  von  Köln 
1156—1167.  Köln  1850.  Für  Friedrichs  Kämpfe  mit  dem 
Papsttum  ist  besonders  wichtig:  H.  Reuter,  Geschichte 
Alexanders  III.  und  der  Kirche  seiner  Zeit.   3  Bde.    1860  bis 
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1864.   —   P.   Scheffer-Boichorst,   Kaiser   Friedrichs  I. 
letzter  Streit  mit  der  Kurie.    Berlin  1866. 

Über  Heinrich  den  Löwen  siehe:  Philippson,  M. 
Heinrich  der  Löwe,  Herzog  von  Bayern  und  Sachsen. 
2.  gänzl.  umgearb.  Aufl.  1918.  Über  ihn  als  Herzog  von 
Bayern  handeln  C.  Th.  Heigel  und  S.  Riezler,  Das 
Herzogtum  Bayern  zur  Zeit  Heinrichs  des  Löwen  und 
Otto  L  von  Witteisbach.  München  1867.  Wichtige  neuere 
Monographien:  F.  Güterbock,  Der  Prozeß  Heinrichs 
des  Löwen.  Berlin  1909.  J.  Ha  11  er,  Der  Sturz  Heinrichs 
des  Löwen.  Eine  queüenkritische  und  rechtsgeschichthche 
Untersuchung.    In:  Archiv  für  Urkundenforschung  1911. 

Davidsohn,  R.    Geschichte  von  Florenz.    1896 ff. 

Bd.  1  (1896):  Ältere  Geschichte,  Bd.  2  (1908):  Guelfen 
und  Ghibellinen.  Bd.  3  (1912):  Die  letzten  Kämpfe  gegen 
die  Reichsgewalt.  Das  Werk  bietet  wertvolles  Material  zur 
Kenntnis  der  italienischen  Politik  der  deutschen  Kaiser. 
Vgl.  dazu  desselben  Verfassers:  Forschungen  zur  Ge- 
schichte von   Florenz.    4  Teile.    1896—1908. 

Kugler,  B.   Geschichte  der  Kreuzzüge.   1880. 

Eine  für  weitere  Kreise  berechnete,  aber  aus  guter 
Kenntnis  der  Quellen  und  Literatur  geschöpfte  Darstellung. 
Eine  interessante  Ergänzung  hierzu  ist:  H.  Prutz,  Kultur- 
geschichte der  Kreuzzüge.  1883.  —  R.  Röhricht,  Deut- 
sche Pilgerreisen  nach  dem  heiligen  Lande.    1889. 

Prutz,  H.  Die  geistlichen  Ritterorden.  Ihre  Stel- 
lung zur  kirchlichen,  politischen,  gesellschaftlichen  und 
wirtschaftlichen  Entwicklung  des  Mittelalters.  1Q03. 

Behandelt  im  wesentHchen  den  deutschen  Orden,  den 
Hospitaliterorden  und  den  Templerorden. 

Toeche,  Th.  Jahrbücher  des  deutschen  Reichs 
unter  Heinrich  VI.    1867. 

Vgl.  dazu:  H.  Bloch,  Forschungen  zur  Politik  Kaiser 
Heinrichs  VI.   in  den  Jahren  1191—94.    1892. 

Winkelmann,  E.  Philipp  von  Schwaben  und 
Otto  IV.  von  Braunschweig.  2  Bde.  1873/78. 

Teil  der  Jahrbücher.  Über  die  Beziehungen  zum  Papst- 
tum siehe  auch:  Luchaire,  A.  Innocent  IIL  6vol.  Paris 
1904/8. 

Winkelmann,  E.  Kaiser  Friedrich  II.  Bd.  1  (1218 
bis  28).  1 889.  Bd. 2  (aus  dem  Nachlaß  hggb.,  1 228—33).  1 897. 

Ist  ein  Teil  der  Jahrbücher.  Eine  ältere  Monographie: 
Schirimacher,  Fr.  W.,  Kaiser  Friedrich  II.  4  Bde. 
1859/65.  Vgl.  auch:  Blond el,  G.,  Etüde  sur  la  politique 
de  Tempereur  Frederic  II  en  Allemagne  et  sur  les  trans- 
formations  de  la  Constitution  allemande  dans  la  premiere 
moitie  du   XIII.   siede.     Paris   1892. 
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Hampe,  K.  Geschichte  Konradins  von  Hohen- 
staufen.    1894. 

Loserth,  J.  Geschichte  des  späteren  Mittelalters. 
Von  1197—1492.    1903. 

Das  wertvolle  Angaben  über  Quellen  und  Literatur  ent- 
haltende Buch  ist  zur  Orientierung  zu  empfehlen. 

Lorenz,  O.  Deutsche  Geschichte  im  13.  und  14. 
Jahrhundert.   2  Bde.    1863/67. 

Führt  von  der  Zeit  des  Interregnums  bis  zu  AdoU  von 

Nassau. 

Kempf,  J.  Geschichte  des  deutschen  Reichs  wäh- 
rend des  großen  Interregnums.   1893. 

Wertvolle  Monographien:  O.  Hintze,  Das  Königtum 
Wilhelms  von  Holland.  1885.  —  J.  Weizsäcker,  Der 
Rheinische  Bund.    1254.    1879. 

Oechsli,  W.  Die  Anfänge  der  schweizerischen 
Eidgenossenschaft.    1891. 

Schulte,  A.  Geschichte  der  Habshurger  in  den 
ersten  drei  Jahrhunderten.    1887. 

Redlich,  O.   Rudolf  von  Habsburg.   Das  deutsche 

Reich  nach  dem  Untergange  des  alten  Kaisertums.  1903. 

Erschöpfende  Darstellung  aus  der  Feder  des  Heraus- 
gebers der  Regesten  Rudolfs. 

Roth,  F.  W.  E.  Geschichte  des  römischen  Königs 
Adolf  I.  von  Nassau.   1879. 

Kern,  F.  Die  Anfänge  der  französischen  Aus- 
dehnungspolitik bis  z.  J.  1308.     1910. 

Ewald,  A.  L.    Die  Eroberung  Preußens  durch  die 

Deutschen.    4  Teile.    1872—86. 

Führt  vom  Anfang  des  13.  Jahrhunderts  bis  zum  Jahre 
1283. 

Michael,  E.  Geschichte  des  deutschen  Volkes  seit 
dem  13.  Jahrhundert  bis  zum  Ausgang  des  Mittelalters. 
Bd.  1—6.    1897/1915. 

Darstellung  streng  ultramontanen  Charakters,  von  der 
nur  Bd.  1—6  erschienen  ist.  Bd.  1  behandelt  die  wirtschaft- 
lichen, gesellschaftlichen  und  rechtlichen  Zustände  während 
des  13.  Jahrhunderts,  Bd.  2  die  religiösen  und  sittlichen 
Zustäojle,  Erziehung  und  Unterricht,  Bd.  3  Wissenschaft 
und  Mystik,  Bd.  4  Dichtung  und  Musik,  Bd.  5  die  bilden- 
den Künste  in  derselben  Zeit,  Bd.  6  die  politische  Geschichte 
bis  1227. 
Loewe,  BQcherkunde.  3 
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Lindner,  Th.  Deutsche  Geschichte  unter  den 
Habsburgern  und  Luxemburgern  (1272—1437).  2  Bde. 
1890/93. 

Für    weitere    Kreise    bestimmte,    wissenschaftlich    gut 

fundierte  Darstellung. 

Müller,  C.  Der  Kampf  Ludwigs  des  Bayern  mit 
der  römischen  Kurie.    2  Bde.    1879/80. 

Siehe  auch:  Riezler,  S.  Die  literarischen  Wider- 
sacher der  Päpste  zur  Zeit  Ludwigs  des  Bayern.  1874.  — 
Meyer,  H.  Lupoid  v.  Bebenburg.  Studien  zu  seinen 
Schriften.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  staatsrechtlichen 
und  kirchenpolitischen  Ideen  und  der  Publizistik  im  14.  Jahr- 
hundert.   1909. 

Werunsky,  E.  Geschichte  Kaiser  Karls  IV.  und 
seiner  Zeit.   3  Bde.   1880/92. 

Siehe  dazu:  Fried  jung,  H.,  Kaiser  KarJ  IV.  und  sein 
Anteil  am  geistigen  Leben  seiner  Zeit.    1876. 

Schäfer,  D.  Die  Hansestädte  und  König  Walde- 
mar  von  Dänemark.  Hansische  Geschichte  bis  1376. 
1879. 

Eine  neuere  wissenschaftliche  Gesamtdarstellung  der 
Hanse  existiert  noch  nicht.  Zentralorgan  für  die  Studien 
zur  Geschichte  der  Hanse  sind  die  „Hansischen  Geschichts- 
blätter''. —  Die  Publikationen  zur  hansischen  Geschichte 
siehe  im  Anhang. 

Stein,  W.  Beiträge  zur  Geschichte  der  deutschen 
Hanse  bis  um  die  Mitte  des  15.  Jahrhunderts.  1900. 

Kap.  1 :  Ursachen  der  Entstehung  der  Hanse.  —  Kap.  2: 
Politik  der  Hanse  von  der  Mitte  des  14.  bis  zur  Mitte  des 
15.  Jahrhunderts.  —  Kap.  3:  Der  innere  Ausbau  des  hans. 
Handelssystems. 

Kiesselbach,  G.  A.  Die  wirtschaftlichen  Grund- 
lagen der  deutschen  Hanse  und  die  Handelsstellung 
Hamburgs  bis  in  die  2.  Hälfte  des  14.  Jahrhunderts. 
1907. 

Daenell,  E.  R.  Geschichte  der  deutschen  Hanse 
in  der  2.  Hälfte  des  14.  Jahrhunderts.  1897.  —  Der- 
selbe, Die  Blütezeit  der  deutschen  Hanse.  Hansische 
Geschichte  von  der  2.  Hälfte  des  14.  bis  zum  letzten 
Viertel  des  15.  Jahrhunderts.  2  Bde.  1906. 

Witte,  H.  Besiedlung  des  Ostens  und  Hanse.  1914. 
(=  Pfingstblätter  des  Hansischen  Geschichtsvereins  10.) 

Knappe  Zusammenfassung  der  neueren  Forschungs- 
ergebnisse mit  Übersicht  über  die  Spezialliteratur. 


—     35     — 

Deutsche  Reichstagsakten.  Ältere  Reihe. 
Hggb.  von  der  Historischen  Kommission  bei  der  Mün- 
chener  Akademie    der  Wissenschaft.    1867 ff. 

Von  dem  für  die  Kenntnis  der  Reichsgeschichte  des 
späteren  Mittelalters  sehr  bedeutsamen  Werke,  das  bisher 
von  Weizsäcker,  Quidde,  Kerler,  Beckmann  und 
H.  Herre  bearbeitet  ist,  sind  bisher  Bd.  1—15,  2  er- 
schienen, die  die  Jahre  1376—1441  umfassen. 

Lindner,  Th.  Geschichte  des  deutschen  Reichs 
unter  König  Wenzel.   2  Bde.    1875/80. 

Höfler,  C.  Ruprecht  von  der  Pfalz  gen.  Clem, 
römischer  König  1400—1410.    1861. 

Siehe  auch:  Jansen,  M.  Papst  Bonifatius  IX.  (138Qbis 
1404)  und  seine   Beziehungen  zur  deutschen  Kirche.    1904. 

Aschbach,  J.  Geschichte  Kaiser  Sigmunds.  4  Bde. 

1838/45. 

Eine  neuere  Gesamtdarstellung  existiert  noch  nicht. 
Wichtige  Einzelarbeiten  sind:  Brandenburg,  E.  König 
Sigmund  und  Kurfürst  Friedrich  I.  von  Brandenburg.  18Q1. 
—  Bezold,  F.  V.  König  Sigmund  und  die  Reichskriege 
gegen  die  Hussiten.  3  Teile.  1872/77.  —  Beckmann,  G. 
Der  Kampf  Kaiser  Sigmunds  gegen  die  werdende  Welt- 
macht der  Osmanen  1392—1437. 

Janssen,  J.  Frankfurts  Reichskorrespondenz  nebst 
anderen  verwandten  Aktenstücken  von  1376 — 1519. 
2  Bde.   1863/72. 

Eine  der  wertvollsten  Quellen  für  die  Reichsgeschichte 
der  Epoche. 

Priebatsch,  F.  Die  deutschen  Städte  im  Kampf 
mit  der  Fürstengewalt...  I.  Die  Hohenzollern  und  die 
Städte  der  Mark  im  15.  Jahrhundert.   1892. 

Repertorium  Germanicum.  Verzeichnis  der  in 
den  päpstlichen  Registern  und  Kameralakten  vorkom- 
menden Personen,  Kirchen  und  Orte  des  deutschen 
Reichs . . .  vom  Beginn  des  Schismas  bis  zur  Reforma- 
tion. Hggb.  vom  K.  Preuß.  Institut  in  Rom.  Bd.  1 : 
1378—94.   Bearb.  von  E.  Göller.   1917. 

Eine  frühere  Veröffentlichung:  Repertorium  Germani- 
cum, Regesten  aus  den  päpstlichen  Archiven  .  .  .  (1897), 
hatte  sich  das  Ziel  gesetzt,  das  gesamte  Urkundenmatcrial 
der  römischen  Kurie  aus  den  Jahren  1378—1447,  soweit  es 
sich  auf  deutsche  Geschichte  bezieht,  in  ausführlichen  Re- 
gesten mitzuteilen,  von  dieser  Veröffentlichung  ist  aber  nur 
ein  die  Jahre  1431/32  behandelnder  Band  erschienen. 

3* 


—     36     — 

Kanter,  E.  W.  Markgraf  Albrecht  Achilles  von 
Brandenburg,  Burggraf  von  Nürnberg.   Bd.  1.   1911. 

Priebatsch,  F.  PoHtische  Korrespondenz  des 
Kurfürsten  Albrecht  Achilles.  3  Bde.  1894  ff.  (=Publ. 
a.  d.  Kgl.  Preuß.  Staatsarch.  Bd.  59,  67,  71.) 

Die  Publ.   ist  auch   für  die  Reichsgeschichte  ergiebig. 

Werminghoff,  A.  Ludwig  v.  Eyb  der  Ältere 
(1417 — 1502).  Ein  Beitrag  zur  fränkischen  und  deut- 
schen Geschichte  im  15.  Jahrhundert.   1919. 

Hansen,  J.  Westfalen  und  Rheinland  im  15.  Jahr- 
hundert. 2  Bde.  1888/90.  (=Publ.  a.  d.  Kgl.  Preuß. 
Staatsarch.    Bd.  34,  45.) 

Bd.  1  behandelt  die  Soester  Fehde,  Bd.  2  die  Münste- 
rische Stiftsfehde.  Die  von  eingehender  Darstellung  be- 
gleitete Publ.  ist  auch  für  die  allgemeine  deutsche  Ge- 
schichte der  Epoche  von  Bedeutung. 

Kraus,  V.  v.,  und  Käser,  K.  Deutsche  Geschichte 
im  Ausgange  des  Mittelalters.  (1438—1517.)  2  Bde. 
1905/12. 

Bd.  2,  bearb.  v.  Käser,  behandelt  besonders  eingehend 
die  wirtschaftlichen   Verhältnisse. 

Bachmann,  A.  Deutsche  Reichsgeschichte  im 
Zeitalter  Friedrichs  III.  und  Max  I.  Mit  besonderer  Be- 
rücksichtigung der  österreichischen  Staatengeschichte. 
2  Bde.  ,1884/94. 

Führt  bis  zur  Wahl  Maximilians  im  Jahre   1486. 

Jordan,  M.  Das  Königtum  Georgs  v.  Podiebrad. 
1861.  —  Fraknoi,  W.  Matthias  Corvinus  König  von 
Ungarn  1458—90.   Aus  dem  Ungar.    1896. 

Ulmann,  H.  Kaiser  Maximilian  I.  2  Bde.  1884/91. 

Eindringliche  und  anregende  Verarbeitung  eines  um- 
fassenden Quellenmaterials. 

Pastor,  L.  Geschichte  der  Päpste  seit  dem  Aus- 
gang des  Mittelalters.  1884 ff.  (Bisher  6  Bde.  bis  1559.) 

b)  Von  der  Reformation  bis  zum  Westfälischen  Frieden. 

Wolf,  G.  Quellenkunde  der  deutschen  Reforma- 
tionsgeschichte.  191 5  ff. 

Bisher  erschien  Bd.  1 :  Vorreformation  und  allgemeine 
Reformationsgeschichte,  Bd.  2,  1 :  Kirchliche  Reformations- 
geschichte. 
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Janssen,  J.  Geschichte  des  deutschen  Volkes  seit 
dem  Ausgang  des  Mittelalters.  8  Bde.  1878  ff.  (Die 
neueren  Auflagen  von  L.  v.  Pastor  besorgt.) 

Die  Darstellung  führt  bis  zum  Beginn  des  30  jährigen 
Krieges.  Bd.  1—3  schildert  die  allgemeinen  Zustände  des 
Volkes  bis  1555,  Bd.  4  u.  5  die  politische  Lage  bis  zum 
Beginn  des  großen  Krieges,  Bd.  6—8  Literatur,  Kunst  und 
Wissenschaft  und  den  Kulturzustand  bis  zum  Beginn  des 
Krieges.  —  Über  Methode  und  wissenschaftlichen  Wert 
dieses  Hauptwerkes  uitramontaner  Geschichtsschreibung 
siehe  die  Kritik  von  Max  Lenz  in  der  Historischen  Zeit- 
schrift Bd.  50.  —  Ein  unbefangenes  kritisches  Referat  über 
die  Leistungen  der  neueren  katholischen  Geschichtsschrei- 
bung auf  dem  Gebiete  der  Reformationsgeschichte  hefert: 
Köhler,  W.     Katholizismus   und   Reformation.    1905. 

Ranke,  L.  v.  Deutsche  Geschichte  im  Zeitalter  der 
Reformation.   6  Bde.   1839/47. 

In  den  sämtlichen  Werken:  Bd.  1 — 6.  Das  bedeutendste 
Werk  Rankes  neben  seiner  Geschichte  der  Päpste,  von 
grundlegender  Bedeutung  für  unsere  Kenntnis  und  Auf- 
fassung der  Reformationsgeschichte. 

Bezold  F.  V.,  Geschichte  der  deutschen  Reforma- 
tion.  1890. 

Besonders  liebevoll  sind  die  Vorläufer  der  Reformation 
und  die  humanistische  Bewegung  behandelt. 

Brieger,  Th.  Die  Reformation.  Ein  Stück  aus 
Deutschlands  Weltgeschichte.   1914. 

Eindringende  Darstellung  vom  Standpunkte  des  luthe- 
rischen Kirchenhistorikers. 

Moll  er,  W.  Lehrbuch  der  Kirchengeschichte.  Bd.3: 
Reformation  und  Gegenreformation.  3.  Aufl.  von  G. 
Kawerau.    1907. 

Mentz,  G.  Deutsche  Geschichte  im  Zeitalter  der 
Reformation,  der  Gegenreformation  und  des  30  jähr. 
Krieges.  1493—1648.  Ein  Handbuch  für  Studierende. 
1913. 

Die  beiden  Werke  von  Möller-Kawerau  und  von  Mentz 
geben  die  beste  schnelle  Orientierung  über  den  gegen- 
wärtigen Stand  der  reformationsgeschichtlichen  Forschung. 

Fueter,  E.  Geschichte  des  europäischen  Staaten- 
systems von  1492—1559.    1919. 

Teil  1  behandelt  Institutionen  und  Tendenzen  der  in- 
ternationalen Politik  in  Europa  und  die  Glieder  des  euro- 
päischen Staatensystems,  Teil  2  die  Veränderungen  des- 
selben von   1492—1550. 
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Below,  G.  V.  Die  Ursachen  der  Reformation.  1917. 

Kritische  Würdigung  namentlich  der  sozialen  und  wirt- 
schaftlichen Bedingungen  des  Reformationszeitalters  mit 
dem  Ergebnis,  daß  die  Reformation  in  erster  Linie  religiöse 
Ursachen  gehabt  hat. 

Bezold,  F.  V.,  Gothein,  E.,  Koser,  R.  Staat 
und  Gesellschaft  der  neueren  Zeit  (bis  zur  französischen 
Revolution).  1908.  (=  Kultur  der  Gegenwart.  Teil  2. 
Abt.  5,1.) 

Umfaßt  die  Epoche  der  Reformation,  die  Gegenrefor- 
mation und  die  Höhezeit  des  Absolutismus. 

Ranke,  L.  v.  Die  römischen  Päpste  in  den  letzten 
vier  Jahrhunderten.  Zuerst  BerHn  1834/37  erschienen. 
(=Sämthche  Werke  37—39.) 

Köstlin,  J.  Martin  Luther,  sein  Leben  und  seine 
Schriften.  2  Bde.  5.  Aufl.,  bes.  von  Kawerau.  1903. — 
Lenz,  M.   Martin  Luther.  3  1897. 

Das  Köstlin-Kawerausche  Werk  gilt  für  die  beste  der 
eingehenden  Lutherbiographien,  die  Lenzsche  Schrift  für 
die  beste  mehr  populäre  Darstellung.  — Vgl.  auch:  Böh- 
mer, H.  Luther  im  Lichte  der  neueren  Forschung.  ^1918. 
—  Von  den  Werken  Luthers  ist  jetzt  eine  abschließende  Ge- 
samtausgabe im  Erscheinen :  D.  Martin  LuthersWerke, 
Kritische  Gesamtausgabe.    Weimar  1883,ff. 

Scheel,  O.  Martin  Luther.  Vom  KathoHzismus  zur 
Reformation.  Bd.  1.  Auf  der  Schule  und  Universität. 
1916.     Bd.  2.     1917. 

Berg  er,  A.  F.  Martin  Luther  in  kulturgeschicht- 
Hcher  Darstellung.  Bd.  1  (1483—1525).  1895.  Bd.  2,  1 
(1525—1532).  1898.  Bd.  2,  2:  Luther  und  die  deutsche 
Kultur.   1919. 

Das  Buch  desselben  Verfassers:  Die  Kulturaufgaben 
der  Reformation  (21908)  schildert  die  kulturellen  Voraus- 
setzungen für  Luthers  Erfolge  seit  dem  13.  Jahrhundert: 
die  Ausbildung  des  Nationalbewußtseins,  die  Entwicklung 
einer  Laienkultur  und  den  Durchbruch  des  Individuahsmus 
im  Zusammenhang  mit  Humanismus  und  Renaissance.  Vgl. 
dazu:  Troeltsch,  E.  Die  Bedeutung  des  Protestantis- 
mus für  die  Entstehung  der  modernen  Welt.    1910. 

Kalk  off,  P.  Luther  und  die  Entscheidungsjahre 
der  Reformation  von  den  Ablaßthesen  bis  zumWormser 
Edikt.    1917. 

Darstellung  aus  der  Feder  eines  der  besten  Kenner 
der  Epoche. 
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Denifle,  H.  Luther  und  Luthertum  in  der  ersten 
Entwicklung  quellenmäßig  dargestellt.  Bd.  1.  21Q04. 
Bd.2,  bearb.  von  A.M. Weiss.  1909.  —  Grisar,  H. 
Luther.  3  Bde.   1911/12. 

Darstellungen  mit  ultramontaner  Tendenz.  Vgl.  dazu: 
Kawerau,  Luther  in  katholischer  Beleuchtung.  (Schriften 
des  Vereins  für  Reformationsgeschichte   105.) 

Ellinger,  G.    Philipp  Melanchthon.    1902. 

Siehe  auch:  Hartfelder,  K.  Philipp  Melanchthon  als 
Praeceptor  Germaniae.    1889. 

Stähelin,  R.  Huldreich  Zwingli.  Sein  Leben  und 
sein  Wirken  nach  den  Quellen  dargestellt.  2  Bde.  1884/97. 
Beste  und  eingehendste  neuere  Biographie  des  Schwei- 
zer Reformators.  Siehe  auch:  Egli,  E.  Schweizerische 
Reformationsgeschichte  Bd.  1  (1519—25).  1910.  — Wem le, 
P.  Das  Verhältnis  der  schweizerischen  zur  deutschen  Re- 
formation.   1918. 

Mentz,  G.  Johann  Friedrich  der  Großmütige.  1503 
bis  1554.  3  Teile.  1904/08. 

Strauss,  D.  F.  Ulrich  von  Hütten.  2  Teile.  1858. 
Neu  hggb.  von  O.  Giemen.   1914. 

Auf    gründlichen    Forschungen    beruhende    geistreiche 

und  fesselnde  Darstellung. 

Deutsche  Reichstagsakten  unter  Kaiser 
Karl  V.  Bd.l  (1893),^  bearb.  von  A.  Kluckhohn. 
Bd.2 — 4,  bearb.  von  A.  Wrede.  (=  Deutsche  Reichs- 
tagsakten, jüngere  Reihe  Bd.  1  ff.) 

Bd.  1  behandelt  die  Wahl  Karls  V.,  Bd.  2  den  Reichs- 
tag zu  Worms  1521,  Bd.  3  das  Jahr  1522  . —  Eine  wichtige 
Ergänzung  und  Bearbeitung  des  Stoffes::  Kalkoff,  P. 
Die  Entstehung  des  Wormser  Edikts.    1913. 

Des  kursächsischen  Rats  Hans  v.  d.  Planitz  Be- 
richte aus  dem  Reichsregiment  1521 — 23.  Gesammelt 
von  E.  Wülker,  nebst  ergänzenden  Aktenstücken  bearb. 
von  H.Virck.    1899. 

Die  Einleitung  zu  den  wichtigen,  schon  von  Ranke 
benutzten  Berichten  gibt  eine  eingehende  Geschichte  des 
Reichsregiments. 

Akten  und  Briefe  zur  Kirchenpolitik  Herzog  Georgs 
von  Sachsen.    Hggb.  von  F.  Gess.    Bd.  1.  2.    1905ff. 

Baumgarten,  H.  Geschichte  Karls  V.  3  Bde. 
1885—92. 

Die  Darstellung  ist  nur  bis  zum  Jahre  1539  gelangt.  — 
Wichtige     Monographien:    Walt  her,    A.      Die    Anfänge 
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Karls  V.  1911.  —  Bauer,  W.  Die  Anfänge  Ferdinands  I. 
1Q07.  Vgl.  auch:  Korrespondenzen  österreichi- 
scher Herrscher.  Die  Korrespondenz  Ferdinands  I. 
Bd.  1:  FamiHenkorrespondenz  bis  1526.  Bearb.  von  W. 
Bauer.    1912. 

Joachim,  E.  Die  Politik  des  letzten  Hochmeisters 
in  Preußen,  Albrecht  von  Brandenburg.   3  Bde.    1892. 
(=Publ.  a.  d.  Kgl.  Preuß.  Staatsarch.   Bd.  50,  58,  61.) 
Die  auch  für  die  allgemeine  deutsche  Geschichte  wich- 
tige  Publ.    umfaßt   die   Jahre   1510—25.    Eine    Darstellung 
klerikaler  Tendenz  ist:  Vota,  J.    Der  Untergang  des  Or- 
densstaates Preußen   und  die   Entstehung  der  preußischen 
Königs  würde.    1911. 

Bärge,  H.  Andreas  Bodenstein  von  Karlstadt. 
2  Bde.    1905. 

Zur  Kritik  des  für  die  Geschichte  der  Anfänge  der  Re- 
formation sehr  ergebnisreichen  Buches  siehe:  Müller,  K. 
Luther  und  Karlstadt.    1907. 

Redlich,  O.  Der  Reichstag  von  Nürnberg  1522/23. 
1887.  —  Richter,  E.  A.  Der  Reichstag  zu  Nürnberg 
1524.  1888.  —  Friedensburg,  W.  Der  Reichstag  zu 
Speier  1526...  1887.  —  Ney,  J.  Geschichte  des  Reichs- 
tags zu  Speier  in  dem  Jahre  1529.     1880. 

Aktenmäßige   Darstellungen   der   für  die  Anfänge  des 

Protestantismus  wichtigen  Reichstage. 

Zimmermann,  W.  Allgemeine  Geschichte  des 
großen  Bauernkriegs.   3  Bde.    2  1856. 

Eine  neuere  wissenschaftliche  Geschichte  des  Krieges, 
fehlt  noch.  Aus  der  sehr  umfangreichen  neueren  Spezial- 
literatur  seien  genannt:  Hartfelder,  K.  Zur  Geschichte 
des  Bauernkrieges  in  Südwestdeutschland.  1884.  —  Ei- 
ben, A.  Vorderösterreich  und  seine  Schutzgebiete  im 
.  Jahre  1524.  1889.  —  Baumann,  F.  L.  Die  12  Artikel  der 
oberschwäbischen  Bauern.  1896.  —  Stolze,  W.  Der 
deutsche  Bauernkrieg  ...  1908.  —  Wopfner.  Die  Lage 
Tirols  und  die   Ursachen  des  Bauernkrieges.    1908. 

Winkelmann,  O.  Der  Schmalkaldische  Bund 
1530—32  und  der  Nürnberger  Religionsfriede.   1892. 

In  der  sorgfältigen  Darstellung  der  wichtigen  Epoche 
ist  vorwiegend  das  in  der  „Politischen  Korrespondenz  der 
Stadt  Straßburg'*  (bisher  3  Bände  bis  1546)  veröffentlichte 
Material  verwertet.  • 

Cornelius  C.  A.,  Geschichte  des  Müosterischen 
Aufruhrs.    1855/60. 

Bd.  1  gibt  die  Geschichte  der  Reformation  in  West- 
falen bis  1533,  Bd.  2  die  Geschichte  der  Wiedertäufer  bis. 
zum  Eindringen  der  niederländischen  Elemente. 
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Nuntiaturberichte  aus  Deutschland  nebst 
ergänzenden  Aktenstücken.    1892  fr. 

Abteil.  1 :  1533—1559.  Herausgeg.  durch  das  kgl.  preuß. 
histor.  Institut  in  Rom  und  die  kgl.  preuß.  Archiv  Verwaltung. 
Bisher  13   Bde.,   bearbeitet  von  Friedensburg  u.  a. 

Abteil.  2:  1560—1572.  Herausgeg.  von  der  histor.  Kom- 
mission der  Akademie  der  Wissenschaften  in  Wien.  Bisher 
4  Bände,  bearbeitet  von  Steinherz. 

1584—1590.  Herausgeg.  von  der  Görresgesellschaft. 
Bisher  3  Bände,  bearbeitet  von  Ehses,  Meister,  Reichen- 
berger. 

Abteil.  3:  1572—1585.  Bisher  5  Bände,  bearbeitet  von 
Hansen  und  Schellhas. 

Abteil.  4:  1603  ff.  Bisher  3  Bände,  bearb.  von  Kiew- 
ning  und  A.  O.  Meyer. 

Waitz,  G.  Lübeck  unter  Jürgen  Wullenwever  und 
die  europäische  Politik.  3  Bde.  1855/56.  —  Häpke,R. 
Die  Regierung  Karls  V.  und  der  europäische  Norden. 
1914. 

Niederländische  Akten  und  Urkunden  zur  Ge- 
schichte der  Hanse  und  zur  deutschen  Seegeschichte. 
Hggb.  vom  Verein  für  Hansische  Geschichte,  bearb. 
von  R.  Häpke.   Bd.  1 :  1531—1551.    1913. 

Wichtige  Publ.  für  die  Handels-,  aber  auch  die  po- 
litische Geschichte  der  Niederlande,  Westdeutschlands  und 
Dänemarks. 

Heidrich,  P.  Karl  V.  und  die  deutschen  Prote- 
stanten am  Vorabend  des  Schmalkaldischen  Krieges. 
2  Teile.  1911/12.  .—  Härtung,  Fr.  Karl  V.  und  die 
deutschen  Reichsstände  1546—55.    1910. 

Brandenburg,   E.    Moritz  von  Sachsen.    1898 ff. 

Bisher  erschien  Bd.  1,  der  bis  zur  Wittenberger  Kapi- 
tulation von  1547  führt.  Neben  der  Darstellung  veröffent- 
licht der  Verfasser,  auch  einen  Teil  des  Rohmaterials:  Po- 
litische Korrespondenz  des  Herzogs  und  Kurfürsten  Moritz 
von  Sachsen.  Hiervon  erschienen  bisher  2  Bände  (1900 ff.), 
die  bis  1546  reichen. 

Küch,  F.  Politisches  Archiv  des  Landgrafen  Phi- 
lipp des  Großmütigen  von  Hessen.  Inventar  der  Be- 
stände. Bd.  1  und  2.  1904  und  1910.  (=Publ.  a.  d.  Kgl. 
Preuß.  Staatsarchiv.    Bd.  78,  85.) 

Briefwechsel  Landgraf  Philipps  des  Großmütigen 
von    Hessen    mit    Bucer.     3  Teile.     Hggb.    von    Max 
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Lenz.   1880/91.   (=Publ.  a.  d.  Kgl.  Preuß.  Staatsarchiv. 
Bd.  5,  28,  47.) 

Die  mustergültig  bearbeitete  Publ.  ist  eine  der  wich- 
tigsten Quellen  für  die  Geschichte  des  Reformationszeit- 
alters. Über  Bucer  vgl.  das  vortreifliche  knappe  Lebens- 
bild: Anrieh,  G.    M.  Bucer.    1914. 

Sohm,  W.  Territorium  und  Reformation  in  der 
hessischen  Geschichte.  1526 — 55.   1915. 

Die  tiefeindringende  Darstellung  hat  vorbildliche  Be- 
deutung durch  die  Schilderung  der  Entwicklung  der  Lan- 
deskirche und  der  Gewissensbefreiung  in  ihren  äußeren 
Wirkungen. 

Rockwell,  W.  W.  Die  Doppelehe  des  Landgrafen 
Philipp  von  Hessen.    1904. 

Meinardus,  O.  Der  Katzeneinbogische  Erbfolge- 
streit. 2  Bde.  1899/1902.  (=  Nassau-Oran.  Korrespon- 
denzen 1  und  2.) 

Die  auch  für  die  Geschichte  des  Landgrafen  Philipp 
wichtige  Publ.  bringt  Darstellungen,  Briefe  und  Urkunden 
bis  zum  Jahre  1557. 

Venetianische Depeschen  vom  Kaiserhofe. 
Hggb.  von  der  historischen  Kommission  bei  der  kaiser- 
lichen Akademie  der  Wissenschaft.  1889  ff. 

Bd.  1  (bearb.  von  Turba  und  Stich)  gibt  Berichte  aus 
den  Jahren  1538 — 46,  Bd.  2  und  3  (von  Turba)  aus  den 
Jahren  1546 — 76. 

Varrentrapp,  C.  Hermann  v.  Wied  und  sein  Re- 
formationsversuch in  Köln.    1878. 

Ist  für  die  allgemeine  Geschichte  der  deutschen  Re- 
formation von  Bedeutung. 

Ernst,  V.  Briefwechsel  des  Herzogs  Christoph 
von  Württemberg.    4  Bde.    1899/1907. 

Brandi,  K.  Passauer  Vertrag  und  Augsburger  Re- 
ligionsfriede. Historische  Zeitschrift.  Bd.  95.  S.  206— 64. 

Preger,  W.  M.  Flacius  Illyricus  und  seine  Zeit. 
2  Bde.    1859/61. 

Droysen,  G.  Geschichte  der  Gegenreformation. 
1895. 

Behandelt  die  Jahre  1555—1608.  Für  vereitere  Kreise 
bestimmte  Darstellung  aus  der  Feder  eines  guten  Kenners 
der  Epoche. 
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Wolf,  G.  Deutsche  Geschichte  im  Zeitalter  der 
Gegenreformation.    Bd.  1   und  2,1.    189Q  und  1908. 

Die  noch  nicht  abgeschlossene  Darstellung  schildert 
einleitend  ausführlich  die  Verfassung  des  Reichs  und  der 
katholischen  und  evangelischen  Kirche  in  der  1,  Hälfte 
des  16.  Jahrhunderts. 

Ritter,  M.  Deutsche  Geschichte  im  Zeitalter  der 
Gegenreformation  und  des  30  jährigen  Krieges.  1555 
bis  1648.   3  Bde.    1887—1908. 

Ritters  Werk  enthält  die  beste,  zum  großen  Teile  auf 
eigenen   Forschungen   beruhende    Darstellung  der  Epoche. 

Maurenbrecher,  W.  Geschichte  der  katholischen 
Reformation.    Bd.  1  (die  Zeit  Karls  V.).   1880. 

Hauptnachdruck  liegt  auf  der  Schilderung  der  katho- 
lischen Reformversuche  in  Deutschland.  Vgl.  dazu:  Car- 
dauns,  L.  Zur  Geschichte  der  kirchlichen  Unions-  und 
Reformbestrebungen  von   1538—42.    1910. 

Keller,  L.  Die  Gegenreformation  in  Westfalen 
und  am  Niederrhein.  Aktenstücke  und  Erläuterungen. 
3  Bde.  1881—95.  (=  Publ.  a.  d.  Kgl.  Preuß.  Staatsarch. 
Bd.  9,  33,  62.) 

Umfaßt  die  Jahre  1555—1605. 

Loserth,  J.  Reformation  und  Gegenreformation 
in  den  innerösterreichischen  Ländern  im  16.  Jahrhundert. 
1897.  —  Bibl,  V.  Die  Einführung  der  katholischen 
Gegenreformation  in  Niederösterreich  durch  Kaiser  Ru- 
dolf II.    1576—80.    1900. 

Heppe,  H.  Geschichte  des  deutschen  Protestan- 
tismus in  den  Jahren  1555—81.   4  Bde.    1852—59. 

PI  atz  hoff,  W.  Frankreich  und  die  deutschen  Pro- 
testanten 1570—73.   1912. 

Rachfahl,  F.  Wilhelm  vonOranien  und  dernieder- 
ländische  Aufstand.   2  Bde.    1907/08. 

Holtzmann,  R.  Kaiser  Maximilian  II.  bis  zu  seiner 
Thronbesteigung.   Ein  Beitrag  zur  Geschichte  des  Über- 
gangs von  der  Reformation  zur  Gegenreformation.  1903. 
Vgl.    dazu    die   Arbeit   von    V.   Bibl,    Zur    Frage    der 
religiösen  Haltung  Kaiser  Maximilians  II.,  Archiv  für  öster- 
reichische Geschichte  106,  2  (1918),  die  auch  eine  gute  Über- 
sicht über  die  wechselnden  Au^ffassungen  von  der  Persön- 
lichkeit Maximilians  bietet. 
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Korrespondenzen  österreichischer  Herrscher.  Die 
Korrespondenz  MaximiHans  II.  l.Bd. :  Familienkorre- 
spondenzen 1564 — 1566.    Bearb.  von  V.  Bibl.    1916. 

Der  Inhalt  der  wichtigen  Veröffentlichung  betrifft  über- 
wiegend politische  Angelegenheiten  und  die  gemeinsamen 
Interessen  des  Gesamtiiauses. 

Kugler,  B.  Christoph  Herzog  zu  Wirtemberg. 
2  Bde.    1868/72. 

Kluckhohn,  A.  Friedrich  der  Fromme,  Kurfürst 
von  der  Pfalz,  der  Schützer  der  reformierten  Kirche 
1559—76.    2  Bde.    1877/79. 

Vgl.  dazu:  Briefe  Friedrichs  des  Frommen,  Kurfürsten 
von  der  Pfalz.  Mit  verwandten  Schriftstücken.  Hggb.  von 
A.  Kluckhohn.  2  Bde.  1868/72.  —  Der  anschließenden 
Phase  der  pfälzischen  Politik  ist  gewidmet:  Bezold,  F.  v. 
Briefe  des  Pfalzgrafen  Johann  Casimir.  Mit  verwandten 
Schriftstücken    gesammelt    und    bearb.     3  Bde.     1882/1903. 

Ritter,  M.  Geschichte  der  deutschen  Union  von 
den  Vorbereitungen  des  Bundes  bis  zum  Tode  Kaiser 
Rudolfs  II.   (1598—1612).   2  Bde.   1867/73. 

Briefe  und  Akten  zur  Geschichte  des  30jährigen 
Krieges  in  den  Zeiten  des  vorw^altenden  Einflusses  der 
Witteisbacher.  Hggb.  von  der  Historischen  Kommission 
bei  der  Münchener  Akademie. 

Bisher  erschienen: 

Bd.  1:  Ritter,  M.,  Die  Gründung  der  Union  1598  bis 
1608.    1870. 

Bd.  2:  Ritter,  M.,  Die  Union  und  Heinrich  IV. 
1607—1609.    1874. 

Bd.  3:  Ritter,  M.,   Der  Jülicher  Erbfolgekrieg.    1877. 

Bd.  4  und  5:  Stieve,  F.,  Die  Politik  Bayerns  1591  bis 
1607.    1878  und  83. 

Bd.  6:  Stieve,  F.,  Vom  Reichstag  1608  bis  zur  Grün- 
dung der  Liga.    1895. 

Bd.  7:  Stieve,  F.,  Von  der  Abreise  des  Erzherzogs 
Leopold  nach  Jülich  bis  zu  den  Werbungen  Herzog  Maxi- 
milians von   Bayern   im  März  1610.    Bearb.  von  K.  Mayr. 

Bd.  8:  Stieve,  F.,  Von  den  Rüstungen  Herzog  Maxi- 
miHans bis  zum  Aufbruch  der  Passauer.  Bearb.  von  K.  Mayr. 
1908. 

Bd.  9:  Chroust,  A.,  Der  Einfall  des  Passauer  Kriegs- 
volks .  .  .    1903. 

Bd.  10:  Chroust,  A.,  Der  Ausgang  der  Regierung 
Rudolfs  II.  ...    1906. 

Bd.  11:  Chroust,  A.,  Der  Reichstag  von  1613.    1909. 
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Ranke,  L.  v.  Zur  deutschen  Geschichte.  Vom  Re- 
iigionsfrieden  bis  zum  30  jährigen  Krieg.  (=  Bd.  7  der 
Sämtlichen  Werke.) 

Inhalt:  I.:  Über  die  Zeiten  Ferdinands  I.  und  Maxi- 
milians II.  II.:  Zur  Reichsgeschichte.  Von  der  Wahl  Ru- 
dolfs II.   bis   zur   Wahl    Ferdinands  II.    1575—1619. 

Lossen,  M.    Der  Kölnische  Krieg.   2  Bde.    1882 ff. 

Erschöpfende  Darstellung  einer  der  wichtigsten  Epi- 
soden der  Gegenreformation. 

Meister,  A.  Der  Straßburger  Kapitelstreit  1583 
bis  1592.    1899. 

Gindely,  A.  Rudolf  11.  und  seine  Zeit.  1600  bis 
1612.    2  Bde.    1862/68. 

Das  Buch  bringt  viel  neues  archivalisches  Material  bei, 
ist  aber  nicht  ohne  Tendenz  geschrieben.  Siehe  auch: 
Chlumecky,  P.  v.  Karl  v.  Zierotin  und  seine  Zeit. 
1564—1615.    1862. 

Schmidlin,J.  Die  kirchlichen  Zustände  in  Deutsch- 
land vor  dem  30  jährigen  Kriege  nach  den  bischöflichen 
Diözesanberichten  an  den  Heiligen  Stuhl.  1908/10. 
(=:  Ergänzungen  und  Erläuterungen  zu  Janssens  Geschichte 
des  deutschen  Volkes.   Bd.  7.) 

Teil  1  behandelt  Österreich,  Teil  2  Bayern,  Teil  3 
West-  und  Norddeutschland.  • 

Hurt  er,  F.  Geschichte  Kaiser  Ferdinands  II.  und 
seiner  Eltern  bis  zu  dessen  Krönung  in  Frankfurt.  Per- 
sonen-, Haus-  und  Landesgeschichte.  4  Bde.  1850 — 54. 
—  Geschichte  Kaiser  Ferdinands  II.   4  Bde.    1857 — 64. 

Zur  Kennzeichnung  Hurters  vgl.  den  heute  noch  lesens- 
werten Aufsatz  Erdmannsdörffers:  Zur  Geschichte  und 
Geschichtsschreibung  des  30jährigen  Krieges.  (Historische 
Zeitschrift  Bd.  14.    1865.) 

Gindely,  A.  Geschichte  des  30jährigen  Krieges. 
Bd.  1—4.    1869—80. 

Die  Darstellung  ist  nur  bis  zum  Jahre  1623  gelangt 
Das  Werk  bietet  eine  Fülle  neuen  archivalischen  Materials, 
gibt  aber  mehr  Aktenexzerpte  als  Verarbeitung.  Über  die 
Hauptschlacht  der  ersten  Epoche  des  Krieges  vgl.:  Krebs, 
J.  Die  Schlacht  am  Weißen  Berge  bei  Prag  (8.  Nov.  1620). 
1879. 

^.1    Winter,    G.    Geschichte    des    30jährigen    Krieges. 
1893. 
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Klopp,  O,  Der  30jährige  Krieg  bis  zum  Tode 
Gustav  Adolfs  1632.  2.  Ausgabe  des  Werkes:  Tilly  im 
30  jährigen  Kriege.   3  Bde.    1893/96. 

Tendenziöse  Darstellung  ultramontanen  Charakters  ohne 
wesentlichen  wissenschaftlichen  Wert. 

Briefe  und  Akten  zur  Geschichte  des 
30jährigen  Krieges.  Neue  Folge.  Die  Politik  Maxi- 
mihans  I.  und  seiner  Verbündeten  1618 — 51.  11.  Teil 
Bd.l:  1623/24.  Bd.  2:  1625.  Bearb.  von  W.Götz. 
1907.    1918. 

Gindely,  A.  Geschichte  der  Gegenreformation  in 
Böhmen.    1894. 

Das  aus  dem  Nachlaß  des  Verfassers  herausgegebene 
Werk  ist  eine  Darstellung  der  kirchlichen  und  staatlichen 
Umgestaltung  Böhmens  in  den  Jahren  nach  der  Schlacht 
am  Weißen  Berge. 

Acta  publica.  Verhandlungen  und  Korrespon- 
denzen der  schlesischen  Fürsten  und  Stände.  1618 — 29. 
Hggb.  von  H.  Palm  bzw.  J.  Krebs.    8  Bde.    1865/1906. 

Opel,  J.  O.  Der  niedersächsisch-dänische  Krieg. 
3  Bde.    1872/94. 

Behandelt  die  Jahre  1622—30  in  sehr  eingehender  Dar- 
stellung, die  aber  zu  wenig  die  leitenden  Gesichtspunkte 
betont. 

Gindely,  A.  Waldstein  während  seines  ersten 
Generalats  im  Lichte  der  gleichzeitigen  Quellen.  2  Bde. 
1886. 

Das   Buch    ist   durch   das   darin   erschlossene   Material 

wertvoll,  das   Urteil   über  Wallenstein  ist  sehr   ungünstig, 

Stieve,  F.  Der  oberösterreichische  Bauernaufstand 
des  Jahres  1626.    2  Bde.   2 1904. 

Erschöpfende  Darstellung  der  wichtigen  Episode  des 
großen  Krieges. 

Tupetz,  Th.    Der  Streit  um  die   geistlichen   Güter 

und  das  Restitutionsedikt  (1629).    1883. 

Die  beste  Spezialuntersuchung  ist:  H.  Günter,  Das 
Restitutionsedikt  von  1629  und  die  kathoHsche  Restaura- 
tion Altwirtembergs.    1902. 

Günter,  H.  Die  Habsburger  Liga  1625—35.  Briefe 
und  Akten  aus  dem  Generalarchiv  zu  Simancas.    1908. 

Gibt  über  den  Titel  hinaus  eine  eingehende  Darstellung 
der  Beziehungen  zwischen  den  Höfen  von  Wien  und 
Madrid. 
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Wittich,  K.  Magdeburg,  Gustav  Adolf  und  Tilly. 
1874. 

Das  mit  reichem  urkundlichen  Material  belegte  Buch 
vertritt  die  Anschauung,  daß  die  Verteidiger  der  Stadt  den 
Brand  selbst  angesteckt  haben.  —  Vgl.:  Teitge,  H.  Die 
Frage  nach  dem  Urheber  der  Zerstörung  Magdeburgs  1631. 
1904. 

Ranke,  L.  v.  Geschichte  Wallensteins.  (=  Bd.  23 
der  Sämtlichen  Werke.)   M910. 

Die  erste  Biographie  Wallensteins  vom  Standpunkt  ob- 
jektiver Betrachtung,  zugleich  ein  in  großem  Stile  entwor- 
fenes Bild  der  ersten  16  Jahre  des  30  jährigen  Krieges.  Die 
beste,  allerdings  nur  skizzenartig  gehaltene  Biographie  aus 
neuster  Zeit  ist:  K.  Witt  ich,  Wallenstein  (Allgemeine 
Deutsche  Biographie  Bd.  45,  S.  582—641).  Die  beste  Orien- 
tierung über  den  gegenwärtigen  Stand  der  Wallensteinfrage 
geben  außer  dieser  Biographie  die  gleichfalls  von  Wittich 
geschriebenen  Aufsätze:  Zur  Geschichte  Wallensteins  (Hi- 
storische Zeitschrift  Bd.  68  und  69).  Wallensteins  Kata- 
strophe (Historische  Zeitschrift  Bd.  72  und  73).  —  Eine  um- 
fassende Wallenstein-Bibliographie  enthalten  die  Mittei- 
lungen des  Vereins  für  Geschichte  der  Deutschen  in  Böh- 
men  Bd.    17,   21,   23,  34,  40,   49. 

Hall  wich,  H.  Fünf  Bücher  Geschichte  Wallen- 
steins.  3  Bde.    1910. 

Bd.  1  u.  2  des  sehr  reich2s  neues  Material  namentlich  zur 
Kriegs-  und  Heeresgeschichte  verarbeitenden  Werkes  füh- 
ren bis  1630,  Bd.  3  bietet  eine  Publikation  von  Briefen  usw. 
bis  1630. 

Lenz,  M.  Zur  Kritik  Sezyma  Rasins.  Historische 
Zeitschrift.  Bd.  59  (1888).  —  Hildebrand,  E.  Wallen- 
stein und  seine  Verhandlungen  mit  den  Schweden.  1885. 
—  Gaedeke,  A.  Wallensteins  Verhandlungen  mit  den 
Schweden  und  Sachsen.  1885.  —  Irmer,  G.  Die  Ver- 
handlungen Schwedens  und  seiner  Verbündeten  mit 
Wallenstein  und  dem  Kaiser.  1631—34.  3  Bde.  1888/91. 
{=  Publ.  a.  d.   Kgl.  Preuß.  Staatsarch.    Bd.  35,  39,  46.) 

Sind  die  wichtigsten  neueren  Beiträge  zur  Erkenntnis 
der  sogenannten   Wallensteinfrage. 

Irmer,  G.    Hans  Georg  v.  Arnim.    1894. 

Wissenschaftlich  ertragreiche  Biographie  eines  der  her- 
vorragendsten Feldherrn  des  großen  Krieges. 

Droysen,  G.    Gustav  Adolf.   2  Bde.    1869—1870. 

Der  Verfasser  will  weniger  eine  Biographie  als  eine 
Darstellung  der  deutschen  Pohtik  Gustav  Adolfs  geben.  Im 
einzelnen  ist  das  Buch  heute  schon  vielfach  überholt.  Oleich- 
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sam  eine  Fortsetzung  ist  Droysens:  Bernliard  von  Weimar. 
2  Bde.  Leipzig  1885.  —  Ein  wichtiger  Beitrag  zur  Ge- 
schichte der  Schweden  in  Deutschland:  W.  Struck,  Jo- 
hann Georg  und  Oxenstierna.  Von  dem  Tode  Gustav 
Adolfs  (Nov.  1632)  bis  zum  Schluß  des  ersten  Frankfurter 
Konvents  (Herbst  1633).    1899. 

Kretzschmar,  J.  Gustav  Adolfs  Pläne  und  Ziele 
in  Deutschland  und  die  Herzöge  zu  Braunschweig  und 
Lüneburg.  1904.  —  Bot  he,  F.  Gustav  Adolfs  und 
seines  Kanzlers  wirtschaftspolitische  Absichten  auf 
Deutschland.    1910. 

Bär,  M.  Die  Politik  Pommerns  während  des 
30  jährigen  Krieges.  1896.  (=Publ.  a.  d.  Kgl.  Preuß. 
Staatsarch.    Bd.  64.) 

Die  von  umfangreicher  Darstellung  begleitete  Publika- 
tion ist  auch  für  die  gesamtdeutsche  Geschichte  namentlich 
in  der  Epoche  Gustav  Adolfs  von  Bedeutung. 

Jacob,  K.  Von  Lützen  nach  Nördlingen.  Ein  Bei- 
trag zur  Geschichte  des  30  jährigen  Krieges.    1904. 

Rikskansleren  Axel  Oxenstiernas  skrifter  och  bref- 
vexling.  1888 ff. —  Svenska  riksradets  protokoll  (1621  ff.) 
1878  ff. 

Die  beiden  schon  in  zahlreichen  Bänden  erschienenen 
Publikationen  enthalten  wichtiges  Material  auch  zur  Ge- 
schichte des  deutschen  Krieges. 

Odhner,  C.  T.    Die  Politik  Schwedens  im  west- 
fälischen    Friedenskongreß    und    die    Gründung    der 
schwedischen  Herrschaft  in  Deutschland.  A.  d.  Schwed.  1 877. 
Behandelt  auch  die  Zeit  vor  dem  Kongreß.    Eine  wich- 
tige   Ergänzung    ist:    Th.    Lorentzen,    Die   schwedische 
Armee  im  30  jährigen   Kriege  und  ihre  Abdankung.    1894. 
—  Aus  der  Literatur  über  die  Abtretung  des  Elsaß  an  Frank- 
reich ist  besonders  zu  nennen:  Bardot,  G.    La  question 
des  dix  villes  imperiales  d'Alsace  .  .  .  1899;  Overmann,  A. 
Die  Abtretung  des   Elsaß   an  Frankreich  im  Westfälischen 
Frieden.    1905. 

c)  Vom  Westfälischen  Frieden  bis  zum  Tode  Friedrichs 
des  Großen. 

Erdmannsdörffer,  B.  Deutsche  Geschichte  vom 
westfälischen  Frieden  bis  zum  Regierungsantritt  Fried- 
richs des  Großen.    1643—1740.    2  Bde.    1892. 

Eins  der  Meisterwerke  der  neueren  deutschen  Ge- 
schichtsschreibung. Aus  tiefster  Kenntnis  der  Quellen  und 
Literatur  schöpfende   Darstellung   in   vollendeter  Form.  — 
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Den  gleichen  Stoff  behandelt:  H.  v.  Zwiedineck-Sü- 
denhorst,  Deutsche  Geschichte  im  Zeitalter  der  Grün- 
dung des  preußischen  Königtums.  2  Bde.  1887.  —  Eine 
gute  knappe  Darstellung:  O.  Weber,  Deutsche  Geschichte 
vom  westfälischen  Frieden  bis  zum  Untergange  des  rö- 
misch-deutschen   Reiches    1648—1806.     1913. 

Im  mich,  M.  Geschichte  des  europäischen  Staaten- 
systems von  1660—1789.    1905. 

Besonders  wertvoll  ist  die  übersichtliche  Darstellung 
durch  reiche  Literaturangaben. 

Mörner,  Th.  v.  Kurbrandenburgs  Staatsverträge 
von  1601 — 1700.  Nach  den  Originalen  des  Geh.  Staats- 
archivs.   1867. 

Die  wichtige  Publikation  bietet  eine  sorgfältige  Wie- 
dergabe des  wesentlichen  Inhalts  der  Verträge. 

Recueil  des  Instructions  donnees  aux  ambassadeurs 
et  ministres  de  France  depuis  les  traites  de  WestphaHe 
jusqu'  ä  la  revolution  frangaise.    1884  ff. 

Für  die  deutsche  Geschichte  kommen  namentlich  in 
Betracht:  I.  Autriche,  par  A.  Sorel  (1889).  VII.  Baviere, 
Palatinat,  Deux-Ponts,  par  A.  Lebon  (1889).  XVI.  Prusse, 
par  A.  Waddington  (1901).  XVIII.  Diete  germanique, 
par  B.  Auerbach  (1912).  —  Den  Publikationen  sind  zu- 
sammenfassende Einleitungen  u.  Erläuterungen  für  jede 
einzelne  Phase  der  diplomatischen  Beziehungen  beigefügt. 

Bittner,  L.  Chronologisches  Verzeichnis  der 
österreichischen   Staatsverträge.    4  Bde.    1903  ff. 

Österreichische  Staats  vertrage.  England. 
Bearb.  von  A.  F.  Pribram.  Bd.  1 :  1526—1748  (1907). 
Bd.2:  1749—1813  (1913).  —  Niederlande.  Bearb. 
von  H.  V.  Srbik.    Bd.  1 :  Bis  1722  (1912). 

Die  umfangreichen  Einleitungen  zu  den  wertvollen 
Publikationen  geben  eine  Gesch.  der  gesamten  Beziehungen 
Österreichs  zu  den  genannten  Staaten. 

Fiedler,  J.  Die  Relationen  der  Botschafter  Ve- 
nedigs über  Deutschland  und  Österreich  im  17.  Jahr- 
hundert. 1866  und  67.  —  Arneth,  A.  v.  Die  Rela- 
tioneln  der  Botschafter  Venedigs  über  Deutschland  und 
Österreich  im  18.  Jahrhundert.  (=  Fontes  rer.  Austriac. 
Bd.  22,  26,  27.) 

Die  Relationen  führen  von  der  Zeit  des  Kaisers  Mathias 
bis  zum   Ende  des  18.  Jahrh. 

Waddington,  A.  Le  Grand  Electeur  Frederic 
Guillaume    de    Brandebourg.     Sa    polit-que    exterieure 

Loewe,  Büchcrktinde.  4 
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1640—88.  2  Bde.  1905  und  08.  —  Philippson,  M. 
Der  Große  Kurfürst  Friedrich  Wilhelm  von  Branden- 
burg. 3  Teile.  1897—1903. 

Waddingtons  Buch  ist  die  beste  umfassende  Biogra- 
phie des  Kurfürsten.  Eine  tiefeindringende  knappe  Dar- 
stellung: Erdmannsdörffer,  B.  Der  große  Kurfürst 
1879. 

Urkunden  und  Aktenstücke  zur  Geschichte  des  Kur- 
fürsten Friedrich  Wilhelm  von  Brandenburg.  1864 ff. 
(Bisher  23  Bde.) 

Die  Publikation  gliedert  sich  in  folgende  Abteilungen: 
I.  Polit.  Verhandlungen  (bearb.  von  Erdmannsdörffer,  Brode, 
Hirsch).  II.  Auswärtige  Akten  (bearb.  von  Simson,  Peter, 
Pribram,  Fehling).  III.  Ständische  Verhandlungen  (bearb. 
von   V.   Haeften,    Isaacsohn,    Breysig,  Spahn). 

1895  trat  eine  neue  Abteilung  hinzu:  Urkunden  u.  Ak- 
tenstücke zur  Geschichte  der  inneren  Politik  des  Kurf. 
Friedr.  Wilh.  von  Brandenburg.  Von  dieser  erschienen 
bisher:  Geschichte  der  brandenb.  Finanzen  1640 — 97.  2 Bde., 
bearb.  von  Breysig  u.  Wolters.  1893  u.  1915.  — 
O.  Hötzsch,  Stände  und  Verwaltung  von  Cleve  und 
Mark  1666— 1Ö97.    1908. 

Spannagel,  K.  Konrad  v. Burgsdorff,  ein  branden- 
burgischer Kriegs-  und  Staatsmann  aus  der  Zeit  der 
Kurfürsten  Georg  Wilhelm  und  Friedrich  Wilhelm.  1903. 
Erdmannsdörffer,  B.  Graf  Georg  Friedrich  von 
Waldeck.  Ein  preußischer  Staatsmann  im  17.  Jahr- 
hundert.   1869. 

Die  erste  und  bisher  beste  Biographie  eines  der  Mit- 
arbeiter des  Großen  Kurfürsten.  Die  Darstellung  schließt 
mit  dem  Übertritte  Waldecks  in  schwedische  Dienste. 

Wolf,  A.  Fürst  Wenzel  Lobkowitz,  Erster  Ge- 
heimer Rat  Kaiser  Leopolds  I.    1609—77.    1869. 

Pribram,  A.  F.  Franz  Paul  Frhr.  v.  Lisola  (1613 
bis  74)  und  die  Politik  seiner  Zeit.    1894. 

Biographie  eines  der  wichtigsten  Österreich.  Staats- 
männer des  17.  Jahrh.  Das  Persönl.-Biographische  tritt  öfters 
hinter  die  Darstellung  der  allgemeinen  europäischen  Ge- 
schichte zurück. 

Köcher,  A.  Geschichte  von  Hannover  und  Braun- 
schweig 1648—1714.  2  Bde.  1884  und  1895.  (=Publ. 
a.  d.  Kgl    Preuß.  Staatsarch.   Bd.  29,  63.) 

Das   auch    für   die   Reichsgeschichte  der  Epoche   sehr 

wertvolle  Werk  ist  nur  bis  z.  J.  1674  gelangt. 

Döberl,  M.  Bayern  und  Frankreich  vornehmlich 
unter  Kurfürst  Ferdinand  Maria.   2  Bde.    1900/03. 
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Preuß,  O.  Fr.  Wilhelm  III.  von  England  und  das 
Haus  Witteisbach  im  Zeitalter  der  spanischen  Erb- 
folgefrage.   Halbband  1.    1904. 

Mentz,  G.  Johann  Philipp  v.  Schönborn,  Kurfürst 
von  Mainz  usw.  1605—73.  2  Bde.  1896/^9.  —  Wild, 
K.    Johann  Philipp  v.  Schönborn  .. .    1896. 

Die  Mentzsche  Biographie  des  bedeutendsten  der  geistl. 
Fürsten  aus  der  2.  Hälfte  des  17.  Jahrh.  schildert  seine 
auswärtige  Politik  und  sein  Wirken  als  Landes-  u.  Kirchen- 
fürst. Wild  behandelt  mit  Benutzung  des  Schönbornschen 
Familienarchivs  nur  seine  Anfänge. 

Hauck,  K.  Karl  Ludwig,  Kurfürst  von  der  Pfalz, 
1617—1680.    1903. 

Eine  wertvolle  Ergänzung  hierzu:  Hauck,  K.  Die 
Briefe  der  Kinder  des  Winterkönigs.  1908.  —  Eine  Über- 
sicht über  die  Briefe  der  Tochter  Karl  Ludwigs  gibt 
H.  F.  Helmolt:  Kritisches  Verzeichnis  der  Briefe  der 
^Herzogin  Elisabeth  Charlotte  von  Orleans.  —  Zur  Charak- 
teristik der  Herzogin  siehe:  Strich,  M.  Elisabeth  Char- 
lotte u.  Ludwig  XIV.    1912. 

Haumant,  E.  La  guerre  du  Nord  et  la  paix 
d'Oliva  1655—60.    1893. 

Joachim,  E.  Die  Entwicklung  des  Rheinbundes 
vom  Jahre  1658  (1651—58).   1886. 

Ein  Buch  von  wertvollem  Inhalt,  aber  formal  nicht 
durchgearbeitet,  da  es  meist  nur  die  Exzerpte  aus  den  Akten 
aneinanderreiht. 

Levinson,  A.  Nuntiaturberichte  vom  Kaiserhofe 
Leopolds  I.  Teil  1  und  2:  1657—1679.  Archiv  für  öster- 
reichische Geschichte.    Bd.  103  und  106. 

Eine  ausführliche  Einleitung  verarbeitet  den  Inhalt  der 
für  die  Kenntnis  der  politischen  Geschichte  und  der  Be- 
ziehungen zwischen  Kirche  und  Staat  gleichwichtigen  Be- 
richte, diese  selbst  sind  zumeist  in  Regestenform  mitgeteilt. 

Guhrauer,  G.  E.  Gottfried  Wilhelm  Frh.  v.  Leib- 
nitz.  2.  Ausg.  1846.  —  Fischer,  Kuno.  Gottfr.  Wil- 
helm Leibnitz.    M901. 

Beide  Biographien  sind  auch  für  die  polit.  Geschichte 
der  Zeit  von  Interesse. 

Guhrauer,  G.  E.  Kur-Mainz  in  der  Epoche  von 
1672.   2  Teile.    1839. 

Das  Buch  ist  über  seinen  polit.-histor.  Inhalt  hinaus 
auch  heute  noch  durch  die  Darstellung  der  Wirksamkeit 
Leibnizens  am  Mainzer  Hofe  von  Bedeutung. 

4* 


—     52     — 

Zwiedi  neck -Süden  hörst,  H.  v.  Die  öffent- 
liche Meinung  in  Deutschland  im  Zeitalter  Ludwigs  XIV. 
(1650—1700).    1888. 

Verzeichnis  u.  kurze  Kennzeichnung  von  gegen  4O0 
Flugschriften  der  Bibliotheken  zu  München  u.  Dresden.  Wert- 
volle Untersuchungen  bestimmter  Gruppen  dieser  Lite- 
ratur sind:  Haller,  J.  Die  deutsche  Publizistik  in  den 
Jahren  1668—74.  1892.  —  Hol  seh  er,  K.  Die  öffentl, 
Meinung  in  Deutschland  über  den  Fall  Straßburgs  während 
der  Jahre  1681—84.  1896.  —  Siehe  auch:  Wentzke,  P. 
Joh.   Frischmann,  ein   Publizist  des  17.  Jahrh.    1904. 

Peter,  H.  Der  Krieg  des  Großen  Kurfürsten  gegen 
Frankreich  1672—75.  1870.  —  Müsebeck,  E.  Die 
Feldzüge  des  Großen  Kurfürsten  in  Pommern  1675  bis 
77.  1897.  —  Hirsch,  F.  Der  Winterfeldzug  in  Preußen 
1677—79.   1897. 

Hirsch,  F.  Das  Tagebuch  Dietr.  Sigismund  von 
Buchs  (1674—83).   2  Teile.    1904/05. 

Sorgfältige  Ausgabe  der  wichtigen  Quelle  für  die  Ge- 
schichte der  Feldzüge  des  Großen  Kurfürsten. 

Wimarson,  N.  Sveriges  krig  iTyskland  1675 — 79. 
3  Bde.   1897/1912. 

Eingehende  Darstellung  mit  gründl.  Benutzung  auch 
der  deutschen  Archive. 

Rachel,  H.  Der  Große  Kurfürst  und  die  ost- 
preußischen Stände  1640—1688.     1905. 

Vgl.  auch:  Paczkowski,  J.  Der  Große  Kurfürst  u. 
Christian  Ludw.  v.  Kalckstein.  In:  Forsch,  z.  brand.  u. 
preuß.  Geschichte.  Bd.  2  u.  3.  (1889  u.  90).  —  Das  archival. 
Material  für  die  ostpreußischen  Ständekämpfe  ist  in  den 
von  K.  Breysig  u.  M.  Spahn  bearb.  Bänden  15  u.  16- 
der  „Urkunden  und  Aktenstücke'*  veröffentlicht. 

Pages,  G.  Le  Grand  Electeur  et  Louis  XIV 
1660—1688.  Paris  1905.  —  Fehling,  F.  Frankreich  und 
Brandenburg  in  den  Jahren  1679—84.   1906. 

Die  beiden  erschöpfenden  Darstellungen  beruhen  u.  a. 
auf  eindringender  Verarbeitung  der  Berichte  des  franzö- 
sischen Gesandten  in  Berlin  Rebenac,  die  jetzt  in  Bd.  20  der 
„Urkunden  u.  Aktenstücke'*  veröffentlicht  sind. 

Ennen,  L.    Frankreich  und  der  Niederrhein  oder 

Geschichte    von    Stadt    und    Kurstaat    Köln    seit    dem 

30jährigen  Kriege.  2  Bde.   1855/56.  —  Auerbach,  B. 

La  diplomatie  frangaise  et  la  cour  de  Saxe  (1 648 — 80),  1 888. 

Wichtige  Beiträge   zur   Kenntnis  der  Entwicklung  des 

französischen  Einflusses  in  Deutschland. 
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Legre  11  e,  A.  Louis  XIV  et  Strasbourg.  Essai 
sur  la  politique  de  France.    Nouvelle  edition.    1881. 

Darstellung    vom    einseitig    französ.    Standpunkte   aus. 
Das    Kriegs  jähr    1863,    nach    Akten    und    anderen 
authentischen  Quellen  dargestellt  von  der  Abteilung  für 
Kriegsgeschichte  des  k.  und  k.  Kriegsarchivs.    1883. 

Pribram,  A.  F.  Österreich  und  Brandenburg 
1685—86.  1884.  —  Österreich  und  Brandenburg  1688 
bis  1700.    1885. 

Die  beiden  Schriften  bieten  eine  erschöpfende  Durch- 
arbeitung des  österr.  Materials. 

Fester,  R.  Die  Augsburger  AlHanz  von  1686.  1893. 
Gründliche,  in  der  Form  etwas  prätentiöse  Darstellung. 

Im  mich,  M.  Zur  Vorgeschichte  des  Orleansschen 
Krieges.  Nuntiaturberichte  aus  Wien  und  Paris  1685/88 
nebst  ergänzenden  Aktenstücken  . . .   1898. 

Die  Publ.  bringt  auch  einschlägige  Akten  aus  deutschen 
und  fremden  Archiven. 

Haake,  P.  Brandenburgische  Politik  und  Kriegs- 
führung in  den  Jahren  1688  und  89.   1896. 

Vgl.  dazu:  Meinecke,  F.  Brandenburg  und  Frank- 
reich im  Jahre   1688.    In:  Histor.  Zeitschr.   Bd.  62. 

Schulte,  A.  Markgraf  Ludwig  Wilhelm  von  Baden 
und  der  Reichskrieg  gegen  Frankreich  1693 — 97.  2  Bde. 
1892. 

Der  Hauptwert  des  Buches  für  die  allgemeine  deutsche 

Geschichte    liegt    in    der    erschöpfenden    Darstellung    des 

Reichskriegs  gegen  Frankreich. 

Gaedeke,  A.  Die  Politik  Österreichs  in  der  spani- 
schen Erbfolgefrage.  2  Bde.    1877. 

Bd;  1  enthält  die  Darstellung,  Bd,  2  Akten  u.  Urkunden. 

Noorden,  C.  v.  Europäische  Geschichte  im  18. 
Jahrhundeit.    1870ff. 

Es  erschienen  nur  3  Bände  des  bedeutenden  Werkes, 
die  den  span.  Erbfolgekrieg  behandeln.  Über  die  preuß. 
Politik  im  span.  Erbfoigekrieg  vgl.  den  Aufsatz  desselben 
Verfassers  in  der  Histor.  Zeitschr.  Bd.  18. 

Klopp,  O.  Der  Fall  des  Hauses  Stuart  und  die 
Sukzession  des  Hauses  Hannover  in  Großbritannien 
und  Iriand.   14  Bde.   1875/88. 

Ward,  A.  W.  The  electress  Sophia  and  the  Hano- 
verian  succession.    ^iqqq^ 
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Waddington,  A.  L^acquisition  de  la  couronne 
royale  de  Prusse  par  les  Hohenzollern.   1888. 

Das  Buch  verwertet  fast  erschöpfend  auch  das  ein- 
schlägige Material  der  fremden  Archive.  Eine  wichtige  Er- 
gänzung: Stettiner,  O.  Zur  Geschichte  des  preuß.  Kö- 
nigstitel und  der  Königsberger  Krönung.    1900. 

Peters,  W.  Die  Franche-Comte,  Neuchätel  und 
die  oran.  Sukzession  in  den  Plänen  der  preußischen 
Politik  während  des  spanischen  Erbfolgekrieges.  In: 
Forsch,  z.  brand.  u.  preuß.  Gesch.    Bd.  28  (1915). 

Der  Wert  des  Buches  von  E.  Bourgeois:  Neuchätel  et 
la  politique  prussienne  en  Franche-Comte  (1702—13)  (1887) 
ist  durch  tendenziöse  Auffassung  stark  beeinträchtigt.  Siehe 
auch:  Grandpierre,  L.  Histoire  du  canton  de  Neu- 
chätel sous  les  rois  de  Prusse  1707—1848.    1839. 

Bern  er,  E.  Aus  dem  Briefwechsel  König  Fried- 
richs I.  von  Preußen  und  seiner  Familie.    1901. 

Den  Hauptinhalt  bildet  der  Briefwechsel  Friedrichs 
mit  der  Kur,fürstin  Sophie  von  Hannover. 

V.  Hengelmüller,  Franz  Raköczi  und  sein  Kampf 
für  Ungarns  Freiheit  1703—11.   Bd.l.   1913. 

Die  mit  Benutzung  des  Wiener  Archivs  geschriebene 
Arbeit  führt  bisher  bis  1706. 

Goll,  J.  Der  Vertrag  von  Alt-Ranstädt.  Österreich 
und  Schweden  1706/07.  1879. 

Ziekursch,  J.  Die  Kaiserwahl  Karls  VI.  1902. 

Weber,  O.  Der  Friede  von  Utrecht.  Verhand- 
lungen zwischen  England,  Frankreich,  dem  Kaiser  und 
den  Generalstaaten  1710—13.  1891. 

über  den  zwischen  Frankreich  und  dem  Kaiser  im 
Jahre  1714  zu  Rastatt  geschlossenen  Frieden  siehe  des- 
selben Verfassers  Abhandlung  in  der  Deutschen  Zeitschrift 
für  Geschichtswissenschaft  Bd.  8. 

Chance,  J.  F.  George  I  and  the  Northern  War,  a 
study  of  British-Hanoverian  policy  in  the  North  of 
Europe  in  the  years  1709—1721.    1909. 

Förster,  Fr.  Friedrich  Wilhelm  I.,  König  von 
Preußen.    3  Bde.    1834/35. 

Die  Biographie  ist  wegen  des  wichtigen  darin  zum 
ersten  Male  veröffentlichten  Quellenmaterials  von  bleiben- 
der Bedeutung.  Weiteres  wertvolles  Material  bietet:  Briefe 
König  Friedr.  Wilh.  I.  an  den  Fürsten  Leopold  zu  Anhalt- 
Dessau  1704—40,  hggb.  von  O.  Krauske.  1905.  (Ergän- 
zungsband der  Acta  Borussica). 
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Loewe,  V.  Preußens  Staatsverträge  aus  der  Re- 
gierungszeit König  Friedrich  Wilhelms  I.  von  Preußen. 
1913.    (=Publ.  a.  d.  Kgl.  Preuß.  Staatsarch.    Bd.  87.) 

Förster,  F.  Die  Höfe  und  Kabinette  Europas  im 
18.  Jahrhundert.  3  Bde.  1836.  Neuausgabe  1909. 

Bd.  1  und  2  behandelt  hauptsächlich  Kaiser  Karl  VI, 
Bd.  3  König  August  II.  von  Polen.  Das  Buch  ist  durch 
sein  Material  noch  heute  von  Wert.  Zur  Geschichte  der 
sächsischen  Politik  der  Epoche  siehe:  Philipp,  A.  August 
der  Starke  und  die  pragmat.  Sanktion.    1908. 

Rosenlehner,  A.  Kurfürst  Karl  Philipp  von  der 
Pfalz  und  die  Jülichsche  Frage  1725—29.    1906. 

Wichtiger  Beitrag  auch  zur  preuß.  Politik  der  Epoche. 
Turba,  G.  Geschichte  des  Thronfolgerechts  in 
allen  habsburgischen  Ländern  bis  zur  pragmatischen 
Sanktion  Kaiser  Karls  VI.  (1156—1732).  1903.  —  Die 
pragmatische  Sanktion.  Authentische  Texte  samt  Er- 
läuterungen und  Übersetzungen...  hggb.  von  G. Turba. 
1913. 

Arneth,  A.  v.    Prinz  Eugen.   3  Bde.    2  1864. 

Das  erste  größere  Werk  Arneths,  dessen  Hauptver- 
dienst hier  wie  in  seinen  übrigen  Werken  die  Erschließung 
der  reichen  Quellen  des  Wiener  Staatsarchivs  ist.  —  Die 
militärische  Geschichte  Prinz  Eugens  ist  durch  das  mo- 
numentale, vom  Wiener  Kriegsarchiv  herausgegebene  Werk: 
Feldzüge  des  Prinzen  Eugen  (20  Bde.)  erschöpfend 
behandelt. 

Arneth,  A.  v.  Geschichte  Maria  Theresias.  10  Bde. 
1863/79. 

Das  Hauptwerk  Arneths,  das  nicht  als  historiograph. 
Leistung,  aber  wegen  der  Fülle  des  darin  niedergelegten 
Materials  bleibende  Bedeutung  hat.  —  Zur  Geschichte  der 
Hauptmitarbeiter  der  Kaiserin  siehe  von  demselben  Autor: 
Joh.  Chr.  Bartenstein  und  seine  Zeit.  (Archiv  f.  österr. 
Geschichte  Bd.  46).  —  Biographie  des  Fürsten  Kaunitz. 
Ein   Fragment.    (Archiv  f.  österr.  Geschichte  Bd.  88). 

Guglia,  E.  Maria  Theresia.  Ihr  Leben  und  ihre 
Regierung.    2  Bde.    1917. 

Das  auf  wissenschaftlicher  Grundlage  beruhende,  sehr 
anziehend  geschriebene  Werk  will  eine  Biographie  im 
eigentlichen  Sinne,  eine  persönliche  Geschichte  der  Kaiserin 
sein.    Über  Quellen  und  Literatur  wird  fortlaufend  berichtet 

Arneth,  A.  v.  Briefe  der  Kaiserin  Maria  Theresia 
^n  ihre  Kinder  und  Freunde.  4  Bde.   1881. 

Enthält  hauptsächlich  Briefe  der  Kaiserin  an  den  Erz- 
herzog   Ferdinand,    Generalstatthalter   der   Lombardei   und 
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dessen  Gemahlin.  —  Von  den  zahlreichen  weiteren  von 
Arneth  besorgten  Briefpubl.  aus  dem  Kreise  der  Kaiserin 
kommen  für  die  deutsch-österr.  Geschichte  namentlich  in 
Betracht:  Maria  Theresia  und  Joseph  II.  Ihre  Korrespon- 
denz ...  3  Bde.  1867/68.  —  Joseph  II.  und  Leopold  von 
Toscana.    Ihr  Briefwechsel  von  1781—1790.    1872. 

Fürst  Joh.  Jos.  Khevenhüller-Metsch.  Aus  der  Zeit 
Maria  Theresias.  Tagebuch  1742 — 76.  Hggb.  von  R. 
Graf  Khevenhüller-Metsch  und  H.  Schütter. 
6  Bde.  —  Kaiserin  Maria  Theresia  und  Kurfürstin  Maria 
Antonia  von  Sachsen.  Briefwechsel  1747 — 72.  Hggb. 
von  W.  Lippert.    1908. 

Wichtige  Quellen  namentlich  zur  Hof-  und  Personal- 
geschichte der  Epoche  Maria  Theresias. 

Brode,  R.  Friedrich  der  Große  und  der  Konflikt 
mit  seinem  Vater.  Zur  inneren  Geschichte  der  Mon- 
archie Friedrich  Wilhelms  I.    1904. 

Fester,  R.  Die  Bayreuther  Schwester  Friedrichs 
des  Großen.   1902. 

Lavisse,  E.  La  jeunesse  du  Grand  Frederic.  1891. 
—  Le  Grand  Frederic  avant  Tavenement.     1893. 

Der  erstere  Band  führt  bis  zum  Konflikt  mit  Friedrich 
Wilhelm  I.  Die  Darstellung  ist  namentlich  durch  die  in- 
time Detailmalerei  und  die  feine  psycholog.  Beobachtung 
anziehend.  —  Siehe  auch:  Arn  heim,  F.,  Der  Hof  Fried- 
richs des  Großen.    Teil  1 :  Der  Hof  des  Kronprinzen.    1912. 

Kos  er,  R.  Geschichte  Friedrichs  des  Großen. 
4  Bde.    4  und  5.  Aufl.    1912. 

Wohl  der  beste  Kenner  der  Epoche  Friedrichs  zieht 
in  diesem  Buche  die  Summe  fremder  und  eigener  For- 
schung in  anziehender  Darstellung.  In  die  neueste  Auflage, 
deren  Titel  auch  demgemäß  geändert  ist,  ist  die  früher 
selbständig  erschienene  Schilderung  der  Kronprinzenzeit 
mit  hineingearbeitet. 

Preuß,    J.    D.    E.      Friedrich    der    Große.     Eine 

Lebensgeschichte.    4  Bde.    1832/34.   —  Urkundenbuch 

zu  der  Lebensgeschichte  Friedrichs  des  Großen.  5Tle. 

Das  Werk  ist  als  Stoffsammlung  heute  noch  von  Wert. 

Winter,  G.    Friedrich  der  Große.    2  Bde.    1907. 

Politische  Korrespondenz  Friedrichs  des  Großen, 
hggb.  von  der  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin. 
Redigiert  von  R.  Koser  u.  a.,  jetzt  von  G.  B.  Volz. 

Von  dem  Monumentalwerk  erschienen  bisher  37  Bände, 

die  die  Publikation  bis  1776  führen.  —  Der  Hauptstock  der 
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Briefe  Friedrichs  des  Großen  ist  in  der  Ausgabe  der  Oeuvres, 
de  Frederic  le  Grand  publiziert:  Bd.  16—27,  Berlin  1850 bis 
1856;  seine  Darstellungen  der  Zeitgeschichte  in  den  Oeu- 
vres Bd.  2  bis  6,  Berlin  1846  ff.  —  Ein  Verzeichnis  sämt- 
licher Ausgaben  und  Übersetzungen  der  Werke  Friedrichs 
des  Großen  siehe  in:  Miscellaneen  zur  Geschichte  König 
Friedrichs  des  Großen.     Berlin   1878. 

Friedrich  der  Große,  Werke.  10  Bde.  In  deut- 
scher Übersetzung  hggb.  von  G.  B.  Volz.   1911  ff. 

Kos  er,  R.,  Droysen,  H.,  u.  a.,  Briefwechsel 
Friedrichs  des  Großen  mit  Voltaire.  4  Bde.  1908 — 17. 
(=PubI.  a.  d.  Kgl.  Preuß.  Staatsarch.   Bd.  81,  82,  86,  90.) 

Kos  er,  R.  Briefwechsel  Friedrichs  des  Großen  mit 
Grumbkow  und  Maupertuis  (1731—59).  1898.  (=Publ. 
a.  d.  Kgl.  Preuß.  Staatsarch.    Bd.  72.) 

Der  Briefwechsel  Friedrichs  mit  Grumbkow  ist  eine 
wichtige  Quelle  für  die  Kronprinzenzeit,  der  mit  Mau- 
pertuis   dient    namentlich     der    Geschichte    der    Akademie. 

Kos  er,  R.  Unterhaltungen  mit  Friedrich  dem 
Großen.  Memoiren  und  Tagebücher  von  Heinrich  de 
Gatt.  Hggb.  von  R.  K.  1884.  (=Publ.  a.  d.  Kgl.  Preuß. 
Staatsarch.    Bd.  22.) 

Sehr  wichtige  Quelle  zur  Kenntnis  namentlich  der 
Persönlichkeit  Friedrichs. 

Die  Kriege  Friedrichs  des  Großen.  Hggb.  vom 
Großen  Generalstabe,  Kriegsgeschichtliche  Abteilung. 
1890  ff. 

Bisher  erschienen:  Teil  1:  Der  1.  schles.  Krieg  1740 bis 
1742.  3  Bde.  Teil  2:  Der  2.  schles.  Krieg  1744—45.  3  Bde.. 
Teil  3:   Der  siebenjährige  Krieg;  bisher  12  Bde. 

Bernhardi,  Th.  v.  Friedrich  der  Große  als  Feld- 
herr.  2  Bde.    1881. 

Sucht  nachzuweisen,  daß  Friedrich  in  seiner  Strategie 
schon  die  Grundsätze  Napoleons  und  des  19.  Jahrh.  an- 
wandte. Gegen  die  Bernhardische  Auffassung  ist  gerich- 
tet: Delbrück,  H.,  Friedrich,  Napoleon  und  Moltke. 
Ältere  und  neuere  Strategie.    1892. 

Oncken,  W.  Das  Zeitalter  Friedrichs  des  Großen. 
2  Bde.    1881/83. 

Das  für  ein  größeres  Publikum  geschriebene  Buch 
ist  im  einzelnen  vielfach  ungenau,  verarbeitet  aber  dea 
Stoff  in   geschickter   und   gut  lesbarer  Darstellung. 
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Wolf,  A.,  und  Zwiedineck-Südenhorst,  H.  v. 
Österreich  unter  Maria  Theresia,  Joseph  II.  und  Leo- 
pold II.    1740—1792.    1884. 

Buch  1 — 3  des  Werkes  ist  von  A.  Wolf,  Buch  4  nach 
dem  Tode  Wolfs  von  Zwiedineck-Südenhorst  geschrieben. 
Der  Hauptnachdruck  liegt  auf  der  Schilderung  der  Re- 
gierung Josephs  und  Leopolds. 

Dove,  A.  Das  Zeitalter  Friedrichs  des  Großen  und 
Josefs  II.    Bd.l.    1883. 

Es  erschien  nur  ein  Band,  der  die  Jahre  1740 — 45  um- 
faßt. Das  Buch  beruht  auf  gründlicher  Kenntnis  der  Epoche 
und  ist  geschmackvoll  geschrieben. 

Heigel,  K.  Th.  Der  österreichische  Erbfolgestreit 
und  die  Kaiserwahl  Karls  VII.    1877. 

Außer  umfassendem  archival.  Material  sind  auch  die 
Publizist.   Literatur,    Flugschriften   usw.   verwertet. 

Siemsen,  A.  Kurbrandenburgs  Anteil  an  den 
kaiseriichen  Wahlkapitulationen  von  1689—1742.    1909. 

Grünhagen,  C.  Geschichte  des  ersten  schlesi- 
schen  Krieges.  2  Bde.    1881. 

Das  Buch  beruht  auf  vielseitigen  archival.  Studien; 
besonderes  Interesse  ist  der  englisch-hannoverschen  Po- 
litik gewidmet. 

Österreichischer  Erb  folge  krieg.  1740 — 48. 
Nach  den  Feldakten  und  anderen  authentischen  Quellen 
bearb.  in  der  kriegsgeschichtlichen  Abteilung  des  k.  u. 
k.  Kriegsarchivs.   8  Bde.   1896—1905. 

Auch  die  polit.  Geschichte  und  das  Heerwesen  der 
beteiligten    Mächte    ist    eingehend    behandelt. 

Ziekursch,  J.  Sachsen  und  Preußen  um  die  Mitte 
des  18.  Jahrhunderts.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  des 
österreichischen  Erbfolgekrieges.   1904. 

Die  vorwiegend  auf  Dresdener  Material  beruhende 
Arbeit  führt  bis  zu  dem  Wiener  Bündnis  vom  Dezember 
1743. 

Ranke,  L.  v.  Zur  Geschichte  von  Österreich  und 
Preußen  zwischen  den  Friedensschlüssen  zu  Aachen 
und  Hubertusburg.    (=  Samt).  Werke  Bd.  30.)    1875. 

Inhalt:  Maria  Theresia,  ihr  Hof  und  ihr  Staat  im  Jahre 
1755.  —  Der  Ursprung  des  siebenjährigen  Krieges.  — 
Ansicht  des  siebenjährigen  Krieges. 
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Preußische  Staatsschriften  aus  der  Regierungszeit 
König  Friedrichs  II.  Im  Auftrage  der  Kgl.  Akademie 
der  Wissensch.  zu  Berlin  hggb.  3  Bde.   1877—92. 

Bd.  1  u.  2,  bearb.  von  R.  Koser,  umfaßt  die  Jahre 
1740—56,  Bd.  3,  bearb.  von  O.  Krauske,  den  Beginn  des 
siebenjährigen    Krieges. 

Lehmann,  M.  Friedrich  der  Große  und  der  Ur- 
sprung des  7jährigen  Krieges.  1894.  —  Naud6,  A. 
Beiträge  zur  Entstehungsgeschichte  des  7  jährigen 
Krieges.   In :  Forsch,  z.  brand.-preuß.  Gesch.  Bd.  8  u.  9. 

Naudes  „Beiträge*'  sollen  die  von  Lehmann  in  der 
oben  genannten  Schrift  aufgestellte  These  widerlegen,  daß 
im  Jahre  1756  nicht  bloß  Maria  Theresia,  sondern  auch 
Friedrich  der  Große  einen  Angriff  vorbereitet  habe.  — 
Das  Aktenmaterial  zur  Kontroverse  bieten:  Volz,  G.  B. 
u.  K  ü  n  t  z  e  1 ,  G.,  Preuß.  u.  österr.  Akten  zur  Vorgeschichte 
des  siebenjährigen  Krieges.  1899.  (=  Publ.  a.  d.  Kgl. 
Preuß.   Staatsarch.    Bd.   74). 

Schaefer,  A.  Geschichte  des  7jährigen  Krieges. 
3  Abt.   Beriin  1867—74. 

Gut  geschriebene,  auf  gründlichen  Studien  beruhende 
Darstellung,  die  aber  im  einzelnen  heute  schon  vielfach 
überholt  ist. 

Wad dington,  R.  La  guerre  de  sept  ans,  Histoire 
diplomatique  et  militaire.    Bd.  1 — 5.    1899  ff. 

Das  vortrefflich  gearbeitete  Werk  behandelt  die  Po- 
litik der  übrigen  Mächte  ebenso  einstehend  wie  die  Frank- 
reichs. In  der  Darstellung  des  Anteils  Preußens  am  Kriege 
stützt  es   sich   nur  auf  die  gedruckte  Literatur. 

Brabant,  A.  Das  heilige  römische  Reich  deutscher 
Nation  im  Kampf  mit  Friedrich  dem  Großen.   1904 ff. 
Bisher   erschienen    2  Bände,    die   bis    1758  führen. 

Schmitt,  R.  Prinz  Heinrich  von  Preußen  als  Feld- 
herr im  7  jährigen  Kriege.   2  Teile.    1885  und  1897. 

Der  Hauptwert  des  Buches  liegt  in  der  Schilderung 
der  letzten  Kriegsjahre.  Ein  weiterer  wichtiger  Beitrag 
zur  Geschichte  des  Prinzen:  Krauel,  R.  Prinz  Heinrich 
von   Preußen   als    Politiker.     1902. 

Janson,  v.    Hans  Kari  v.  Winterfeldt,  des  Großen 
Königs  Generalstabschef.   1913. 

Beaulieu-Marconnay,  C.  Frhr.  v.    Der  Huber- 
tusburger Friede.   1871. 

Darstellung    der     Friedensverhandlungen    vorwiegend 

nach  dem  Dresdener  Material. 
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Reim  an  n,  E.  Neuere  Geschichte  des  preußischen 
Staates  vom  Hubertusburger  Frieden  bis  zum  Wiener 
Kongreß.  2  Bde.   1882/88. 

Führt  nur  bis  zu  den  letzten  Jahren  Friedrichs  des 
Großen. 

Beer,  A.    Die  erste  Teilung  Polens.   3  Bde.    1873. 

Die  beiden  ersten  Bände  enthalten  die  Darstellung, 
Bd.  3  den  Abdruck  von  Akten. 

Mitrofanow,  P.  v.  Joseph  II.  Seine  poHtische 
und  kulturelle  Tätigkeit.  Aus  dem  Russischen.  2  Bde.  1910- 

Vgl.  dazu:  H.  Schütter,  Die  Regierung  Josefs  H. 
in  den  Österreichischen  Niederlanden.    Teil  1.    Wien  1900. 

Ranke,  L.  v.  Die  deutschen  Mächte  und  der  Für- 
stenbund. Deutsche  Geschichte  von  1780 — 90.  2.  Ausg. 
1875.  (=Sämtl.  Werke  Bd.  31,  32.) 

S.  1—453:  Darstellung.  S.  457—568:  Analekten.  Aus- 
wahl aus  den  Korrespondenzen. 

d)  Vom  Tode  Friedrichs  des  Großen  bis  zum 
Wiener  Kongreß. 

Ranke,  L.  v.  Ursprung  und  Beginn  der  Revolu- 
tionskriege.   1875.    (=Sämtl.  Werke   Bd.  45.) 

Zur  Geschichte  der  österr.  Politik  enthält  wichtiges 
Material:  Qlagau,  H.  Die  französ.  Legislative  u.  der 
Ursprung  der  Revolutionskriege.  18Q6.  —  Für  Preußen 
siehe:  Heidrich,  K.  Preußen  im  Kampfe  gegen  die 
französ.  Revolution  bis  zur  2.  Teilung  Polens.    1Q08. 

Sorel,  A.  L.Europe  et  la  Revolution  Frangaise. 
7  Bde.   Paris  1885  ff. 

Das  glänzend  geschriebene  Werk  ist  auch  für  die 
deutsche  Geschichte  von  Bedeutung.  Bd.  1 :  Les  moeurs 
politiques  et  les  traditions.  Bd.  2:  La  chute  de  la  royaute. 
Bd.  3:  La  guerre  aux  rois  1792—93.  Bd.  4:  Les  limites 
naturelles  1794—95.  Bd.  5:  Bonaparte  et  le  directoire 
1795—99.  Bd.  6:  La  treve.  Luneville  et  Amiens.  Bd.  7: 
Le  blocus  Continental.  L'empire.  Bd.  8:  La  coalition.  Les 
traites  de  1815.  1812—1815.  —  Eine  ausführliche  akten- 
mäßige Darstellung  der  Revolutionskriege  enthält:  A.  Chu- 
quet,  Les  guerres  de  la  revolution.  11  Bde.  Paris 
1886-95. 

Oncken,  W,  Das  Zeitalter  der  Revolution,  des 
Kaiserreichs  und  der  Befreiungskriege.  2  Bde.  1884/87. 

Für  ein  größeres  Publikum  bestimmte  stoffreiche  und 
gut  geschriebene   Darstellung. 
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Wahl,  A.  Geschichte  des  europäischen  Staaten- 
systems im  Zeitalter  der  französischen  Revolution  und 
der  Freiheitskriege  (1798—1815).    1912. 

übersichtliche  Darstellung  mit  reichen  Literaturangaben. 

H  ausser,  L.  Deutsche  Geschichte  vom  Tode  Frie- 
richs des  Großen  bis  zur  Gründung  des  Deutschen 
Bundes.  4  Bde.   1854/57.  M869. 

Das  bedeutendste  Werk  Häußers,  das  neben  Sybels 
Geschichte  der  Revolutionszeit  am  meisten  dazu  beitrug,  die 
bis  dahin  in  Deutschland  herrschende,  auf  französ.  Auf- 
fassung ruhende  Anschauung  der  Epoche  zu  beseitigen. 
Im  einzelnen  ist  das  Werk  heute  natürlich  vielfach  veraltet. 

Sybel,  H.  v.  Geschichte  der  Revolutionszeit  von 
1789—1800.  5  Bde.  1853/79.  Neue  Aufl.  1882.  Volks- 
ausgabe in  10  Bden.    1899. 

Vgl.    das    Urteil    über    Häußers    Deutsche   Geschichte 

vom  Tode   Friedrichs  des  Großen. 

Heigel,  K.  Th.  Deutsche  Geschichte  vom  Tode 
Friedrichs  des  Großen  bis  zur  Auflösung  des  alten 
Reichs.    2  Bde.    1899  und  1911. 

Verwertet  mancherlei  neues  archival.  Material  und 
gibt  reiche  Exzerpte  aus  der  zeitgenöss.  Publizistik.  Aus- 
züge aus  der  period.  Literatur  der  Epoche  bilden  den 
Hauptinhalt  von:  W.  Wenck,  Deutschland  vor  100  Jah- 
ren.   2  Bde.    1887/90. 

Philippson,    M.     Geschichte     des     preußischen 
Staatswesens  vom  Tode  Friedrichs  des  Großen  bis  zu 
den  Freiheitskriegen.   2  Bde.    1880/82. 
Führt  nur  bis  1797. 

Bleich,  E.  Der  Hof  des  Königs  Friedrich  Wil- 
helm II.  und  des  Königs  Friedrich  Wilhelm  III.   1914. 

Wittich en,  J.  K.  Preußen  und  England  in  der 
europäischen  Politik  1785—88.  1902.  — Luckwald,F. 
Die  englisch-preußische  Allianz  von  1788.  In:  Forsch, 
z.  brand.  u.  preuß.  Gesch.  15,  33 — 116. 

Wittich  en,  P.  Die  polnische  Politik  Preußens 
1788—90.    1899. 

H ei d rieh,  K.  Preußen  im  Kampfe  gegen  die  fran- 
zösische Revolution  bis  zur  zweiten  Teilung  Polens. 
1908. 

Perthes,  Cl.  Th.  Das  deutsche  Staatsleben  vor 
der  Revolution.  Eine  Vorarbeit  zum  deutschen  Staats- 
recht.   1845. 
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Perthes,  Cl.  Th.  Politische  Zustände  und  Per- 
sonen in  Deutschland  zur  Zeit  der  französischen  Herr- 
schaft.  2  Bde.   1862/69. 

Inhalt:  Bd.  1,  Buch  1:  Polit.  Zustände  u.  Personen 
auf  dem  linken  Rheinufer  .  .  .  Buch  2:  Polit.  Zustände 
u.  Personen  in  den  südl.  u.  westl.  Rheinbundstaaten.  Bd.  2: 
Die    deutschen    Länder    des    Hauses    Österreich. 

Politische  Korrespondenz  Karl  Friedrichs  von  Baden 
1783 — 1806.  Hg-gb.  von  der  Badischen  Histor.  Kommis- 
sion. 6  Bde.  1888/1915. 

Bd.  1  und  2  sind  von  Erdmannsdörffer,  die  folgenden 
von  Obser  bearbeitet.  Die  Publikation  ist  auch  für  die 
gesamtdeutsche    Geschichte    der    Epoche    wichiig. 

Geschichte  der  Kämpfe  Österreichs.  Kriege 
unter  der  Regierung  des  Kaisers  Franz:  Der  Krieg 
gegen  die  französische  Revolution  1792 — 97,  bearb.  in 
der  kriegsgeschichtlichen  Abteilung  des  k.  u.  k.  Kriegs- 
archivs. Bd.  1:  Einleitung.  Bd.  2:  Feldzug  von  1792.  1905. 
Vivenot,  A.  v.  Quellen  zur  Geschichte  der  deut- 
schen Kaiserpolitik  Österreichs  während  der  französi- 
schen Revolutionskriege  1790—1801.  2  Bde.  1873/74. 
—  Zeissberg,  H.  v.  Quellen  zur  Geschichte  der 
Politik  Österreichs  während  der  französischen  Revo- 
lutionskriege (1793—97)...  3  Bde.   1882/90. 

Zeißbergs  Publ.  ist  die  Fortsetzung  der  Vivenotschen. 
Der  Titel  ist  geändert,  weil  Z.  im  Gegensatz  zu  V.  den 
Akten  der  Reichspolitik  nur  geringen  Platz  einräumt  und 
dafür  die  Verhandlungen  mit  den  Großmächten  besonders 
berücksichtigt. 

Langwerth  v.  Simmern,  M.  Frhr.  v.  Österreich 
und  das  Reich  im  Kampfe  mit  der  französischen  Re- 
volution 1790—97.  2  Bde.  1880.  —  Vivenot,  A.  v. 
Herzog  Albrecht  von  Sachsen-Teschen  als  Reichsfeld- 
marschall.   2  Bde.    1864/66. 

Quellen  zur  Geschichte  des  Zeitalters  der 
französischen  Revolution. 

Teil   1:   Quellen   zur  Geschichte  der  Kriege  von   1799 
und  1800.    Hggb.  von  H.  Hüffer.    2  Bde.    1900  u.  1901. 
Teil    2:    Quellen    zur    Geschichte    der   diplomat.    Ver- 
handlungen. 

Bd.  1 :  Der  Frieden  von  Campo  Formio.  Urkunden 
und  Aktenstücke  zur  Geschichte  der  Beziehungen  zwischen 
Österreich  u.  Frankreich.  1795 — 97.  Gesammelt  von  H. 
Hüffer,   ergänzt   u.   hggb.   von  F.  Luckwaldt.    1907. 

Die  umfangreiche  Einleitung  Luckwaldts  gibt  eine 
Gesamtdarstellung  der  österr.  Politik  im  1.  Koalitionskriege. 
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Hüffer,  H.  Der  Krieg  des  Jahres  17QQ  und  die 
zweite  Koalition.  2  Bde.   1904/05. 

Hüffer,  H.    Der  Rastatter  Gesandtenmord.    18%. 

Gibt  die  beste  Orientierung  hinsichtlich  der  Forschungs- 
ergebnisse über  das  oft  behandelte  Thema.  Das  gesamte 
einschlägige  Österreich.  Material  bietet:  Criste,  O.  Bei- 
träge zur  Geschichte  des  Rastatter  Gesandtenmordes.  1899. 
(=  Mitteil,  des  K.   u.   K.  Kriegsarchivs  Bd.   11.) 

Hüffer,  H.  Die  Kabinettsregierung  in  Preußen 
und  Job.  Wilh.  Lombard.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte 
des  preußischen  Staates  vornehmlich  in  den  Jahren 
1797—1800.    1891. 

Verarbeitet  reiches  Material  in  gefälliger  Darstellung, 
die  Beurteilung  Lombards  ist  aber  zu  günstig. 

Süssheim,  K.  Preußens  Politik  in  Ansbach-Bay- 
reuth   1791—1806.    1902. 

Der  erste  Teil  behandelt  die  Durchsetzung  der  preuß. 
Ansprüche  in  Ansbach-Bayreuth,  der  zweite  die  Beziehungen 
Preußens  zu  Nürnberg  und  Bayern. 

Herrmann,  A.  Der  Aufstieg  Napoleons.  Krieg 
und  Diplomatie  vom  Brumaire  bis  Luneville.    1912. 

Wert  heimer,  E.  Geschichte  Österreichs  und  Un- 
garns im  ersten  Jahrzehnt  des  19.  Jahrhunderts.  2  Bde. 
1887/90. 

Der  Verfasser  gibt  reiches  neues  Material,  durch- 
dringt aber  den  Stoff  nicht  genügend. 

Bai  Heu,  P.  Preußen  und  Frankreich  von  1795  bis 
1807.  Diplomatische  Korrespondenzen.  2  Bde.  1881  u. 
87.    (=  Publ.  a.  d.  Kgl.  Preuß.  Staatsarch.  Bd.  8,  29.) 

Die  von  eingehender  Einleitung  begleitete  wichtige 
Publ.  umfaßt  die  Zeit  zwischen  den  Friedensschlüssen 
von  Basel  und  Tilsit.  Vgl.  über  den  Baseler  Frieden  noch: 
Sorel,  A.  La  paix  de  Bäle  (Revue  historique  Bd.  5—7) 
und:   Bailleu,   P.    Histor.   Zeitschr.  Bd.  75,  237 ff. 

Ford,  Guy  Stanton.  Hanover  and  Prussia  1795 — 
1803.    A  study  in  neutrality.    1903. 

Erschöpfende  Darstellung  auf  Grund  der  Berliner  u. 
der   Hannoverschen    Akten. 

Angeli,  M.  v.  Erzherzog  Karl  von  Österreich  als 
Feldherr  und  Heeresorganisator.   4  Bde.    1896 ff. 

Das  Werk  ist  über  den  biographischen  Inhalt  hinaus 
eine  auf  den  Originalakten  beruhende  zuverlässige  und 
eingehende  Darstellung  der  österreichischen  Operationen 
in  den   Jahren    1796— gQ,   1805  und  1809. 
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Fournier,  A.  Gentz  und  Cobenzl.  Geschichte  der 
österreichischen  Diplomatie  in  den  Jahren  1801 — 05. 
1880. 

Beruht  vorwiegend  auf  Material  der  Wiener  Archive. 

Guglia,  E.   Friedr.  v.  Gentz.   1900. 

Vgl.  dazu  die  wichtige  Veröffentlichung:  Briefe  von 
und  an  Friedrich  v.  Gentz.  Bd.  1—3,  2  hggb.  von  F.  C. 
Wittichen  und   E.   Salzer.    1909  ff. 

Beer,  A.  Zehn  Jahre  österreichischer  Politik  1801 
bis  10.    1877. 

In  dem  auf  dem  Material  der  Wiener  Archive  be- 
ruhenden Buche  ist  die  Darstellung  der  Tätigkeit  des 
Grafen   Stadion    vom    Jahre    1805   ab   besonders   wertvoll 

Bailleu,  P.  Briefwechsel  König  Friedrich  Wil- 
helms III.  und  der  Königin  Luise  mit  Kaiser  Alexander  I. 
Nebst  ergänzenden  fürstHchen  Korrespondenzen.  1900. 
(=Publ.  a.  d.  Kgl.  Preuß.  Staatsarch.  Bd.  75.) 

Der  für  die  polit.  Geschichte  sehr  bedeutungsvolle 
Briefwechsel  reicht  von  1801—1825.  Siehe  auch:  H.  Ul- 
mann, Russisch-preuß.  Politik  unter  Alexander  I.  und 
Friedrich  Wilhelm  III.   bis    1806.    1899. 

Bailleu,  P.    Königin  Luise.   1908. 

Das  glänzend  geschriebene  Buch  ist  über  den  bio- 
graph.  Inhalt  hinaus  ein  wichtiger  Beitrag  zur  polit.  Ge- 
schichte. —  Eine  bibliograph.  Zusammenstellung  bietet: 
Kircheisen,  F.  M.  Königin  Luise  in  der  Geschichte 
und  Literatur.    1906, 

Bitterauf, Th.  Geschichte  des  Rheinbundes.  Bd.  1: 
Die  Gründung  des  Rheinbundes  und  der  Untergang  des 
alten  Reichs.    1905. 

Brandt,  O.  England  und  die  Napoleonische  Welt- 
politik 1800—1803.   2  1916. 

Darmstädter,  P.  Das  Großherzogtum  Frankfurt 
Ein  Kulturbild  aus  der  RheinbundzeiL   1901. 

Geht  weniger  darauf  aus,  die  Einzelheiten  festzustellen 
als  vielmehr  die  soziale  und  wirtschaftliche  Struktur  in 
ihrem  Zusammenhange  mit  den  großen  Zeitströmungen 
zu  schildern.  —  Siehe  auch:  K.  Frhr.  v.  Beaulieu-Mar- 
connay,  Karl  v.   Dalberg  und  seine  Zeit.    2  Bde.    1879. 

Hashagen,  J.  Das  Rheinland  unter  französischer 
Herrschaft.    1908. 

Schmidt,  Ch.  Le Grand-Duche  de  Berg  1806—13 
Etüde  sur  la  domination  frangaise  en  Allemagne  sous 
Napoleon  I.    1905. 
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Servieres,  G.  L'Allemagne  fran^aise  sous  Napo- 
leon I.   1904. 

Fish  er,  Herbert.  Studies  in  Napoleonic  States- 
manship.    Germany.    1903. 

Eingehende,  auch  auf  archival.  Material  gegründete 
Darstellung  des  napoleon.  Systems  in  seinen  Wirkungen 
auf  die  von  Napoleon  in  Deutschland  geschaffenen  Staats- 
wesen.   (Berg,   Frankfurt,  Westfalen.) 

Goecke,  R.   Das  Königreich  Westfalen.   1888. 

Ist  aus  dem  Nachlaß  des  Verfassers  von  Th.  Ilgen 
herausgegeben.  —  Das  Werk  von  A.  Kleinschmidt: 
Geschichte  des  Königreichs  Westfalen  (1893),  beruht  in 
der  Hauptsache   auf   O.'s   Buch. 

Alombert,  P.  C,  und  Colin,  J.  La  campagne 
de  1805  en  Allemagne.   4  Bde.   Paris  1902/08. 

Veröffenti.  des  französ.  Generalstabs,  die  in  der  Haupt- 
sache Aktenmitteilungen  enthält. 

Lettow-Vorbeck,  O.  v.  Der  Krieg  von  1806  u. 
1807.  4  Bde.    1891/96. 

Verwertet  in  gründlicher  und  klarer  Darstellung  die 
neu  erschlossenen  Quellen  und  bringt  viel  neues  Material 
auch  aus  französ.  Archiven  bei.  Auch  die  Erkenntnis  des 
Zusammenhanges  der  Kriegführ,  mit  der  Politik  ist  sehr 
gefördert.  —  Zur  Geschichte  des  Krieges  vgl.  auch:  1806. 
Das  preuß.  Offizierkorps  und  die  Untersuchung  der  Kriegs- 
ereignisse. Hggb.  vom  Großen  Generalstabe.  Kriegs- 
geschichtl.  Abteil.  II.     1906. 

Cavaignac,G.  La  formation  de  la  Prusse  contem- 
poraine.   Bd.  1 :  1806— 08.  1891.  Bd. 2:  1808— 12.   1898. 

Die  Darstellung  ist  sachkundig  und  unvoreingenommen, 
überschätzt  aber  den  Einfluß  der  französ.  Revolution  auf 
die  Neugestaltung  Preußens.  —  Weitere  Literatur  über 
die  innere  Geschichte  Preußens  in  der  Reformepoche  vgl. 
Kap.  VII  c. 

Meinecke,  F.  Das  Zeitalter  der  deutschen  Er- 
hebung 1795— 1815.  M913.  (-  Monogr.zur  Weltgesch.25.) 

Das  gedankenreiche  Buch  behandelt  besonders  die  in 
den  Menschen  und  Dingen  der  Zeit  wirkenden  Ideen, 
vor  allem  das  Verhältnis  des  Individuums  zum  Staate. 

Hassel,  P.  Geschichte  der  preußischen  Politik 
1807—15.  Teil  1  (1807/08).  1881.  (=:Publ.  a.  d.  Kgl. 
Preuß.  Staatsarch.  Bd.  6.) 

Eine  Fortsetzung  der  wichtigen  Publ.  ist  bisher  nicht 
erschienen.     Über    den    Tilsiter    Frieden,    hinter  dem    un- 
mittelbar die   Hasseische   Publ.  einsetzt,  siehe:  Lenz,  M. 
Loewe,  Bücherkunde.  5 
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Tilsit.     (Forsch,    z.    brand.    u.    preuß.   Geschichte.     Bd.   6 
[18931  S.  108—237.) 

Granier,  H.  Berichte  aus  der  Berliner  Franzosen- 
zeit 1807 — 09.  Nach  den  Akten  des  Berliner  Geh.  Staats- 
archivs hggb.  1913.  (=Publ.  a.  d.  Kgl.  Preuß.  Staats- 
archiven  Bd.  88.) 

Van  dal,  A.  Napoleon  et  Alexandre  I.  L'alliance 
russe  sous  le  premier  empire.   3  Bde.    1891/96. 

Bd.   1:   De   Tilsit  ä  Erfurt.    Bd.  2:  1809.    Le  mariage 

de  Napoleon.    Le  deciin  de  Talliance.  —  Das  ausgezeichnet 

geschriebene   Buch    ist   auch   für  die  deutsche   Geschichte 

von  Wichtigkeit. 

Geschichte  der  Kämpfe  Österreichs:  Kriege 
unter  der  Regierung  des  Kaisers  Franz:  Krieg  1809. 
Hggb.  von  der  Direktion  des  k.  u.  k.  Kriegsarchivs. 
4  Bde.    1906/09. 

Vgl.  auch  die  französ.  Publ. :  Saski,  G.  L.,  Campagne 

de  1809  en  Allemagne  et  en  Autriche.    3  Bde.    1899/1902. 

Hirn,  J.    Tirols  Erhebung  im  Jahre  1809.    21908. 
Eine    wichtige    Ergänzung:    H.    v.    Voltelini,    For- 
schungen  und    Beiträge   zur  Geschichte  des  Tiroler  Auf- 
standes im  Jahre  1809.    1909. 

B  i  er  v.  Krieglstein,  C.  Frhr.  v.  Ferdinand 
V.  Schill.    1902. 

Briefe  und  Aktenstücke  zur  Geschichte  Preu- 
ßens unter  Friedrich  Wilhelm  III.  vorzugsweise  aus 
dem  Nachlasse  von  F.  A.  v.  Staegemann.  Hggb.  von 
F.  Rühl.   3  Bde.   1899—1902. 

Die  sorgfältig  erläuterte  Veröffentlichung  ist  nament- 
lich für  die  Kenntnis  der  ostpreuß.  Verhältnisse  u.  Per- 
sönlichkeiten von  Wert. 

Ranke,  L.  V.  Denkwürdigkeiten  des  Staatskanzlers 
Fürsten  V.Hardenberg.  Hggb.  von  L.  v.  R.  5  Bde.  1877. 
—  Hardenberg  und  die  Geschichte  des  preußischen 
Staates  von  1793—1813.  3  Bde.  1879/81.  (=SämtHche 
Werke  Bd.  46—48.) 

Das  an  zweiter  Stelle  genannte  Werk  Rankes  ist  die 
2.  Auflage  der  den  „Denkwürdigkeiten"  beigegebenen  hi- 
storischen Darstellung. 

C2ygan,  P.  Zur  Geschichte  der  Tagesliteratur 
während  der  Freiheitskriege.    3  Abteilungen.    1911. 

Das  reichen  Quellenstoff  enthaltende  aber  wenig  über- 
sichtlich disponierte  Werk  enthält  eine  umfassende  Samm- 
lung der  in  Betracht  kommenden  preuß.  Zensurakten  und 
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eingehende    Mitteilungen    zur    Geschichte    der   damals   er- 
schienenen   Zeitungen,    Flugschriften    u:£w. 

Meinecke,  F.  Die  deutschen  Gesellschaften  und 
der  Hoffmannsche  Bund.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte 
der  politischen  Bewegungen...  18Q1.  —  Stettin  er, 
P.    Der  Tugendbund.    1904. 

Lehmann,  M.  Scharnhorst.  2  Bde.   1886/87. 

Mustergültige,  mit  vollem  Verständnis  auch  für  die 
kriegswissenschaftlichen  Partien  gearbeitete  Monographie, 
die  in  gewisser  Weise  gleichzeitig  eine  preuß.  Geschichte 
der  behandelten  Jahre  darstellt.  Vgl.  dazu:  Schamhorsts 
Briefe.     Hggb.    von    Linnebach.     Bd.    1.    1Q14. 

Pertz,  G.  H.  Das  Leben  des  Ministers  Freiherrn 
vom   Stein.    6  Bde.    1848—55. 

Das  Werk  ist  nicht  sowohl  eine  Biographie  als  eine 
Aneinanderreihung  von  Dokumenten  zur  Geschichte  Steins 
und  der  preuß.    Politik  seiner  Zeit. 

Lehmann,  M.  Freiherr  vom  Stein.  3  Bde.  1Q02/05. 

Ein  ebenbürtiges  Seitenstück  zu  der  Biographie  Scham- 
horsts aus  der   Feder  desselben  Autors. 

Baumann,  M.  Theodor  v.  Schön.  Seine  Geschichts- 
schreibung und  seine  Glaubwürdigkeit.   1910. 

Eingehende  Würdigung  der  Persönlichkeit  des  preuß. 
Staatsmanns  und  ablehnende  Kritik  der  gegen  die  „Schönsche 
Tradition"  gerichteten  Streitschriften,  namentlich  M.  Leh- 
manns: Knesebeck  u.  Schön  (1875)  und:  Stein,  Scharn- 
horst u.  Schön  (1877).  x 

Linke,  O.  Friedr.  Theod.  v.  Merckel  im  Dienste 
fürs  Vaterland.    Bd.  1  und  2.    1907  und  10. 

Die  bisher  bis  zum  Januar  1813  geführte  Darstellung 
der  Tätigkeit  des  Oberpräsidenten  von  Schlesien  bildet 
einen  wichtigen  Beitrag  zur  Kenntnis  namentlich  der  Ver- 
waltungsgeschichte  der    Reformepoche. 

Conrady,  E.  v.  Leben  und  Wirken  des  Generals 
der  Infanterie  Carl  v.  Grolmann.   3  Bde.    1894 — 96. 

Das  Werk  ist  keine  abschließende  Biographie,  enthält 
aber  wichtige  Beiträge  namentlich  zur  Geschichte  der  Re- 
formepoche. 

Schwartz,  K.  Leben  des  Generals  Carl  v.  Clause- 
witz  und  der  Frau  Marie  v.  Clausewitz  geb.  Gräfin 
V.Brühl.    Mit  Briefen,  Aufsätzen...    2  Bde.    1878. 

Die  Biographie  ist  als  Stoffsammüing  von  Wert.  — 
Darstellungen  der  Feldzüge  von  1812—15  aus  der  Feder 
von  Clausewitz  finden  sich  in  seinen  hinterlassenen  Wer- 
ken  Bd.   7   u.  9.    (1835);  separat  erschienen  MQOö. 

5* 
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Unger,  W.  V.   Blücher.  2  Bde.  1907  und  08. 

Erschöpfende  Darstellung  vornehmlich  des  militär.  Le- 
benswerkes Blüchers.  Vgl.  dazu:  Blüchers  Briefe.  Ver- 
vollst. Sammlung  des  Generals  E.  v.  Colomb.  Hggb. 
von  W.  V.  Unger.    1913. 

Delbrück,  H.  Das  Leben  des  Feldmarschalls 
Grafen  Neithardt  v.  Gneisenau.  2  Bde.  3  1908.  — 
Unger,  W.  v.   Gneisenau.    1914. 

Die  Ungersche  Darstellung  ist  eine  wertvolle  Ergän- 
zung der  grundlegenden  Delbrückschen  namentlich  nach 
der  militär.  Seite  hin. 

Fr.  Aug.  Ludw.  v.  d.  Marwitz.  Ein  märkischer  Edel- 
mann im  Zeitalter  der  Befreiungskriege.  Hggb.  von 
F.  Meusel   2  Bde.    1908  und  13. 

Bd.  1  enthält  eine  Neuausgabe  des  wertvollen  Me- 
moirenwerkes, Bd.  2  Tagebücher,  poHtische  Schriften  u. 
Briefe   von    Marwitz. 

Müsebeck,  E.  Ernst  Moritz  Arndt.  Ein  Lebens- 
bild.   Buch  1:  Der  junge  Arndt  1769—1815.   1914. 

Erschöpfende  Biographie,  die  sich  die  Aufgabe  setzt, 
das  innere  und  äußere  Leben  Arndts  namentlich  als  Publi- 
zisten mit  der  geistigen  und  politischen  Entwicklung  seines 
Volkes  zu  verbinden,  sie  ist  daher  in  weitem  Umfange 
auch  eine  tiefdringende  Geschichte  der  öffentUchen  Mei- 
nung der  Epoche. 

Gebhardt,  B.  Wilhelm  v.  Humboldt  als  Staats- 
mann.  2  Bde.   1896/99. 

Sorgfältig  nach  den  Akten  gearbeitete  Darstellung, 
die  aber  den  geistigen  Inhalt  des  Stoffes  nicht  ganz  aus- 
schöpft. Wichtiges  Material  auch  zur  polit.  Geschichte 
bietet  der  Briefwechsel:  Wilhelm  und  Carohne  v.  Hum- 
boldt in  ihren  Briefen.  Hggb.  von  A.  v.  Sydow.  7  Bde. 
1906/16.  Vgl.  auch:  W.  v.  Humboldt,  Gesammelte 
Schriften.  Hggb.  von  der  Kgl.  Preuß.  Akademie  der  Wissen- 
schaft. Bd.  10  u.  11:  Politische  Denkschriften  (1802—13), 
hggb.  von  B.  Gebhardt.    1903. 

Osten-Sacken,  Frhr.  v. d.  Der  Feldzug  von  1812. 
Geschichte  des  russisch-französischen  Krieges.  1901. 

Droysen,   J.  G.    Das  Leben  des  Feldmarschalls 

Grafen  York  von  Wartenburg.  2  Bde.   ioi897. 

Ein  trefflich  geschriebenes  und  auch  heute  noch  viel 
gelesenes  Buch. 

von  Tauroggen.  In:  Histor. Zeitschrift  84,  210 — 43. 
Schiemann,  Th.  Zur  Würdigung  der  Konvention 
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Thimme,  F.  Zur  Vorgeschichte  der  Konvention 
von  Tauroggen.  —  König  Friedrich  Wilhelm  III.,  sein 
Anteil  an  der  Konvention  von  Tauroggen  und  an  der 
Reform  von  1807—1812.  In:  Forsch,  z.  brand.-preuß. 
Gesch.  13,  246—264.    18,  1—59. 

Die  genannten  Arbeiten  sind  die  wichtigsten  neueren 
Beiträge  zu  der  neuerdings  wieder  viel  erörterten  Kon- 
troverse über  die  Konvention  von  Tauroggen. 

Mein  eckt,  Fr.  Das  Leben  des  Generalfeldmar- 
schalls Hermann  v.  Boyen.  2  Bde.    1896/99. 

Umfaßt  die  Jahre  1771—1848.  Das  Buch  ist  nament- 
lich durch  die  Kunst  psycholog.  Analyse  und  die  fein- 
sinnige Zeichnung  der  geistigen  Strömungen  der  Zeit 
ausgezeichnet.  —  Siehe  auch  die  sehr  wertvollen:  Er- 
innerungen aus  dem  Leben  des  Generalfeldmarschalls  Herm. 
V.  Boyen.    Hggb.   v.   F.  Nippold.    2  Bde.    MSSQ/QO. 

Springer,  A.  Geschichte  Österreichs  seit  dem 
Wiener  Frieden.  2  Bde.    1863/65. 

Das  Buch  hat  heute  noch  namentlich  wegen  seiner 
Stilist.  Qualitäten  namhaften   Wert. 

Aus  Metternichs  nachgelassenen  Papieren.  Ge- 
ordnet und  zusammengestellt  von  A.  v.  Klinkowström. 

3  Teile  (1773—1859)  in  8  Bden.    1880/84. 

Der  historische  Wert  der  Aufzeichnungen  ist  nur  gering. 

Oncken,  W.  Österreich  und  Preußen  im  Befrei- 
ungskriege. Urkundliche  Aufschlüsse  über  die  politische 
Geschichte  des  Jahres  1813.  2  Bde.    1876/79. 

Eine  wichtige  Ergänzung:  Luckwald,  F.  Österreich 
und  die  Anfänge  des  Befreiungskrieges  von  1813.  18Q8. 
—  Über  die  Politik  der  süddeutschen  Staaten  siehe:  Dö- 
berl,  M.  Bayern  und  die  deutsche  Erhebung  wider  Na- 
poleon I.  1907.  —  Pf  ist  er,  A.  König  Friedrich  von 
Württemberg  und  seine  Zeit.  1888.  —  Andreas,  W. 
Baden   nach   dem   Wiener   Frieden   1809.    1912. 

Demelitsch,  F.  v.  Metternich  und  seine  auswär- 
tige PoUtik.    Bd.  1.    1898. 

Führt  nur  bis  zum  Jahre  1812. 

Friederich,   R.    Die   Befreiungskriege  1813—15. 

4  Bde.     1910/13.  —  Ulmann,  H.    Geschichte  der  Be-. 
freiungskriege  1813  u.  14.     2  Bde.     1914/15. 

Zwei  gute,  sich  ergänzende  Darstellungen. 

Holleben,  v.,  und  Cämmerer,  v.  Geschichte 
des  Frühjahrsfeldzuges  1813  und  seine  Vorgeschichte. 
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2  Bde.  1903/09.  —  Friederich,  R.  Geschichte  des 
Herbstfeldzuges  1813.  3  Bde.  1903/06.  —  Janson,  v. 
Geschichte  des  Feldzuges  1814  in  Frankreich.  2  Bde. 
1903/05.  —  Lettow -Vorbeck,  v.  Napoleons  Unter- 
gang 1815.   2  Bde.    1904/06. 

Die  vier  Werke  auch  u.  d.  T. :  Geschichte  der  Be- 
freiungskriege Teil  1—4. 

Quistorp,  B.  v.  Geschichte  der  Nordarmee  im 
Jahre  1813.   3  Bde.    1894. 

Das  Material  ist  nicht  genügend  kritisch  durchgear- 
beitet. 

Fournier,  A.  Der  Kongreß  von  Ghatillon.  Die 
Politik  im  Kriege  1814.    1900. 

Die  Darstellung  der  verwickelten  Verhandlungen  schöpft 
hauptsächlich  aus  den   Österreich.   Akten. 

Houssaye,  H.    1815.  Waterloo.    1898. 

Mit  Benutzung  reichen  archival.  Materials  und  un- 
gedruckter Memoiren  geschriebene  Darstellung  des  Feld- 
zuges. 

e)  Vom  Wiener  Kongreß  bis  zur  Gegenwart. 

Treitschke,  H.  v.  Deutsche  Geschichte  im  neun- 
zehnten Jahrhundert.    5  Bde.    1879 ff. 

Die  Darstellung  ist  nur  bis  zum  Jahre  1847  gelangt. 
Die  Bedeutung  dieses  glänzendsten  aller  deutschen  Oe- 
schichtswerke  beruht,  abgesehen  von  seinem  wissenschaft- 
lichen Werte,  namentlich  darin,  daß  es  die  Entwicklung 
einer  allen  Gebildeten  gemeinsamen  nationalen  Geschichts- 
überlieferung auf  das  stärkste  gefördert  hat.  Von  kriti- 
schen Stimmen  über  das  Werk  vgl.  Baumgarten,  H. 
Treitschkes  Deutsche  Geschichte.    1883. 

Kaufmann,  G.  Politische  Geschichte  Deutsch- 
lands im  19.  Jahrhundert.  Volksausgabe  1912. 

Bulle,  C.  Geschichte  der  neuesten  Zeit  1815 — 85. 
4  Bde.  21886/87.  —  Zwiedineck-Südenhorst, 
H.  V.  Deutsche  Geschichte  von  der  Auflösung  des 
alten  bis  zur  Errichtung  des  neuen  Kaiserreichs.  3  Bde. 
1897/1904. 

Für  ein  größeres   Publikum  bestimmte  Darstellungen. 

Stern,  A.  Geschichte  Europas  seit  den  Verträgen 
von  1815  bis  zum  Frankfurter  Frieden  von  1871.  1894  ff. 

Bisher  erschienen  7,  bis  zur  Begründung  des  2.  Kai- 
serreichs führende  Bände  des  wichtigen,  auch  auf  archival. 
Studien  beruhenden  Werkes. 
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Mein  ecke,  Fr.  Preußen  und  Deutschland  im  IQ. 
und  20.  Jahr.  Historische  und  politische  Aufsätze.  1918. 

Sammlung  von  26,  in  der  Mehrzahl  zuerst  in  der  Histor. 
Zeitschr.  veröffentl.  Arbeiten.  Gruppe  I:  Zur  Gesamtge- 
schichte Preußens  und  Deutschlands  im  19.  u.  20.  Jahrh. 
Gruppe  II:  Aus  der  Zeit  der  Erhebung  und  der  Restaura- 
tion. Gruppe  III:  Aus  der  Zeit  Friedr.  Wilh.  IV.  und  des 
jungen  Bismarck. 

Fiat  he,  Th.  Das  Zeitalter  der  Restauration  und 
der  Revolution  1815—51.    1883. 

Für  ein  größeres  Publikum  bestimmte,  gut  geschriebene 
Darstellung. 

Schmidt,  A.  Geschichte  der  deutschen  Verfas- 
sungsfrage während  der  Befreiungskriege  und  des 
Wiener  Kongresses  1812 — 15.  Aus  dem  Nachlaß  hggb. 
von  A.  Stern.    1890. 

Arneth,  A.  v.  Johann  Freiherr  v. Wessenberg. 
Ein  österreichischer  Staatsmann  des  19.  Jahrhunderts. 
2  Bde.    1898. 

Wichtiger  Beitrag  zur  Geschichte  Österreichs  im  Zeit- 
alter Metternichs. 

Quellen  und  Darstellungen  zur  Geschichte  der  deut- 
schen Burschenschaft  und  der  deutschen  Einheits- 
bewegung... hggb.  von  H.  Haupt.    Bd.  1.    1910. 

Springer,  A.  Friedrich  Christoph  Dahlmann. 
2  Teile.   1870/72. 

Das  Werk  ist  über  den  biograph.  Inhalt  hinaus  na- 
mentlich durch  die  eingehende  Schilderung  der  Wirksam- 
keit Dahlmanns  im  Frankfurter  Parlament  ein  wichtiger 
Beitrag  zur  allgemeinen  deutschen  Geschichte. 

Ranke,  L.  v.  Friedrich  Wilhelm  IV.  König  von 
Preußen.  In:  Allgemeine  Deutsche  Biographie  7,  729 
bis  76.  (Auch  in:  Sämtl.  Werke  Bd.  52.)  —  Peters- 
dorff,  H.  V.    König  Friedrich  Wilhelm  IV.    1900. 

Eine  Biographie  des  Königs  in  größerem  Stile  existiert 
noch  nicht.  Wichtiges  und  interessantes  Material  zur  Kennt- 
nis namentlich  der  Persönlichkeit  des  Königs  bieten  u.  a.: 
Ranke,  L.  v.,  Aus  dem  Briefwechsel  Friedrich  Wilhelms  IV. 
mit  Bunsen.  1873.  —  Reumont,  A.  v.  Aus  Friedrich 
Wilhelms  IV.  gesunden  und  kranken  Tagen.  1885.  —  Brief- 
wechsel zwischen  König  Johann  von  Sachsen  und  den  Kö- 
nigen Friedrich  Wilhelm  IV.  und  Wilhelm  I.  von  Preußen. 
Hggb.  von   Johann  Georg   Herzog  zu  Sachsen.    1911. 
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Blum,  H.  Die  deutsche  Revolution  1848—49.  1897, 

Das  Buch  hat  im  wesentlichen  nur  als  Materialsamm- 
lung Wert.  Gute  knappe  Übersichten  bieten:  Weber,  O. 
1848.  M918  (=:Aus  Natur  und  Geisteswelt  53).  —  Bran- 
denburg, E.  Die  deutsche  Revolution  1848.  1911. 
(==:  Wissenschaft  und   Bildung  74). 

Valentin,  V.  Die  erste  deutsche  Nationalversamm- 
lung. Eine  geschichtliche  Studie  über  die  Frankfurter 
Paulskirche.   1919. 

Anziehende  und  farbenreiche  Schilderung  der  Ideen- 
welt des  Parlaments.  Wichtige  Beiträge  zur  Geschichte 
desselben  enthalten:  Valentin,  V.  Frankfurt  a./M.  und 
die  Revolution  von  1848.)  (1908.)  —  Seh  wem  er,  R.  Ge- 
schichte der  freien  Stadt  Frankfurt  a./M.  (1814—66)  Bd.  3. 

Hassel,  P.  Josef  Maria  v.  Radovi^itz.  Bd.  1 :  1797 
bis  1848.  1904.  r-  Mein  ecke,  F.  Radowitz  und  die 
deutsche  Revolution.  Zugleich  Schlußband  des  Werkes : 
Hassel,  J.  M.  v.  Radowitz.    1913. 

Wentzke,  P.  Kritische  Bibliographie  der  Flug- 
schriften zur  deutschen  Verfassungsfrage  1848 — 51.1911. 

Rachfahl,  F.  Deutschland,  König  Friedrich  Wil- 
helm IV.  und  die  BerHner  Märzrevolution.  1902.  — 
Rachfahl,  F.  Die  deutsche  Politik  König  Friedrich 
Wilhelms  IV.  im  Winter  1848/49.    1919. 

Zu  der  an  die  ältere  Rachfahlsche  Darstellung  an- 
knüpfenden Kontroverse  über  die  Beurteilung  Friedrich 
Wilhelms  IV.  und  der  Märzrevolution  siehe  besonders: 
F.  Meinecke,  Histor.  Zeitschr.  1901.  S.  17  ff.  —  Dar- 
stellungen einzelner  Phasen  der  preuß.  Revolutionsbeweg. 
sind:  H.  Mahl,  Die  Überleitung  Preußens  in  das  kon- 
stitutionelle System  durch  den  2.  verein.  Landtag.  1909.  — 
H.  Schmidt,  Der  Aufstand  im  Großherzogtum  Posen 
im  Jahre  1848.  1912.  —  Die  lokalen  Vorbedingungen  der 
Berliner  Märzrevolution  schildert:  D.  Meyer,  Das  öffent- 
liche  Leben   in    Berlin   vor  der  Märzrevolution.    1912. 

Bär^  M.  Die  deutsche  Flotte  von  1848—52.  Nach 
den  Akten  der  Staatsarchive  zu  Berlin  und  Hannover. 
1898. 

Das  Werk  verarbeitet  sorgfältig  reiches  archival.  Ma- 
terial, die  gedruckte  Literatur  ist  aber  nicht  erschöpfend 
l)enutzt. 

Unter  Friedrich  Wilhelm  IV.  Denkwürdig- 
keiten des  Ministers  Otto  Frhr.  v.  Man  teuf  fei.  (1849 
bis  82.)  3  Bde.  Hggb.  von  H.  v.  Poschinger.  1901.  — 
Preußens    auswärtige   Politik    1850 — 58.    Unveröffent- 
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uchte Dokumente  aus  dem  Nachlaß  des  Ministerpräsi- 
denten Otto  Frhr.  v.  Manteuffel.    Hggb.  von  H.  v.  Po- 
schinger.   3  Bde.    1902. 

Friedjung,  H.  Österreich  von  1848—60.  Bd.  1  u. 
2,1.   31908  und  12.    Bd.  1.   M918. 

Ernst  II.,  Herzog  von  Sachsen-Coburg- 
Gotha.  Aus  meinem  Leben  und  aus  meiner  Zeit.  3  Bde. 

1887/89. 

Von  dem  wertvollen  Memoirenwerk  erschien  auch 
eine  Bearbeitung  in  1  Bde.    (1892.) 

Poschinger,  H.  v.  Preußen  im  Bundestag  1851 
bis  59.  Dokumente  der  Kgl.  Preuß.  Bundestagsgesandt- 
schaft. 4  Bde.  1882/84.  (=Publ.  a.  d.  Kgl.  Preuß.  Staats- 
archiven Bd.  12,  14,  15,  23.) 

Das  Werk  enthält  das  wichtigste  Material  zur  Kennt- 
nis der  Anfänge  der  staatsmännischen  Wirksamkeit  Bis- 
marcks. 

Bismarcks  Briefe  an  den  General  Leopold 
V.  Gerlach.    Neu  hggb.  von  Horst  Kohl.    1896. 

Die  im  Jahre  1893  von  einem  Ungenannten  besorgte 
Ausgabe  des  für  die  Anfänge  Bismarcks  überaus  wichtigen 
Briefwechsels  zwischen  diesem  und  Gerlach  enthält  zahl- 
reiche willkürliche  Entstellungen.  Die  Denkwürdig- 
keiten aus  dem  Leben  Leopolds  v.  Gerlach  gab 
dessen  Tochter  1891/92  heraus.  Ebenso  wertvoll  für  die 
Kenntnis  der  Reaktionsepoche  sind  die  Memoiren  seines 
Bruders:  E.  L.  v.  Gerlach,  Aufzeichnungen  aus  seinem 
Leben  und  Wirken.  1795—1877.  Hggb.  von  J.  v.  Ger- 
lach.   2  Bde.    1903. 

Petersdorff,  H.  v.  Kleist- Retzow.  Ein  Lebens- 
bild.   1907. 

Wertvolle  Biographie  des  konservativen  Politikers 
V.  Kleist-Retzow. 

Oncken,  W.  Das  Zeitalter  des  Kaisers  Wilhelm. 
2  Bde.    1890/92. 

Vgl.  oben  das  Urteil  über  desselben  Verfassers  Zeit- 
alter der   Revolution. 

Sybel,  H.  v.  Die  Begründung  des  Deutschen 
Reichs  durch  Wilhelm  I.  7  Bde.  1890/94.  6 1904.  Volks- 
ausgabe: 3  1913. 

Die  Darstellung,  die  zumeist  aus  den  preuß.  Staats- 
akten geschöpft  ist,  ist  bis  zur  Kriegserklärung  von  1870 
geführt.  Das  Werk  ist  das  Haupt-  und  Standwerk  der 
neuesten  deutschen   Geschichte. 
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Maurenbrecher,  W.  Die  Gründung  des  Deut- 
schen Reichs  1859—71.  MQIO.   (Bearb.  von  W.  Busch.) 

Aus   Vorträgen   erwachsene   übersichtliche   Darstellung 

Friedjung,  H.  Der  Kampf  um  die  Vorherrschaft 
in  Deutschland  1859—1866.  2  Bde.   10.  Aufl.   1916. 

Ein  wertvolles,  möglichst  objektiv  geschriebenes  Ge- 
genstück zu  Sybels  großem  Werke  von  österreichischer 
Seite.  Benutzt  sind  österreichische  Akten,  aber  auch  münd- 
liche Mitteilungen  von  Offizieren  und  Staatsmännern  bei- 
der Parteien,  u.  a.  von  Bismarck  und  Moltke.  Neue  Bei- 
träge bringt  das  Buch  weniger  zur  diplomatischen  als  zur 
Kriegsgeschichte,  namentlich  zu  einer  gerechteren  Beur- 
teilung Benedeks. 

Marcks,  E.   Kaiser  Wilhelm  I.    «1918. 

Bisher  die  einzige  Biographie  des  Kaisers  von  wissen- 
schaftlicher Bedeutung  und  künstlerischer  Vollendung.  — 
Die  bei  Gelegenheit  der  Hundertjahrfeier  erschienene  „offi- 
zielle'' Biographie  aus  der  Feder  W.  Onckens  hat  nur 
•  durch  die  beigefügten  wertvollen  Briefe  des  Kaisers  Be- 
deutung. 

Schuster,  G.,  und  Bailleu,  P.  Aus  dem  litera- 
rischen Nachlaß  der  Kaiserin  Augusta.  Bd.  1.   1912. 

Natzmer,  G.  E.  v.  Unter  den  Hohenzollern.  Denk^ 
Würdigkeiten  aus  dem  Leben  des  Generals  Oldwig 
V.  Natzmer.    4  Teile.    (1820—1861.)    1887—89. 

Sehr  wichtige  Quelle  für  die  Kenntnis  der  inneren  Ent- 
wicklung König  Wilhelms.  Die  Editionstechnik  des  Heraus- 
gebers  ist   mangelhaft. 

Denkwürdigkeiten  aus  dem  Leben  des  Generalfeld- 
marschalls Kriegsministers  Grafen  von  Roon.  Samm- 
lung von  Briefen,  Schriftstücken  und  Erinnerungen. 
2  Bde.   5  1905. 

Enthalten  hauptsächlich  den  namentlich  für  die  Kennt- 
nis Wilhelms  I.  sehr  wichtigen  Briefwechsel  Roons  mit 
seinen  Freunden  und  seiner  Frau.  Der  begleitende  Text 
des  Herausgebers  gibt  zu  manchen  Ausstellungen  Anlaß. 
Wichtige  Ergänzungen  der  „Denkwürdigkeiten'*  sind  die 
folgenden  Publikationen:  Kriegsminister  v.  Roon  als  Red- 
ner. PoHtisch  und  militärisch  erläutert  von  Waldemar 
Graf  Roon.  2  Bde.  (1860—1866.)  1895,  96.  —  Brief- 
wechsel zwischen  dem  Kriegsminister  Grafen  v.  Roon 
und  Klemens  Theodor  Perthes  aus  den  Jahren  1864—1867. 
Hggb.  von  Otto  Perthes.  Breslau  1896.  —  Über  die 
Persönlichkeit  Roons  siehe  die  Studie  von  F.  Meinecke: 
Boyen  und  Roon.  Zwei  preußische  Kriegsminister.  (Hi- 
storische Zeitschrift  Bd.  77.) 
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Fo  erst  er,  W.  Prinz  Friedrich  Karl  von  Preußen. 
Denkwürdigkeiten  aus  seinem  Leben.  Vornehmlich  auf 
Grund  des  schriftl.  Nachlasses  des  Prinzen  bearb.  und 
hggb.   2  Bde.   1910. 

Der  deutsch -dänische  Krieg  1864.  Hggb.  vom 
Großen  Generalstab.  2  Bde.  1886/87. 

Eine  politische  Darstellung  vom  Augustenburgischen 
Standpunkte  ist:  K.  Jansen,  Schleswig-Holsteins  Be- 
freiung.   Hggb.   von   K.  Samwer.    1897. 

Der  Feldzug  von  1866  in  Deutschland.  Redigiert 
von  der  kriegsgeschichtlichen  Abteilung  des  Großen 
Generalstabs.    5  Lief.    1868. 

Österreichs  Kämpfe  im  Jahre  1866.  Nach  Feldakten 
bearb.. durch  das  k.  k.  Generalstabsbureau  für  Kriegs- 
geschichte.  5  Bde.    1867—1869. 

Lettow -Vorbeck,  O.  v.  Geschichte  des  Krieges 
von  1866  in  Deutschland.  Bd.  1 :  Gastein-Langensalza. 
1896.  Bd.  2:  Der  böhmische  Krieg.  1898.  2.  Aufl.,  von 
R.  V.  Cämmerer,  1910.    Bd.  3:  Der  Main-Feldzug.   1902. 

Die  kritische  Sichtung  und  Beurteilung  des  Materials 
überwiegt  über  die  eigentliche  Darstellung.  Der  beson- 
dere Wert  des  Buches  beruht  auf  den  vielfachen  persön- 
lichen  Informationen   mithandelnder   Personen. 

Brandenburg,  E.  Die  Reichsgründung.  2  Bde. 
1916. 

Den  Hauptinhalt  des  wertvollen,  mit  eindringender 
Kritik  geschriebenen  Buches  bildet  eine  Geschichte  der 
deutschen  Einheitsbewegung  im  19.  Jahrb.,  die  Gründung 
des  norddeutschen  Bundes  und  des  Reiches  sind  nur 
verhältnismäßig  kurz  behandelt.  Eine  Ergänzung  bilden 
desselben  Verfassers:  Untersuchungen  und  Aktenstücke 
zur  Geschichte  der  Reichsgründung.  1916.  —  Zur  Kritik 
des  Buches,  namentlich  seiner  Auffassung  des  älteren  Libe- 
lismus  vgl.:  Fr.  Mein  ecke,  Zur  Geschichte  des  älteren 
deutschen  Parteiwesens.    Histor.  Zeitschr.  Bd.  118.  S.  46ff. 

Briefe  und  Aktenstücke  zur  Geschichte  der  Grün- 
dung des  Deutschen  Reichs  (1870 — 71).  Hggb.  von 
E.  Brandenburg.  2  Teile.    1911. 

Auswahl  wichtiger  Stücke  zur  Erläuterung  des  Ganges 
der  Verhandlungen. 

Busch,  W.  Die  Kämpfe  um  Reichsverfassung  und 
Kaisertum  1870/71.    1906. 
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Lorenz,  Ottokar.  Kaiser  Wilhelm  I.  und  die  Be- 
gründung des  Reiches  1866 — 71.  Nach  Schriften  und 
Mitteilungen  beteiligter  Fürsten  und  Staatsmänner.  21902. 

Das  Verdienst  des  Buches  besteht  nur  in  der  Er- 
schließung neuen  Materials.  Vgl.  die  Besprechung  durch 
E.  Brandenburg:  Histor.  Zeitschr.  Bd.  QO,  S.  422—444. 

Denkwürdigkeiten  des  Fürsten  Chlodwig  zu  Hohen- 
lohe-Schillingsfürst.  Im  Auftrage  des  Prinzen  Alexander 
hggb.  von  Fr.  Curtius.   2  Bde.    1907. 

Für  die  Vorgeschichte  der  Reichsgründung  sind  von 
besonderer  Bedeutung  die  Mitteilungen  aus  der  Zeit  der 
bayerischen  Ministerpräsidentenschaft   1867—70. 

Rapp,  A.  Die  Württemberger  und  die  nationale 
Frage  1863—71.   1810. 

Küntzel,  O.  Bismarck  und  Bayern  in  der  Zeit  der 
Reichsgründung.    1910. 

Der  deutsch-französische  Krieg  1870/71.  Redig.  von 
der  kriegsgeschichtlichen  Abteilung  des  Großen  Gene- 
ralstabs.    5  Bde.     1871—81. 

Hoenig,  F.  DerVolkskrieg  an  der  Loire  im  Herbst 
1870.  Nach  amtlichen  Quellen  und  handschriftlichen 
Aufzeichnungen  von  Mitkämpfern  dargestellt.  6  Bde. 
1893—97. 

Das  Werk  ist  die  beste  und  gründlichste,  auch  in 
stilistischer  Hinsicht  ausgezeichnete  Monographie  zur  Ge- 
schichte des  deutsch-französischen  Krieges.  Gründliche  Mo- 
nographien zur  politischen  Geschichte  des  Krieges  sind: 
W.  Busch,  Das  deutsche  große  Hauptquartier  und  die 
Bekämpfung  von  Paris  im  Feldzuge  1870/71.  Stuttgart 
und  Berlin  1905.  —  K.  Jacob,  Bismarck  und  die  Er- 
werbung  Elsaß-Lothringens   1870/71.    Straßburg   1905. 

Lenz,  Max.    Geschichte  Bismarcks.   ^1913. 

Das  Buch  —  ein  Sonderabdruck  aus  der  Allgemeinen 
Deutschen  Biographie  —  ist  [nicht  sowohl  eine  Biographie 
als  eine  vom  universalhistorischen  Standpunkt  aus  ge- 
schriebene Schilderung  des  Lebenswerkes  Bismarcks  als 
Staatsmann  und  Politiker.  Die  Zeit  nach  1870  ist  nur 
kurz  behandelt. 

Marcks,  E.  Bismarck.  Eine  Biographie.  Bd.  1 : 
Bismarcks  Jugend  1815— 1848.    16.  u.  17.  Aufl.    1915. 

Das  mit  Benutzung  der  Bismarckschen  Papiere  ge- 
schriebene Buch  verspricht  nach  seiner  Vollendung  die 
klassische  Bismarckbiographie  zu  werden.  Von  kürzeren 
Darstellungen    sei    die    glänzend    geschriebene   Arbeit  von 
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V.  Valentin:  Bismarck  und  seine  Zeit  (*1Q18)  genannt. 
—  Die  beste  ausländische  Biographie  ist:  Matter,  P. 
Bismarck  et  son   temps.    3  Bde.    Paris   1905— 1Q08.  ' 

Die  politischen  Reden  des  Fürsten  Bismarck.  Histor.- 
krit. Gesamtausgabe,  besorgt  von  Horst  Kohl.  14 Bde. 
1892/1904. 

Umfassen  die  Jahre  1847—1897. 

Bismarck,  Otto,  Fürst  v.  Gedanken  und  Er- 
innerungen.  2  Bde.   1898.   Volksausgabe  1905. 

Die  beste  Würdigung  des  Werkes  bieten:  E.  Marcks, 
Fürst  Bismarcks  Gedanken  und  Erinnerungen.  Versuch 
einer  kritischen  Würdigung.  Berlin  1899.  —  M.  Lenz,  Zur 
Kritik  der  „Gedanken  und  Erinnerungen'*  des  Fürsten 
Bismarck.    Berlin    1899. 

Anhang  zu  den  Gedanken  und  Erinnerungen  von 
Otto  Fürst  von  Bismarck.  Bd.  1 :  Kaiser  Wilhelm  und 
Bismarck.    Bd.  2:  Aus  Bismarcks  Briefen.    1901. 

Die  von  Horst  Kohl  besorgte  Ausgabe  enthält  in  Bd.  1 
alle  auch  schon  früher  veröffentlichten  Briefe,  in  Bd.  2 
sind  die  von  Bismarck  mit  Roon  und  dem  Minister  von 
Manteuffel  gewechselten    Briefe    besonders  wichtig. 

Fürst  Bismarcks  Briefe  an  seine  Braut  und  Gattin. 
Hggb.  vom  Fürsten  Herbert  Bismarck.   ^1910. 

Reichen  nur  von  1846  bis  1892;  aus  den  letzten  zwei 
Jahrzehnten  nur  wenige   Briefe. 

Busch,  M.  Tagebuchblätter.  3  Bde.   1899. 

Etwa  die  Hälfte  der  für  die  Kenntnis  Bismarcks  außer- 
ordentlich wichtigen  Publikation  nimmt  der  vermehrte  Wie- 
derabdruck der  schon  früher  erschienenen  Tagebuchblätter 
(Graf  Bismarck  und  seine  Leute  während  des  Krieges 
1870/71)  ein,  den  Rest  bilden  Aufzeichnungen  aus  den  Jah- 
ren 1871—1893.  Die  vorher  erschienene  englische  Aus- 
gabe: Bismarck,  some  secret  pages  of  his  history  (3  Bde., 
London  1898)  behält  besonderen  Wert,  da  wichtiges  in 
ihr  enthaltenes  Material  in  die  deutsche  Publikation  nicht 
aufgenommen  ist.  Für  die  Kenntnis  der  Persönlichkeit 
Bismarcks  sind  ferner  besonders  zu  nennen:  Abeken,  H. 
Ein  schlichtes  Leben  in  bewegter  Zeit.  ^^1910.  —  Keu- 
dell,  R.  V.  Fürst  und  Fürstin  Bismarck,  Erinnerungen 
aus  den  Jahren  1846—72.  1902.  —  Tiedemann,  Ch.  v. 
Aus  7  Jahrzehnten.  2  Bde.  1905  u.  9.  —  Mittnacht, 
Frhr.  v.    Erinnerungen  an   Bismarck.    2  Teile.    1904  u.  5. 

Tagebücher  des  Generalfeldmärschalls  Grafen 
v.  Blumenthal  aus  den  Jahren  1866  und  1870/71. 
Hggb.  von  Albrecht  Graf  v.  Blumenthal.   1902. 
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Jahns,  M.    Feldmarschall  Moltke.  2  Teile.   2  1906. 
Bigge,  W.    Feldmarschall  Graf  Moltke.    Ein  mili- 
tärisches Lebensbild.  2  Bde.  1901. 

Zwei  gut  geschriebene,  gründliche  Biographien,  deren 
erste  die  Gesamtpersönlichkeit  Moltkes  zu  erfassen  sucht, 
während  die  letztere  sich  auf  die  Schilderung  seiner  sol- 
datischen  Tätigkeit  beschränkt. 

Moltke,  GrafHelmuth  v.  Gesammelte  Schriften 
und  Denkwürdigkeiten.    8  Bde.    1801/92. 

Bd.  1:  Zur  Lebensgeschichte.  Bd.  2:  Vermischte  Schrif- 
ten. Bd.  3:  Geschichte  des  Krieges  von  1870/71.  Bd.  4—6: 
Briefe  Moltkes.  Bd.  7:  Reden.  Bd.  8:  Briefe  aus  der  Tür- 
kei. —  Vgl.  dazu:  Moltkes  militärische  Werke.  Hggb.  vom 
Großen  Generalstabe,  Abteilung  für  Kriegsgeschichte.  Ber- 
lin 1892—1900. 

Schultheß'  Europäischer  Geschichtskalender.  Jetzt 
hggb.  von  L.  Rieß.    (Erscheint  seit  1860  jährlich.) 

Enthält  eine  Chronik  der  politischen  Ereignisse  des 
betreffenden  Jahres  in  allen  Ländern  der  Erde.  Etwa  die 
Hälfte  des  Bandes  ist  gewöhnlich  Deutschland  gewidmet, 
wobei  auch  die  wichtigsten  Reden  aus  den  Parlamenten, 
Ansprachen  des  Kaisers  usw.  meist  wörtlich  mitgeteilt 
werden. 

Egelhaaf,  G.   Geschichte  der  neuesten  Zeit  vom 
Frankfurter  Frieden  bis  zur  Gegenwart.  "^1918. 

Für    weitere    Kreise    bestimmte    gute    Übersicht. 

Fried  jung,  F.    Das  Zeitalter  des  Imperialismus. 
1884—1914.    Bd.  1.    1919. 


VII.  Geschichte  einzelner  Verhältnisse. 

a)  Kulturgeschichte  und  Realien. 

Freytag,    G.   Bilder  aus  der  deutschen  Vergangen- 
heit. 4  Bde.  in  5  Abt.   1859  ff.   27.— 32.  Aufl.   1908—09. 

Inhalt:  Bd.  1:  Aus  dem  Mittelalter.  —  Bd.  2,  Abt.  1: 
Vom  Mittelalter  zur  Neuzeit  (1200—1500).  Bd.  2,  Abt.  2: 
Aus  dem  Jahrhundert  der  Reformation  (1500—1600).  — 
Bd.  3:  Aus  dem  Jahrhundert  des  großen  Krieges  (1600  bis 
1700).  —   Bd.   4:   Aus  der  Neuzeit  (1700—1848). 

Steinhausen,  G.  Geschichte  der  deutschen  Kultur. 
1904.   2.  Aufl.  in  2  Bden.    1912. 

Gemeinverständliche,  auf  wissenschaftlicher  Grundlage 
aufgebaute  Darstellung.  Von  demselben  Verfasser:  Geschichte 
des  deutschen  Briefes.    2  Teile.    1889/91. 
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Boos,  H.  Geschichte  der  rheinischen  Städtekultur 
von  ihren  Anfängen  bis  zur  Gegenwart  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  Stadt  Worms.  4  Bde.   1897/190U 

Für  ein  größeres  Publikum  bestimmte,  aber  auf  wissen- 
schaftlicher Grundlage  beruhende  Darstellung  der  Stadt- 
geschichte und  der  städtischen  Kultur. 

Meyer,  E.  H.   Deutsche  Volkskunde.   1898. 

Breysig,  K.  Kulturgeschichte  der  Neuzeit.  Ver- 
gleichende Entwicklungsgeschichte  der  führenden  Völ- 
ker Europas  und  ihres  sozialen  und  geistigen  Lebens.- 
Bd.  1,  2,  1  u.  2.    1900/01. 

Führt  nur  bis  zum  Ende  des  Mittelalters. 

Reallexikon  der  Germanischen  Altertumskunde. 
Unter  Mitwirkung  zahlreicher  Fachgenossen  hggb.  von 
J.  Hoops.    1911ff. 

Bisher  bis  Bd.  4,  1. 

Heyne,  M.  Fünf  Bücher  deutscher  Hausaltertümer. 
Bd.  1 :  Das  deutsche  Wohnungswesen...  bis  zum  16. 
Jahrhundert.  1899.  Bd.  2:  Das  deutsche  Nahrungs- 
wesen.   1901.    Bd.  3 :  Körperpflege  und  Kleidung. 

Das  Torso  gebliebene  Werk  verarbeitet  klar  und  kri- 
tisch einen  massenhaften  Stoff.  Aus  dem  Nachlaß  des 
Verfassers    ist    hggb.:    Das    altdeutsche    Handwerk.     1908.. 

Wein  hold,  K.  Die  deutschen  Frauen  in  dem 
Mittelalter.    H897. 

Steinhausen,  G.  Deutsche  Privatbriefe  des 
Mittelalters.  Bd.  1 :  Fürsten  und  Magnaten,  Edle  und 
Ritter.    1899.    Bd.  2:  Geisthche,  Bürger.    1.  1908. 

Die  Hauptmasse  der  Briefe  entstammt  der  2.  Hälfte 
des  15.  Jahrhunderts. 

Schultz,  A.  Das  höfische  Leben  zur  Zeit  der 
Minnesänger.   2  Bde.    2  1889. 

Gibt  in  Text  und  Abbildungen  reiches  Material  für 
die  Zeit  von  1150 — 1300.  Gegenüber  den  poetischen  Quellen 
wird  zu  wenig  Kritik  geübt.  —  Gleichsam  die  Fortsetzung 
des  Werkes  ist  desselben  Verfassers:  Deutsches  Leben 
im   14.  u.   15.  Jahrhundert  1892. 

Bezold,  F.  V.  Aus  Mittelalter  und  Renaissance. 
KulturgeschichtHche  Studien.   1918. 

Sammlung  von  zumeist  früher  in  der  Histor.  Zeitschr^ 
erschienenen  Aufsätzen. 
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Schultz,  A.  Das  häusliche  Leben  der  europäischen 
Kulturvölker  vom  Mittelalter  bis  zur  2.  Hälfte  des  18. 
Jahrhunderts.    1903. 

Haendke,  B.  Deutsche  Kultur  im  Zeitalter  des 
30jährigen  Krieges.    1906. 

b)  Staatslehre  und  Staatsrecht. 

Bluntschli,  J.  K.  Geschichte  der  neueren  Staats- 
wissenschaft. Allgemeines  Staatsrecht  und  Politik,  seit 
dem  16.  Jahrhundert  bis  zur  Gegenwart.   ^1881. 

Ist  ein  Teil  der  von  der  Münchener  Akademie  heraus- 
gegebenen Geschichte  der  Wissenschaften.  Flüssig  ge- 
schriebene, aber  nicht  sonderlich  tief  eindringende  Dar- 
stellung der  polit.  Theorien. 

J ellin ek,  G.  Das  Recht  des  modernen  Staates. 
Bd.  1 :  Allgemeine  Staatslehre.    ^1914. 

Rehm,  H.   Allgemeine  Staatslehre.   1899. 

Für  den  Historiker  kommen  daraus  namentlich  folgende 
Kapitel  in  Betracht:  Geschichtliche  Entwicklung  des  Sou- 
veränitätsbegriffs. —  Geschichte  der  Staatstheorien.  — 
Entstehung  und  Entwicklung  des  Staates. 

Schmidt,  R.  Allgemeine  Staatslehre.  Bd.  1,  2,  1  u. 
2,  2.   1901/03. 

Bd.  2  behandelt  die  geschichtliche  Entwicklung  der 
verschiedenen  Formen  der  Staatsbildung  vom  Altertum 
bis  ins  19.  Jahrhundert. 

Röscher,  W.  Politik.  Geschichtliche  Naturlehre 
der  Monarchie,  Aristokratie  und  Demokratie.  ^1908. 

Treitschke,  H.  v.  Politik.  Vorlesungen  gehalten 
an  der  Universität  zu  Berlin.  2  Bde.  ^1918. 

Bd.  1 :  Das  Wesen  des  Staates.  —  Die  sozialen  Grund- 
lagen des  Staates.  Bd.  2:  Die  Staatsverfassung.  —  Die 
Staatsverwaltung.   —    Der   Staat   im   Verkehr  der   Völker. 

Gierke,  O.  Das  deutsche  Genossenschaftsrecht. 
4  Bde.   1868—1913. 

Aus  dem  Inhalt  des  großen  Werkes  kommt  hier  nament- 
lich in  Betracht  Bd.  3:  Die  Staats-  und  Korporationslehre 
des  Mittelalters  und  ihre  Aufnahme  in  Deutschland. 

Kern,  F.  Gottesgnadentum  und  Widerstandsrecht 
im  früheren  Mittelalter.  Zur  Entwicklungsgeschichte 
der  Monarchie.   1914. 

Die  Darstellung  ist  ein  wichtiger  Beitrag  zur  Ge- 
schichte der  Ideen-   und  der  vergleichenden  Verfassungs- 
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geschiditc  der  abendländischen  Monarchie;  im  Vordergrund 
steht  die  Entwicklung  auf  deutschem  Boden. 

Gierke,  O.   Johannes  Althusius  und  die  Entwick- 
lung   der    naturrechtlichen    Staatstheorien.      ^1913. 
Treitschke,  H.  v.    Samuel  v.  Pufendorf.    In:  Histor. 
und  polit.  Aufsätze  Bd.  4  (1897),  S.202ff. 

Die  beiden  Arbeiten  sind  grundlegend  für  die  Kennt- 
nis der  deutschen  Staatslehre  des  17.  Jahrh.  Vgl.  dazu 
die  kommentierte  Neuausgabe:  Severinus  de  Monzambano 
(Sam.  V.  Pufendorf),  De  statu  imperii  Germanici  nach 
dem  ersten   Druck   hggb.   von   Fr.  Salomon.    1910. 

Meinecke,  F.  Weltbürgertum  und  Nationalstaat. 
Studien  zur  Genesis  des  deutschen  Nationalstaats.  31915. 

Den  Inhalt  des  tiefdringenden  Buches  bildet  die  Ent- 
wicklung des  Begriffs  des  deutschen  Nationalstaats  seit 
dem  Ende  des  18.  Jahrh.  und  seine  Auseinandersetzung 
mit  dem  preuß.  Staatsgedanken. 

Meyer,  G.  Lehrbuch  des  deutschen  Staatsrechts. 
7.  Aufl.,  bearb.  von  G.  Anschütz.    Teil  1  u.  2.    1914/17. 

La  band,  P.  Das  Staatsrecht  des  deutschen 
Reiches.   4  Bde.   M911/14. 

c)  Rechts-,  Verfassungs-  und  Verwaltungsgeschichte, 
1.  Qesamtdarstellungea. 

Enzyklopädie  der  Rechtswissenschaft  in  systemati- 
scher Bearbeitung  begründet  von  Fr.  v.  Holtzendorff. 
Unter  Mitwirkung  von  G.  Anschütz  u.  a.  hggb.  von 
J.  Kohler.    M913/14. 

Schröder,  R.  Lehrbuch  der  deutschen  Rechts- 
geschichte.   ^1907. 

Zur  Orientierung  über  einzelne  Materien  der  Ver- 
fassungs-  und  Rechtsgeschichte  am  meisten  zu  empfehlen. 
Reiche  Literaturangaben.  Siehe  auch:  A.  Meister,  Deut- 
sche Verfassungsgeschichte  von  den  Anfängen  bis  ins 
15.  Jahrhundert.  In:  Grundriß  der  Geschichtswissenschaft 
Bd.  2,  S.  1—143.  —  Eine  gute  Übersicht  über  das  Pri- 
vatrecht, die  Rechtsquellen  und  das  Strafrecht  des  Mittel- 
alters gibt:  C.  Frhr.  v.  Schwerin,  Deutsche  Rechts- 
geschiente. In:  Grundriß  der  Geschichtswissenschaft  Bd.  2, 
Abt.  5. 

Brunner,  H.  Deutsche  Rechtsgeschichte.  Bd.  1,  2. 
1887,  1892.   Bd.  1  in  2.  stark  vermehrter  Aufl.   1906. 

Die  Darstellung  dieses  neuen  Hauptwerkes  über  deut- 
sche   Rechtsgeschiente    reicht    nur   bis    zur    Karolingischen 

Loewe,  Bücherkunde.  6 
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Periode.  —  Eine  knappe  Darstellung  der  Materie  mit 
zahlreichen  Literaturnachweisen  hat  der  Verfasser  gleich- 
falls veröffentlicht:  Grundzüge  der  deutschen  Rechts- 
geschichte.   5 1912. 

Eichhorn,  K.  Fr.  Deutsche  Staats-  und  Rechts- 
geschichte.   4  Teile.    M  843/44. 

Das  Werk  ist  der  Ausgangspunkt  der  deutschen  Rechts- 
geschichte als   selbständiger   DiszipHn. 

Stobbe,  O.  Handbuch  des  deutschen  Privatrechts. 
5  Bde.    (Bd.  1—4.   3 1893/1900.   Bd.  5.   2  1885.) 

Stintzing,  R.,  und  Landsberg,  E.  Geschichte 
der  deutschen  Rechtswissenschaft.  3  Abteil.  1880 — 1910. 
(=  Teil  18  der  Geschichte  der  Wissenschaften  in 
Deutschland.) 

Stobbe,  O.  Geschichte  der  deutschen  Rechts- 
quellen.    2  Abt.     1860/64. 

Führt  bis  zur  Mitte  des  18.  Jahrh.  Die  historischen 
Quellen  im  engeren  Sinne  und  die  Urkunden  sind  nicht 
berücksichtigt.  Eine  wichtige  Ergänzung:  Homeyer,  G.^ 
Die  deutschen  Rechtsbücher  des  Mittelalters  und  ihre  Hand- 
schriften.   1856. 

Loersch,  H.,  und  Schröder,  R.  Urkunden  zur 
Geschichte  des  deutschen  Privatrechts.  Für  den  Ge- 
brauch bei  Vorlesungen  und  Übungen  hggb.  3 1912. 

Zeumer,  K.  Quellensammlung  zur  Geschichte  der 
deutschen  Reichsverfassung  im  Mittelalter  und  Neu- 
zeit.   1904. 

Teil  1  der  vorwiegend  für  akademische  Übungen  be- 
stimmten Sammlung  führt  von  Heinrich  IV.  bis  Fried- 
rich III.,  Teil  2  von  Maximilian  I  bis  1806. 

Pütter,  St.  Histor.  Entwicklung  der  heutigen 
Staatsverfassung  des  teutschen  Reiches.  3  Teile. 
3  1798/99. 

Stölzel,  A.   Brandenburg-Preußens  Rechtsverwal- 
tung und  Rechtsverfassung,  dargestellt  im  Wirken  seiner 
Landesfürsten  und  obersten  Justizbeamten.  2  Bde.  1888. 
.  Behandelt  die  Zeit  von  den  askan.  Markgrafen  bis  zur 
Verkündigung  der  Verfassung  von  1850.    Im  Vordergrund 
steht  die  Geschichte  der  Zentralstellen.    Eine  wichtige  Er- 
gänzung ist:  Holtze,  F.    Geschichte  des  Kammergerichts. 
4  Bde.    1890  ff. 

An  ein  größeres  Publikum  wenden  sich  Stölzels: 
15  Vorträge  aus  der  brandenb.-preuß.  Rechtsgeschichte 
(1889),  die  ausgewählte  Kapitel  aus  der  Zeit  bis  zum  Tode 
Friedrichs  des  Großen  behandeln. 
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Born  hak,  C.  Preußische  Staats-  und  Rechts- 
geschichte.   1903. 

übersichtliche,  zur  Orientierung  geeignete  Darstellung 
der  Rechts-,  Verfassungs-  und  Verwahungsgeschichte. 

Rosenthal,  E.  Geschichte  des  Gerichtswesens 
und  der  Verwaltungsorganisation  Bayerns.  2  Bde.  1889 
und  1906. 

Die   auch    archival.    Material   verwertende    Darstellung 

führt  von   1180-1744. 

Wintterlin,  Fr.   Geschichte  der  Behördenorgani- 
sation in  Württemberg.   2  Bde.    1904/06. 
Führt  bis    1822. 

Bär,  M.  Die  Behördenverfassung  in  Westpreußen 
seit  der  Ordenszeit.    1912. 

Das  auch  für  die  Bedürfnisse  der  Praxis  bestimmte 
Werk  führt  bis   zur  Gegenwart. 

2.  Ältere  Rechts-  und  Verfassungsgeschichte. 

Altmann,  W.,  und  Bern  heim,  E.  Ausgewählte 
Urkunden  zur  Erläuterung  der  Verfassungsgeschichte 
Deutschlands  im  Mittelalter.   *1909. 

Eine  vorbildliche  Sammlung  für  ein  einzelnes  Gebiet: 
Ausgewählte  Urkunden  zur  Verfassungsgeschichte  der 
deutsch.-österreich.  Erblande  im  Mittelalter.  Hggb.  von 
E.  V.  Schwind   u.   A.  Dop  seh.    1895. 

Waitz,  G.  Deutsche  Verfassungsgeschichte.  8  Bde. 
1844—78. 

Behandelt  das  Mittelalter  bis  zur  Mitte  des  12.  Jahrb., 
ist  aber  weniger  eine  fortlaufende  Darstellung  als  eine 
Aneinanderreihung  einzelner  kritischer  Untersuchungen. 
Bd.  1—4  erschien  1880/85  in  3.,  noch  von  Waitz  neubearb. 
Aufl.  Bd.  5  u.  6  erschien  1893  bzw.  1896  in  Neubearbei- 
tung von   K.    Zeumer  bzw.  G.  Seeliger. 

Below,  G.  V.  Der  deutsche  Staat  des  Mittelalters. 
Ein  Grundriß  der  deutschen  Verfassungsgeschichte. 
Bd.  1 :  Die  allgemeinen  Fragen.    1914. 

Das  Werk  stellt  sich  die  Aufgabe,  die  mittelalterliche 
Verfassung  als  staatliche  Verfassung  zu  erweisen.  Der 
erste  Teil  behandelt  ausführlich  die  Literaturgeschichte 
des  Problems,  der  zweite,  systematische  Teil,  der  die  Ver- 
fassung des  Reichs  darstellt,  behandelt  u.  a.  das  Wesen 
des  Herrschers  und  Königs,  den  Staatszweck,  den  Unter- 
tanenverband und  Wesen  und  Entstehung  des  Feudalismus. 

6' 
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Grimm,  j.  Deutsche  Rechtsaltertümer.  1829.  4.  ver- 
mehrte Ausgabe,  besorgt  von  Heusler  u.  Hübner.  2  Bde. 
1899. 

Der  Text  des  klassischen  Werkes  ist  in  der  neuen 
Ausgabe  im  wesentlichen  unverändert  gelassen.  Beigefügt 
sind   nur   u.   a.   neue  Zitate  und   ein   Wortregister. 

Sohm,  R.  Die  altdeutsche  Reichs-  und  Gerichts- 
verfassung. Bd.  1 :  Die  fränkische  Reichs-  und  Gerichts- 
verfassung.   1871.    Unveränderter  Neudruck  1911. 

Das  in  vielen  Beziehungen  bahnbrechende  Werk  ist 
ausgezeichnet  durch  die  Verbindung  j.uris(ischen  Scharf- 
sinns mit  historischer  Kombinationsgabe. 

Fustel  de  Coulanges,  Histoire  des  institutions 
politiques  de  Tancienne  France.  Paris  1875/92.  ^i 901  ff. 

Das  französ.  Hauptwerk  zur  Rechts-  und  Verfassungs- 
geschichte  der   fränk.    und   karoling.   Epoche. 

Roth,  P.  Geschichte  des  Benefizialwesens  von  den 
ältesten  Zeiten  bis  ins  10. Jahrhundert.  1850.  —  Der- 
selbe.   Feudalität  und  Untertanenverband.    1863. 

H,eck,  Ph.  Der  Sachsenspiegel  und  die  Stände  der 
Freien.    1905. 

Schulte,  A.  Der  Adel  und  die  deutsche  Kirche 
im  Mittelalter.  Studien  zur  Sozial-,  Rechts-  und  Kirchen- 
geschichte.   1910. 

Ficker,  J.  Vom  Reichsfürstenstande.  Forschungen 
zur  Geschichte  der  Reichsverfassung  zunächst  im  12. 
und  13.  Jahrhundert.    Bd.  1 :  1861.    Bd.   2,  1:  1911. 

Das  in  seiner  Materie  grundlegende  Werk  erbringt 
den  Nachweis  der  Verschiedenheit  des  älteren  und  jüngeren 
Fürstenstandes.  Zur  Literaturgeschichte  des  Problems  vgl.: 
Schönherr,  F.,  Die  Lehre  vom  Reichsfürstenstande  des 
Mittelalters.    1913. 

Ficker,  J.    Vom  Heerschilde.    1862. 

Bloch,  Fi.  Die  staufischen  Kaiserwahlen  und  die 
Entstehung  des  Kurfürstentums.    1911. 

Kritische  Referate  über  die  zahlreiche  neuere  Litera- 
tur zur  Entstehung  des  Kurfürstentums  bieten:  Wunder- 
lich, B.  Die  neueren  Ansichten  über  die  deutsche  Königs- 
wahl und  den  Ursprung  des  Kurfürstenkollegiums,  1913, 
ferner  Buchner  im  Histor.  Jahrbuch  der  Oörresgesell- 
schaft  36  (1915)  S.  llOff. 
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Zeumer,  K.  Die  Goldene  Bulle  Kaiser  Karls  IV. 
2  Teile.    1908. 

Teil  1  behandelt  Entstehung  und  Bedeutung  der  Gol- 
denen Bulle,  Teil  2  gibt  ihren  Text  und  Urkunden  zu 
ihrer  Geschichte  und   Erläuterung. 

Berchtold,  J.  Die  Entwicklung  der  Landeshoheit 
in  Deutschland  in  der  Periode  von  Friedrich  II.  bis 
einschlüssig  zum  Tode   Rudolfs  von  Habsburg.    1863. 

Meyer,  H.  B.  Hof-  und  Zentralvervvaltung  der 
Wettiner  in  der  Zeit  einheitlicher  Herrschaft  über  die 
meißnisch-thüringischen  Lande  1248—1379.    1902. 

Spange nberg,  H.  Hof-  und  Zentralvervvaltung 
der  Mark  Brandenburg  im  Mittelalter.  1908.  —  Schap- 
per,  G.  Die  Hof  Ordnung  von  1470  und  die  Verwaltung 
am  Berliner  Hofe  zur  Zeit  Kurfürst  Albrechts...  1912. 

Vergleichende  Übersichten  und  Untersuchungen  zur 
territorialen  Verwaltuno^s-  und  Verfassungsgeschi.hte  bie- 
ten die  weiteren  Arbeiten  Spangenbergs:  Vom  Lehnstaat 
zum  Ständestaat.  Ein  Beitrag  zur  Entstehung  der  hnd- 
ständ.  Verfassung  1912.  —  Landesherrl.  Verwaltung,  Feu- 
dalismus und  Ständetum  in  den  deutschen  Territorien  des 
13.— 15.  Jahrh.    (Histor.   Zeitschr.   103,  473  ff.) 

Keutgen,  F.  Urkunden  zur  städtischen  Ver- 
fassungsgeschichte.   IQOl. 

Die  Sammlung  dient  zur  Einführung  in  die  Probleme 
der  mittelalterlichen  Stadtverfassung.  Teil  1  behandelt  den 
Ursprung  derselben.  T^fil  2  die  Stadtrechte,  Teil  3  das 
städtische  Wesen  zur  Zeit  seiner  Blüte:  Stadtregiment  im 
allgemeinen,   Handel,    Handwerk   usw. 

Die  wichtigsten  der  neueren  Arbeiten  über  die  Ent- 
stehung der  deutschen  Stadtverfassung  sind  —  chrono- 
logisch geordnet  — : 

Schulte,  A.  Über  Reichenauer  Städtegründungen 
im  10.  und  11. Jahrhundert.  In:  Zeitschrift  für  Ge- 
schichte des  Oberrheins  44,  137 ff.  —  R.  Sohm,  Ent- 
stehung des  deutschen  Städtewesens  1890.  —  Hegel, 
Städte  und  Gilden  der  germanischen  Völker  im  Mittel- 
alter. 2  Bde.  1891.  —  G.  v.  Below,  Ursprung  der 
deutschen  Stadtverfassung  1894.  —  Keutgen,  Unter- 
suchungen über  den  Ursprung  der  deutschen  Stadt- 
verfassung 1895.  —  Rietschel,  Markt  und  Stadt  in 
ihrem  rechtlichen  Verhältnis  1897.  —  Rietschel,  Das 
Burggrafenamt   und   die   hohe   Gerichtsbarkeit   in  den 
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deutschen  Bischofstädten  während  des  früheren  Mittel- 
alters.   1905. 

Die  sehr  umfangreiche  einschlägige  allgemeine  und 
Spezialliteratur  verzeichnet  Schröder,  Rechtsgeschichte.  Eine 
fortlaufende  kritische  Übersicht  über  die  neuere  Literatur 
gibt  Uhlirz  in  den  Mitteilungen  des  Instituts  für  öster- 
reichische Geschichtsforschung  Bd.  7,  9,  10,  15,  16,  17,  20,  24. 

Maurer,  G.  L.  v.  Einleitung  zur  Geschichte  der 
Mark-,  Hof-,  Dorf-  und  Stadtverfassung  und  der  öffentl. 
Gewalt.    2  1896. 

Als  zusammenfassender  Überblick  ist  das  Buch  trotz 
aller  Fortschritte  der  Forschung  heute  noch  von  Wert. 
Fortsetzungen  und  weitere  Ausführungen  der  Arbeit  sind 
u.  a.  desselben  Verfassers:  Geschichte  der  Dorf  Verfassung 
in  Deutschland.  2  Bde.  1865  f.  —  Geschichte  der  Stadt- 
verfassung in  Deutschland.  4  Bde.  1869/71.  —  Dir  Ute- 
raturgeschichte des  Problems  siehe  in:  Wopfner,  H., 
Beiträge  zur  Geschichte  der  älteren  Markgenossenschaft. 
Mitteil.  d.  Inst.  f.  österr.  Geschichtsforsch.  33  (1912) 
S.  553  ff. 

Arnold,  W.  Zur  Geschichte  des  Eigentums  in 
den  deutschen  Städten.    Mit  Urkunden.    1861. 

Inhalt:  1.  Die  grundbesitzenden  Stände  der  früheren 
Zeit.  2.  Die  Häuserleihe.  3.  Zins  und  Rente.  4.  Rechtl. 
Natur  der  Leihe.  5.  Wirtschaft!,  u.  polit.  Seite  des  Ver- 
hältnisses. 6.  Übergang  der  Leihe  ins  Eigentum.  —  Eine 
vorbildl.  Monographie  für  eine  einzelne  Stadt:  Beyerle,K., 
Grundeigentumsverhältnisse  im  mittelalterlichen  Konstanz. 
2  Bde.    1900  ff. 

Nitzsch,  K.  W.  Ministerialität  und  Bürgertum  im 
11.  und  12.  Jahrhundert.    1859. 

Lau,  F.  Die  Entwicklung  der  kommunalen  Ver- 
fassung und  Verwaltung  der  Stadt  Köln  bis  zum  Jahre 
1396.    1898. 

Das  vorbildliche  Buch  behandelt  die  Gerichtsverfassung, 
die  Ratsverfassung  und  die  einzelnen  Zweige  der  Stadt- 
verwaltung. Von  reichem  Ertrage  für  die  mittelalterliche 
Verwaltungs-  und  Rechtsgeschichte  Kölns  ist  auch:  Keus- 
s  e  n ,  H.  Topographie  der  Stadt  Köln  im  Mittelalter.  2  Bde. 
1910. 

Schranil,  R.  Stadtverfassung  nach  Magdeburger 
Recht.    Magdeburg  und  Halle.     1916. 

Kretzschmar,  J.  R.  Die  Entstehung  von  Stadt 
und  Stadtrecht  in  den  Gebieten  zwischen  der  mittleren 
Saale  und  der  Lausitzer  Neiße.    1905. 
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Beyerle,  H,  Die  deutschen  Stadtbücher.  In: 
Deutsche  Geschichtsblätter  Bd.  11. 

Bietet  eine  Übersicht  über  Aufgaben  und  Ergebnisse 
der  neueren  Publikationen.  Eine  lehrreiche  Darstellung 
für  eine  einzelne  Stadt  ist:  P.  Rehme,  Über  die  Bres- 
lauer Stadtbücher.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  des  Ur- 
kundenwesens, zugleich  der  städlischen  Verwaltung  und 
Rechtspflege.     1909. 

Koehne,  C.  Die  modernen  Stadtrechtseditionen. 
In:   Korrespondenzblatt  des  Gesamtvereins.    Bd.  53. 

B  e  1  o  w ,  G.  V.  Die  städtische  Verwaltung  des  Mittel- 
alters als  Vorbild  der  späteren  Territorialverwaltung. 
In:  Historische  Zeitschrift  Bd. 75,  S. 396— 463. 

Der  Aufsatz  enthält  eine  von  reichen  Literaturangaben 
begleitete  Zusammenfassung  und  kriJsche  Sichtung  der 
bisherigen  Forschungsergebnisse  für  den  Zusammenhang 
zwischen   städtischer   und    territorialer   Verwaltung. 

Planck,  J.  W.  Das  deutsche  Gerichtsverfahren  im 
Mittelalter.  Nach  dem  Sachsenspiegel  und  den  ver- 
wandten Rechtsquellen.    2  Bde.    1878/79. 

Inhalt:  Das  Gericht.  —  Die  Form  des  Verfahrens.  — 

Der  Gang  des  Rechtsstreits. 

Franklin,  O.  Das  Reichshofgericht  im  Mittelalter. 

2  Bde.    1867/69. 

Bd.  1  behandelt  die  äußere  Geschichte,  Bd.  2  die  Ver- 
fassung und  das  Verfahren.  —  Zur  Geschichte  der  Feme 
siehe:  Philippi,   F.,   Das  westfälische  Femgericht.    1888. 

Stölzel,A.  Die  Entwicklung  des  gelehrten  Rieh ter- 
tums  in  deutschen  Territorien.  2  Bde.    1872. 

Das  vorwiegend  auf  Grund  hessischen  Materials  ge- 
schriebene Buch  ist  eine  Darstellung  der  Umgestaltungen 
der  territorialen  Gerichtsverfassungen  im  16.  u.  17.  Jahrh., 
die  sich  vornehmlich  durch  die  Rezeption  des  röm.  Rechts 
vollzogen. 

Below,  G.  V.  Die  Ursachen  der  Rezeption  des 
römischen  Rechts  in  Deutschland.    1905. 

Stölzel,  G.  Die  Entwicklung  der  gelehrten  Recht- 
sprechung.  2  Bde.    1901   und  1910. 

Bd.  1  behandelt  die  äußere  Geschichte  des  Branden- 
burger Schöppenstuhls  von  1232—1817,  Bd.  2  die  Billig- 
keits-  und  Rechtspflege  der  Rezeptionszeit  in  Jülich-Berg, 
Bayern,  Sachsen  und  Brandenburg.  Zur  Kritik  der  Stöl- 
zelschen  Auffassung  vgl.:  Hintze,  O.,  Ratstube  und 
Kammergericht  in  Brandenburg  während  d:s  16.  Jahrh. 
In:   Forsch,   z.  brand.  u.  preuß.  Geschichte.    1911.    S.   1  ff. 
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3.  Neuere  Rechts-,  Verfassungs-  und  Verwaltungsgeschichte. 

Seh  moller,  G.  Über  Behördenorganisation,  Amts- 
wesen und  Beamtentum  im  allgemeinen  und  speziell  in 
Deutschland  und  Preußen  bis  zum  Jahre  1713. 

Die  als  Einleitung  zu  Bd.  1  der  Acta  Borussica,  Abteil. 
Behördenorganisation  erschienene  Abhandlung  ist  die  beste 
Übersicht  über  die  vergleichende  Verwaltungsgeschichte 
vom   15.— 18.   Jahrh. 

Adler,  S.  Die  Organisation  der  Zentralverwaltung 
unter  Kaiser  Maximilian  I.   1886. 

Namentlich  als  Materialsammlung  von  Wert.  Die  Frage 
des  Zusammenhangs  m.t  burgund.  Verv^^altungseinrich- 
tungen  prüft:  Walther,  A.  Die  burgund.  Zeniralbehör- 
den  unter  Maximilian  I.  und  Karl  V.  1909.  —  Ders.,  Die 
Ursprünge  der  deutschen  Behördenorganisation  im  Zeit- 
alter Maximilians  I,  1913.  Abweichende  Auffassung  ver- 
tritt: Rachfahl,  F.  Die  niederländische  Verwaltung  des 
15./16.  Jahrhunderts  und  ihr  Einfluß  .  .  .  (Histor.  Zeitschr. 
110,  Jft.) 

Langwert h  v.  Simmern,  E.  Frhr.  Die  Kreis- 
verfassung Maximilians  I.  und  der  schwäbische  Reichs- 
kreis in  ihref  rechtsgeschichtlichen  Entwicklung  bis  zum 
Jahre  1648.   1896. 

Bis  1522  sind  in  der  Darstellung  alle  Kreise  berück- 
sichtigt, von  da  ab  nur  der  schwäbische.  Ergebnisreiche 
Monographien:  Härtung,  F.  Geschichte  des  fränkischen 
Kreises  1521—59.  1910.  —  Neukirch,  A.  Der  niedersächs- 
Kreis   und   die    Kreisverfassung   bis   1542.    1909. 

Smend,  R.  Das  Reichskammergericht.  Teil  li 
Geschichte  und  Verfassung.    1911. 

Deutsche  Hofordnungendes  16.  und  17.  Jahrhunderts. 
Hggb.  von  A.  Kern.   2  Bde.    1905/07. 

Kulturgeschichtl.  interessante  aber  mangelhaft  gearbei- 
tete Publ.  Eine  mustergültige,  auch  für  die  Verwaltungs- 
geschichte ergiebige  Veröffentlichung  ist:  Haß,  M.  Die 
Hofordnung  Kurfürst  Joachims  II.  von  Brandenburg,  neu 
herausgegeben  und  erläutert.    1910. 

Krauske,  O.  Die  Entwicklung  der  ständigen  Di- 
plomatie vom  15.  Jahrhundert  bis  zu  den  Beschlüssen 
von  1815  und  1818.    1885. 

Im  Vordergrund  steht  die  Behandlung  der  Italien,  u. 
französ.  Diplomatie.  Zur  Geschichte  der  preuß.  Diplomatie 
siehe:  Kos  er,  R.  Die  Gründung  des  Auswärtigen  Amtes 
durch  König  Friedrich  Wilhelm  I.  im  Jahre  1728  (Forsch. 
z.  brand.   u.   preuß.  Geschichte  2,  161  ff.) 
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Rachfahl,  F.  Die  Organisation  der  Gesamtstaats- 
verwaltung Schlesiens  vor  dem  30  jährigen  Kriege.  18Q4. 

Der  Inhalt  des  für  die  gesamte  deutsche  Verwaltungs- 
geschichte sehr  wichtigen  Werkes  ist  folgender:  Buch  I. 
Zur  Geschichte  der  Verfassung  und  Verwaltung  Schlesiens, 
im  Mittelalter.  Die  schL's.  Urzustände,  innere  Verhält- 
nisse unter  dem  Einfluß  der  Kolonisation  und  Germani- 
sation usw.  Buch  11.  Die  Gesamtstaatsverwaltung  Schle- 
siens im  16.  Jahrhundert:  1.  Die  allgemeinen  Landes-  und 
Gerichtsbehörden.    2.   Die   Finanzbehörden. 

Goldschmidt,  H.  Zentralbehörden  und  Beamten- 
tum im  Kurfürstentum  Mainz  vom  16. — 18.  Jahrhundert. 
1908.  —  Wild,  K.  Staat  und  Wirtschaft  in  den  Bis- 
tümern Würzburg  und   Bamberg.    1906. 

Typische  Darstellung  der  Verwaltungsgeschichte  eines, 
geistlichen  Territoriums, 

Below,  G.  V.  Landtagsakten  von  Jülich-Berg  (1410 
bis  1610).    1895ff. 

Bisher  erschienen  Bd.  1  u.  2  der  vorbildl.  Publ.,  die 
von  1410—1589  führen.  Nach  dem  Muster  der  v.  Below- 
schen  Publ.  ist  seither  in  verschiedenen  Territorien  die 
Veröffcntlic'.iung  der  Landtagsaklen  b  gönnen  worden.  Von 
Darstellungen  seien  besonders  genannt:  Below,  G.  v. 
Die  landständ.  Verfassung  in  Jülich  und  Berg.  (Zeitschr. 
des  Bergischen  Geschichts Vereins  Bd.  21,  22,  25.)  - 
Haß,  M.  Die  kurmärk.  Stände  im  letzten  Drittel  des 
16.  Jahrh.  1913.  —  Croon,  G.  Die  landständ.  Verfassung 
der  Fürstentümer  Schweidnitz  u.  Jauer.  Zur  Geschichte 
des   schlesischen   Ständewesens.     1912. 

Isaacsohn,  S.  Geschichte  des  preußischen  Be- 
amtentums von  Anfang  des  15.  Jahrhunderts  bis  auf 
die  Gegenwart.    Bd.  1—3.    1874/84. 

Die  Darstellung  führt  nur  bis  zu  den  Anfängen  Fried- 
richs des  Großen.  Die  wertvolle,  im  einzelnen  heute  frei- 
lich vielfach  überholte  Arbeit  gibt  in  erster  Reihe  eine 
Schilderung  der  Zentralvcrwaltung  und  der  in  ihr  tätigen 
Personen. 

Hintze,  O.  Historische  und  politische  Aufsätze. 
4  Bde.  o.J.  (=  Deutsche  Bücherei  Bd.  94—101.) 

Sammlung  wichtiger  Aufsätze  namentlich  zur  preuß. 
Verwaltungsgeschichte  aus  verschiedenen  Zeitschriften.  Er- 
wähnt seien  besonders:  Bd.  1:  Geist  und  Epochen  der 
preuß.  Geschichte.  —  Staat  und  Gesellschaft  unter  dem 
ersten  König.  Bd.  2:  Hof-  und  Landesverwaltung  in  der 
Mark  Brandenburg  unter  Joachim  11.  Bd.  3:  Die  Epochen 
des   evangelischen    Kirchenregiments    in    Preußen. 


Seh  moller,  G.  Umrisse  und  Untersuchungen  zur 
Verfassungs-,  Verwaliungs-  und  Wirtschaftsgeschichte 
besonders  des  preußischen  Staates  im  17.  und  18.  Jahr- 
hundert.   1898. 

Eine  Auswahl  aus  den  in  verschiedenen  Zeitschriften 
verstreuten  Aufsätzen.  Genannt  seien  daraus  die  grund- 
legenden Arbeiten:  Das  Merkantilsystem  in  seiner  histor. 
Bedeutung.  —  Die  Epochen  der  preuß.  Finanzpolitik  bis 
zur  Gründung  des  deutschen  Reiches.  —  Der  deutsche  Be- 
amtenstaat  vom    16. — 18.    Jahrh. 

Tümpel,  L.  Die  Entstehung  des  brandenb.-preuß. 
Einheitsstaates  im  Zeitalter  des  Absolutismus  (1609  bis 
1806).    1916. 

Vgl.  auch:  Hubrich,  E.  Zur  Entstehung  der  preuß. 
Staatseinheit.  In:  Forsch,  z.  brand.  u.  preuß.  Geschichte 
20  (1907)  S.  347—427. 

Caemmerer,  H.  v.  Die  Testamente  der  Kur- 
fürsten von  Brandenburg  und  der  beiden  ersten  Könige 
von  Preußen.    Hggb.  von...    1915. 

Die  aus  dem  Nachlaß  des  1914  gefallenen  Bearbeiters 
herausgegebene  wertvolle  Publ.  ist  von  einer  einleitenden 
Darstellung  begleitet,  von  der  nur  einzelne  Kapiiel  u.  a. 
über  die  Anfänge  der  hohenzollernschen  Hausverfassung 
und  über  die  dispositio  Achillea  zum  Abschluß  gebracht 
sind.  —  Einige  der  v^ichtigsten  politischen  Testamente, 
auch  das  Friedrichs  des  Großen  von  1752  legen  vor: 
Küntzel,  G.  u.  Haß,  M.  Die  poHtischen  Testamente 
der  HohenzoUern.  Nebst  ergänzenden  Aktenstücken.  2  Bde. 
1911.  —  Eine  zusammenfassende  Würdigung  der  Dokumente 
ist:  Härtung,  F.  Die  poHtischen  Testamente  der  Hohen- 
zoUern. (Forsch,  z.  brand.  u.  preuß.  Geschichte.  Bd.  25 
[19131   S.   333  ff.) 

Meinardus,  O.  Protokolle  und  Relationen  des 
brandenburgischen  Geheimen  Rates  aus  der  Zeit  des 
Kurfürsten  Friedrich  Wilhelm.  1889  ff.  (=Publ.  a.  d. 
Kgl  Preuß.  Staatsarch.  Bd.  41,  54,  55,  66,  80,  89.) 

Bisher  erschienen  6  Bände,  die  bis  1663  führen.  Dit 
Publ.  ist  für  alle  Gebiete  der  Verwaltung  von  Wichtigkeit. 

Spannagel,  K.  Minden  und  Ravensburg  unter 
brandenburgisch-preußischer  Herrschaft  von  1648  bis 
1719.    1894. 

Die  sorgfältige  und  gefällige  Darstellung  ist  für  die 
Schilderung  des  Aufgehens  der  kleineren  Territorien  in 
dem  Gesamtstaat  vorbildlich.  Weitere  Monographien  über 
brandenburgische  Territorien:  M.  Spahn,  Verfassungs- 
und Wirtschaftsgeschichte  des   Herzogtums   Pommern  von 
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1478—1625.  1896.  —  R.  Petsch,  Verfassung  und  Ver- 
waltung Hinterpommerns  im  17.  Jahrhundert  bis  zur 
Einverleibung  in  den  brandenburgischen  Staat.  1907.  — 
K.  Schottmüller,  Die  Organisation  der  Zen'.ralverwal- 
tung  in  Kleve-Mark  vor  der  brandenburgischen  Besitz- 
ergreifung im   Jahre   1609.    1897. 

Schmoll  er,  G.,  Krauske,  O.,  Loewe,  V., 
Stolze,  W.,  Hintze,  O.  Die  Behördenorganisation 
und  die  allgemeine  Staatsverwaltung  Preußens  im 
18.  Jahrhundert.  Bisher  10  Bde.  1894 ff.  (=Acta  Borus- 
sica.    Denkmäler  der  preußischen  Staatsverwaltung  im 

18.  Jahrhundert.  Hggb.  von  der  Kgl.  Akademie  der 
Wissensch.  Abteil. :  Behördenorgan,  u.  allgem.  Staats- 
verwaltung.) 

Von  den  bisher  erschienenen  Bänden  bringen  Bd.  I— V, 
2  die  von  Schmoller,  Krauske,  Loewe  u.  Stolze  bearb. 
Akten  von  1701—40,  Bd.  VI,  1  die  von  Hintze  verfaßte 
Darstellung  der  Behördenorgan,  u.  all^^em.  Verwaltung  in 
Preußen  beim  Regierungsantritt  Friedrichs  II.,  Bd.  VI, 
2— X  die  Akten  von  1740—56. 

Schmoller,  G.  Das  Städtewesen  unter  Friedrich 
Wilhelm  I.  In:  Zeitschrift  für  preußische  Geschichte 
und  Landeskunde  Bd.  8,  10,  11,  12. 

Die  Abhandlung  ist  die  ergebnisreichste  der  Schmoller- 
schen   Einzelstudien   zur   Geschichte    Friedrich  Wilhelms  I. 

Ziekursch,  J.  Das  Ergebnis  der  friderizianischen 
Städteverwaltung  und  die  Städteordnung  Steins.  Am 
Beispiel  der  schlesischen  Städte  dargestellt.    1908. 

Stölzel,  A.  Carl  Gottlieb  Svarez.  Ein  Zeitbild  aus 
der  2.  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts.    1885. 

Bär,  M.  Westpreußen  unter  Friedrich  dem  Großen. 
2  Bde.  1909.  (=Publ.  a.  d.  Kgl.  Preuß.  Staatsarch. 
Bd.  83,  84.) 

Gibt  eingehende  Darstellung  und  Quellen  der  Besitz- 
ergreifung, der  Einrichtung  der  Behörden  und  der  Be- 
handlung der  einzelnen  Verwaltungszweige.  Siehe  auch: 
Joachim,   E.    Joh.    Friedr.   v.   Domhardt.    1899. 

Literatur  zur  preußischen  Verwaltungsgeschichte  des 

1 9.  Jahrhunderts  vgl.  auch  Kap.  VI  d  und  e. 

Meier,  E.  v.  Französische  Einflüsse  auf  die  Staats- 
und Rechtsentwicklung  Preußens  im  18.  Jahrhundert. 
2  Bde.    1907/08. 

Bd.  1  des  hervorragenden  Werkes  gibt  „F^olegomena*', 

im    wesentlichen    eine    Schilderung    der   polit.    Ideen    des 
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17.  u.  18.  Jahrh.  und  ihrer  Verwirklichung  im  Staatsleben. 
Bd.  2  behandelt  in  scharfem  Gegensatz  zu  den  Ansichten 
M.  Lehmanns  in  seiner  Biographie  Steins  den  Einfluß  der 
französ.  Revolution  auf  den  preuß.  Staat.  Vgl.  dazu  die 
wertvolle  Erörterung  der  Kontroverse  durch  O.  Hintze: 
Forsch,  z.  brand.  u.  preuß.  Geschichte.  21,  313  ff. 

Meier,  E.  v.  Die  Reform  der  Verwaltungsorgani- 
sation unter  Stein  und  Hardenberg.  2.  Auflage  von 
Fr.  Thimme.    1912. 

Die  aus  den  Akten  geschöpfte  wertvolle  Darstellung  be- 
handelt die  Zentral-  und  Provinzialbehörden,  die  Städtc- 
ordnung  und  die  Kreis-,  Polizei-  und  Gemeindeverfassung 
des  platten  Landes.  Die  von  F.  Thimme  beigefügten  um- 
fassenden Anmerkungen  unterrichten  über  die  neuere,  Lite- 
ratur und  den  heutigen  Stand  der  Forschung.  Eine  vor- 
bildliche Schilderung  der  städtischen  Verfassungsentwick- 
lung nach  Einführung  der  Städteordnung  ist:  Wen  dt,  H. 
Die  Steinsche  Städteordnung  in  Breslau.  2  Teile.  190Q. 
(zzz  Mitteil,  aus  dem  Stadtarchiv  u.  der  Stadtbibl.  zu  Bres- 
lau 9  u.  10.) 

Preuß,  H.  Die  Entwicklung  des  deutschen  Städte- 
wesens. Bd.  1 :  Entwicklungsgeschichte  der  deutschen 
Stadtverfassung.    1906. 

Das  Hauptinteresse  der  Darstellung  gilt  dem  18.  u. 
19.  Jahrh.  Das  liberale  Tendenz  zeigende  Buch  bietet 
wichtige  Beiträge  namentlich  zur  Kenntnis  der  preuß.  Re- 
formperiode. 

Haake,  P.  König  Friedrich  Wilhelm  III.,  Harden- 
berg und  die  preußische  Verfassungsfrage.  In:  Forsch, 
z.  brandenb.  u.  preuß.  Geschichte.   Bd.  26  ff. 

Hansen,  Jos.  Preußen  und  Rheinland  von  1815 
bis  1915.   100  Jahre  politisches  Leben  am  Rhein.   1918. 

Hintze,  O.  Das  preußische  Staatsministerium  im 
19.  Jahrhundert.  In:  Beiträge  zur  brandenburgischen 
und  preußischen  Geschichte.  Festschrift  zu  G.  Schmol- 
lers 70.  Geburtstag.    1908. 

Vgl.  dazu  desselben  Verfassers  Arbeit:  Die  Entstehung 
der  modernen  Staatsministerien.  Eine  vergleichende  Studie. 
(Histor.   Zeitschr.    Bd.   100.    1908.) 

Die  österreichische  Zentralverwaltung.  I.Abteilung: 
Von  Maximilian  I.  bis  zur  Vereinigung  der  österreichi- 
schen und  böhmischen  Hofkanzlei.  (1749.)   1907. 

Das  in  3  Bänden  erschienene  Werk  ist  von  Th.  Fe  li- 
tt er  bearb.  u.  von  H.  Kretschmayr  vollendet.  Bd.  1 
enthält  die  geschichtliche  Übersicht,  Bd.  2  u.  3  die  Akten- 
stücke von   1491—1749. 
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Hintze^  O.  Der  österreichische  und  der  preußische 
Beamtenstaat  im  17.  und  18.  Jahrhundert.  In:  Histor. 
Zeitschrift  Bd.  86. 

Beidtel,  J.  Geschichte  der  österreichischen  Staats- 
verwaltung 1740 — 1848.  Aus  dem  Nachlaß  hggb.  von 
A.  Huber.   2  Bde.    1896/97. 

Enthält    lebendige    und    wertvolle    Schilderungen    ein- 
zelner Gebiete   der  Staatsverwaltung. 

Tezner,  Fr.  Die  landesfürstliche  Verwaltungs- 
rechtspflege in  Österreich  vom  Ausgang  des  15.  bis 
Ausgang  des  18.  Jahrhunderts.    1903. 

Meier,  E.  v.  Hannov.  Verfassungs-  und  Verwal- 
tungsgeschichte 1680—1866.    2  Bde.    1898/99. 

*     Auf  breiter  archival.  Grundlage  aufgebautes,  auch  sti- 
listisch ausgezeichnetes  Werk. 

Thimme,  Fr.  Die  inneren  Zustände  des  Kur- 
fürstentums Hannover  unter  der  französisch-westfäli- 
schen Fremdherrschaft.  2  Bde.    1893/94. 

Erschöpfende  Behandlung  des  schwierigen  Stoffes,  na- 
mentlich  für  das  Gebiet  der  Finanzverwaltung. 

Andreas,  W.  Geschichte  der  badischen  Verwal- 
tungsorganisation und  Verfassung  in  den  Jahren  1802 
bis  18.  Hggb.  von  der  Badischen  Histor.  Kommission. 
Bd.  1 :  Der  Aufbau  des  Staates  im  Zusammenhang  der 
allgemeinen  Politik.    1913. 

Lempfrid,  W.  Die  Anfänge  des  parteipolitischen 
Lebens  und  der  politischen  Presse  in  Bayern  unter 
Ludwig  \.  1825—1831.  1912.  -  List,  A.  Der  Kampf 
ums  gute  alte  Recht  (1815 — 19)  und  seine  ideen-  und 
parteigeschichtliche  Seite.  1913.  —  Wild,  K.  Karl 
Theodor  Welcker,  ein  Vorkämpfer  des  älteren  Liberalis- 
mus.   1913. 

Drei    wertvolle    Monographien    über   die   Anfänge  des 
Verfassungslebens  in   den   süddeutschen   Mittelstaaten. 

Doeberl,  M.  Ein  Jahrhundert  bayrischen  Ver- 
fassungslebens. 1918.  —  Goldschmit,  R.  Geschichte 
der  badischen   Verfassungsurkunde   1818—1918.    1918. 

Reinhardt,  P.  Die  sächsischen  Unruhen  der  Jahre 
1830 — 31  und  Sachsens  Obergang  zum  Verfassungs- 
staat.   1916. 
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d)  Wirtschafts-,  Agrar-  und  Finanzgeschichte. 

1.  Gesamtdarstellungen. 

Kötzschke,  R.  Deutsche  Wirtschaftsgeschichte 
bis  zum  17.  Jahrhundert.  —  Sieveking",  H.  Grund- 
züge der  neueren  Wirtschaftsgeschichte  vom  17.  Jahr- 
hundert bis  zur  Gegenwart.  In:  Grundriß  der  Ge- 
schichtswissensch.   Bd.  2. 

Handwörterbuch  der  Staats  Wissenschaf- 
ten, hggb.  von  J.  Conrad  u.  a.   8  Bde.   3 1909/11. 

Enthält  knappe  und  präzise,  mit  Literaturangaben  ver- 
sehene Darstellungen  auch  der  wirtschafts-  und  sozial- 
geschichtlichen Materien.  Siehe  auch:  Wörterbuch  der 
Volkswirtschaft.     Hggb.    von    L.    Elster.    2  Bde.    MQIU 

Inama-Sternegg,  K.  Th.  v.  Deutsche  Wirt- 
schaftsgeschichte. 3  Teile  in  4  Bden.  1879/1901.  Bd.  1 
in  2.  Aufl.    1909. 

Die  beiden  ersten  Bände  führen  bis  zum  Ende  des 
12.  Jahrb.,  der  dritte  schildert  die  agrar.  u.  ständischen 
Verhältnisse  bis  zum  Ausgang  des  Mittelalters,  der  vierte 
Gewerbe,  Handel  und  Verkehr  während  des  Mittelalters. 
Das  Buch  ist  in  erster  Reihe  zur  Lektüre  bestimmt,  es 
sind  daher  nur  wenige  Belege  und  Literaturangaben  bei- 
gebracht. 

Röscher,  W.  Geschichte  der  Nationalökonomik 
in  Deutschland.  1874.  (=Bd.  14  der  Geschichte  der 
Wissensch.  in  Deutschland.) 

Das  Werk  ist  grundlegend  und  bis  heute  noch  maß- 
gebend. 

Wagner,  A.  Lehr-  und  Handbuch  der  politischen 
Ökonomie. 

In  Hauptabteilung  IV  (Finanzwissenschaft)  Teil  3  (1889) 
u.  a. :  Übersicht  der  Steuergeschichte  wichtigerer  Staaten 
und  Zeitalter  bis  Ende  des  18.  Jahrh. 

Sch moller,  G.  Grundriß  der  Allgemeinen  Volks- 
wirtschaftslehre.   2  Teile.    1900  u.  1904.    Teil  1   21908. 

Die  geschichtliche  Grundlage  und  Entwicklung  findet 
in  allen  Teilen  des  großen  Werkes  eingehende  Darstellung 
und  Würdigung.  Teil  1:  Begriff.  Psychologische  und 
sittliche  Grundlage.  Literatur  und  Methode.  Land,  Leute 
und  Technik.  Die  gesellschaftHche  Verfassung  der  Volks- 
wirtschaft. Teil  2:  Verkehr,  Handel  und  Geldwesen.  Wert 
und  Preis.  Kapital  und  Arbeit.  Einkommen,  Krisen,  Klassen- 
kämpfe, Handelspolitik.    Historische  Gesamtentwicklung. 
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Luschin  v.  Ebengreuth,  A.  Allgemeine  Münz- 
kunde und  Geldgeschichte  des  Mittelalters  und  der 
neueren  Zeit.    1904. 

Beer,  A.  Allgemeine  Geschichte  des  Welthandels. 
3  Bde.   1860—64. 

über   neuere   Aufgaben    der   Handelsgeschichte   siehe: 

F.  Keutgen,  Handelsgeschichtliche  Probleme.    In:  Corre- 

spondenzblatt  des  Gesamtvereins   Bd.  52. 

Caro,  G.  Sozial-  und  Wirtschaftsgeschichte  der 
Juden  im  Mittelalter  und  der  Neuzeit.    Bd.  1.    1908. 

Vogel,  W.  Geschichte  der  deutschen  Seeschiff- 
fahrt. Bd.  1 :  Von  der  Urzeit  bis  zum  Ende  des  15.  Jahr- 
hunderts.   1915. 

Schwappach,  A.  Grundriß  der  Forst-  und  Jagd- 
geschichte Deutschlands.    1892. 

Quellenmäßige   Darstellung,  die   von  der  ältesten  Zeit 

bis  in  die  Gegenwart  führt. 

Goltz,  Th.  Frhr.  v.  d.  Geschichte  der  deutschen 
Landwirtschaft.    2  Bde.    1902/03. 

Führt  von  den   ersten  Anfängen  bis  etwa  1880. 

Below,  G.  V.  Territorium  und  Stadt.  Aufsätze  zur 
deutschen  Verfassungs-,  Verwaltungs-  und  Wirtschafts- 
geschichte.   1900. 

Lnthält  u.  a.  die  wichtigen  Aufsätze:  Der  Osten  und 
der  Westen  Deutschlands.  —  Der  Ursprung  der  Gutsherr- 
schaft. —  Zur  Entstehung  der  Rittergüter.  —  Kritik  der 
hofrechtlichen  Theorie.  —  Die  historische  Stellung  des 
Lohnwerks. 

2.  Allere  Wirtschafts-  usw.  Geschichte. 

Meitzen,  A.  Siedelung  und  Agrarwesen  der  West- 
germanen und  Ostgermanen,  der  Kelten,  Römer,  Finnen 
und  Slawen.   3  Bde.  und  1  Atlas.    1895. 

Für  die  deutsche  Geschichte  kommen  aus  dem  großen 
Werke  namentlich  folgende  Kapitel  in  Betracht:  in  Bd.  1, 
Kap.  11:  Die  nationalen  Eigentümlichkeiten  der  Siedelung 
der  Germanen.  Kap.  V  und  VI :  Suevisch-oberdeutsches  bzw 
fränkisch-vandaliscnes  Agrarwesen.  Aus  Bd.  2,  Kap.  VII 
Friesen  und  Sachsen  in  Deutschland  und  England.  Kap.  IX 
Die  Entwicklung  der  Grundherrlichkeit  usw.  Kap.  X:  Die 
deutsche  Rückeroberung  der  Slawengebiete  in  Österreich, 
Bayern  und  Sachsen.  Kap.  XII:  Verwaltung  der  Grundherr- 
schaften. Bd.  3  enthält  eine  Übersichtskarte  und  151  An- 
lagen als  Belege  des  Textes.  Der  beigegebene  Atlas  ent- 
hält 125  Karten. 
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Rubel,  K.  Die  Franken,  ihr  Eroberungs-  und 
Siedelungssystem  im  deutschen  Volkslande.    1904. 

Siehe  die  inhaltreiche  Kritik  des  Buches  durch  K.  Brandi: 
Gott,  gelehrte  Anzeigen   1906. 

Lamprecht,  K.  Deutsches  Wirtschaftsleben  im 
Mittelalter.  Untersuchungen  über  die  Entwicklung  der 
materiellen  Kultur  des  platten  Landes  auf  Grund  der 
Quellen  zunächst  des  Mosellandes.  4  Bde.    1885/86. 

Die  beiden  ersten  Bände  enthalten  die  Darstellung, 
Bd.  3  statistisches  Material  und  eine  Quellenkunde  zur 
Wirtschafts-  und  Verwaltungsgeschichte  des  Mittelrheins, 
Bd.  4  Urkunden.  Das  Werk  enthält  auch  viel  Material 
über  Kriegs-  und  Gerichtswesen,  Entstehung  der  Landes- 
hoheit, Lokalverwaltung  usw.  Zur  Kritik  vgl.  G.  v.  Below 
in  der  Histor.  Zeitschr.  Bd.  63,  294  ff. 

Rheinische  Urbare,  Sammlungen  von  Urbaren  und 
anderen  Quellen  der  rheinischen  Wirtschaftsgeschichte. 
Bd.  1 :  Die  Urbare  von  S.  Pantaleon  in  Köln,  hggb.  von 
B.  Hilliger  (1902).  Bd.  2:  Die  Urbare  der  Abtei 
Werden  a. d.  Ruhr,  A.  (1906),  hggb.  von  R.  Kötzschke. 

Vgl.  dazu  von  R.  Kötzschke:  Studien  zur  Verwal- 
tungsgeschichte der  Großgrundherrschaft  Werden  an  der 
Ruhr  (1901). 

Inama-Stern egg,  K.  Th.  v.  Die  Ausbildung  der 
großen  Grundherrschaften  in  Deutschland  während  der 
Karolingerzeit.   1878. 

Dop  seh,  A.  Die  Wirtschaftsentwicklung  der  Karo- 
lingerzeit vornehmlich  in  Deutschland.  2  Teile.  1912/13. 

Seeliger,  G.  Die  soziale  und  politische  Bedeutung 
der  Grundherrschaft  im  früheren  Mittelalter.  Unter- 
suchungen über  Hofrecht,  Immunität  und  Landleihen. 
(=  Abhdlgen.  der  sächs,  Gesellsch.  d.  Wissensch.  Phil.- 
hist.  Klasse  Bd.  22  Nr.l.)    1903. 

Vgl.  dazu  von  demselben  Verfasser:  Forschungen  zur 
Geschichte  der  Grundherrschaft  im  früheren  Mittelalter 
(Histor.  Vierteljahrsschr.  Jahrg.  8  u.  10),  und:  Staat  und 
Grundherrschaft  in  der  älteren  deutschen  Geschichte  (Leipz. 
Univ.  Progr.  1909). 

Caro,  G.  Beiträge  zur  älteren  deutschen  Wirt- 
schaftsgeschichte.   1905.  —  Neue  Beiträge...    1911. 

Enthalten  einzelne,  meist  an  schweizerische  Verhältnisse 
anknüpfende,  aber  allgemeine  Bedeutung  beanspruchende 
Aufsätze  vornehmlich  zur  frühmittelalterlichen  Wirtschafts- 
geschichte. 
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Kötzschke,  R.  Quellen  zur  Geschichte  der  ost- 
deutschen Kolonisation  im  12. — 14.  Jahrhundert.  Mit 
4  Flurkarten.    1912. 

übersichtliche,  zur  Einführung  und  zum  Unterricht  be- 
stimmte  Sammlung   zeitgenössischer   Quellen. 

Kötzschke,  R.  Staat  und  Kultur  im  Zeitalter  der 
ostdeutschen  Kolonisation.   1910. 

Vorbildliche  Übersicht  über  das  staatliche  und  kul- 
turelle Leben  der  Markgrafschaft  Meißen  in  der  genannten 
Epoche. 

Schulze,  E.  O.  Die  Kolonisierung  und  Germani- 
sierung der  Gebiete  zwischen  Elbe  und  Saale.    1903. 

Sommerfeld,  W,  v.  Die  Germanisierung  des 
Herzogtums  Pommern  oder  Slavien  bis  zum  Ablauf  des 
13.  Jahrhunderts.    1896. 

Guttmann,  B.  Die  Germanisierung  der  Slawen  in 
der  Mark.  In:  Forschungen  zur  brandenburgisch-preußi- 
schen Geschichte  Bd.  9  (1897),  S.  395— 514. 

Ni essen,  P.  v.  Geschichte  der  Neumark  im  Zeit- 
alter ihrer  Entstehung  und   Besiedelung.    1905. 

Neuere,  auf  sorgfältiger  Forschung  beruhende  Dar- 
stellungen der  Kolonisation  des  westlichen  Ostdeutschlands. 
Für  Schlesien  kommt  außer  Räch  fahl,  Organisation  der 
Oesamtstaatsverwaltung  Schlesiens  bis  zum  30  jähr.  Kriege 
(1896),  noch  immer  in  Betracht  die  von  eingehender  Dar- 
stellung begleitete  PubHkation:  G.  A.  Tzschoppe  und 
G.  A.  Stenzel,  Urkundensammlung  zur  Geschiente  des 
Ursprungs  der  Städte  und  der  Einführung  und  Verbreitung 
deutscher  Kolonisten  und  Rechte  in  Schlesien  und  der  Ober- 
lausitz.   1832. 

Püschel,  A.  Das  Anwachsen  der  deutschen  Städte 
in  der  Zeit  der  mittelalterlichen  Kolonialbewegung.  1910. 

Soetbeer,  A.  Beiträge  zur  Geschichte  des  Geld- 
und  Münzwesens  in  Deutschland.  In:  Forschungen  zur 
deutschen  Geschichte  Bd.  1  (1862),  Bd.  2,  4,  6. 

Inhalt:  I.  Das  Geldwesen  der  Germanen  bis  zum  Un- 
tergange des  weströmischen  Reichs.  II.  Münzverhältnisse 
der  Vandalen,  Ostgoten,  Westgoten,  Burgunder  und  Longo- 
barden.  III.  Geld-  und  Münzwesen  im  fränkischen  Reiche 
unter  den  Merovingem.    IV.  Unter  den  Karolingern. 

Eheberg,  K.  Th.  Über  das  ältere  deutsche  Münz- 
wesen und  die  Hausgenossenschaften  besonders  in 
volkswirtschaftlicher  Beziehung.    1879. 

Loewe,  Bücherkunde.  7 


—     98     — 

Küntzel,  G.  Über  die  Verwaltung  des  Maß-  und 
Gewichtswesens  in  Deutschland  während  des  Mittel- 
alters.   1894. 

Vgl.  dazu  die  früher  erschienenen  Arbeiten  von 
Schmoller  im  Jahrbuch  für  Gesetzgebung  usw.  18Q3, 
S.  289 ff.,  und  G.  v.  Below,  Die  Verwaltung  des  Maß- 
und  Gewichtswesens  im  Mittelalter.  Eine  Antwort  an 
Herrn   Prof.   Dr.   Schmoller.    Münster  1893. 

Kostanecki,    A.    v.     Der   öffentHche    Kredit   im 

Mittelalter.    1889. 

Seh  moller,    G.    Die   geschichtliche    Entwicklung 

der   Unternehmung.    In:    Jahrbuch   für   Gesetzgebung 

usw.  Bd.  14  ff. 

Für  die  deutsche  Geschichte  sind  namentlich  folgende 
Abschnitte  wichtig:  Bd.  15.  S.  685 ff.:  Kap.  8  u.  9:  Das 
mittelalterliche  Genossenschaftswesen  und  die  deutsche 
Bergwerksverfassung.  1150—1400.  Kap.  10:  Die  deutsche 
Bergwerks  Verfassung.    1400 — 1600. 

Zycha,  A.  Das  Recht  des  ältesten  deutschen  Berg- 
baues bis  ins  13.  Jahrhundert.    1899. 

Ermisch,  H.  Das  sächsische  Bergrecht  des  Mittel- 
alters. 1887.  —  Möllenberg,  W.  Das  Mansf eider 
Bergrecht  und  seine  Geschichte.  1914.  —  Wutke,  K. 
Studien  über  die  Entwicklung  des  Bergregals  in  Schle- 
sien.   1896. 

Bücher,  K.  Die  Bevölkerung  von  Frankfurt  a.  M. 
im  14.  und  15.  Jahrhundert.    Bd.  1.    1886. 

Das  Werk  ist  für  die  Forschung  auf  dem  Gebiete  der 
historischen  Bevölkerungsstatistik  grundlegend.  Eine  Art 
Fortsetzung  ist  desselben  Verfassers:  Die  Berufe  der  Stadt 
Frankfurt  a./M.  im  Mittelalter.  1914  (:=  Abhandl.  d.  phil.- 
hist.   Klasse  d.   sächs.  Gesellsch.  d.  Wiss.   Bd.  30.    Nr.  3). 

Gothein,  E.  Wirtschaftsgeschichte  des  Schwarz- 
waldes und  der  angrenzenden  Landschaften.  Bd.  1 : 
Städte-   und   Gewerbegeschichte.    1891/92. 

Schulte,  A.  Geschichte  des  mittelalterlichen  Han- 
dels und  Verkehrs  zwischen  Westdeutschland  und  Italien 
mit  Ausschluß  von  Venedig.  Hggb.  von  der  Badischen 
Histor.  Kommission.  2  Bde.   1900. 

Bd.  1  enthält  die  Darstellung,  Bd.  2  die  Urkunden. 
Das  Werk  ist  in  der  Disziplin  der  deutschen  Handels- 
geschichte bahnbrechend,  besonders  wertvoll  sind  auch 
seine  histor.-geograph.  Ergebnisse,  namentlich  für  die  Kennt- 
nis der  Geschichte  der  Alpenpässe.  —  Für  Venedig  siehe: 
Simonsfeld,  H.,  Der  Fondaco  dei  Tedeschi  in  Venedig 
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und  die  dcutsch-venetianischen  Handelsbeziehungen.  2  Bde. 
\B87.  —  Eine  wissenschaftlichen  Ansprüchen  genügende 
Geschichte    des    deutschen    Handels    existiert    noch    nicht. 

Bächtold,   H.    Der  norddeutsche  Handel  im   12. 

und  im  beginnenden  13.  Jahrhundert.    1910. 

G  e  e  r  i  n  g ,  T.  Handel  und  Industrie  der  Stadt  Basel. 

Zunftwesen   und  Wirtschaftsgeschichte   bis   zum   Ende 

des  17.  Jahrhunderts.    1886. 

Das  Buch  verarbeitet  ein  reiches  archivalisches  Mate- 
rial; für  die  Vervollkommnung  der  Methode  der  wirt- 
geschichtlichen Forschung  hat  es  dieselbe  Bedeutung  wie 
Büchers  Werk  über  Frankfurt  a./M. 

Hirsch,  Th.  Handels-  und  Gewerbegeschichte 
Danzigs  unter  der  Herrschaft  des  Deutschen  Ordens. 
1858. 

Schmoller,  G.  Die  Straßburger  Tucher-  und 
Weberzunft.  Urkunden  und  Darstellung  nebst  Regesten 
und  Glossar.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  deutschen 
Weberei  und  des  deutschen  Gewerberechts  vom  13.  bis 
17.  Jahrhundert.    1879. 

Das  Buch  ist  die  erste  wissenschaftliche  und  vorbild- 
liche Geschichte  des  deutschen  Zunftwesens,  dargestellt 
auf  der  Grundlage  der  Geschichte  eines  einzelnen  bedeu- 
tendes Gewerbes  einer  einzelnen  Stadt.  —  Zu  nennen  sind 
hier  auch  die  früheren  wichtigen  Arbeiten  Schmollers: 
Straßburgs  Blüte  und  die  volkswirtschaftliche  Revolution 
im  13.  Jahrh.  1874.  —  Straßburg  zur  Zeit  der  Zunftkämpfe 
und  die  Reform  seiner  Verfassung  und  Verwaltung  im 
15.  Jahrh.  1875.  —  Als  wichtige  Beiträge  zur  Geschichte 
des  älteren  Zunftwesens  sind  ferner  zu  nennen :  W.  S  t  i  e  d  a , 
Zur  Entstehung  des  deutschen  Zunftwesens,  Jena  1877, 
und  C.  Neuburg,  Zunftgerichtsbarkeit  und  Zunftverfas- 
sung in  der  Zeit  vom  13.— 16.  Jahrh.  1880.  —  F.  Keut- 
gen,  Ämter  und  Zünfte.  Zur  Entstehung  des  Zunft- 
wesens. 1903.  —  Siehe  ferner  die  umfassende  Einleitung 
zu:  H.  V.  Loesch,  Die  Kölner  Zunfturkunden  nebst  an- 
deren Kölner  Gewerbeurkunden  bis  zum  Jahre  1503.  2  Bde. 
1907  (=:  Publikationen  der  Gesellschaft  für  rheinische  Ge- 
schichtskunde 22). 

3.  Neuere  Wirtschafts-  usw.  Geschichte. 

Ehrenberg,  R.  Hamburg  und  England  im  Zeit- 
alter der  Königin  Elisabeth.    1896. 

Das  Buch  schildert  den  Übergang  des  aktiven  Waren- 
handels von  der  Hansa  auf  die  Merchant  adventurers  bis 
zum  Anfang  des  17.  Jahrh.  Die  Ergebnisse  des  Buches 
sind  sehr  wertvoll,  wenn  auch  das  Thema  noch  nicht  er- 
schöpft ist. 

.  7* 
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Ehrenberg,  R.  Das  Zeitalter  der  Fugger.  Geld-, 
Kapital-  und  Kreditverkehr  im  16.  Jahrhundert.  Bd.  1 : 
Die  Geldmächte  des  16.  Jahrhunderts.  Bd.  2:  Die  Welt- 
börsen und  Finanzkrisen  des  16.  Jahrhunderts.    1896. 

Der  erste  Band  behandelt  besonders  die  Kreditgeschäfte 
der  großen  Handelshäuser  mit  den  Habsburgern  und  den 
französischen  Königen.  Der  zweite  Band  behandelt  die 
Börsen  von  Antwerpen  und  Lyon  und  die  Wandlungen  des 
Geldverkehrs  in  der  zweiten  Hälfte  des  16.  Jahrh.  Siehe 
auch:  G.  Wiebe,  Zur  Geschichte  der  Preisrevolution  des 
16.  u.  17.  Jahrh.  1895.  —  F.  Bothe,  Frankfurter  Patrizier- 
vermögen im  16.  Jahrh.     1908. 

Schulte,  A.  Die  Fugger  in  Rom  1495—1523.  Mit 
Studien  zur  Geschichte  des  kirchlichen  Finanzwesens 
jener  Zeit.  2  Bde.   1904. 

Bd.  1  enthält  die  Darstellung,  Bd.  2  die  Akten.  Das 
Buch  ist  gleichzeitig  grundlegend  für  die  finanzielle  Ge- 
schichte der  Fugger.  Vgl.:  K.  Haebler,  Geschichte  der 
Fuggerschen  Handlung  in  Spanien.     1903. 

Jastrow,   J.    Die  Volkszahl  deutscher  Städte  zu 

Ende  des  Mittelalters  und  zu  Beginn  der  Neuzeit.  1886. 

.Das  Buch   reicht   nur  zur  Einführung  in  das  wichtige 
Thema  aus. 

Schmoller,  G.  Umrisse  und  Untersuchungen  zur 
Verfassungs-,  Verwaltungs-  und  Wirtschaftsgeschichte, 
besonders  des  preußischen  Staates,  im  17.  und  18.  Jahr- 
hundert.   1898. 

Eine  Auswahl  aus  den  in  verschiedenen  Zeitschriften 
verstreuten  Aufsätzen.  Genannt  seien  hier  besonders  die 
grundlegenden  Aufsätze:  1.  Das  Merkantilsystem  in  seiner 
historischen  Bedeutung.  2.  Die  Epochen  der  preußischen 
Finanzpolitik  bis  zur  Gründung  des  Deutschen  Reiches. 
3.  Der  deutsche   Beamtenstaat  vom   16. — 18.  Jahrh. 

Behre,  O.  Geschichte  der  Statistik  in  Brandenburg- 
Preußen  bis  zur  Gründung  des  Kgl.  Statist.  Bureaus. 
1905. 

Führt  von  den  Anfängen  des  Staates  bis  1805.  Das 
Werk  gibt  eine  fast  erschöpfende  Zusammenstellung  des 
statistischen  Materials  für  alle  Zweige  des  staatlichen  Le- 
bens und  ist  dadurch  ein  wichtiger  Beitrag  zur  Verwal- 
tungsgeschichte. 

Schmoller,  G.  Das  brandenburgisch-preußische 
Innungswesen  von  1640 — 18C0,  hauptsächHch  die  Re- 
form unter  Friedrich  Wilhelm  I.  In:  Forsch,  z.  brand.- 
preuß.   Geschichte  Bd.  1    (1888).  —  Meyer,  M.    Ge- 


—     101     — 

schichte    der    preußischen    Handwerkerpolitik.    2  Bde. 

1884/88. 

Die  Schmollersche  Arbeit  ist  jetzt  in  des  Verfassers: 
Umrissen  und  Untersuchungen  .  .  .  S.  314  ff.  wieder  ab- 
gedruckt.  Die  Mey ersehe  Darstellung  führt  von  1640—1740. 

Acta  Borussica.  Denkmäler  der  preuß.  Staats- 
verwaltung im  18.  Jahrhundert;  hggb.  von  der  Kgl.  Aka- 
demie der  Wissensch.  Die  Handels-,  Zoll-  und  Akzise- 
politik Brandenburg-Preußens  bis  1713.  Darstellung  von 
H.Rachel.    1911. 

Die  umfassende,  vom  16.— 18.  Jahrh.  führende  Dar- 
stellung Rachels  ist  einer  der  wichtigsten  Beiträge  zur 
neueren   deutschen   Wirtschaftsgeschichte. 

Schmoller,  G.  Studien  zur  wirtschaftlichen  Politik 
Friedrichs  des  Großen  und  Preußens  überhaupt  von 
1680—1786.  In:  Jahrbuch  für  Gesetzgebung  usw.  Bd. 8, 
10,  11. 

Die  grundlegende  Arbeit  schildert  besonders  eingehend 
die  Elbhandelspolitik  und  die  preuß.  Wirtschafts-  und  Fi- 
nanzpolitik im  Herzogtum  Magdeburg. 

Schmoller,  G.,  und  Hintze,  O.  Die  preußische 
Seidenindustrie  im  18.  Jahrhundert  und  ihre  Begründung 
durch  Friedrich  den  Großen.  3  Bde.  1892.  {=  Acta 
Borussica...  Abteil.:  Die  einzelnen  Gebiete  der  Ver- 
waltung: Seidenindustrie.)  __ 

Die  beiden  ersten  Bände  geben  das  Aktenmateriäl, 
Bd.  3  die  von  O.  Hintze  verfaßte  Darstellung. 

Acta  Borussica.  Denkmäler  der  Preußischen 
Staatsverwaltung  im  18.  Jahrhundert.  Hggb.  von  der 
Königl.  Akademie  der  Wissenschaften.  Die  einzelnen 
Gebiete  der  Verwaltung:  Getreidehandelspolitik.  1896ff. 

Bisher  erschienen  3  Bände;  der  erste,  von  W.  Naude 
bearbeitet,  gibt  eine  Darstellung  der  Getreidehandelspolitik 
der  europäischen  Staaten  vom  13.— 18.  Jahrh.,  der  zweite 
und  dritte  von  G.  Schmoller  und  W.  Naude  bzw.  A. 
Skalweit  bearbeitet,  gibt  eine  Darstellung  und  Akten 
der  Getreidehandclspoliiik  und  Kriegsmagazinverwaltung 
Brandenburg-Preußens  bis   1756. 

Fechner,  H.  Wirtschaftsgeschichte  der  preußi- 
schen Provinz  Schlesien  in  der  Zeit  ihrer  provinziellen 
Selbständigkeit.    1907. 

Eine  wichtige  Spezialarbeit:  A.  Zimmermann,  Blüte 
und  Verfall  des  Leinengewerbes  in  Schlesien.   Breslau  1885. 
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Stephan,  H.  Geschichte  der  preußischen  Post 
von  ihrem  Ursprung  bis  auf  die  Gegenwart.   1859. 

über  Aufgaben  und  Literatur  der  Postgeschichte  siehe: 
F.  Ohmann,  Postgeschichte.  In:  Deutsche  Geschichts- 
blätter Bd.  10.  Vgl.  auch:  F.  Ohmann,  Die  Anfänge 
des  Postwesens  und  die  Taxis.     1909. 

Schuck,  R.  Brandenburg-Preußens  Kolonialpolitik 
unter  dem  Großen  Kurfürsten  und  seinen  Nachfolgern. 
(1647—1721).    2  Bde.    1889. 

Bd.  1  enthält  die  Darstellung,  Bd.  2  eine  Auswahl  der 
Akten.  Eine  Art  Fortsetzung  des  Werkes  ist:  Ring,  V. 
Asiatische  Handlungskompagnien  Friedr.  d.  Gr.  Ein  Bei- 
trag zur  Geschichte  des  preuß.  Seehandels-  und  Aklien- 
wesens.    1890. 

Srbik,  H.  v.  Der  staatliche  Exporthandel  Öster- 
reichs von  Leopold  I.  bis  Maria  Theresia.    1907. 

Beer,  A.    Die  österreichische  Handelspolitik  unter 

Maria  Theresia  und  Josef  II.    1898. 

Separatabdruck  aus  dem  Archiv  für  österreichische  Ge- 
schichte. 

Grossmann,  H.  Österreichs  Handelspolitik  mit 
Bezug  aufGaUzien  in  der  Reformperiode  1772 — 90.  1914. 

Pribram,  K.  Geschichte  der  österreichischen  Ge- 
werbepolitik von  1740—1860.    1907  ff. 

Bisher  erschien   ein   Band   (bis  1798). 

Schmidt,  Gh.  Le  Grand-Duche  de  Berg  1806—13. 
Etüde  sur  la  domination  francaise  en  Allemagne  sous 
Napoleon  I.    Paris  1905. 

Der  Hauptwert  des  gründlichen  Buches  liegt  in  der 
Schilderung  der  wirtschaftlichen   Verhältnisse. 

Zimmermann,  A.  Geschichte  der  preußisch- 
deutschen Handelspolitik,  aktenmäßig  dargestellt.   189*2. 

Das  Buch  enthält  eine  gründliche,  aber  etwas  sche- 
matisch geratene  Darstellung  der  preußischen  Handels- 
politik des  19.  Jahrh.  Siehe  auch:  H.  Frey  mark,  Die 
Reform  der  preußischen  Handels-  und  Zollpolitik  1800—21 
und  ihre  Bedeutung.  1898.  —  Für  Österreich  vgl.  A.  Beer, 
Die  österreichische  Handelspolitik  im  19.  Jahrh.    1891. 

Hansen,  J.  Gustav  v.  Mevissen.  Ein  rheinisches 
Lebensbild  1815—99.   2  Bde.    1906. 

Wichtiger  Beitrag  zur  Kenntnis  der  inneren  preußisch- 
deutschen Geschichte  und  Wirtschaftsgeschichte.  Siehe 
auch:  Bergengrün,  A.  David  Hansemann.  1901.  — 
Staatsminister  A.   Frhr.  v.  d.  Heydt.    1908. 
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Delbrück,  R.  v.  Lebenserinnerungen  1817 — 1867. 
2  Bde.    1905. 

Die  Erinnerungen  bilden  eine  Art  Geschichte  der  preuß. 
Handels-  und  Gewerbepolitik   von  1842—67. 

Oncken,  H.    Lassalle.   2 1912. 

Schmoller,  G.  Die  soziale  Frage.  Klassenbildung, 
Arbeiterfrage,   Klassenkampf.   1918. 

Sombart,  W.  Die  deutsche  Volkswirtschaft  im 
19.  Jahrhundert.    M913. 

Seh  moller,  G.  Die  Epochen  der  preußischen 
Finanzpolitik  bis  zur  Gründung  des  deutschen  Reiches. 
In:  Jahrbuch  für  Gesetzgebung,  Verwaltung  usw.  1877. 

Die  für  Kenntnis  und  Behandlung  der  preußischen  Fi- 
nanzgeschichte grundlegende  Arbeit  ist,  teilweise  ergänzt 
und  umgearbeitet,  jetzt  in  des  Verfassers  „Umrissen  und 
Untersuchungen  usw/'  wieder  abgedruckt.  —  Eine  wich- 
tige Spezialuntersuchung  ist:  R.  Kos  er,  Die  preußischen 
Finanzen  im  siebenjährigen  Kriege  und  von  1763 — 1786. 
(Forsch,  z.  brand.-preuß.  Geschichte  Bd.  13,  S.  153—217, 
329—375,  Bd.  16,  S.  445—476.) 

Breysig,  K.  bzw.  Wolters,  F.  Geschichte  de 
brandenburgischen  Finanzen  in  der  Zeit  von  1640 — 169  7 
Darstellung  und  Akten.  Bd.  1.  1895.  Bd.  2.  1915.  (A 
u.  d.  T.:  Urkunden  und  Aktenstücke  zur  inneren  Geschieh  t 
des  Kurfürsten  Friedrich  Wilhelm  von  Brandenbur  g 
Teil  1.) 

Publikation  und  Darstellung  behandeln  u.  a.  die  Zentral- 
stellen der  Kammerverwaltung,  die  Zentralverwaltung  des 
Heeres  und  der  Steuern. 

Mensi,  F.  Frhr.  v.  Die  Finanzen  Österreichs  von 
1701—1740.  Wien  1890. 

M  e  n  s  i ,  F.  F  r  h  r.  v.  Geschichte  der  direkten  Steuern 
in  Steiermark  bis  zum  Regierungsantritt  Maria  There- 
sias.   Bd.  1  u.  2.    1910/12. 

Hoffmann,  L.  Geschichte  der  direkten  Steuern 
in  Bayern  vom  Ende  des  13.  bis  zum  Beginn  des  19. 
Jahrhunderts.    1883. 

Bielfeld,  H.  Geschichte  des  Magdeburgischen 
Steuerwesens  von  der  Reformationszeit  bis  ins  18.  Jahr- 
hundert. Nebst  Aktenstücken  und  statistischen  Auf- 
stellungen.   1888. 
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Schmelzle,  H.  Der  Staatshaushalt  des  Herzog- 
tums Bayern  im  18.  Jahrhundert.    1900. 

Die  auf  reiches  archivalisches  Material  sich  stützende 
Arbeit  gibt  im  ersten  Teile  eine  Darstellung  der  sozialen 
Gliederung  der  Bevölkerung  und  der  wirtschaftlichen  Ver- 
hältnisse des  Landes,  im  zweiten  Teile  eine  eingehende 
Darstellung  der  formalen  Ordnung  des  Staatshaushalts  und 
der  staatlichen  Ausgaben  und  Einnahmen.  —  Eine  ent- 
sprechende Arbeit  für  Preußen  existiert  noch  nicht;  das 
Buch  von  A.  F.  Riedel:  Der  Brandenburgisch-Preußische 
Staatshaushalt  in  den  beiden  letzten  Jahrhunderten  (1866) 
gibt  nur  die  Kassenrechnungsresultats.  Die  gründliche 
Darstellung  des  Staatshaushalts  einer  Periode  ist:  K.  Brey- 
sig,  Der  brandenburgische  Staatshaushalt  in  der  zweiten 
Hälfte  des  17.  Jahrh.  (Jahrbuch  für  Gesetzgebung,  Ver- 
waltung usw.    Bd.  16  [1892],  S.  1—42,  449—526.) 

Acta  Borussica.  Denkmäler  der  Preußischen 
Staatsverwaltung  im  18.  Jahrhundert.  Hggb.  von  der 
Kgl.  Akademie  der  Wissenschaften.  Die  einzelnen  Ge- 
biete der  Verwaltung:  Münzwesen.   4  Bde.    1902/13. 

Außer  den  vier  Bänden,  die  die  Darstellung  der  preuß. 
Münzgeschichte  bis  1806  von  F.  Frhr.  v.  Schrötter  und 
die  von  G.  Schmoller  und  Frhr.  v.  Schrötter  be- 
arbeitete Aktenpublikation  enthalten,  erschienen  3  zahl- 
reiche Lichtdrucktafeln  enthaltende  Hefte,  die  die  preuß. 
Münzen  bis   1806  beschreiben. 

Schnitze,  W.  Geschichte  der  preußischen  Regie- 
verwaltung von  1766—1786.    Erster  Teil.    1888. 

Der  allein  erschienene  erste  Teil  des  gründlichen  Wer- 
kes behandelt  die  Geschichte  der  äußeren  Organisation  bis 
1786  und  die  materielle  Seite  des  Stoffes  bis  1770.  Vgl. 
dazu  die  teilweise  abweichenden  Anschauungen  von 
Seh  moller:  Die  Einführung  der  französischen  Regie 
durch  Friedrich  den  Großen.  (Sitzungsberichte  der  Kgl. 
Preußischen  Akademie  der  Wissenschaften  Berlin  1888, 
S.  63—85;  wieder  abgedruckt  in:  Deutsche  Rundschau 
Bd.  55,  Berlin  1888,  S.  35—48.) 

Mamroth,  K.  Geschichte  der  preußischen  Staats- 
besteuerung 1806—1816.    1890. 

Gründliche  aktenmäßige  Darstellung,  die  aber  in  Hin- 
sicht der   Form   wenig  befriedigt. 

Grossmann,  Fr.  Die  gutsherrl.-bäuerl.  Verhält- 
nisse in  der  Mark  Brandenburg  vom  16. — 18.  Jahrh.  1890. 

Aubin,  G.  Zur  Geschichte  des  gutsherrl.-bäuerl. 
Verhältnisses  in  Ostpreußen  von  der  Gründung  des 
Ordensstaates  bis  zur  Steinschen  Reform.    1910. 
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Stadelmann,  R.  Preußens  Könige  in  ihrer  Tätig- 
keit für  die  Landeskultur.  4  Bde.  1878/87.  (=  Publ.  a.  d. 
Kgl.  Preuß.  Staatsarch.  Bd.  2,  11,  25,  30.) 

Aktenveröffentlichung  für  die  Zeit  von  Friedrich  Wil- 
helm I.  bis  Friedrich  Wilhelm  III.  Die  Editionstechnik  des 
Herausgebers  zeigt  viele   Mängel. 

Knapp,  G.  Die  Bauernbefreiung  und  der  Ursprung 
der  Landarbeiter  in  den  älteren  Teilen  Preußens.  2  Teile. 
1887. 

Das  aus  reichem  Aktenmaterial  schöpfende  Buch  nimmt 

unter  den  Werken  über  die  innere  preuß.  Geschichte  eine 

der  ersten  Stellen  ein. 

Knapp,  G.  F.  Grundherrschaft  und  Rittergut.  Vor- 
träge, nebst  biographischen  Beilagen.    1897. 

Enthält  u.  a.  wertvolle  Kritiken  und  Analysen  der 
neueren  Literatur  zur  Gesch.  der  ländlichen  Verfassung 
in  Deutschland. 

Wittich,  W.  Die  Grundherrschaft  in  Nordwest- 
deutschland.   1896. 

Stellt  im  wesentlichen  die  ländliche  Verfassung  Kur- 
hannovers dar  und  ist  für  das  Verständnis  der  agrar.  Ent- 
wicklung Westdeutschlands  maßgebend. 

Deßmann,  G.  Geschichte  der  schlesischen  Agrar- 
verfassung.    1904. 

Grünberg,  K.  Die  Bauernbefreiung  und  die  Auf- 
lösung des  grundherrlich-bäuerlichen  Verhältnisses  in 
Böhmen,  Mähren  und  Schlesien.   2  Bde.    1893. 

Das  Werk  ist  nach  dem  Muster  des  Knappschen  ge- 
arbeitet; seine  Zeitgrenzen  sind  die  Jahre  1680  und  1848. 
Besonders  wertvoll  ist  die  Darstellung  der  rechts  histo- 
rischen Seite  der   Bauernbefreiung. 

Ziekursch,  J.  Hundert  Jahre  schlesischer  Agrar- 
geschichte.  Vom  Hubertusburger  Frieden  bis  zum  Ab- 
schluß der  Bauernbefreiung.   1916. 

Ludwig,  Th.  Der  badische  Bauer  im  18.  Jahr- 
hundert.   1896. 

Für  den  deutschen  Südwesten  typische  Darlegung  der 
badischen  Agrarverfassung  im  18.  Jahrh. 

Fuchs,  C.  J.  Der  Untergang  des  Bauernstandes 
und  das  Aufkommen  der  Gutsherrschaft.  Nach  archivaL 
Quellen  aus  Neuvorpommern  und  Rügen.    1888. 
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Hugenberg,  A.  Innere  Kolonisation  im  Nord- 
westen Deutschlands.    1891. 

Aktenmäßige  Darstellung  der  ostfries.-preuß.  Moor- 
besiedlung seit  dem  17.  Jahrh.  und  der  Moorkolonisation 
in  den  Herzogtümern  Bremen  und  Verden  und  dem  Ems- 
gebiete. 

Beheim-Schwarzbach,  M.  Hohenzollernsche 
Kolohisation.  Ein  Beitrag  zu  der  Geschichte  des  preuß. 
Staates  und  der  Kolonisation  des  östl.  Deutschlands. 
1874. 

Eine  wichtige  Ergänzung  der  Arbeit  ist  desselben  Ver- 
fassers: Friedrich  Wilhelm  I.  Kolonisationswerk  in  Litauen, 
vornehmlich  die  Salzburger  Kolonie.  1879.  Ferner:  Skal- 
weit, A.  Die  ostpreuß.  Domänenverwahung  unter  Fried- 
rich Wilhelm  I.  und  das  Retablissement  Litauens.  1606.  — 
Neuhaus,  E.  Die  Friederizianische  Kolonisation  im  Warthe 
und  Netzebruch.    1906. 


e)  Kriegswesen  und  Heeresgeschichte. 

Jahns,  M.  Geschichte  der  Kriegswissenschaften, 
vornehmHch  in  Deutschland.   3  Bde.    1889  ff. 

Ist  weniger  eine  Geschichte  der  Kriegswissenschaften 
als  eine  Geschichte  der  Quellen  und  Literatur  der  Kriegs- 
wissenschaften.   Als  solche  ist  das  Buch  überaus  nützlich. 

Po  hl  er,  J.  Bibliotheca  historica-militaris.  Syste- 
matische Übersicht  der  Erscheinungen  aller  Sprachen 
auf  dem  Gebiete  der  Geschichte  der  Kriegswissenschaft 
seit  Erfindung  der  Buchdruckerkunst  bis  zum  Schluß 
des  Jahres  1880.  4  Bde.   1887—1899. 

Scharfenort,  v.  Quellenkunde  der  Kriegswissen- 
schaften 1740—1910.    1910. 

Peucker,  v.  Das  deutsche  Kriegswesen  der  Ur- 
zeiten in  seinen  Verbindungen  und  Wechselwirkungen 
mit  dem  gleichzeitigen  Staats-  und  Volksleben.  3  Teile. 
1860—1864. 

Delbrück,  H.  Geschichte  der  Kriegskunst  im 
Rahmen  der  politischen  Geschichte.    1900 ff. 

Bisher  erschienen  3  Teile,  deren  erster  das  Altertum, 
deren  zweiter  die  Germanen,  deren  dritter  das  Mittelalter 
behandelt.    Bd.   1   erschien  1908  in  2.  vervollst.  Aufl. 

Köhler,  G.  Die  Entwicklung  des  Kriegswesens 
und  der  Kriegführung  in  der  Ritterzeit  von  der  Mitte 
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des  11.  Jahrhunderts  bis  zu  den  Hussitenkriegen.  3  Bde. 
1886—89. 

Von  Monographien  zur  Geschichte  des  mittelalterlichen 
Kriegswesens  ist  besonders  zu  nennen:  M.  Baltzer,  Zur 
Geschichte  des  deutschen  Kriegswesens  in  der  Zeit  von 
den  letzten  Karolingern  bis  auf  K.  Friedrich  II.  Leipzig 
1877. 

Geschichte  des  bayerischen  Heeres.  Im  Auftrage 
des  Kriegsministeriums  hggb.  vom  k.  bayer.  Kriegs- 
archiv.  München  1901  ff. 

Bisher  erschienen  5  von  K.  Staudinger  bearbeitete 
Bände. 

Stadtlinger,  L.  J.  v.  Geschichte  des  ^Württemberg. 
Kriegswesens  von  der  frühesten  bis  zur  neuesten  Zeit. 
1856. 

Schuster,  O.,  und  Franke,  F.  A.  Geschichte  der 
sächsischen  Armee  von  deren  Errichtung  bis  auf  die 
neueste  Zeit.   3  Bde.    1885/86. 

Si Chart,  v.  Geschichte  der  kgl.  hannov.  Armee. 
5  Bde.    1866—1901. 

Paetel,  G.  Die  Organisation  des  hessischen  Heeres 
unter  Philipp  dem  Großmütigen.    1897. 

Loewe,  V.  Die  Organisation  und  Verwaltung  der 
Wallensteinschen  Heere.    1895. 

Schrötter,  F.  Freiherr  v.  Die  brandenburgisch- 
preußische  Heeresverfassung  unter  dem  Großen  Kur- 
fürsten.   1892. 

Die  3  letztgenannten  Bücher  geben  die  Darstellung  der 
typischen  Heeresverfassung  vom  Aufkommen  der  Lands- 
knechtsheere bis  zur  Bildung  der  stehenden  Armeen.  — 
Eine  eingehende  Darstellung  des  österreichischen  Heer- 
wesens in  der  2.  Hälfte  des  17.  und  in  der  1.  Hälfte  des 
18.  Jahrh.  enthält  Bd.  1  der  vom  Wiener  Kriegsarchiv 
herausgegebenen  „Feldzüge  des  Prinzen  Eugen'*.  Gleich- 
falls vom  Wiener  Kriegsarchiv  ist  eine  von  Frhr.  v. 
Wrede  u.  a.  bearbeitete  „Geschichte  der  k.  und  k.  Wehr- 
macht" herausgegeben,  die  eine  erschöpfende  und  syste- 
matische Sammlung  des  Materials  namentlich  zur  Personal- 
geschichte und  der  Formationsgeschichte  der  einzelnen 
Truppenteile  enthält,  —  Eine  erschöpfende  Darstellung 
der  neueren  preußischen  Heeresgeschichte  oder  auch  nur 
eines  großen  Abschnitts  derselben  fehlt  noch  ganz.  Für 
die  Anfänge  des  preußischen  Heeres  und  seine  Stellung 
im  Staatsorganismus  siehe:  G.  Schmoller,  Die  Ent- 
stehung   des    preußischen    Heeres    1640—1740    (Deutsche 
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Rundschau  1877),  ferner  die  Arbeiten  von  Jany:  Die  An- 
fänge der  alten  Armee.  —  Die  alte  Armee  von  1655 — 1740 
(=  Urkundliche  Beiträge  und  Forschungen  zur  Geschichte 
des  preußischen  Heeres,  hggb.  vom  Großen  Generalstabe, 
Heft  1  und  Heft  7),  Berlin  1901  und  1903.  —  Weitere 
wichtige  Monographien:  C.  Frhr.  v.  d.  Goltz,  Von  Roß- 
bach bis  Jena  und  Auerstedt.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte 
des  preuß.  Heeres.  ^  iqo6.  —  Das  preuß.  Heer  der  Befreiungs- 
kriege.   Bd.  1:  Im  Jahre  1812.     BerHn  1913. 

0  Kirchengeschichte  und  Kirchenrecht. 

Theologischer  Jahresbericht.  1882ff.  Jetzt 
hggb.  von  G.  Krüger  und  M.  Schi  an. 

Abteil.  4:  Kirchengeschichte.  Der  eingehende  und  sorg- 
fältig durchgearbeitete  Bericht  bietet  auch  dem  poUt.  Hi- 
storiker vielerlei. 

Die  Religion  in  Geschichte  und  Gegenwart.  Hand- 
wörterbuch in  gemeinverständl.  Darstellung,  hggb.  von 
F.  M.  Schiele  und  L.  Zscharnack.   5  Bde.  1905/13. 

Darstellung  vom  Standpunkte  der  liberalen  protestan- 
tischen Theologie. 

Realenzklopädie  für  protestantische  Theologie 
und  Kirche,  begründet  von  J.  J.  Herzog.  3.  verbess.  u. 
vermehrte  Aufl.,  hggb.  von  A.  H  a  u  c  k.  24  Bde. 
1896/1909. 

Wetzer  und  Weites  Kirchenlexikon  oder 
Enzyklopädie  der  kathol.  Theologie  und  ihrer  Hilfs- 
wissenschaften. 12  Bde.  u.  1  Registerband.  2  1882/1901. 

HauckjA.  Kirchengeschichte  Deutschlands.  1887 ff. 

Das  Hauptwerk  der  deutschen  Kirchcngeschichte.  Es 
erschienen  vier  Teile  und  die  erste  Hälfte  des  fünften 
Teils,  die  die  Darstellung  bis  1347  führen. 

Kurtz,  J.  H.  Lehrbuch  der  Kirchengeschichte. 
2  Bde.  1 4.  Aufl.  hggb.  v.  Bonwetsch  und  Tschackert.  1 906. 
Für  Orientierungszwecke  geeignete  ziemlich  eingehende, 
und  stoffreiche  Darstellung  in  übersichtlicher  Anordnung 
mit  reichen  Literaturangaben.  —  Zu  empfehlen  ist  auch 
das  von  G.  Krüger  herausgegebene:  Handbuch  der  Kir- 
chengeschichte, Tübingen  1909  ff.  (4  Teile  von  verschiedenen 
Autoren.) 

Kraus,  F.  X.  Lehrbuch  der  Kirchengeschichte. 
*1895.  —  Knöpfler,  A.  Lehrbuch  der  Kirchengeschichte. 
M906. 

Katholische  Darstellungen. 
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Hergenröther,  J.  Handbuch  der  allgemeinen 
Kirchengeschichte,  neu  bearb.  von  J.  P.  Kirsch.  4  Bde. 
M911/17. 

Müller,  K.    Kirchengeschichte.    1892  ff. 

Bisher  in  Bd.  1—2,  2  bis  1618  geführt.  Das  Werk  des 
protestantischen  Kirchenhistorikers  ist  zur  tieferen  Ein- 
führung in  den  Stoff  am  meisten  zu  empfehlen.  Im  Mittel- 
punkt der  Darstellung  steht  die  deutsche  Kirchengeschichte. 

Weingartens  Zeittafeln  und  Überblicke  zur 
Kirchengeschichte.  Vollständig  umgearbeitet  von  C.  F. 
Arnold.    61905. 

Hinschius,  P.  Das  Kirchenrecht  der  Katholiken 
und  Protestanten  in  Deutschland.    1869  ff. 

Torso  gebliebenes  deutsches  Hauptwerk  der  Kirchen- 
rechtswissenschaft. Es  erschienen  5  Bde.  mit  dem  Unter- 
titel: System  des  katholischen  Kirchenrechts  mit  besonderer 
Rücksicht  auf  Deutschland.  —  Kürzere  Darstellungen  der 
Materie  sind:  Stutz,  U.  Geschichte  und  System  des  Kir- 
chenrechts. "(In  Holtzendorffs  Encyklopädie.)  —  Friedberg, 
Lehrbuch  des  Kirchenrechts,  ^1909.  —  Darstellungen  von 
katholischer  Seite:  Scherer,  R.  v.  Handbuch  des  Kir- 
chenrechts. 2  Bde.  1896/Q8.  —  Sägmüller,  Lehrbuch 
des  katholischen  Kirchenrechts.    *1909. 

Heimbucher,  M.  Die  Orden  und  Kongregationen 
der  katholischen  Kirche.   3  Bde.   2 1907/08. 

Zur  Orientierung  geeignete,  übersichtliche  Darstellung. 
Bd.  1  behandelt  die  Anfänge  des  Ordenslebens  und  die 
Orden  mit  Benediktinerregel,  Bd.  2  die  Orden  der  Augu- 
stinerregel und  Franziskaner  und  Karmeliter,  Bd.  3  die  Ge- 
sellschaft Jesu  und  die  übrigen  Regularkleriker  sowie  die 
Kongregationen. 

Grimm,    J.    Deutsche   Mythologie.    1835.    3  Bde. 

^1875/78. 

Neben  dem  klassischen  Werke  J.  Grimms  sind  als 
neuere  gute  Darstellungen  zu  nennen:  E.  H.  Meyer, 
Germanische  Mythologie.  1891.  —  W.  Golther,  Hand- 
buch der  germanischen  Mythologie.  1895.  —  R.  M.  Meyer, 
Altgermanische  Religionsgeschichte.    1909. 

Hefele,  C.J.v.  KonziHengeschichte.  9  Bde.  1885ff. 
Bd.  1—6  in  2.  Aufl.  1873/90. 

Bd.  8  u.  9  des  wertvollen  Werkes  sind  von  dem  Kar- 
dinal Hergenröther  bearbeitet.  Die  Darstellung  führt  bis 
zum  Jahre  1536.  —  Zur  Geschichte  des  Baseler  Konzils 
vgl.:  Concilium  Basiliense.  Studien  und  Quellen 
zur  Geschichte  des  Konzils  von  Basel,  bearb.  von  J.  Hal- 
ler u.  a.    1896  ff. 
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Mirbt,  C.  Quellen  zur  Geschichte  des  Papsttums 
und  des  römischen  KathoHzismus.   ^ign. 

Auch  für  den  politischen  Historiker  wichtige  Samm- 
lung, die  von  den  Anfängen  der  Kirche  bis  zur  jüngsten 
Gegenwart  führt. 

Werminghoff,  A.  Geschichte  der  Kirchenver- 
fassung Deutschlands  im  Mittelalter. 

Bisher  erschien  1  Bd.  (1905).  Siehe  auch  desselben 
Verfassers:  Verfassungsgeschichte  der  deutschen  Kirche  im 
Mittelalter.  In:  Grundriß  der  Geschichtswissenschaft  Bd.  2. 
—  Über  die  Beziehungen  zwischen  Staat  und  Kirche  in  den 
einzelnen  Territorien  sind  zwei  vorbildliche  Arbeiten :  H.  v. 
Srbik,  Die  Beziehungen  von  Staat  und  Kirche  in  Öster- 
reich während  des  Mittelalters.  Innsbruck  1904.  —  B.  Hen- 
nig, Die  Kirchenpolitik  der  älteren  Hohenzollern  in  der 
Mark  Brandenburg  .  .  .    Leipzig  1906. 

Dorn  er,  J.  A.  Geschichte  der  protestantischen 
Theologie,  besonders  in  Deutschland.    1867. 

Ist  ein  Teil  der  „Geschichte  der  Wissenschaften'*. 

Werner,  K.  Geschichte  der  katholischen  Theologie 
seit  dem  Trienter  Konzil  bis  zur  Gegenwart.  2.  Aufl. 
1889. 

Teil  der  „Geschichte  der  Wissenschaften*^ 

Rieker,  K.  Die  rechtliche  Stellung  der  evange- 
lischen Kirche  Deutschlands  in  ihrer  geschichtlichen 
Entwicklung  bis  zur  Gegenwart.     1893. 

Das  gedankenvolle,  den  Stoff  tief  durchdringende  Buch 
legt  den  Nachdruck  weniger  auf  die  Geschichte  der  inneren 
Verfassung  als  auf  die  Darstellung  der  äußeren  rechtlichen 
Stellung.  —  Von  neueren  Darstellungen  der  Geschichte 
einer  Landeskirche  seien  genannt:  G.  Müller,  Verfassungs- 
und Verwaltungsgeschichte  der  sächsischen  Landeskirche. 
Leipzig  1894.  —  Uhlhorn,  Hannoversche  Kirchenge- 
schichte. Stuttgart  1901.  —  Loesche,  G.  Geschichte  des 
Protestantismus  in  Österreich  in  Umrissen.    Tübingen  1902. 

Sehling,  E.  Die  evangelischen  Kirchenordnungen 
des  16.  Jahrhunderts.    1902ff. 

Bisher  erschienen  3  Bände,  die  Mittel-  und  Ostdeutsch- 
land behandeln.  Die  Technik  der  Veröffenthchung  ist 
mangelhaft. 

Burckhardt,  K.  A.  J.  Geschichte  der  sächsischen 
Kirchen-  und  Schulvisitationen  von  1524 — 1545.    1879. 

Die  Protokolle  der  Visitationen  bilden  eine  der  wich- 
tigsten Quellen  für  die  äußere  Geschichte  der  evangelischen 
Kirche  in  ihren  Anfängen.  Von  den  sonst  veröffentlichten 
Visitationsprotokollen  anderer  Territorien,   von  denen  sich 
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nur  wenige  erhalten  haben,  sind  besonders  zu  nennen: 
K.  Kays  er,  Die  reformatorischen  Kirchenvisitationen  in 
den  weifischen  Landen   1542—1547.    1897. 

Landwehr,  H.  Die  Kirchenpolitik  Friedrich  Wil- 
helms, des  Großen  Kurfürsten.   1894. 

Das  aus  gründlichen  archivalischen  Forschungen  er- 
wachsene Buch  beschränkt  sich  auf  die  Darstellung  der 
evangelischen  Kirchenpolitik.  Der  lutherisch-konfessionelle 
Parteistandpunkt  des  Verfassers  tut  dem  wissenschaftlichen 
Ergebnis  der  Arbeit  einigen  Abbruch. 

Lehmann,  M.  Preußen  und  die  katholische  Kirche 
seit  1640.  9  Bde.  1878/1902.  (=Publ.  a.  d.  Kgl.  Preuß. 
Staatsarch.  Bd.  1,  10,  13,  18,  24,  53,  56,  76,  77.) 

Die  beiden  letzten  Bände  der  bis  1807  führenden  Publ. 
sind  von  H.  Granier  bearbeitet.  Eine  den  Aktenabdruck 
begleitende  Darstellung  ist  nur  dem  ersten  Bande  bei- 
gegeben. 

Preußen  und  die  Römische  Kurie.  Im  Auftrage  des 
Kgl.  Preuß.  Histor.  Instituts  nach  den  röm.  Quellen 
bearb.  von  Ph.  Hi  Heb  ran  dt.  Bd.  1 :  1625—1740.  — 
1910. 

Ritschi,  A.  Geschichte  des  Pietismus.  3  Bde. 
1880/86.  —  Grünberg,  P.  Philipp  Jacob  Spener. 
3  Bde.    1893/1906. 

Paris  et,  G.  L^etat  et  les  egHses  en  Prusse  sous 
Frederic-Guillaume  I.    1713—40.     Paris  1897. 

Das  umfangreiche  mit  voller  Beherrschung  auch  ent- 
legenen Materials  geschriebene  Buch  behandelt  auch  das 
innere  Leben  und  die  sozialen  Verhältnisse  der  Geistlichkeit 
und  ist  mit  einer  Fülle  statistischer  Nachweisungen  und 
graphischer  Tabellen  belegt. 

Kaas,  L.  Die  geistliche  Gerichtsbarkeit  der  katho- 
lichen  Kirche  in  Preußen  in  Vergangenheit  und  Gegen- 
wart mit  besonderer  Berücksichtigung  des  Westens  der 
Monarchie.    2  Bde.    1915/16. 

Das  mit  Benutzung  archival.  Materials  und  umfassender 
Literatur  geschriebene  Buch  ist  ein  wichtiger  Beitrag  zur 
Geschichte  der  Beziehungen  zwischen  dem  preuß.  Staate 
und  der  katholischen  Kirche  seit  Beginn  des  17.  Jahrh. 

Mejer,  O.  Zur  Geschichte  der  römisch-deutschen 
Frage.   3  Bde.    1871/85. 

Wertvolle  Darstellung  der  Beziehungen  der  deutschen 
Staaten  zur  katholischen  Kirche  vom  Ende  des  18.  Jahrh. 
bis  1830.  —  Für  Preußen  vgl.  auch:  Westerburg,  H. 
Preußen    und    Rom    an   der  Wende  des    18.   Jahrh.     1908. 
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Förster,  E.  Die  Entstehung  der  preuß.  Landes- 
kirche unter  Friedrich  Wilhelm  III.    1905. 

Vgl.  auch:  Wendland,  W.    Die  Religiosität  und  kir- 
chenpolitischen  Grundsätze    Friedrich    Wilhelms  III.     1909. 

Nippold,  Fr.  Handbuch  der  neuesten  Kirchen- 
geschichte.  5  Bde.    3  1889/1906. 

Der  kirchhche   Standpunkt  des   Verfassers  ist  der  der 
liberalen  Jenenser  Theologie. 

Dilthey,  W.  Das  Leben  Schleiermachers.  1  (einz.) 
Bd.  1870. —  Ziegler,  Th.  D.  F.  Strauss.  2  Bde.  1908. 
—  Hausrath,  A.  Rieh.  Rothe  und  seine  Freunde. 
2  Bde.    1902/07.  i 

Seeberg,  R.  Die  Kirche  Deutschlands  im  19.  Jahr- 
hundert.   3  1910. 

Darstellung  vom  protestantisch-positiven  Standpunkt  aus. 

Brück,  H.  Geschichte  der  katholischen  Kirche  in 
Deutschland  im  19.  Jahrhundert.    1887—1908.  4  Bde. 

Stoffreiche,  in  ultramontanem  Geiste  geschriebene  Dar- 
stellung aus  der  Feder  des  früheren  Bischofs  von  Mainz. 
Vgl.  auch:  G.  Goyau,  L'Allemagne  religieuse.  Le  Catho- 
licisme  1800—1870.  4  Bde.  Paris  1905/6.  Für  die  neuere 
Geschichte  der  katholischen  Kirche  in  Deutschland  und  der 
ultramontanen  Partei  enthalten  wertvolles  Material :  J.  F  r  i  e  d  - 
rieh,  Ignaz  v.  Döllinger.  3  Bde.  München  1898—1901; 
.  ferner  die  drei  vom  klerikalen  Parteistandpunkt  aus  ge- 
schriebenen Biographien:  O.  Pfülf,  Kardinal  von  Geißel. 
2  Bde.  1895/96.  O.  Pfülf,  Bischof  v.  Ketteier  1899. 
L.  Pastor,  A.  Reichensperger,  1899. 

Freund,  J.  Die  Emanzipation  der  Juden  in  Preu- 
ßen unter  besonderer  Berücksichtigung  des  Gesetzes 
vom  11.  März  1812.   2  Bde.    1912. 

Bd.  1  enthält  die  Darstellung,  die  mit  dem  großen  Kur- 
fürsten einsetzt,  Bd.  2  Urkunden  und  Akten. 

g)  Kunstgeschichte. 

Wo  ermann,  K.  Geschichte  der  Kunst  aller  Zeiten 
und  Völker.   2i9i5ff.    (Bisher  3  Bände.) 

Die  zuverlässige  Darstellung  bietet  auch  reiche  biblio- 
graphische Angaben. 

Illustrierte  Geschichte  des  Kunstgewerbes.  Hggb. 
von  J.  Lehne  rt.    1907—09. 

Die    einzelnen    Epochen    und    Gattungen   sind   von   je 
einem  besonderen   Bearbeiter  behandelt. 
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Dohme,  H.  Geschichte  der  deutschen  Baukunst. 
1887. 

Bode,  W.  Geschichte  der  deutschen  Plastik.  1887. 

Janitschek,H.  Geschichte  der  deutschen  Malerei. 
1890. 

Alle  drei  Bücher  gehören  der  Sammlung  „Geschichte 
der  deutschen  Kunst'*  (Berlin,  Grote)  an.  Die  Bearbeiter 
sind  Autoritäten  ihres  Faches.  Besonders  berücksichtigt  ist 
die  Kunst  des  Mittelalters. 

Bergner,  H.  Handbuch  der  bürgerlichen  Kunst- 
altertümer in  Deutschland.  1Q06. 

Otte,  H.  Handbuch  der  kirchUchen  Kunstarchäo- 
logie des  deutschen  Mittelalters.  5.  Aufl.  2  Bde.  Be- 
arbeitet von  E.Wernicke.    1883/84. 

Inhah:  Bd.  1:  I.  Denkmäler  der  Kunst.  A.  Das  Kirchen- 
gebäude. B.  Innere  Einrichtung  und  Ausschmückung  der 
Kirchen.  C.  Epigraphik.  D.  Heraldik.  E.  Ikonographie. 
Bd.  2:  11.  Geschichte  der  Kunst.  A.  Baukunst  (mit  syste- 
matischer Topographie).  B.  Bildende  und  zeichnende  Künste. 
—  Vgl.  auch:  H.  Bergner,  Grundriß  der  kirchlichen 
Kunstaltertümer  in  Deutschland  von  dem  Anfang  bis  zum 
18.  Jahrh.    1900. 

Thausing,  M.  Dürer.  Geschichte  seines  Lebens 
und  seiner  Kunst.   2  Bde.   2  1884. 

Wölfflin,  H.   Die  Kunst  Albrecht  Dürers.   2 1^8. 

Woltmann,  A.  Holbein  und  seine  Zeit.  2  Bde. 
1866—72. 

Justi,  C.  Winkelmann.  Sein  Leben,  seine  Werke 
und  seine  Zeitgenossen.   2  Bde.    ^1898. 

Gurlitt,  C.  Die  deutsche  Kunst  des  19.  Jahrhun- 
derts, ihre  Ziele  und  Taten.   ^  1907. 


h)  Literaturgeschichte. 

Grundriß    der   Germanischen    Philologie. 
Hggb.  von  H.  Paul.   2i900ff.  3  Bde. 

Hervorgehoben  seien  für  den  Historiker  aus  Bd.  1 : 
Paul,  H.  Geschichte  der  germanischen  Philologie.  —  Aus 
Bd.  2:  Kögel,  Vogt  u.  a.:  Althochdeutsche,  mittelhoch- 
und  mittelniederdeutsche  Literatur.  —  Aus  Bd.  3:  Mogk, 
Mythologie ;  S  y  m  o  n  s ,  Heldensage ;  B  r  e  m  e  r ,  Ethnographie 
der  germanischen  Stämme. 
Loewe,  Bücherkunde.  8 
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Grundriß  der  Germanischen  Philologie. 
Hggb.  von  H.  Paul.   ^  1911  ff. 

Die  neue  Auflage  des  Grundrisses  erscheint  in  klei- 
neren selbständigen  Einzelbänden,  von  denen  bisher  erst 
einige  erschienen  sind.  Für  den  Historiker  kommt  von 
diesen  in  Betracht:  Amira,  K.  v.  Grundriß  des  germa- 
nischen Rechts.  (=  Grundriß  der  german.  Philol.  3.  Aufl. 
Teil  5.) 

Jahresbericht  über  die  Erscheinungen  auf  dem  Ge- 
biet der  Germanischen  Philologie.  Hggb.  von  der  Ge- 
sellschaft für  deutsche  Philologie  in  Berlin.  Jahrg.  1  ff. 
1879  ff. 

Jährliche  Übersicht  über  den  Inhalt  der  Neuerschei- 
nungen u.  a.  der  Vorgeschichte  und  Frühgeschichte,  der 
alt-  und  mittelhochdeutschen  Sprache  und  Literatur,  der 
Mythologie  und  Sagenkunde,  des  Mittellatein  und  des  Hu- 
manismus. 

Jahresberichte  für  neuere  deutsche  Literaturgesch. 
Hggb.  von  J.Elias  u.a.    Bd.  Iff.    1892ff. 

Mustergültig  bearbeitete  jährliche  Übersicht  über  die 
Neuerscheinungen,  die  durch  ausgiebige  Berücksichtigung 
der  Grenzgebiete  auch  dem  Historiker  vieles  bietet. 

Goedeke,  K.  Grundriß  zur  Geschichte  der  deut- 
schen Dichtung  aus  den  Quellen.  Zweite  ganz  neubearb. 
Aufl.  von  E.  Goetze  u.  a.  1884 ff. 

Das  ein  ungeheures  Material  enthaltende  Werk  ist  ein 
«bibliographisches    Verzeichnis    der    Werke    der    deutschen 
Dichter  und   Schriftsteller   und   eine   Bio-Bibliographie  der 
deutschen  Literatur. 

Arnold,  R.  F.  Allgemeine  Bücherkunde  für  neuere 
deutsche  Uteraturgeschichte.   2191Q. 

Wertvolle  kritische  Bibliographie  mit  ausgiebiger  Be- 
rücksichtigung der  Grenzgebiete. 

Gervinus,  G.  Geschichte  der  deutschen  Dichtung. 
5  Bde.   M  871— 74. 

Seh  er  er,  W.  Geschichte  der  deutschen  Literatur. 
13  1915. 

Geht  bis  zum  Tode  Goethes.  Die  beste  und  zur  Lek- 
türe geeignetste  Literaturgeschichte,  geschrieben  aus  tief- 
gründiger Kenntnis  der  Quellen  und  Denkmäler.  Ein  be- 
sonderer Vorzug  ist  die  beständige  Hervorhebung  des  Zu- 
sammenhangs mit  der  allgemeinen  Geistes-  und  der  po- 
litischen Geschichte. 

Liliencron,  R.  v.  Die  historischen  Volkslieder 
der  Deutschen  vom  13. — 16.  Jahrhundert  gesammelt  und 
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erläutert.   Hggb.  durch  die  Histor.  Kommission  bei  der 
Akad.  d.  Wissensch.  zu  München.   5  Bde.    1865/6Q. 

Kelle,  J.  Geschichte  der  deutschen  Literatur  von 
den  ältesten  Zeiten  bis  zum  13.  Jahrhundert.  2  Bde. 
1892/96.  —  Golther,  W.  Die  deutsche  Dichtung  im 
Mittelalter  800—1500.   1912. 

Ebert,  A.  Allgemeine  Geschichte  der  Literatur 
des  Mittelalters  im  Abendlande  bis  zum  Beginn  des 
ll.Jahrh.  3  Bde.   1874/87.   (Bd.  1  in  2.  Aufl.  1889.) 

Das  auch  für  die  deutsche  Literatur-  und  Geistes- 
geschichte wichtige  Werk  behandelt  vorwiegend  die  christl.- 
latein.  Literatur  bis  zum  Beginn  des  IL  Jahrh.  —  Vgl. 
auch:  Manitius,  M.  Geschichte  der  lateinischen  Lite- 
ratur des  Mittelalters.     Teil  L    191 L 

Scherer,  W.  Geschichte  der  deutschen  Dichtung 
im  11.  und  12.  Jahrhundert.   1875. 

Burdach,  K.  Walther  von  der  Vogelweide.  T.  1. 
1900. 

Wilmanns,  W.  Leben  und  Dichten  Walthers  v.  d. 
Vogelweide.  2.  vollst,  umgearb.  Aufl.,  besorgt  von  V. 
Michels.  1916.  (=  Walther  v.  d.  Vogelweide.  Hggb.  u, 
erklärt  von  W.  Wilmanns.  4.  Aufl.   Bd.  1.) 

Kluge,  Fr.  Von  Luther  bis  Lessing.  Sprach- 
geschichtliche Aufsätze.   ^1904. 

Hettner,  H.  Literaturgeschichte  des  18.  Jahrh. 
In  3  Teilen.  Teil  3:  Die  deutsche  Literatur.  6.  Aufl., 
neu  bearb.  von  O.  Harnack.   1913. 

Buch  1  führt  vom  Westfälischen  Frieden  bis  1740, 
Buch  2  behandelt  die  Zeit  Friedrichs  des  Großen,  Buch  3 
das  klassische  Zeitalter  der  deutschen  Literatur,  —  Das 
Werk  ist  über  den  durch  den  Titel  bezeichneten  Inhalt 
hinaus  eine  glänzend  geschrieben^  Geistesgeschichte  der 
Epoche. 

Muncker,  F.    F.  G.  Klopstock.     2  Bde.     1887/88. 

Schmidt,  E.  Lessing.  Geschichte  seines  Lebens 
und  seiner  Schriften.    2  Bde.    M909. 

Haym,  R.  Herder  nach  seinem  Leben  und  seinen 
Werken  dargestellt.  2  Bde.  1880/85.  —  Kühnemann, 
E.    Herders  Leben,    2  1912. 

Berger,  K.  Schiller.  2  Bde.  81913/14.  —  Kühne- 
mann, E.   Schiller.   ^1914. 
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Meyer,  R.  M.  Goethe.  ^1905.  (Volksausgabe 
1913.)  —  Bielschowsky,  A.  Goethe.  2  Bde.  301916. 

Haym,  R.  Die  romantische  Schule.  Ein  Beitrag 
zur  Geschichte  des  deutschen  Geistes.  ^\9\^,  (Hggb. 
von  O.  Walzel.) 

Das  klassisch  gewordene  Werk  schildert  nur  die  so- 
genannte „ältere  Romantik*'.  —  Eine  vorzügliche  knappe 
Darstellung:  Walzel,  O.  F.  Deutsche  Romantik.  M918. 
(I.:   Welt-   und   Kunstanschauung.    II.:   Dichtung.) 

Brahm,  O.  H.  v.  Kleist.  ^1911.  —  Herzog,  W. 
H.  V.  Kleist.    1911. 

Meyer,  R.  M.  Die  deutsch«  Literatur  des  19.  Jahr- 
hunderts.  ^1910.   Volksausgabe  1912. 

i)  Geistes-  und  Bildungsgeschichte. 

Eicken,  H.  v.  Geschichte  und  System  der  mittel- 
alteriichen  Weltanschauung.  1887.  2 1913  (anast.  Neudr.). 

Erman,  W.,  und  Hörn,  E.  BibÜographie  der 
deutschen  Universitäten.  Systematisch  geord.  Verzeich- 
nis der  bis  Ende  1899  gedruckten  Bücher  und  Aufsätze 
über  deutsches  Universitätswesen.  Im  Auftrage  des 
preuß.  Unterrichtsminist,  bearb.  I.  Allgem.  Teil.  1905. 
II.  Spezieller  Teil.    1905.    III.  Register  und  Nachträge. 

Kaufmann,  G.  Geschichte  der  deutschen  Univer- 
sitäten.   1888  ff. 

Bisher  erschien  Bd.  1 :  Vorgeschichte.  Bd.  2  (1898): 
Entstehung  und  Entwicklung  der  deutschen  Universitäten 
bis  zum  Ausgang  des  Mittelalters. 

Denifle,  H.  Die  Universitäten  des  Mittelalters 
bis  1400.    Bd.  1.    1885. 

Das  grundlegende  Buch  behandelt  zuerst  die  Ent- 
stehung der  Universitäten  Paris  und  Bologna,  dann  die 
der  übrigen  bis  1400.  —  Das  Werk  von  H.  Rashdall, 
The  universities  of  Europe  in  the  middle  ages  (3  Bde. 
Oxford  1895)  behandelt  die  deutschen  Universitäten  in  Bd.  2. 

Burdach,  K.  Vom  Mittelalter  zur  Reformation; 
Forschungen  zur  Geschichte  der  deutschen  Bildung. 
1894. 

Geiger,  L.  Renaissance  und  Humanismus  in 
Deutschland.    1883. 

Das  Buch  ist  nicht  sehr  tief  eindringend,  bisher  aber 
die  einzige  Gesamtdarstellung  des  deutschen  Humanismus. 
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—  Aus  der  Literatur  zur  Geschichte  des  deutschen  Huma- 
nismus sind  ferner  besonders  zu  nennen:  G.  Voigt,  Die 
Wiederbelebung  des  klassischen  Altertums  oder  das  erste 
Jahrhundert  des  Humanismus.  ^isQS.  (Der  deutsche  Hu- 
manismus in  Bd.  2,  allerdings  nur  kurz  behandelt.)  —  G. 
Voigt,  Enea  Silvio  Piccolomini  als  Papst  Pius  der  Zweite 
und  sein  Zeitalter.  3  Bde.  1856—63.  —  F.  W.  Kamp- 
schulte, Die  Universität  Erfurt  in  ihrem  Verhältnisse 
zu  dem  Humanismus  und  der  Reformation.  2  Bde.   1858,60. 

—  M.  Herrmann,  Albrecht  von  Eyb  und  die  Frühzeit 
des  deutschen  Humanismus.  18Q3.  —  Joachimsen,  Ge- 
schichtsauffassung etc.     (Vgl.  S.  6.) 

Geschichte  d erWissenschaften  in  Deutsch- 
land, hggb.  durch  die  historische  Kommission  bei  der 
kgl.  Akademie  der  Wissenschafteiv   München  1864  ff. 
Bisher  erschienen  23  Bände. 

Paulsen,  F.  Geschichte  des  gelehrten  Unterrichts 
auf  den  deutschen  Schulen  und  Universitäten  vom  Aus- 
gang des  Mittelalters  bis  zur  Gegenwart.  Mit  beson- 
derer Rücksicht  auf  den  klassischen  Unterricht.  2  Bde. 
M919. 

Das  ausgezeichnet  geschriebene,  auf  gründlichen  For- 
schungen beruhende  Buch  würdigt  auch  eingehend  die  Zu- 
sammenhänge des  Unterrichtswesens  mit  der  allgemeinen 
Kultur-  und  Geistesgeschichte.  —  Zur  Ergänzung  siehe  das 
von  K.  A.  Schmid  herausgegebene,  von  einer  Reihe  von 
Fachmännern  bearbeitete  enzyklopädische  Werk:  Geschichte 
der  Erziehung  vom  Anfang  bis  auf  unsere  Zeit.  1884  ff. 
Eine  umfassende  Quellensammlung  zur  Geschichte  des  Un- 
terrichts sind:  Monumenta  Germaniae  paedagogica,  Schul- 
ordnungen, Schulbücher  und  pädagogische  Miszellaneen  aus 
den  Landen  deutscher  Zunge.  Unter  Mitwirkung  einer  An- 
zahl   von    Fachleuten    hggb.    von    K.  Kehrbach.     1886 ff. 

Heubaum,  A.  Geschichte  des  deutschen  Bildungs- 
wesens seit  der  Mitte  des  17.  Jahrhunderts.  Bd.  1 :  Bis 
zum  Beginn  der  allgemeinen  Unterrichtsreform  unter 
Friedrich  dem  Großen.  Das  Zeitalter  der  Standes-  und 
Berufserziehung.    1905. 

Ziegler,  Th.  Geschichte  der  Pädagogik  mit  be- 
sonderer Rücksicht  auf  das  höhere  Unterrichtswesen. 
M917. 

Kapp,  F.,  und  Goldfriedrich,  J.  Geschichte 
des  deutschen  Buchhandels.    1886  ff. 

Bisher  erschienen  3  Bände  des  auch  für  die  Bildungs- 
geschichte wichtigen  Werkes,  die  bis  1804  führen. 


—     118     — 

Salomon,  L.  Geschichte  des  deutschen  Zeltungs- 
wesens von  den  ersten  Anfängen  bis  zur  Wiederauf- 
richtung des  deutschen  Reiches.   3  Bde.    189Q— 1905. 

Biedermann,  K.  Deutschland  im  1 Ö.  Jahrhundert. 
2  Bde.     1854—1880.     M  880  ff. 

Bd.  1  behandelt  die  politischen,  materiellen  und  sozia- 
len, Bd.  2  die  geistigen,  sittlichen  und  geselligen  Zustände. 

Herzog  Karl  Eugen  von  Württemberg  und  seine 
Zeit.  Hggb.  vom  Württembergischen  Geschichts-  und 
Altertumsverein.    2  Bde.    1907—1909. 

Die  einzelnen  Zweige  des  Kulturlebens  sind  meist  von 
den  besten  Kennern  monographisch  behandelt,  der  Haupt- 
teil des  wertvollen  Werkes  ist  der  Geistes-,  Bildungs-  und 
Kunstgeschichte  gewidmet. 

Geiger,  L.  Berlin  1688—1840.  Geschichte  des 
geistigen  Lebens  der  preußischen  Hauptstadt.  2  Bde. 
1893—95. 

Das  besondere  Verdienst  des  fleißigen  Buches  besteht 
in  der  Verwertung  des  spezifisch  Berlinischen,  in  ver- 
schollenen Zeitschriften,  Kalendern,  Schmähschriften  usw. 
enthaltenen  Rohstoffes. 

Schrader,  W.  Geschichte  der  Friedrichs-Univer- 
sität zu  Halle.  2  Teile.  1894.  —  Lenz,  M.  Geschichte 
der  Kgl.  Friedrich-Wilhelm-Universität  zu  Berlin.  4  Bde. 
1910ff. 

Die  besten  und  für  die  Geistesgeschichte  ergiebigsten 

der  neueren   deutschen    Universitätsgeschichten. 

Harnack,  A.  Geschichte  der  Kgl.  Preußischen 
Akademie  der  Wissenschaften  zu  BerUn.   3  Bde.    1901. 

Ein  allgemeines  Interesse  hat  das  glänzend  geschriebene 
Buch  durch  die  ausführliche  Schilderung  des  Anteils  Leib- 
nizens  an  der  Gründung  der  Akademie  und  die  Darstellung 
der  Humboldtschen  Akademie;  die  übrige  Ausbeute  ist  bei 
der  besonderen  Art  der  Akademie  für  den  Historiker  des 
deutschen  geistigen   Lebens   nicht  allzu  groß. 

Vollmer,  F.  Friedrich  Wilhelm  L  und  die  Volks- 
schule. 1909.  —  Die  preußische  Volksschulpolitik  unter 
Friedrich  dem  Großen.    1918.  » 

Spranger,  E.  Wilhelm  v.  Humboldt  und  die  Re- 
form des  Bildungsweseus.    1910. 

Vgl.  dazu  von  demselben  Autor:  Philosophie  und  Pä- 
dagogik der  preuß,  Reformzeit.  Histor.  Zeitschr.  104, 278  ff. 
(1910). 
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Müsebeck,  E.  Das  Preußische  Kultusministerium 
vor  100  Jahren.    19^8. 

Das  Buch  behandelt  die  Verwaltung  von  Kultus,  Un- 
terricht und  Medizinalwesen  hauptsächlich  von  1807—23. 
Es  ist  zugleich  ein  wichtiger  Beitrag  zur  Biographie  W.  v. 
Humboldts  und  Altensteins  sowie  zur  Geistes-  und  Bildungs- 
geschichte der  Epoche. 

VarrentrappjC.  Johannes  Schulze  und  das  höhere 
preußische  Unterrichtswesen  in  seiner  Zeit.    1889. 

Die  erschöpfende  Biographie  Schulzes  (1786—1869)  ist 
ein  wertvoller  Beitrag  zur  deutschen  Schul-  und  Gelehrten- 
geschichte des  19.  Jahrh. 

Ziegler,  Th.  Die  geistigen  und  sozialen  Strömun- 
gen des  19.Jahrhunderts.  M910.  Volksausgabe  21/23. 
Taus.    1916. 

Anhang. 

A.  Verzeichnis  der  wichtigsten  Sammelwerke 
für  allgemeine  bzw.  deutsche  Geschichte. 

I.  Geschichte  der  europäischen  Staaten. 

Begründet  von  A.  H.  L.  Heeren  und  F.  A.  Ukert. 
Gotha.    Perthes. 

In  der  folgenden  alphabetischen  Liste  sind  die  heute 
ganz  veralteten  und  wertlosen  Werke  nicht  mit  angeführt. 
Wo  zwei  oder  drei  Autornamen  stehen,  bedeutet  der  zweite 
bzw.  dritte  Name  stets  den  Fortsetzer  des  Werkes,  nicht 
einen  gleichzeitigen  Mitarbeiter. 

Geschichte  Bayerns.  Von  S.  Riezler.  Bisher 
8  Bände  (—1726)  1878ff. 

Geschichte  Belgiens.  Von  H.  Pi renne.  Bisher 
4  Bände  (—1648)  1899  ff. 

Geschichte  Böhmens.  Von  A.  B  a  c  h  m  a  n  n. 
2  Bände  (—1526)  1899  u.  1905. 

Geschichte  Dänemarks.  Von  F.  C.  Dahlmann 
und  D.  Schäfer.  Bisher  5  Bände  (—1648)  1840—1902. 

Deutsche  Geschichte.  Band  1  (in  2  Hälften;  bis 
814)  von  F.  Dahn  und  Band  6  (erste  Hälfte;  1740  bis 
1745)  von  A.  Dove.    1883—1888. 

Geschichte  Englands.  Von  J.  M.  Lappenberg, 
R.  Pauli,  M.  Brosch.  10  Bände  (—1850)  1834—1897. 
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Geschichte  Finnlands.  Von  M.  G.  Schyberg- 
son.    1  Band  (—1894)  1896. 

Geschichte  Frankreichs.  Von  E.  A.  Schmidt, 
W.  Wachsmuth,  K.  Hillebrand.  10  Bände  (—1847) 
1835—1882. 

Geschichte  Griechenlands.  Von  G.  F.  Hertz- 
berg.  4  Bände  (—1878)  1876—1879. 

Geschichte  der  italienischen  Staaten.  Von 
H.  Leo.   5  Bände  (—1830)  1829—1832. 

Geschichte  Italiens  im  Mittelalter.  Von  L.  M. 
Hartmann.    Bisher  4  Bände.    1897  ff. 

Geschichte  des  Kirchenstaats.  Von  M.  Brosch. 
2  Bände  (—1870)  1880,  1881. 

Geschichte  der  Niederlande.  Von  K.  Th.  Wen- 
zelburger.  2  Bände  (—1648)  1879,  1886. 

Geschichte  der  Niederlande.  Von  P.  J.  Blök.' 
Bisher  6  Bände  (—1795)  1902  ff. 

Geschichte  des  osmanischen  Reichs.  Von  J.W. 
Zinkeisen.    7  Bände  (—1812)  1840— 1863. 

Geschichte  des  osmanischen  Reichs.  Von  N. 
Jorga.    1908ff.  5  Bände.  (—1912). 

Geschichte  Österreichs.  Von  A.Hub  er.  Bisher 

5  Bände  (—1648)  1885—1896. 

Geschichte  Polens.  Von  R.  Roepell  und  J.  Caro. 

6  Bände  (—1506)  1840—1888. 

Neuere  Geschichte  Polens.  Von  E.  Zivi  er.  Bis- 
her 1  Band  (1506—72).   1915. 

Geschichte  Portugals.  Von  H.  Schäfer.  5  Bde. 
(—1820)  1836—1854. 

Geschichte  Preußens.  Von  G.  A.  H.  Stenzel 
und  E.  Reimann.  7  Bände  (—1786)  1830—1888. 

Geschichte  des  rumänischen  Volkes  im  Rahmen 
seiner  Staatsbildungen.  2  Bände.  Von  N.  Jorga.  1905. 

Geschichte  Rußlands.  Von  Ph.  Strahl  und 
E.  Herrmann.  7  Bände  (—1797)  1832—1866. 

Geschichte  Rußlands.  Von  A.  Brückner  und 
C.  Mettig.   Bisher  2  Bände.   1896ff. 

Geschichte  des  Kurstaats  und  Königreichs  Sach- 
sen. Von  C.  W.  Böttiger  und  Th.  Flathe.  3  Bde. 
(—1866)  1830—1873. 
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Geschichte  Schwedens.  Von  E.  G.  Geijer,  F.  E. 
Carl  so  n  und  L.  Stavenow.  Bisher  7  Bände  ( — 1772) 
1832—1908. 

Geschichte  der  Schweiz.  Von  J.  Dierauer.  Bis- 
her 5  Bände  (—1848)  1887ff. 

Geschichte  Spaniens.  Von  F.  W.  L  e  m  b  k  e , 
H.  Schäfer,  Fr.  W.  Schirrmacher.  7  Bde.  (—1516) 
1831—1902. 

GeschichteSpaniens  unter  denHabsburgern. 
Von  K.  Haebler.   Bisher  Bd.  1,  1907. 

öeschichte  Toscanas.    Von   A.   von   Reumont. 

2  Bände  (—1859)  1876,  1877. 

Geschichte  Venedigs.  Von  H.  Kretschmayr. 
1905ff.    Bisher  1  Bd. 

Geschichte  des  Königreichs  Westfalen.  Von 
A.  Kleinschmidt.   1  Band  1893. 

Geschichte  Württembergs.  Von  P.  F.  Stalin. 
Bisher  1  Band  (in  2  Hälften;  bis  1496)  1882,  1887. 

II.  Staatengeschichte  der  neuesten  Zeit. 

Leipzig,  Hirzel. 
(Siehe  die  Vorbemerkung  zu  „Heeren-Ukert".) 

Baumgarten,  H.  Geschichte  Spaniens  vom  Aus- 
bruch der  französischen  Revolution  bis  auf  unsere  Tage. 

3  Teile. 

Bernhardi,  Th.  v.  Geschichte  Rußlands  und  der 
europäischen  Politik  in  den  Jahren  1814 — 1831.   3  Tle. 

Mendelssohn-Bart holdy,  K.  Geschichte  Grie- 
chenlands von  der  Eroberung  Konstantinopels  durch  die 
Türken  im  Jahre  1453  bis  auf  unsere  Tage.   2  Tle. 

Pauli,  R.  Geschichte  Englands  seit  dem  Friedens- 
schlüsse von  1814  und  1815.   3  Tle. 

Rosen,  G.  Geschichte  der  Türkei  seit  dem  Siege 
der  Reform  im  Jahre  1826  bis  zum  Pariser  Traktat  im 
Jahre  1856.  2  Tle. 

Springer,  A.  Geschichte  Österreichs  seit  dem 
Friedensschlüsse  von  1809.    2  Bde. 

Treitschke,  H.  v.  Deutsche  Geschichte  im  19. 
Jahrhundert.    5  Tle. 

Oechsli,  W.  Geschichte  der  Schweiz  im  19.  Jahr- 
hundert.   Bisher  2  Bde.  (—1830)  1903ff. 
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HI.  Allgemeine  Geschichte  in  Einzeldarstellungen. 

Herausgegeben  von  Oncken. 
Berlin,  Historischer  Verlag  Baumgärtel. 

1.  Altertum. 

Meyer,  E.   Geschichte  des  alten  Ägyptens. 

Hommel,  F.  Geschichte  Babyloniens  und  Assy- 
riens. 

Lefmann,  S.    Geschichte  döfc  alten  Indiens. 

Justi,  F.    Geschichte  des  alten  Persiens. 

Pietschmann,  R.    Geschichte  der  Phönizier. 

Hertzberg,  G.  F.  Geschichte  von  Hellas  und 
Rom.    2  Bde. 

Stade,   B.    Geschichte  des  Volkes  Israel.    2  Bde. 

Hertzberg,  G.  Geschichte  des  römischen  Kaiser- 
reichs. 

2.  Mittelalter. 

Dahn,  F.  Urgeschichte  der  germanischen  und  ro- 
manischen Völker. 

Winkelmann,  E.  Geschichte  der  Angelsachsen 
bis  zum  Tode  König  Alfreds. 

Müller,  A.  Der  Islam  im  Morgen-  und  Abendland. 
2  Bde. 

Kugler,  B.  v.   Geschichte  der  Kreuzzüge. 

Prutz,  H.  Staatengeschichte  des  Abendlandes  im 
Mittelalter  von  Karl  dem  Großen  bis  auf  Maximilian. 
2  Bde. 

Hertzberg,  G.  F.  Geschichte  der  Byzantiner  und 
des  osmanischen  Reiches  bis  gegen  Ende  des  16.  Jahr- 
hunderts. 

Geiger,  L.  Renaissance  und  Humanismus  in  Italien 
und  Deutschland. 

Rüge,  S.  Geschichte  des  Zeitalters  der  Ent- 
deckungen. 

Schiern ann,  Th.  Rußland,  Polen  und  Livland  bis 
ins  17.  Jahrhundert.  2  Bde. 
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3.  Neuere  Zeit. 

Bezold,  F.  V.  Geschichte  der  deutschen  Refor- 
mation. 

Philippson,  M.  Westeuropa  im  Zeitalter  von 
Philipp  II.,  Elisabeth  und  Heinrich  IV. 

Winter,   G.    Geschichte  des  30jährigen   Krieges. 

Stern,  A.    Geschichte  der  Revolution  in  England. 

Philippson,  M.    Das  Zeitalter  Ludwigs  XIV. 

Brückner,  A.    Peter  der  Große. 

Erdmannsdörff er,  B.  Deutsche  Geschichte  von 
1648—1740. 

Oncken,  W.  Das  Zeitalter  Friedrichs  des  Großen. 
2  Bde. 

Wolf,  A.,  und  Zvviedineck-Südenhorst,  H.  v. 
Österreich  unter  Maria  Theresia,  Josef  II.  und  Leo- 
pold II. 

Brückner,  A.    Katharina  II. 

4.  Neueste  Zeit. 

Oncken,  W.  Das  Zeitalter  der  Revolution,  des 
Kaiserreichs  und  der  Befreiungskriege.  2  Bde. 

Flathe,  Th.  Das  Zeitalter  der  Restauration  und 
Revolution  1815—1851. 

Bulle,  C.   Geschichte  des  zweiten  Kaiserreichs. 

Hopp,  E.  O.  Bundesstaat  und  Bundeskriege  in 
Nordamerika. 

Bamberg,  F.  Geschichte  der  orientalischen  An- 
gelegenheiten im  Zeitalter  des  Pariser  und  des  Berliner 
Friedens. 

Oncken,  W.  Das  Zeitalter  des  Kaisers  Wilhelm. 
2  Bde. 

IV.  Bibliothek  deutscher  Geschichte. 

Herausgegeben  von  H.  v.  Zvviedineck-Südenhorst. 
Stuttgart,  Cotta.   1877 ff. 

Gutsche,  O.,  und  Schultze,  W.  Deutsche  Ge- 
schichte von  der  Urzeit  bis  zu  den  Karolingern. 

Mühlbacher,  E.  Deutsche  Geschichte  unter  den 
Karolingern. 
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Manitius,  M.  Deutsche  Geschichte  unter  den 
sächsischen  und  salischen  Kaisern. 

Jastrow,  J.,  und  Winter,  G.  Deutsche  Ge- 
schichte im  Zeitalter  der  Hohenstaufen. 

Lindner,  Th.  Deutsche  Geschichte  unter  den 
Habsburgern  und  Luxemburgern. 

Kraus,  V.  v.,  und  Käser,  K.  Deutsche  Geschichte 
im  Ausgange  des  Mittelalters  (1438 — 1519). 

Ritter,  M.  Deutsche  Geschichte  im  Zeitalter  der 
Gegenreformation  und  des  30  jährigen  Krieges. 

Zwiedineck-Südenhorst,  H.  v.  Deutsche  Ge- 
schichte im  Zeitalter  der  Gründung  des  preußischen 
Königtums. 

Kos  er,  R.   Geschichte  Friedrichs  des  Großen. 

Heigel,  K.  Th.  Deutsche  Geschichte  vom  Tode 
Friedrichs  des  Großen  bis  zur  Auflösung  des  alten 
Reiches. 

Zwiedineck-Südenhorst,  H.  v.  Deutsche  Ge- 
schichte von  Auflösung  des  alten  bis  zur  Errichtung  des 
neuen  Kaiserreichs. 

B.Verzeichnis  der  wichtigsten  deutschen  Publikations- 
Institute  und  ihrer  Veröffentlichungen. 

1.  Zentraldirektion  der  Monumenta  Ger- 
maniae  Historica  in  Berlin. 

Monumenta  Germaniae  Historica.   Ersch.  seit  1826. 

Sie  zerfallen  in  fünf  Abteilungen:  Scriptores,  Leges, 
Diplomata,  Epistolae,  Antiquitates.  —  Über  Geschichte  und 
Organisation  des  Unternehmens  siehe:  Bernheim,  Lehr- 
buch der  historischen  Methode.  5.  u.  6.  Aufl.  (1908) 
S.  260 ff.  Organ:  Neues  Archiv  der  Gesellschaft  für  ältere 
deutsche  Geschichtskunde. 

2.  Historische  Kommission  bei  der  Aka- 
demie  der  Wissenschaften   in  München. 

I.  Geschichte  der  Wissenschaften  in  Deutschland. 
Neuere  Zeit. 

II.  Allgemeine  deutsche  Biographie. 

III.  Die  Chroniken  der  deutschen  Städte  vom  14.  bis 
ins  16.  Jahrh. 

IV.  Jahrbücher  der  deutschen  Geschichte. 

V.  Deutsche  Reichstagsakten. 

'  Vi.  Briefe  und  Akten  zur  Geschichte  des  16.  Jahrh.  mit 

besonderer  Rücksicht  auf   Ba3'erns   Fürstenhaus. 
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VII.  Briefe  und  Akten  zur  Geschichte  des  30jährigen 
Krieges  in  den  Zeiten  des  vorwaltenden  Einflusses  der 
Witteisbacher. 

VIII.  Forschungen  zur  deutschen  Geschichte.  Göttingeo 
1862—1886. 

3.  Berliner  Akademie  der  Wissenschaften. 

I.  Acta  Borussica.  Denkmäler  der  preußischen  Staats- 
verwaltung im  18.  Jahrh. 

II.  Politische    Korrespondenz    Friedrichs    des   Großen. 

4.  Publikationen  aus  den  Kgl.  Preußischen 
Staatsarchiven.  Veranlaßt  und  unterstützt  durch 
die  Kgl.  Archivverwaltung.    Leipzig  1878  ff. 

Bisher  erschienen  90  Bände,  die  Sammlungen  von  Ur- 
kunden bzw.  Akten  für  die  verschiedenen  Gebiete  der  deut- 
schen bzw.  preußischen  Geschichte  enthalten.  Der  Inhalt 
der  bisher  erschienenen  Bände  ist  folgender: 

Bd.  1,10, 13, 18,24,  53,76,77:  M.  Lehmann,  Preußen 
und  die  katholische  Kirche  seit  1640  bis  1807;  die  beiden 
letzten   Bände   von   H.  Granier  bearbeitet. 

Bd.  2,11,25,30:  R.  Stadelmann,  Preußens  Könige 
in  ihrer  Tätigkeit  für  die  Landeskultur. 

Bd.  3,  19,  48,  51,60,  69,  73:  A.  W  y  ß  bzw.  H.  Rei- 
mer: Hessisches  Urkundenbuch :  Deutsch-Ordens-Ballei 
Hessen,  Herren  von  Hanau  und  ehemalige  Provinz  Hanau. 

Bd.  4:  A.  Köcher,  Memoiren  der  Kurfürstin  Sophie 
von  Hannover  —  Frederic  II,  Histoire  de  mon  temps. 
Erste  bisher  ungedruckte  Redaktion  von  1746,  hggb.  von 
M.  Posner. 

Bd.  5,  28,  47:  M.  Lenz,  Briefwechsel  Landgraf  Phi- 
lipps des  Großmütigen   von   Hessen  mit  Bucer. 

Bd.  6:  P.  Hassel:  Geschichte  der  Preußischen  Politik 
1807—1815.    (Behandelt  die  Jahre  1807  u.  08.) 

Bd.  7,  16:  C.  Grünhagen  und  H.  Markgraf, 
Lehns-  und  Besitzurkunden  Schlesiens  und  seiner  einzelnen 
Fürstentümer  im  Mittelalter. 

Bd.  8,  29:  P.  Bai  Heu,  Preußen  und  Frankreich  von 
1795—1807.    Diplomatische   Korrespondenzen. 

Bd.  9,  33,  62:  L.  Keller,  Die  Gegenreformation  in 
Westfalen  und  am  Niederrhein. 

Bd.  12,  14,  15,  23:  H.  v.  Posch inger,  Preußen  im 
Bundestag  1851—1859.  Dokum.  d.  K.  Preuß.  Bundestags- 
Gesandtschaft. 

Bd.  17,  21,  27:  G.  Schmidt,  Urkundenbuch  des  Hoch- 
stiftes Halberstadt  und  seiner  Bischöfe. 

Bd.  20,  63:  A.  Köcher,  Geschichte  von  Braunschweig 
und  Hannover  1648—1714  (bisher  bis  1674). 

Bd.  22:  R.  Koser,  Unterhaltungen  mit  Friedrich  dem 
Großen.    Memoiren  und  Tagebücher  von  Heinrich  de  Catt. 

Bd.  26:  E.  Bodemann,  Briefwechsel  der  Herzogin 
Sophie  von  Hannover  mit  ihrem  Bruder,  dem  Kurfürsten 
Karl  Ludwig  von  der  Pfalz,  und  des  letzteren  mit  seiner 
Schwägerin,  der  Pfalzgräfin  Anna. 
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Bd.  31,  38:  J.  v.  Lekszycki,  Die  ältesten  großpol- 
nischen Grodbücher. 

Bd.  32,  36,  49,  52,  57:  E.  Friedlaender,  Ältere  Uni- 
versitäts-Matrikeln   (Frankfurt   a.  d.  O.,    Greifswald). 

Bd.  34,  42:  J.  Hansen,  Westfalen  und  Rheinland  im 
15.  Jahrh.    (Soester  Fehde,  Münsterische  Stiftsfehde.) 

Bd.  35,  39,  46:  G.  Irmer,  Die  Verhandlungen  Schwe- 
dens und  seiner  Verbündeten  mit  Wallenstein  und  dem 
Kaiser. 

Bd.  37:  E.  Bodemann,  Briefe  der  Kurfürstin  Sophie 
von  Hannover  an  die  Raugräiinnen  und  Raugrafen  zu  Pfalz. 

Bd.  41,  54,  55,  66,  80,  89:  O.  Meinardus:  Protokolle 
und  Relationen  des  brandenburgischen  Geheimen  Rates  aus 
der  Zeit  des  Kurfürsten  Friedrich  Wilhelm  (bisher  bis  1663). 

Bd.  43,  44,  45:  P.  Tschackert,  Urkundenbuch  zur 
Reformationsgeschichte  des  Herzogtums   Preußen. 

Bd.  50,  58,  61:  E.  Joachim,  Die  Politik  des  letzten 
Hochmeisters  in  Preußen  Albrecht  von  Brandenburg. 

Bd.  59,  67,  71:  F.  Priebatsch,  Politische  Korre- 
spondenz des  Kurfürsten  Albrecht  Achilles. 

Bd.  64:  M.  Bär,  Die  Pohtik  Pommerns  während  des 
dreißigjährigen  Krieges. 

Bd.  65:  K.  Jan  icke,  Urkundenbuch  des  Hochstifts 
Hildesheim  und  seiner  Bischöfe.  Bd.  1.  (—1221.  Die  Fort- 
setzung erscheint  in  den  „Quellen  und  Darstellungen  zur 
Geschichte  Niedersachsens''.) 

Bd.  68:  H.  Forst,  Politische  Korrespondenz  des  Gra- 
fen Franz  Wilhelm  von  Wartenberg,  Bischofs  von  Osna- 
brück 1621—31. 

Bd.  70:  R.  Krumbholtz,  Die  Gewerbe  der  Stadt 
Münster  bis  zum  Jahre  1661. 

Bd.  72:  R.  Koser,  Briefwechsel  Friedrichs  des  Großen 
mit  Grumbkow  und  Maupertuis  1731 — 1759. 

Bd.  74:  G.  B.  Volz  und  G.  Küntzel,  Preußische  und 
österreichische  Akten  zur  Vorgeschichte  des  siebenjährigen 
Krieges. 

Bd.  75:  P.  Bailleu,  Briefwechsel  zwischen  Friedrich 
Wilhelm  III.  und  der  Königin  Luise  mit  Kaiser  Alexander  I. 
von  Rußland. 

Bd.  78,  85:  F.  Küch,  Politisches  Archiv  des  Land- 
grafen Philipp  des  Großmütigen  von  Hesseq.    Bd.  1  u.  2. 

Bd.  79:  R.  Doebner,  Briefe  der  Königin  Sophie 
Charlotte  von  Preußen  und  der  Kurfürstin  Sophie  von  Han- 
nover an  hannoversche  Diplomaten. 

Bd.  81,  82,  86,  90:  R.  Koser  und  H.  Droysen,  Brief- 
wechsel Friedrichs  des  Großen  mit  Voltaire. 

Bd.  83,  84:  M.  Bär,  Westpreußen  unter  Friedrich  dem 
Großen. 

Bd.  87:  V.  Loewc,  Preußens  Staatsverträge  aus  der 
Regierungszeit  Friedrich  Wilhelms  I. 

Bd.  88:  H.  Granier,  Berichte  aus  der  Berliner  Fran- 
zosenzeit. 
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5.  Kgl.  Preußisches  historisches  Institut 
in  Romund  Kgl.  Preußische  ArchivverwaU 
tung. 

Nuntiaturberichte  aus  Deutschland  nebst  ergänzenden 
Aktenstücken. 

6.  Publikationen  des  Vereins  für  hansi- 
sche Geschichte. 

I.  Hanserezesse. 

Abt.  1 :  Die  Rezesse  und  andere  Akten  der  Hansetage 
von  1256—1430.  8  Bde.  bearbeitet  von  K.  Koppmann. 
1870— 18Q7.  (Bd.  1  der  Rezesse  ist  von  der  Münchener 
Histor.  Kommission  herausgegeben.) 

Abt.  2:  Hanserezesse  von  1431 — 1476,  bearbeitet  von 
G.  V.  d.  Ropp.    7  Bde.    1876—1892. 

Abt.  3:  Hanserezesse  von  1477—1530,  bearbeitet  von 
D.  Schäfer  bzw.  F.  Techen.   9  Bde.    1881—1913. 

II.  Hansische  Geschichtsquellen. 

Bd.  1:  O.  Franke,  Das  Verfestungsbuch  der  Stadt 
Stralsund. 

Bd.  2:  F.  Cr  Uli,  Die  Ratslinie  der  Stadt  Wismar. 

Bd.  3:  F.  Frensdorff,  Das  Buch  des  Lübeckischen 
Voigts  auf  Schonen. 

Bd.  5:  W.  Stieda,  Revaler  Zollbücher  und  Quittungen 
des  14.  Jahrh. 

Bd.  6:  K.  Kunze,  Hanseakten  aus  England  1275—1412. 

Bd.  7:  O.  Blümcke,  Berichte  und  Akten  der  Hansi- 
schen Gesandtschaft  nach   Moskau   im  Jahre  1603. 

Neue  Folge  Bd.  1:  F.  Siewert,  Geschichte  und  Ur- 
kunden der  Rigafahrer  in  Lübeck  im  16.  und  17.  Jahrh. 

Bd.  2:  F.  Bruns,  Die  Lübeckschen  Bergenfahrer  und 
ihre  Chronistik. 

III.  Hansisches  Urkundenbuch. 

Bd.  1—3  bearbeitet  von  K.  Höhl  bäum  (1876—1886), 
Bd.  4,  5  und  6  von  K.  Kunze  (1896,  99,  1905),  Bd.  8,  9, 
10  u.  11   von  W.  Stein  (1899 ff.). 
IV.  Inventare  hansischer  Archive  des  16.  Jahrhunderts. 

Bd.  1:  Köln.  Bd.  1 :  1531—1571,  bearbeitet  von  K. 
Höhl  bäum  unter  Mitwirkung  von  H.  Keussen.  1896. 
Bd.  2:  1572—1591.  1903.  Bd.  3:  Danziger  Inventar,  bearb. 
von  P.  Simson.    1913. 


Nachtrag. 


Zu  S.  27:  D  o  p  s  c  h,  A.,  Grundlagen  der  europäischen 
Kulturentwicklung  aus  der  Zeit  von  Caesar  bis  auf  Karl 
den  Großen.     1918. 

Zu  S.  30:  B  e  r  n  h  e  i  m ,  E.,  Mittelalterliche  Zeit- 
anschauungen in  ihrem  Einfluß  auf  Politik  und  Geschichts- 
schreibung.    Teil  1.     1918. 

1.  Die  Zeitanschauungen:  Die  Augustinischen  Ideen.  Anti- 
christ und  Friedensfürst,  Regnum  und  Sacerdotium. 

Zu  S.  88:  Härtung,  F.,  Deutsche  Verfassungs- 
geschichte vom  15.  Jahrhundert  bis  zur  Gegenwart.  1914. 
^==  Grundriß  der  Geschichtswissenschaft  II,  4). 

Behandelt  die  Verfassungsentwickiung   des  Reiches  und 
der  Einzelstaaten. 

Zu  S.  113:  Dehio,  G.,  Geschichte  der  deutschen 
Kunst.     Bd.  1.     1919. 


Register. 


Abeken,  H.  Ein  schlichtes 
Leben  77 

Abel,  S.  Jahrbücher  des 
fränk.  Reichs  29 

Acta  Borussica.  91,  101, 
104 

Adler,  S.  Zentralverwaltung 
88 

Alombert,  P.C.  Campagne 
de  1805  65 

Altmann,  W.  Regesta  im- 
perii  29  —  Urkunden  83 

Andreas,  W.  Baden  nach 
dem  Wiener  Frieden  69  — 
Verwaltung  93 

Andree,  R.     18 

Angeli,  M.  v.  Erzherzog 
Karl  von  Österreich  63 

Anrieh,  G.     Bucer  42 

Arneth,  A.  v.  Relat.  der 
Botsc  hafter  Venedigs  49  —  Prinz 
Eugen  55  —  Bartenstein  55  — 
Kaunitz  55  —  Gesch.  Maria 
Theresias  55  —  Briek  Maria 
Theresias  55  —  Wessenberg  71 

Arndt,  W.    Schrifttafeln  12 

Arnheim,F.  Hof  Friedrichs 
d.  Gr.  56 

Arnold,  R.  F.  Bücher- 
kunde 114 

Arnold,  W.  Deutsche  Ge- 
schichte 27  —  Ansiedlungen  und 
Wanderungen  23  —  Zur  Gesch. 
des  Eigentums  86 

Aschbach,  J.  Gesch.  Kaiser 
Sigmunds  35 

Au  bin,  G.  Gutsherrlich- 
bäuerliche  Verhältnisse  104 

Auerbach,  B.  La  diplomatie 
frangaise  et  la  cour  de  Saxe  52 
—  Recucil  49 

Bachmann,  A.  Österreich. 
Reichsgesch.  25  —  Geschichte 
Böhmens  25  —  Deutsche  Reichs- 
geschichte 36 

Loewe,  Bücherkunde 


Bächtold,    H.     Handel   99 
Bär,  M.    Politik  Pommerns 
48  —  Deutsche    Flotte   72  — 
Westpreußen  91  —  Behörden- 
verfassung 83 

Bailleu,  P.  Preußen  und 
Frankreich  1795—1807  63  — 
Briefwechsel  Friedrich  Wil- 
helms III.  64  —  Königin  Luise  64 

—  Kaiserin  Augusta  74 

B  a  1 1 z  e  r ,  M.  Kriegswesen  1 07 

Bardot,  G.  La  question  des 
dix  villes  imperiales  d'Alsace  48 

Bärge,    H.     Bodenstein   40 

Barth,  H.  Schweizerische 
Bibliogr.  2S 

Barthold,  F.W.  Geschichte 
von  Rügen  und  Pommern  22 

Bauer,  W.  Anfänge  Ferdi- 
nands I.  40  —  Korresp.  Ferdi- 
nands I.  40 

Baumann,  F.  L.  Geschichte 
des  Allgäus  26  —  Die  12  Artikel 
der  oberschwäb.  Bauern  1526  40 

Baumann, M.  Th.v.Schön67 

Baum  garten,  H.Geschichte 
Karls  V.  39  —  Treitschkes 
Deutsche  Geschichte  70 

Beaulieu-Marconnay,C.v. 
Hubertusburger  Friede  59  — 
Karl  von  Dalberg  64 

Beckmann,  G.  Reichstags- 
akten 35  —  Kampf  Kaiser  Sig- 
munds 35 

Beer,  A.  Erste  Teilung 
Polens  60  —  Zehn  Jahre  österr. 
Politik  64  —  Handelspolitik  102 

—  Weithandel  95 
Beheim-Schwarzbach,M. 

Kolonisationen    106  —  Koloni- 
sationswerk 106 

Behre,  O.    Statistik  100 
Beidtel,  J.    Österr.  Staats- 
verwalt.  93 

9 


130 


Below,  G.  V.  üeschichts- 
schreibung  4  —  Reformation  38 
Der  deutsche  Staat  des  Mittel- 
alters 83  —  Stadtverfassung  85 
—  Landtagsakten  89  —  Land- 
ständ.  Verfassung  89  —  Terri- 
torium und  Stadt  95  —  Stadt. 
Verwalt.  des  Mittelalters  87  — 
Rezeption  87  —  Maß-  u.  Ge- 
wichtswesen 98 

Bemmann,  R.  Sächsische 
Bibliogr.  23 

Berchtold,  J.  Landes- 
hoheit 85 

Bergengrün, A.  DavidHan- 
semann  102  —  v.  d.  Heydt  102 

Berger,  A.E.  Martin  Luther 
38  —  Kulturaufgaben  der  Re- 
formation 38 

Berger,  K.    Schiller  115 

Berghaus,  H.  Deutschland 
seit  100  Jahren  18 

Berg n er,  H.  Kunstalter- 
tümer 113 

Berner,  E.  Geschichte  des 
preuß.  Staates  22  —  Briefwechsel 
König  Friedrichs  L  54 

Bernhardi,  Th.v.  Friedrich 
der  Große  als  Feldherr  57 

Bernhardi,  W.  Lothar  von 
Supplinburg31  —  Konrad  IIL  31 

Bernheim,  E.  Lehrbuch 
der  hist.  Methode  2  —  Ein- 
leitung 2  —  Urkunden  83  — 
Zeitanschauungen  128 

Beschorner,  Flurnamen- 
forschung 17  —  Wüstungsver- 
zeichnisse 17 

Beyerle,  K.  Konstanz  S6  — 
Stadtbücher  87 

B e z o  1  d ,  F.  V.  KönigSigmund 
und  die  Reichskriege  gegen  die 
Hussiten  35  —  Geschichte  der 
deutschen  Reformation  37  — 
Staat  und  Gesellschaft  38  — 
Briefe  des  Pfalzgrafen  Johann 
Casimir  44  —  Mittelalter  und 
Renaissance  79 

Bibl,  V.  Gegenreform.  43 — 
Maximilian  II.  43  —  Korresp. 
Maximilians  II.  44 

Biedermann,  K.  Deutsch- 
land im  18.  Jahrhundert  118 


Bielfeld,  H.  Magdeburger 
Steuerwesen  103. 

Bielschowsky,  A.  Goethe 
116 

Bigge,  W.    Moltke  78 

Binder  v.  Kriegistein,  C. 
Frhr.    Schill  66 

Bismarck,  O.  v.    Briefe  77 

—  Reden  77  —  Gedanken  und 
Erinnerungen  77 
Bitterauf,  Th.    Rheinbund  64 

B  i  1 1  n  e  r ,  L.  Staats  vertrage  49 

Bleich,  E.  Hof  Friedrich 
Wilhelms  IL  61 

Bloch,  H.  Politik  Kaiser 
Heinrichs  VI.  32  —  Kaiser- 
wahlen 84 

Blondel,  G.  Politique  de 
l'empereur  Frederic  IL  32 

Blum,  H.  Deutsche  Revo- 
lution 72 

Blumenthal,  Graf  v.  Tage- 
bücher 77 

Bluntschli,  J.  K.  Staats- 
wissenschaft 80 

Bode,  W.  Geschichte  der 
deutschen  Plastik  113 

Böhmer,  J.  F.  Regesta  im- 
perii  29 

Böhmer,  H.    Luther  38 

Böttger,  H.  Diözesan- und 
Gaugrenz.  Norddeutschlands  18 

Böttiger,  C.W.  Geschichte 
des  Kurstaats  und  Königreichs 
Sachsen  23 

Bohatta,  J.  Adreßbuch  der 
Bibliotheken  der  Österr.-Ungar. 
Monarchie  20 

Bonnel,  H.  E.  Anfänge  des 
Karoling.  Hauses  29 

Boos,  H.  Geschichte  der 
rhein.  Städtekultur  79 

Born  hak,  C.  Preuß.  Rechts- 
geschichte 83 

Bothe,  F.    Gustav  Adolf  48 

—  Patriziervermögen  100 
Bourgeois,    E.     Neuchätel 

et  la  politique  Prussienne  54 

Brabant,   A.     Das   Heilige 
Römische  Reich  59 
Brahm,  O.    Kleist  116 
Branden  bürg,  E.König  Sig- 
mund und  Kurfürst  Friedrich  L 
35  —  Moritz  von  Sachsen  41  — 
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Polit.  Korrespondenz  Moritz' 
von  Sachsen  41  —  Deutsche 
Revolution  72  —  Deutsches 
Reich  75  —  Reichsgründung  75 

Brandi,  K.  Passauer  Vertrag 
42  —  Deutsche  Geschichte  21 

Brandt,  O.  England  und 
Napoleon  64 

Bremer,  O.Ethnographie  28 

Breßlau,  H.  Handbuch  der 
Urkundenlehre  9  —  Jahrbücher 
des  deutschen  Reichs  31 

Bretholz,  B.  Palaeographie 
11  —  Geschichte  Mährens  25  — 
Gesch.  Böhmens  u.  Mährens  25 

Breysig,  C.  Urkunden  und 
Aktenstücke  50,  103  —  Staats- 
haushalt 104  —  Kulturgeschichte 
der  Neuzeit  79 

Breysig,  Th.  Jahrbücher  29 

Briefe  u.  Akten  zur  Gesch. 
des  30jähr.  Krieges  44,  46 
•       Brieger,Th.  Reformation37 

Brinckmeier,E.  Glossarium 
diplomaticum  19 

Brode,  R.  Urkunden  und 
Aktenstücke  50  —  Friedrich  d. 
Große  56 

Brück,  H.   Kath.  Kirche  112 

Brunner,  H.  Zur  Rechts- 
geschichte der  röm.  u.  german. 
Urkunde  10  — Deutsche  Rechts- 
geschichte 81  —  Grundzüge  der 
deutschen  Rechtsgeschichte  82 

Bücher,  K.  Bevölkerung 
von  Frankfurt  a.  M.  98  —  Be- 
rufe in  Frankfurt  a.  M.  98 

Buchwald,  G.  v.  Bischofs- 
und Fürstenurkunden  10 

Büsching,  A.  F.  Neue  Erd- 
beschreibung 18 

Bulle,  C.  Geschichte  der 
neuesten  Zeit  70 

Burdach,  K.  WaUher  v.  d. 
Vogelweide  115— Bildung  116 

Burkhardt,  C  A.  H.  Hand- 
und  Adreßbuch  der  deutschen 
Archive  20  —  Kirchen-  u.  Schul- 
visitationen 110 

B  u  s  c  h  ,  M.  Tagebuchblätter 
77  —  Bismarck,  some  secret 
pages  of  his  history  77 
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